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AbkuUrzungsverzeichnis

Abk.

abs.

ADFC

AG NVP

AOR

AST

AT

BA

B+R

Bf.

BGG

BMB

BO

BOT

BOGESTRA

BUND

BV

BVR

BZ

CE

CSS

DB AG

DFI

Abklrzung

absolut

Allgemeiner Deutscher Fahrradclub e.V.
Arbeitsgruppe Nahverkehrsplan

Anstalt des offentlichen Rechts
AnrufSammelTaxi

Aufgabentrager

Bauabschnitt

Bike-and-Ride

Bahnhof

Gesetz zur Gleichstellung behinderter Menschen
(Behindertengleichstellungsgesetz)

Beirat fur Menschen mit Behinderung

Bochum

Bottrop

Bochum-Gelsenkirchener StraRenbahnen AG, Bochum
Bund fur Umwelt und Naturschutz

Bezirksvertretung

Busverkehr Rheinland GmbH, Dusseldorf
Brennstoffzelle

CityExpress

Customer Satisfaction Surveys (Kundenzufriedenheits-
befragung, subjektiv)

Deutsche Bahn Aktiengesellschaft

Dynamisches Fahrgastinformationssystem

I Mathias
i Schmechtig
* NahverkehrsConsult



Stadt Gelsenkirchen

: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

DO

DPM

EEV

EG
EU
EVAG
EW
EW/km=
Fg.
FNP
FT
Fz.
GE
GEP
GL
GVFG
Hbf.
HER
HvVZ
IGVP

ITF

KBS

Dortmund

Direct Performance Measure (Unmittelbare Leistungs-
messung)

Essen

Enhanced Environmentally Friendly Vehicle
(européaischer Abgasstandard fir Busse und Lastkraft-
wagen)

Européische Gemeinschaft
Européaische Union

Essener Verkehrs-Aktiengesellschaft
Einwohner

Einwohner pro Quadratkilometer
Fahrgast bzw. Fahrgéaste
Flachennutzungsplan

Feiertag

Fahrzeug

Gelsenkirchen
Gebietsentwicklungsplan

Gelenkbus
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz
Hauptbahnhof

Herne

Hauptverkehrszeit

Integrierter Gesamtverkehrsplan
Integraler Taktfahrplan
Individualverkehr

Kursbuchstrecke
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Kfz

KOR

LDS

LEP

LPIG

LSA

min

MIV

Mo. — Fr.

MSS

NE

NF

NRW

NVP

NVZ

OB

OPNV

OPNVG

Ospv

ov

P+R

Kraftfahrzeug
Kooperation Ostliches Ruhrgebiet

Landesamt fur Datenverarbeitung und Statistik
Nordrhein-Westfalen, Dusseldorf

Landesentwicklungsplan
Landesplanungsgesetz NRW
Lichtsignalanlage (Ampel)
Meter

Minuten

Motorisierter Individualverkehr
Montag bis Freitag

Mystery Shopping Surveys (Messungen mit
Testkunden)

NachtExpress
Niederflur
Nordrhein-Westfalen
Nahverkehrsplan
Normalverkehrszeit
Oberhausen

Offentlicher Personennahverkehr (straRengebunden;
Bus, StralRenbahn, Stadtbahn)

(synonyme Verwendung der Begriffe OPNV und OSPV
im NVP Gelsenkirchen)

Gesetz Uber den offentlichen Personennahverkehr

Offentlicher StraRenpersonennahverkehr (siehe Defini-
tion ,,OPNV*)

Offentlicher Verkehr (gesamter 6ffentlicher Verkehr)

Park-and-Ride
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PBefG
Pkw
RB
RBL
RE
RegG
RFENP
ROG

RVR

Sa

SB

SL
SPNV
So
StePIA
StOAG
Svz
B

TFT

U

V (bzw. Vest,
Vestische)

VCD

VDV

Personenbeférderungsgesetz
Personenkraftwagen

RegionalBahn

Rechnergesteuertes Betriebsleitsystem
RegionalExpress

Regionalisierungsgesetz

Regionaler Flachennutzungsplan
Raumordnungsgesetz

Regionalverband Ruhr

S-Bahn

Samstag

SchnellBus (friher auch ,,StadteSchnellBus®)
Standardlinienbus

schienengebundener Personennahverkehr
Sonntag

Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss
Stadtwerke Oberhausen AG, Oberhausen
Schwachverkehrszeit

TaxiBus

Thin Film Transistor (,,Dinnschichttransistor®);
Display-Technologie fur LCD, auch ,,active matrix dis-
play* genannt

U-Bahn (Stadtbahn)

Vestische Straflenbahnen GmbH, Herten

Verkehrsclub Deutschland

Verband Deutscher Verkehrsunternehmen, Koéln
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VRR A6R Verkehrsverbund Rhein-Ruhr A6R
VU Verkehrsunternehmen

ZOB Zentraler Omnibusbahnhof

zv Zweckverband
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Definitionen fur einheitlich verwendete Begriffe im Nahverkehrsplan

Verbundbeférderungsfalle (Personenfahrten, OV-Fahrten)

e Bei der Ermittlung der ,,Verbundbefdrderungsféalle” wird die gesamte Fahrt inkl.
aller Umsteigevorgédnge zwischen Linien bzw. verbundzugehdorigen Unternehmen
als eine Fahrt betrachtet (ein Fahrgast, ein Beférderungsfall).

Linienbeférderungsfalle (Einsteiger®)

e Bei der Ermittlung der Linienbefdérderungsfalle werden auch umsteigende Fahr-
gaste auf jeder Linie als Fahrgast gewertet.

Offentlicher Verkehr (OV)

e gesamter offentlicher Verkehr

Offentlicher Personennahverkehr (OPNV)

o Offentlicher Personennahverkehr (Bus/ Stralenbahn/ Stadtbahn); synonyme
Verwendung der Begriffe OPNV und OSPV im NVP Gelsenkirchen

Offentlicher StraBenpersonennahverkehr (OSPV)

e straRengebundener 6ffentlicher Personennahverkehr (siehe Definition ,,OPNV*)

Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

e schienengebundener Personennahverkehr

Binnenverkehr

e Unter Binnenverkehr versteht man die Verkehrsvorgange (Fahrten/ Wege) in-
nerhalb der betrachteten Verkehrszelle (hier: Stadtgebiet Gelsenkirchen)

Quell-/Zielverkehr

e Unter Quell- bzw. Zielverkehr versteht man den Verkehr, der innerhalb der be-
trachteten Verkehrszelle (hier: Stadtgebiet Gelsenkirchen) beginnt und tGber die
Verkehrszelle hinausfuhrt (Quellverkehr), bzw. in die Zelle hineinfuhrt und hier
endet (Zielverkehr).

1 Die Begriffe ,Einsteiger”, ,, Aussteiger” und ,,Umsteiger” sind hier als technische Begriffe

zu verstehen und sind somit ohne generische Wertung.

Mathias
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Durchgangsverkehr

e Als Durchgangsverkehr bezeichnet man den Verkehr, der in der betrachteten
Verkehrszelle (hier: Stadtgebiet Gelsenkirchen) weder beginnt noch endet, je-
doch Uber die Zelle fuhrt.

ErschlieRungsqualitat

e Unter ErschlieBungsqualitat versteht man die raumliche ErschlieBungswirkung
der OPNV-Haltestellen im Stadtgebiet unter Zugrundelegung definierter Halte-
stelleneinzugsbereiche.

Bedienungsqualitat

e Die Bedienungsqualitat beschreibt die zeitliche Verfiigbarkeit des OPNV-
Angebotes (Betriebszeitraum und Taktfolge).

Verbindungsqualitat

e Die Verbindungsqualitat beschreibt die Attraktivitat der Reisezeit inkl. Zu- und
Abwege im Vergleich zur Nutzung anderer Verkehrsmittel.

Angebotsqualitat

e Die Angebotsqualitat ist das MaR fur die Attraktivitat des OPNV-Angebotes. Sie
setzt sich zusammen aus der Bewertung der ErschlieBungs- und Bedienungs-
qualitat, der Verbindungsqualitat sowie der Umsteigehaufigkeit.

,.Stufenfrei

e geringer Hohenunterschied und Spalt zwischen Fahrzeugboden und Bahn-/ Bus-
steig

I Mathias
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Prozess der Fortschreibung des Nahverkehrsplans

Die Fortschreibung des Nahverkehrsplans der Stadt Gelsenkirchen wurde im Sep-
tember 2007 begonnen. Der Prozess der Fortschreibung ist durch eine intensive
Abstimmung in zwei Arbeitsgremien gekennzeichnet.

Die Steuerungsgruppe setzt sich neben dem Stadtdirektor, den verkehrspoliti-
schen Sprecherinnen und Sprechern der Fraktionen von SPD, CDU und Blndnis
90/Die Griinen und dem Senioren- und Behindertenbeauftragten aus der Bochum-
Gelsenkirchener StralRenbahnen AG (BOGESTRA) und der Vestischen StralRenbah-
nen GmbH (VESTISCHE) sowie dem Referat Verkehr in Funktion des Aufgabentra-
gers zusammen.

Die dazugehorige Arbeitsgruppe NVP (AG NVP) wird durch Vertreterinnen und
Vertreter der Fachreferate Stadtplanung und Wirtschaftsférderung sowie durch die
ebenfalls ortlich agierenden Verkehrsunternehmen Essener Verkehrs AG (EVAG)
und BVR Busverkehr Rheinland GmbH erganzt.

Ein Meilenstein der ersten Arbeitsphase waren die Workshops ,,Stadtentwicklung
und NVP“ sowie ,,Starken und Schwéchen*“ am 21.02.2008. Im November 2008
wurden in einer ersten Sitzungsrunde die Bezirksvertretungen beteiligt.

Im Oktober 2009 folgte ein weiterer Workshop zur Erarbeitung der Qualitatsstan-
dards unter Einbeziehung des K8R-Entwurfs zur Festlegung von Qualitatsstandards.

Die auf Grundlage der Analyse entwickelten Planungsansétze wurden im Rahmen
verschiedener AG-Sitzungen gemeinsam mit der Stadt und den Verkehrsunterneh-
men erortert. Zur Klarung von Einzelfragen/ -themen, insbesondere im Hinblick auf
die zukuinftige Ausgestaltung des OPNV-Angebotes sowie der OPNV-Infrastruktur,
wurden im Vorfeld bilaterale Arbeitsgesprache mit der BOGESTRA und der Vesti-
schen durchgefiuhrt. Die Ergebnisse dieser Diskussionen wurden im Juni 2010 der
Steuerungsgruppe vorgestellt.

Ein ,,OPNV-Hearing* im Oktober 2010 sollte weiteren OPNV-interessierten Gruppen
die Moglichkeit geben, sich Uber den Prozess des NVP sowie das geplante Entwick-
lungskonzept zu informieren. Geladen waren neben den Mitgliedern der Steue-
rungsgruppe auch Angehoérige der anderen im Rat der Stadt Gelsenkirchen vertre-
tenen Parteien bzw. politischen Gruppierungen (Linke, FDP, pro NRW, BIG und AUF
GE), die Bezirksbirgermeister, die Fraktionsvorsitzenden von SPD und CDU aus den
funf Bezirksparlamenten sowie die Mitglieder des Beirates fur Menschen mit Behin-
derungen und die Mitglieder der AG Barrierefreies Planen und Bauen.

Die Nachbar-Aufgabentrager wurden in einem Informationsgesprach am
14.12.2010 in den Prozess einbezogen. Darlber hinaus wurden der Fahrgastver-
band ProBahn und der Verkehrsclub Deutschland VCD im Rahmen eines Informati-
onsgespraches ebenfalls am 14.12.2010 beteiligt.

Im Zeitraum Februar bis April 2011 wurde ein umfassendes Beteiligungsverfahren
mit den Bezirksvertretungen, den stadtischen Fachausschiissen, den Verkehrsun-
ternehmen, den Nachbar-Aufgabentragern, den Nachbarstadten und relevanten
Tragern oOffentlicher Belange durchgefihrt. Zuséatzlich zu dem gesetzlich vorge-

I Mathias
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schriebenen Anhérungsverfahren wurde der Entwurf des NVP vom 31.03.2011 bis
zum 25.04.2011 auf der Homepage der Stadt Gelsenkirchen veroffentlicht und der
Offentlichkeit so die Moglichkeit gegeben, Anregungen und Hinweise zu geben.

Am 14.07.2011 wurde der Nahverkehrsplan im Rat der Stadt Gelsenkirchen
beschlossen.

Mathias
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Tabelle 1:

Eckpunkte im Prozess der Fortschreibung des Nahverkehrsplans Stadt Gelsenkirchen

02.04.2007 Steuerungsgruppe

03.05.2007 AG NVP

20.06.2007 AG NVP

28.08.2007 AG NVP (Auftaktsitzung mit Gutachter PGN — Planungsgruppe
Nord, Kassel)

04.09.2007 Steuerungsgruppe

04.12.2007 AG NVP

13.02.2008 AG NVP

21.02.2008 Workshops ,,Stadtentwicklung und NVP* und ,,Starken und
Schwéachen*

06.05.2008 AG NVP

29.10.2008 AG NVP

11.11.2008 BMB

11.11.2008 BV West

11.11.2008 BV Sud

12.11.2008 BV Mitte

12.11.2008 BV Ost

13.11.2008 BV Nord

19.11.2008 StePIA

20.11.2008 VBA

05.03.2009 AG NVP

07.07.2009 Steuerungsgruppe

08.10.2009 Workshop ,,Qualitatsstandards”

23.02.2010 AG NVP

12.05.2010 AG NVP

17.06.2010 AG NVP

30.06.2010 Steuerungsgruppe

21.10.2010 .Hearing NVP“

22.10.2010 AG NVP

09.12.2010 AG NVP

14.12.2010 Informationsgesprach Nachbar-Aufgabentrager

14.12.2010 Informationsgesprach ProBahn und VCD

08.02.2011 BV Sud

08.02.2011 BV West

I Mathias
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08.02.2011 BMB

09.02.2011 BV Mitte

09.02.2011 BV Ost

10.02.2011 BV Nord

10.02.2011 BfS (Beirat flir Senioren)
16.02.2011 StePla

17.02.2011 VBA

15.06.2011 BV Mitte

15.06.2011 BV Ost

15.06.2011 BfS

16.06.2011 BV Nord

21.06.2011 BV West

21.06.2011 BV Sud

21.06.2011 BMB

30.06.2011 VBA

14.07.2011 Rat der Stadt Gelsenkirchen

Mathias
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Die Bestandsaufnahme erfolgt auf der Grundlage der im Zeitraum der Bearbeitung
der Analyse zur Fortschreibung des Nahverkehrsplans verfugbaren, aktuellen Daten
und Informationen. Diese weisen infolge der unterschiedlichen Erfassungszyklen
verschiedene Arbeitsstande auf. In Tabelle 2 sind die Arbeitsgrundlagen der Be-
standsaufnahme und deren Arbeitsstande tabellarisch zusammengefasst. Die Ana-
lyse des OPNV-Angebotes erfolgt auf Grundlage des Fahrplanstandes Januar 2009.
Die Analyse der OPNV-Infrastruktur wurde auf Grundlage der im Jahr 2008 durch-
gefuhrten Ortsbesichtigungen sowie den zum Arbeitsbeginn zur Verfigung gestell-
ten Unterlagen und Daten durchgefiihrt.

Die Aufstellung der Kapitel 3 und 4 (mit Ausnahme des Kapitels 3.5) erfolgte durch
die Planungsgruppe Nord (PGN), die Mathias Schmechtig NahverkehrsConsult hat
diese Kapitel ab Sommer 2008 aktualisiert und erganzt.

Das Kapitel 7.2 ,Finanzierung des OPNV in Gelsenkirchen* wurde von der Abteilung
,Beteiligungssteuerung” (Ref. 3/2 — Verwaltungskoordinierung) der Stadt Gelsen-
kirchen zugearbeitet.

Alle tbrigen Kapitel wurden durch die Mathias Schmechtig NahverkehrsConsult er-
stellt.

Tabelle 2: Arbeitsgrundlagen der Bestandsaufnahme und Stichtag

Arbeitsgrundlage Stichtag
Daten zur Raumstruktur Datenstand 2008 bzw. 2009
Daten der Verkehrsunternehmen Daten zur Fahrzeug-Infrastruktur,

Liniendaten etc. mit Datenstand
Herbst 2010 Daten zur Haltestellen-
Infrastruktur mit Datenstand Herbst
2007 bis Fruhjahr 2008, einzelne
Aktualisierungen

OPNV-Angebot Fahrplan Stadt Gelsenkirchen Januar
2009?

Verkehrsnachfragedaten Fahrgasterhebungen BOGESTRA
2001 — 2007

(Linie 301 und Linie U 11 (ehemals
U 17) Frahjahr 2008, Linie 383 Winter
2008)

Fahrgasterhebung Vestische 2008
SPNV: VRR-Erhebung 2006

2 MaRgebliche Anderungen zum Fahrplan 2010 werden tibernommen und entsprechend

gekennzeichnet.
Mathias
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¥ NahverkehrsConsult







Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

1 Rahmenvorgaben

1.1 Gesetzliche Grundlagen

Die Organisation und die Durchfiihrung des OSPV und SPNV beruhen im Wesentli-
chen auf folgenden gesetzlichen Grundlagen:

e Gesetz uber den o6ffentlichen Personennahverkehr in NRW (OPNVG NRW) Seite | 1

e Verordnung (EG) 1370/2007

e Personenbefdérderungsgesetz (PBefG)

e Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG)
¢ Behindertengleichstellungsgesetz (BGG)

Diese Gesetze befinden sich seit einigen Jahren in verschiedenen Novellierungsver-
fahren. Nachfolgend werden ihre Inhalte und Ziele sowie ggf. die zu erwartenden
Neuerungen dargestellt.

1.1.1 Anforderungen des OPNV-Gesetzes in Nordrhein-
Westfalen (OPNVG NRW)

Im ,,Gesetz Uber den 6ffentlichen Personennahverkehr in Nordrhein-Westfalen*
(OPNVG NRW) hat der Landtag die Verantwortung fiir den gesamten 6ffentlichen
Personennahverkehr (OPNV) festgelegt; es werden die Aufgabentragerschaft sowie
die Finanzverantwortung geregelt.

Das OPNVG NRW entstand aus dem Gesetz zur Regionalisierung des SPNV sowie
zur Weiterentwicklung des OPNV (Regionalisierungsgesetz NRW — RegG NRW). Im
Jahr 1996 wurde den Kreisen und kreisfreien Stadten mit dem RegG NRW erstmals
die Aufgabentragerschaft fir den OSPV und den Zweckverbanden fir den SPNV
Ubertragen.

Ab dem 01. Januar 2003 ersetzte das OPNVG NRW das RegG NRW. Es definiert den
OPNV als Aufgabe der Daseinsvorsorge und bestétigt die bestehenden Aufgabentra-
gerschaften. Zu den wesentlichen Aufgaben gehéren weiterhin die Planung, Organi-
sation und Ausgestaltung des OPNV, um eine angemessene OPNV-Bedienung der
Bevoélkerung zu gewahrleisten.

Das OPNVG NRW ist inzwischen grundlegend novelliert worden. Die Landesregie-
rung hat ab dem 01. Januar 2008 umfangreiche Anderungen bei der Aufgaben-
struktur und der Mittelverteilung fir den OPNV vorgesehen. Zu den wesentlichsten
Anderungen gehort die Bundelung der Aufgabentragerschaft fir den SPNV, die
Zentralisierung der Forderzustandigkeiten auf drei Kooperationsraume sowie eine
Pauschalierung der gesamten OPNV-Férderung.

Bestandteil der Pauschalierung ist auch die Uberfiihrung der bisher bundesgesetzli-
chen Ausgleichsleistungen im Ausbildungsverkehr (8 45a Personenbefdrderungsge-
setz) an die Verkehrsunternehmen in die OPNV-Pauschale an die Aufgabentrager
des OPNV (8 11 Abs. 2 OPNVG NRW) mit Wirkung ab dem Jahr 2011.

N Mathias
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Seit Inkrafttreten des OPNVG NRW im Jahre 1995 hat die kreisfreie Stadt Gelsen-
kirchen die Aufgabentragerschaft fur den lokalen OPNV. Verantwortlich fiir Planung,
Ausfuhrung und Ausgestaltung des SPNV ist nach oben aufgefuhrter Definition die
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr A6R (VRR AGR).

Nach den 88 8 und 9 OPNVG NRW ist die Stadt Gelsenkirchen als Aufgabentrager
dazu angehalten, zur Sicherung und Verbesserung des 6ffentlichen Personennah-
verkehrs einen Nahverkehrsplan (NVP) aufzustellen. Dieser soll als Instrument dazu
dienen, eine tragfahige und finanziell realistische Grundlage fiur die Ausgestaltung
des OPNV zu schaffen. Es sind die Ziele der Raumordnung und Landesplanung
ebenso wie die bereits vorhandenen Verkehrsstrukturen zugrunde zu legen. Zudem
sind die Belange der Barrierefreiheit im Sinne des Behindertengleichstellungsgeset-
zes sowie die Belange des Umweltschutzes und des Stadtebaus zu beachten. Die
Vorgaben des OPNV-Bedarfsplanes und des OPNV-Ausbauplanes (siehe Integrierte
Gesamtverkehrsplanung des Landes NRW) sind zu bericksichtigen.

Obwohl der Nahverkehrsplan derzeit keine unmittelbare rechtliche Bindung besitzt,
ist seine Bedeutung in den letzten Jahren gestiegen. Zum einen dient er der Ge-
nehmigungsbehdrde als Steuerungsinstrument fur die Gestaltung und Bertcksichti-
gung bei einer integrierten Verkehrsbedienung sowie bei der Erteilung von Linien-
genehmigungen (zustandige Genehmigungsbehdrde fir die Stadt Gelsenkirchen ist
die Bezirksregierung Munster). Zum anderen dient der Nahverkehrsplan der politi-
schen Willensbildung der Stadt Gelsenkirchen und zugleich auch der verkehrsge-
werberechtlichen Absicherung (Konzessionserteilung).

Des Weiteren haben die Festlegungen im NVP direkte Auswirkungen bei der Bewilli-
gung verschiedenster im OPNVG NRW ausgewiesener Fordermoglichkeiten. Diese
werden nur noch dann positiv bewertet, wenn die zu fordernden MalRhahmen im
Einklang mit den im NVP definierten Zielen stehen. Der NVP bildet aber auch den
Rahmen fur mogliche zukiinftige Wettbewerbsverfahren. In diesem Zusammenhang
mussen im NVP das Niveau der ,ausreichenden Verkehrsbedienung“ detailliert be-
schrieben und entsprechende Auswabhlkriterien fir den Genehmigungswettbewerb
entwickelt werden.

Mit der letzten OPNV-Gesetzesreform in NRW wurden zudem die Anforderungen
und Inhalte der Nahverkehrsplane erweitert. So missen nicht nur die Belange der
mobilitdtsbehinderten Menschen konkret bestimmt und geeignete MalRnahmen fest-
gelegt werden, sondern auch weitere Aussagen zu den Qualitdtsanforderungen im
OPNV (z.B. Betriebszeiten, Zugfolgen und Anschlussbeziehungen an Verkniipfungs-
punkten, Qualifikationsstandards fur das im OPNV eingesetzte Fahrpersonal) getrof-
fen werden.

Nach dem OPNVG NRW ist es eine kommunale Pflichtaufgabe fur die Stadt Gelsen-
kirchen, den Nahverkehrsplan aufzustellen und bei Bedarf fortzuschreiben.

Mathias
"‘ e 4 -
Schmechtig
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1.1.2 Anforderungen der EU-Verordnung (EG)
Nr. 137072007

Entwicklung des EU-Rechtes

Nachdem das Bundesverwaltungsgericht am 19.0Oktober 2006 entschieden hat,
dass die Verordnung (EWG) 1191/69 nur bei gemeinwirtschaftlichen Konzessionen
nach 8 13a PBefG Anwendung findet, kommt dieser Verordnung auf dem Gebiet der
Stadt Gelsenkirchen keine Bedeutung zu, da die Verkehrsunternehmen ihre Leis-
tungen ausnahmslos aufgrund eigenwirtschaftlicher Konzessionen erbringen. Fur
die Erfullung von gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen, mit denen die Verkehrs-
unternehmen betraut sind, erhalten sie Ausgleichsleistungen, die anhand der vier
Kriterien ermittelt werden, die der EuUGH in seinem Urteil vom 24.07.2003 in der
Rechtssache Altmark Trans aufgestellt hat.

Das Europaische Parlament und der Rat haben am 23. Oktober 2007 die Verord-
nung (EG) 1370/2007 Uber 6ffentliche Personenverkehrsdienste auf Schiene und
StralRe und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) 1191/69 und (EWG) 1107/70
beschlossen. Sie ist am 03. Dezember 2009 in Kraft getreten und gilt zu diesem
Zeitpunkt unmittelbar in jedem EU-Mitgliedsstaat. Der Artikel 1 definiert den Zweck
und den Anwendungsbereich:

~Zweck dieser Verordnung ist es festzulegen, wie die zustandigen Behdrden unter
Einhaltung des Gemeinschaftsrechts im Bereich des 6ffentlichen Personenverkehrs
tatig werden kénnen, um die Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem
Interesse zu gewdhrleisten, die unter anderem zahlreicher, sicherer, héherwertiger
oder preisgunstiger sind als diejenigen, die das freie Spiel des Marktes ermdglicht
hatte. Hierzu wird in dieser Verordnung festgelegt, unter welchen Bedingungen die
zustandigen Behdrden den Betreibern eines 6ffentlichen Dienstes eine Ausgleichs-
leistung fur die ihnen durch die Erfullung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung
verursachten Kosten und/oder ausschlie3liche Rechte im Gegenzug fur die Erfullung
solcher Verpflichtungen gewahren, wenn sie ihnen gemeinwirtschaftliche Verpflich-
tungen auferlegen oder entsprechende Auftrage vergeben werden.*

Nach einer Ubergangszeit von bis zu 15 Jahren, in der die bisherigen Dienstleis-
tungsauftrage (Betrauungen) weiterhin gultig sind, hat eine Vergabe von Auftragen
far den o6ffentlichen Verkehr auf Schiene und Stral3e nach MalRgabe der Verordnung
zu erfolgen. Dabei wird den Aufgabentrdgern grundsatzlich ein Wahlrecht zwischen
Selbsterbringung, Direktvergabe an einen internen Betreiber oder der Durchfihrung
eines wettbewerblichen Vergabeverfahrens eingeraumt.

Der Rat der Stadt Gelsenkirchen hat am 15. Dezember 2005 einen Beschluss zur
Betrauung der das Stadtgebiet bedienenden Verkehrsunternehmen gefasst, der mit
Ratsbeschluss vom 13. Dezember 2007 konkretisiert wurde und eine Befristung bis
zum 31.12.2019 enthalt. Auf Empfehlung des VRR ist eine weitere Konkretisierung
der Betrauung vom Rat in seiner Sitzung am 08. Oktober 2009 beschlossen wor-
den.

N Mathias
,;;gy Schmechtig
* NahverkehrsConsult
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Umsetzung in nationales Recht

Das Personenbeférderungsgesetz ((PBefG) - urspringlich vom 21.03.1961, in der
Fassung der Bekanntmachung vom 08. August 1990) - beschreibt die nationalen
rechtlichen Grundlagen fiir die unternehmerische Betatigung im OSPV sowie fiir das
Genehmigungsverfahren. Hier wird zwischen eigen- und gemeinwirtschaftlichen
Verkehrsleistungen unterschieden.

Die Notwendigkeit einer Anpassung des PBefG aufgrund der Reform des EU-Rechts
wird derzeit auf nationaler Ebene diskutiert.

1.1.3 Anforderungen des Personenbeforderungsgesetzes
(PBefG)

Das Personenbeforderungsgesetz (PBefG) legt den Ordnungsrahmen fiir den OPNV
fest (88, Absatz 1).

In 88, Absatz 3 des PBefG heil3t es:

»Die Genehmigungsbehérde hat im Zusammenwirken mit dem Aufgabentrager ...
und mit den Verkehrsunternehmern ...fr eine Integration der Nahverkehrsbedie-
nung, insbesondere fiir Verkehrskooperationen, fur die Abstimmung oder den Ver-
bund der Befdérderungsentgelte und fur die Abstimmung der Fahrplane, zu sorgen.
Sie hat dabei einen vom Aufgabentrager beschlossenen Nahverkehrsplan zu be-
ricksichtigen, der vorhandene Verkehrsstrukturen beachtet, unter Mitwirkung der
vorhandenen Unternehmer zustandegekommen ist und nicht zur Ungleichbehand-
lung von Unternehmern fuhrt. Der Nahverkehrsplan hat die Belange behinderter
und anderer Menschen mit Mobilitatsbeeintrachtigung mit dem Ziel zu berutcksichti-
gen, fur die Nutzung des offentlichen Personennahverkehrs eine mdglichst weitrei-
chende Barrierefreiheit zu erreichen; im Nahverkehrsplan werden Aussagen uber
zeitliche Vorgaben und erforderliche Malinahmen getroffen. Bei seiner Aufstellung
sind Behindertenbeauftragte oder Behindertenbeirate der Aufgabentrager soweit
vorhanden anzuhoéren. Dieser Nahverkehrsplan bildet den Rahmen fur die Entwick-
lung des o6ffentlichen Personennahverkehrs. ...*

Deutlich wird in diesem Zusammenhang die Bedeutung des Nahverkehrsplans fir
die Genehmigungsbehorde, daruber hinaus kommt der kooperative Ansatz im ge-
setzlich geforderten Zusammenwirken der verschiedenen Akteure bei der Erstellung
des Nahverkehrsplans als Instrument zur Sicherstellung einer ausreichenden Ver-
kehrsbedienung zum Ausdruck.

Seit der durch das Behindertengleichstellungsgesetz (BGG) 2002 ausgeldsten No-
vellierung des PBefG kommt dem Nahverkehrsplan dartber hinaus eine wichtige
Funktion als Umsetzungsinstrument einer maglichst weitreichenden Barrierefreiheit
im OPNV zu.

Gemal 8§ 12, Abs. 1 PBefG soll der Antrag auf Erteilung einer Liniengenehmigung
eine Darstellung der MalRhahmen zur Erreichung der maglichst weitreichenden bar-
rierefreien Nutzung des beantragten Verkehrs entsprechend den Aussagen im Nah-
verkehrsplan (8§ 8 Abs. 3 Satz 3) enthalten. Die Liniengenehmigung kann versagt

— Mathias
o0l Schmechtig
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werden, wenn der beantragte Verkehr nicht mit dem Nahverkehrsplan im Einklang
steht (§ 13, Abs. 2a PBefG).

Die am 3. Dezember 2009 in Kraft getretene EU-Verordnung 1370/2007, die dem
PBefG rechtlich vorgeordnet ist, enthélt einige Divergenzen mit der gegenwartigen
Ausgestaltung des nationalen Rechtsrahmens. Da deren rechtliche Lésung noch
nicht abschlieBend geklart ist, steht eine Anpassung des PBefG an den geénderten
europarechtlichen Rahmen derzeit noch aus.

1.1.4 Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG)

Durch das GVFG gewahrt der Bund den Landern Finanzhilfen fur Investitionen zur
Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse der Gemeinden.

Im Rahmen des ,, Bundesprogramms* kénnen Investitionen in OPNV-Schienen-
verkehrswege in Verdichtungsrdumen und den zugehoérigen Randgebieten mit zu-
wendungsfahigen Kosten tber 51,3 Mio. EUR geférdert werden.

OPNV-Investitionen unter 51,3 Mio. EUR zuwendungsfahiger Kosten werden nach
dem OPNVG NRW gefordert. Zur Finanzierung dieser MaRnahmen setzen die Lander
GVFG-Bundesmittel ein.

Bund und Lander Uberprufen bis Ende 2013, in welcher Hohe die den Landern zur
Aufgabenerfiullung zugewiesenen Finanzierungsmittel noch angemessen und erfor-
derlich sind. Ab dem 01. Januar 2014 (bis 2019) entfallt die aufgabenbezogene
Zweckbindung; eine ,,investive Zweckbindung“ bleibt jedoch bestehen.

1.1.5 Anforderungen des Behindertengleichstellungsge-
setzes (BGG)

GemaR § 8 Abs. 2 des Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG)® vom 27.04.2002
ist die ,Herstellung von Barrierefreiheit in den Bereichen Bau und Verkehr“ zu ge-
wahrleisten. Dort heil3t es:

e ,Sonstige bauliche oder andere Anlagen, 6ffentliche Wege, Platze und StralRen
sowie offentlich zugangliche Verkehrsanlagen und Beforderungsmittel im Offent-
lichen Personenverkehr sind nach Mal3gabe der einschldgigen Rechtsvorschriften
des Bundes barrierefrei zu gestalten. Weitergehende landesrechtliche Vorschrif-
ten bleiben unberihrt.*

Barrierefreiheit wird im 8 4 BGG wie folgt definiert:

e ,Barrierefrei sind bauliche und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, technische
Gebrauchsgegenstande, Systeme der Informationsverarbeitung, akustische und
visuelle Informationsquellen und Kommunikationseinrichtungen sowie andere

Gesetz zur Gleichstellung behinderter Menschen (Behindertengleichstellungsgesetz —

BGG) i.d.Fassung vom 1. Mai 2002.
. Mathias
,éﬁjf Schmechtig
* NahverkehrsConsult
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gestaltete Lebensbereiche, wenn sie fir behinderte Menschen in der allgemein
Ublichen Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsatzlich ohne fremde
Hilfe zugénglich und nutzbar sind.*

Aufgrund der zunehmenden Bedeutung der Gewahrleistung einer barrierefreien
Nutzbarkeit des OPNV und seiner Anlagen — zunehmende Alterung der Gesellschaft,
steigenden Anzahl hochbetagter und/ oder funktional eingeschrankter Menschen —
wird die Thematik im Entwicklungskonzept des NVP gesondert aufgegriffen. Die
Verbande behinderter Menschen sind entsprechend zu beteiligen.

1.2 Ubergeordnete Ziele und Grundsatze der Raum-
ordnung und Landesplanung

Die Zielsetzungen der Raumordnung und der Landesplanung sind im Landesent-
wicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) mit Stand vom 11. Mai 1995 nieder-
gelegt und werden in den Regionalplanen (friiher Gebietsentwicklungsplane) fur die
einzelnen Regierungsbezirke detailliert dargestellt.

Die Gestaltung des OPNV in Gelsenkirchen orientiert sich an diesen Vorgaben der
Raumordnung und Landesplanung und unterstitzt deren Grundséatze und Zielset-
zungen. Im Nahverkehrsplan sind die Vorgaben der Ubergeordneten Planungsebe-
nen zu beachten und zu berucksichtigen. Die stddtebaulichen und verkehrlichen
Planungsabsichten der Stadt sind grundsatzlich mit den Zielen und Vorgaben der
Nahverkehrsplanung abzustimmen.

1.2.1 Regionaler Flachennutzungsplan der Stadteregion
Ruhr (RFNP)

Die sechs kreisfreien Stadte Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mulheim an der
Ruhr und Oberhausen haben sich 2005 zur ,,Planungsgemeinschaft Stadteregion
Ruhr* zusammengeschlossen und bundesweit erstmalig einen regionalen Flachen-
nutzungsplan (RFNP) aufgestellt. Der RFNP Gbernimmt gleichzeitig die Funktion
eines Regionalplans und die eines gemeinsamen Flachennutzungsplans nach § 204
BauGB. Aufgrund dieser Doppelfunktion missen bei der Erarbeitung, Aufstellung
und Anderung des RFNP sowohl die Vorgaben des ROG und des LPIG zu Regio-
nalplanen als auch die des BauGB zum gemeinsamen FNP beachtet werden.

Grundgedanke ist die Verstandigung der in der Planungsgemeinschaft zusammen-
geschlossenen Stadte zu gemeinsamen regionalen Entwicklungszielen.

Der bisher geltende Regionalplan legt auf der Grundlage des Landesentwicklungs-
programmes (LEPro) NRW und des Landesentwicklungsplanes (LEP) NRW die regio-
nalen Ziele und Grundsatze der Raumordnung und Landesplanung sowie alle raum-
bedeutsamen Planungen und MaRnahmen im jeweiligen Planungsgebiet fest. Hier-
bei gelten die Ziele der Raumordnung als verbindlich zu beachtende Vorgaben, die
Grundsatze sind in der Abwagung zu bertcksichtigen.

— Mathias
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Der RFNP ersetzt die bisher geltenden Regionalplane fur das Plangebiet und baut
auf ihren Grundideen und Leitkonzepten auf (8 25 (3) LPIG).

Einige der dargestellten Grundséatze und Zielvorstellung fir den Offentlichen Nah-
verkehr (SPNV und OPNV) mit Relevanz fir die Nahverkehrsplanung, finden im Fol-
genden Beriicksichtigung. Bereits die verkehrstragertbergreifenden Grundsatze und
Ziele der Raumordnung beinhalten im Wesentlichen eine Férderung des OPNV:

e die vorhandene Infrastruktur ist effektiv zu nutzen, um so Verkehr zu vermei-
den bzw. zu reduzieren

e die Leistungsfahigkeit der Verkehrsinfrastruktur ist zu erhalten und zu verbes-
sern

e dem Ausbau vorhandener Verkehrsinfrastruktur ist grundséatzlich Vorrang vor
dem Neubau zu geben

e dem Ausbau der Schiene ist grundséatzlich Vorrang vor dem Ausbau der Stral3e
ZU geben

e Sicherung einer groRraumigen Erreichbarkeit in der Region (die OPNV-Netze
sind zu verknupfen und regional aufeinander abzustimmen)

e Starkung des Umweltverbundes

e Verkehrsvermeidung, -verlagerung und —optimierung als Ziele von Verkehrs-
konzepten

Es ist Aufgabe des OPNV, die Mobilitatsbedirfnisse von Menschen und Giitern

raum-, umwelt- und gesundheitsvertréaglich zu gewahrleisten sowie die Erreichbar-
keit der Wohn- und Arbeitsstatten und der Versorgungs-, Freizeit- und Erholungs-
einrichtungen zu sichern und zu verbessern. Grundséatzlich besteht das Bestreben,
den OPNV in den Stadt- bzw. Stadtteilzentren gegeniiber dem MIV zu bevorzugen.

Aufgrund der engen Vernetzung innerhalb der Planungsregion ist auf eine stérkere
Verknupfung der Verkehrstrager hinzuarbeiten. Dabei sind stadtetibergreifende Di-
rektverbindungen im Verlauf der Entwicklungsachsen fir die Fortentwicklung des
regionalen Verkehrsnetzes von besonderer Bedeutung, dariiber hinaus unterstitzen
P+R- und B+R-Anlagen an geeigneten Haltepunkten des SPNV und OPNV mogliche
Verlagerungspotenziale vom MIV auf den OPNV. Die oben genannten Zielvorstellun-
gen bilden die Grundlage fiir die zukiinftige Ausgestaltung des OPNV. Die Forderung
nach einer Nahverkehrsplanung, die ein ,,ausreichendes Bedienungsangebot” (vgl.
88 Abs. 3 PBefG) sicherstellt, kann nur im Zusammenhang mit einer Gesamtver-
kehrsplanung erfullt werden. Der Nahverkehrsplan muss daher mit der Gesamtver-
kehrsplanung korrespondieren. Die Zielvorstellungen des Nahverkehrsplanes orien-
tieren sich an denen der Verkehrs- sowie der Stadtentwicklungsplanung unter Be-
ricksichtigung der aktuellen verkehrspolitischen Willensbildung der Stadt Gelsen-
kirchen.

N Mathias
,;;gy Schmechtig
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1.2.2 Gesetz zur Integrierten Gesamtverkehrsplanung
des Landes NRW (IGVPG)

Das Gesetz zur Integrierten Gesamtverkehrsplanung regelt die Aufstellung und
Fortschreibung der Bedarfs- und Ausbaupléne fiir den OPNV.

Auf Grundlage dieses Gesetzes wurde im Frihjahr 2006 ein Ubergreifender Ver-
kehrsinfrastrukturbedarfsplan NRW verabschiedet, der die in der Vergangenheit
entwickelten sektoralen Plane fiur die einzelnen Verkehrstrager (z.B. OPNV-
Bedarfsplan NRW, LandesstraRenbedarfsplan NRW) ersetzt (83, Abs.1 IGVPG NRW).
Dieser systemubergreifende Verkehrsinfrastrukturbedarfsplan zielt auf eine Vernet-
zung der Verkehrstrager sowie eine Zusammenfuhrung aller entsprechenden Be-
darfsplane zu einem ubergreifenden Gesamtverkehrsplan.

Folgende Schienenbauvorhaben mit Relevanz fur die Stadt Gelsenkirchen wurden
im Rahmen der Erstellung des Integrierten Gesamtverkehrsplans des Landes NRW
bewertet:

e S-Bahn-Ausbau von Essen Hbf. nach Dortmund, Lutgendortmund

e Ausbau Essen, Dellwig Ost — Recklinghausen Hbf. auf Teilabschnitten (Voraus-
setzung zur Reaktivierung der ,Hertener Bahn*, zweigleisiger Ausbau einschliel3-
lich Bruckenbauwerke)

Beide MalRnahmen wurden als Vorhaben der Stufe 2 im Rahmen des IGVP einge-
stuft. Diese sind definiert als Vorhaben, deren mogliche Realisierung im Zeitraum
nach 2015 liegt und die im Rahmen einer Fortschreibung des IGVP neu bewertet
werden sollen.

1.2.3 VRR-Nahverkehrsplan Schiene

Die Planung, Organisation und Weiterentwicklung des Schienenpersonennahver-
kehrs (SPNV) in der Stadt Gelsenkirchen liegt in der Zustandigkeit der Verkehrsver-
bund Rhein-Ruhr ASR (VRR AOR). Dieser ist auch fur die Aufstellung des SPNV-
Nahverkehrsplanes verantwortlich, der als Rahmenplan die weitere Entwicklung des
SPNV im Verbundgebiet vorgibt und der bei der Erstellung des kommunalen Nah-
verkehrsplans der Stadt Gelsenkirchen verbindlich zu beachten ist.

Die Anderung des Gesetzes iliber den o6ffentlichen Personennahverkehr in NRW
(OPNVG NW) vom 19.06.2007 und die infolge dessen umfangreichen —sowohl poli-
tisch als auch organisatorisch- strukturellen Anderungen, des Weiteren die grundle-
gend geanderten Mobilitdtsanforderungen der Fahrgéste im SPNV, machten eine
Neuaufstellung des Nahverkehrsplans Giber den Schienenpersonennahverkehr im
Verbundraum erforderlich. Fur die Stadt Gelsenkirchen sieht der im Herbst 2009
verabschiedete VRR Nahverkehrsplan keine wesentlichen, unter wirtschaftlichem
Aspekt realisierbaren, Anderungen im Angebot vor.

— Mathias
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2 Raumstrukturanalyse

2.1 Stadtstruktur und raumliche Verflechtungen

Die Stadt Gelsenkirchen ist Teil der Emscher-Lippe-Zone im nérdlichen Ballungs-
kern des Rhein-Ruhr-Verdichtungsraums. Sie ist kreisfreie Stadt im Regierungsbe-
zirk Munster und liegt mit rund 260.000 Einwohnerinnen und Einwohnern derzeit
auf Rang 11 der 29 Grol3stddte Nordrhein-Westfalens. GemalR Landesentwicklungs-
plan NRW ist Gelsenkirchen Mittelzentrum. Aufgrund seiner Lage im Rhein-Ruhr-
Verdichtungsraum steht Gelsenkirchen im interkommunalen Wettbewerb mit den
benachbarten Mittel- und Oberzentren.*

Seite | 9

Die verkehrliche ErschlieBung Gelsenkirchens ist durch bedeutsame Verkehrsachsen
gekennzeichnet. Sowohl die BAB A2, die Verbindung vom Ruhrgebiet nach Hanno-
ver und Berlin, als auch die BAB A42, der ,,Emscherschnellweg” von Duisburg nach
Dortmund durchlaufen das Stadtgebiet von Ost nach West. Uber die BAB A52 /
B224 besteht daruber hinaus Anbindung an die BAB A43 nach Wuppertal und Mins-
ter. Daruiber hinaus verlauft sudlich des Stadtgebietes mit der BAB A40 der Ruhr-
schnellweg, die ,Hauptverkehrsader* des Ruhrgebietes.

Die Stadt Gelsenkirchen umfasst funf Stadtbezirke, welche wiederum in 18 Stadt-
teile untergliedert sind. Die Stadt in ihren heutigen Grenzen ist das Ergebnis meh-
rerer Gebietsreformen, die letzte im Jahr 1975, in deren Verlauf die kreisfreien
Stadte Gelsenkirchen und Buer sowie die Gemeinde Horst zusammengelegt wurden.
Hierin liegt die bis heute ausgepragte polyzentrische Siedlungsstruktur und die teil-
weise noch stark ausgebildete Eigenstandigkeit einiger Stadtteilzentren begrindet.
Kleinraumige Verflechtungen zwischen einzelnen Stadtteilen haben bis heute Be-
stand.® Diese Struktur stellt besondere Anforderungen an die Nahverkehrsplanung,
da sowohl die Anbindung der Stadtteile an die Hauptzentren als auch die Verbin-
dung der Stadtteile untereinander gewahrleistet werden muss.

Die Stadtstruktur ist durch eine ,,Nord-Sud-Differenzierung” gekennzeichnet, welche
durch den Rhein-Herne-Kanal und die Emscher als ,,naturr@umliche Zasuren“ noch
unterstrichen wird. Wahrend die Stadtbereiche sidlich des Kanals dicht besiedelt
sind und eher grof3stadtischen Charakter aufweisen, ist der Norden noch gepragt
von der industriellen Vergangenheit.

4 Quelle: CIMA GmbH: Einzelhandelskonzept fur die Stadt Gelsenkirchen; Bonn im Novem-

ber 2004.
. Mathias
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2.2 Einwohnerstruktur und Einwohnerverteilung

Die Stadt Gelsenkirchen erstreckt sich auf einer Flache von rund 105 km2 und er-
reicht eine Gesamtbevoélkerung von etwa 260.000 Einwohnerinnen und Einwohnern.
Die Bevolkerung der Stadt verteilt sich auf 18 Stadtteile mit Bevolkerungszahlen in
einer Spannbreite zwischen 3.500 und 35.000 Menschen.®

Die durchschnittliche Einwohnerdichte von rund 2.500 EW/km2 entspricht in etwa
der durchschnittlichen Einwohnerdichte der Stadte der Region’ von etwa 2.550
EW/km=2 (Stand: 2003). Hierbei sind die starken strukturellen Unterschiede zwi-
schen den Bereichen sudlich des Rhein-Herne-Kanals (mit Ausnahme der Stadtteile
Schalke-Nord und Heller) und den im Norden gelegenen Stadtgebieten (mit Aus-
nahme von Erle) zu beachten. Wahrend die Einwohnerdichte in den dicht bebauten
und besiedelten Siedlungsschwerpunkten in Innenstadtndhe zwischen 5.600 und
anndhernd 7.000 EW/km2 liegt, schwanken die Zahlen in den nérdlichen und 6stli-
chen Randbereichen zwischen ca. 550 und etwa 2.000 EW/kmZ2. Auch im restlichen
Stadtgebiet unterliegen die Zahlen starken Schwankungen. Insgesamt gibt es ein
deutliches Std-Nord-Gefélle Uber das gesamte Stadtgebiet.

Die Siedlungsschwerpunkte innerhalb der Stadt Gelsenkirchen sind der nérdliche
Stadtteil Buer (34.130 EW), der Stadtteil Erle (26.719 EW) sowie der nordéstlich
der Altstadt gelegene Stadtteil Bulmke-Hiullen (23.586 EW). Zu den Stadtbereichen
mit den geringsten Einwohnerzahlen zahlen die Stadtteile Resser Mark (3.587 EW),
Neustadt (4.401 EW) und Schalke-Nord (4.521 EW).

Karte 1: Raum- und Bevdlkerungsstruktur (Stand 2009)

Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen: Bevolkerungsstatistik (Datenstand Dezember
2009); Bevdlkerung am Ort der Hauptwohnungen

7 Quelle: Stadt Essen/PGN Kassel: Fortschreibung Nahverkehrsplan Stadt Essen 2000-
2012. Regionalvergleich 2005. Im Rahmen des Regionalvergleiches wurden fir den Zeit-
raum 1995 — 2003 zehn Stédte untersucht: die Kernstadte des Ruhrgebietes (Bochum,
Essen, Gelsenkirchen, Herne, Milheim an der Ruhr und Oberhausen), die sog. ,,Fligel-
stadte* Dortmund und Duisburg sowie die Rheinstadte Disseldorf und Kéln.
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Tabelle 3: Flache und Bevélkerung nach Stadtbezirken® (Stand 31.12.2009)°

Stadtteil/ Bevolkerung 2009 Bevolkerungs- Flache Bev.-
Stadtbezirk [EW] entwicklung [m=] Dichte
2000-2009 [EW/km=2]
absolut % v. Stadt in % absolut

GE-Mitte 88.711 34,0 % -7,.9 % 28,0 3.171
GE-Nord 58.607 22,5 % -4,9 % 32,9 1.779
GE-West 33.976 13,0 % -4,9 % 12,8 2.649
GE-Ost 42.097 16,1 % -6,7 % 20,6 2.039
GE-Sud 37.313 14,3 % -8,7 % 10,5 3.562
Gesamtstadt 260.704 100,0 % -6,8 % 104,9 2.486

Die Bevolkerungsentwicklung ist seit der Wanderungsgewinne Ende der 1980er
bzw. Anfang der 1990er Jahre stetig ricklaufig (ca. minus 12,3 % seit 1992). Wah-
rend die Bevoélkerungsverluste tber Jahre relativ konstant waren, ist der Bevolke-
rungsriuckgang in den letzten Jahren erneut angestiegen (ca. minus 3,1 % seit
31.12.2006).° Geschuldet ist dies dem mittlerweile wieder deutlich negativen
Wanderungssaldo sowie dem weiterhin negativen naturlichen Saldo. Im Vergleich
zu anderen deutschen Stadten der gleichen GrélRenordnung sowie mit entsprechen-
der Zentralitdt und Struktur weist Gelsenkirchen seit Jahren tUberdurchschnittlich
hohe Bevdlkerungsverluste auf. Vergleichbare Werte zeigte in der Vergangenheit
lediglich die Stadt Chemnitz.*

Die Bevolkerungszahl Gelsenkirchens ist seit dem Vergleichsjahr 2000 um etwa

6,8 % (ca. 19.100 EW) zurickgegangen. Die groften Verluste hatten neben der
Resser Mark (minus 11,3 %) die direkt an die zentralen Bereiche angrenzenden
Stadtteile Rotthausen (minus 10,6 %), Feldmark (minus 10,0 %) und Schalke-Nord
(minus 9,9 %). Sowohl die Altstadt als auch Buer bleiben mit jeweils minus 3,2 %
deutlich unterhalb des stadtischen Durchschnitts. Keiner der Stadtteile hatte wéh-
rend des betrachteten Zeitraums Einwohnerzuwéachse.

Die Bevolkerungsstruktur Gelsenkirchens unterscheidet sich hinsichtlich der Alters-
gruppenverteilung nicht wesentlich von der anderer Stadte. Der Anteil der unter
18-jahrigen entspricht in etwa dem bundesweiten Durchschnitt von 16,7 % und
liegt leicht unter dem Durchschnittswert fur NRW (17,7 %). Der Anteil der Uber

Bevdlkerung am Ort der Hauptwohnungen.

Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen: Bevdlkerungsstatistik
(Datenstand Dezember 2009).

10 Quelle: Stadt Gelsenkirchen: Zeitreihen: Bevolkerung Stadt Gelsenkirchen,

Stand 07.05.2007.

11 Quelle: Deutscher Stadtetag: Vergleichende GrofRstadtstatistik, Datenstande 2003 bis
2007.
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65-jahrigen ist in Gelsenkirchen mit 21,1 % etwas hdher als im Regelfall in der
Bundesrepublik (20,4 %) bzw. im restlichen Nordrhein-Westfalen (20,2 %).*?

2.3 Wirtschaftsstruktur und Pendlerbeziehungen

In der Stadt Gelsenkirchen waren zum 31.12.2008 insgesamt 73.682 sozialversi-
cherungspflichtig Beschéftigte®® am Wohnort gemeldet.* Im Vergleich zum Jahr
2000 ist die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten um rund 6.300 zu-
rickgegangen.®®

Die Pendlerstatistiken der Bundesagentur flr Arbeit geben einen Hinweis auf die
verkehrlichen Verflechtungen im Berufsverkehr zwischen den einzelnen Stadten des
Ruhrgebietes. Diese Statistiken weisen allerdings nur die sozialversicherungspflich-
tig Beschéftigten (ohne Beamtinnen und Beamte, Selbsténdige, etc.)*® aus. Aussa-
gen uber die Pendlerhaufigkeit und Dauer kénnen aus diesen Statistiken nicht ab-
geleitet werden.

Die Pendlerstrome zeigen starke Verflechtungen mit den angrenzenden Nachbar-

stadten auf. So hat ein Grof3teil der Einpendelnden nach Gelsenkirchen ihren Wohn-
sitz in Essen, Gladbeck und Bochum (jeweils mehr als 3.000 Einpendelnde pro Tag),
die Hauptziele der Berufsauspendelnden aus Gelsenkirchen sind Essen und Bochum.

Aufgrund der rdumlichen Nahe zu den beiden Oberzentren und Arbeitsplatzmagne-
ten Essen und Bochum weist Gelsenkirchen einen Auspendleriiberschuss auf. Im
Jahr 2008 pendelten rund 3.200 Beschaftigte mehr aus dem Mittelzentrum heraus,
als einpendelten.'” Dies ist eine Entwicklung der letzten 15 Jahre. Ein Vergleich mit
den anderen Ruhrgebietsstadten bzw. —kreisen verdeutlicht, dass lediglich in Gel-
senkirchen und Duisburg die Zahl der Auspendelnden seit 1991 deutlich starker
angestiegen ist als die Zahl der Einpendelnden. In Gelsenkirchen ist der positive

12 Quellen:

Homepage Stadt Gelsenkirchen: Bevdlkerungsstatistik (Datenstand Dezember 2009);
Statistische Amter des Bundes und der Lander, Regionalstatistiken; Datenstand 31.12.08
(https://www.regionalstatistik.de/genesis/online/...).

13 Zu den sozialversicherungspflichtig Beschaftigten zahlen alle Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmer einschliefllich der Auszubildenden, die kranken-, renten-, pflegeversiche-
rungspflichtig und/oder beitragspflichtig sind oder fiir die von den Arbeitgebern Beitrags-
anteile zu entrichten sind. Aus dieser Abgrenzung ergibt sich, dass in der Regel alle Ar-
beiterinnen und Arbeiter sowie alle Angestellten von der Sozialversicherungspflicht er-
fasst werden. In wenigen Fallen besteht auch fir Selbststandige eine Versicherungs-
pflicht. Unbezahlt mithelfende Familienangehdrige und Beamte zdhlen grundsatzlich nicht
zu dieser Gruppe. (Definition Statistisches Bundesamt Deutschland)

14 Quelle: Stadt Gelsenkirchen: Statistikatlas 2008: Arbeitsmarkt (Stand 31.12.2008).

5 Quelle: Stadt Gelsenkirchen: Beschaftigtenstatistik (Datenstand Dezember 2000).

16 pendler ohne Bildungs- und Ausbildungspendler.

17 Quelle: Regionalverband Ruhr (RVR): RVV-Statistik: http://www.rvr-
online.de/publikationen/downloads/klima-4/bindata/EwtPendler_08_Tab.pdf;
Datenstand 30.06.2008.
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Saldo des Jahres 1991 (+ 2.600) mittlerweile deutlich ins Negative (- 3,200) abge-

rutscht.®

Tabelle 4: Wichtige Pendlerbewegungen tiber die Stadtgrenze (> 500 Pendlerbewegungen)*®

Auspendelnde aus Anzahl
GE

Essen 8.819
Bochum 4.533
Herne 2.534
Bottrop 1.953
Gladbeck 1.932
Dusseldorf 1.727
Dortmund 1.606
Duisburg 1.473
Herten 1.295
Marl 1.196
Recklinghausen (Stadt) 1.093
Oberhausen 954
Mulheim a. d. Ruhr 888

Einpendelnde nach Anzahl
GE

Essen 3.781
Gladbeck 3.667
Bochum 3.388
Herne 2.332
Bottrop 2.205
Herten 2.169
Dorsten 1.861
Marl 1.781
Recklinghausen (Stadt) 1.490
Dortmund 1.173
Oberhausen 882
Duisburg 715
Castrop-Rauxel 559

Bis in die 1980er Jahre war Gelsenkirchen stark gepragt von der Montanindustrie.
Bedingt durch den strukturellen Wandel und den damit verbundenen massiven Ar-
beitsplatzabbau, verfolgt die Stadt seither eine Profilierung als Standort fur Zu-
kunftstechnologien. Seit Ende der 1990er Jahre ist Gelsenkirchen als Zentrum fur
Solartechnologie bekannt und hat sich mittlerweile einen Namen als ,,Solarstadt*
gemacht. Bedeutendster Wirtschaftssektor ist heute der Dienstleistungsbereich,
insgesamt arbeiten rund zwei Drittel aller sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten

im tertiaren Sektor.

Die Arbeitslosenquote in Gelsenkirchen liegt mit 13,1 % deutlich Gber den Durch-
schnittswerten des Landes NRW (8,9 %) und denen der Bundesrepublik (8,2 %).%°

18 Quelle: Regionalverband Ruhr (RVR): Strukturbericht Ruhrgebiet 2004.

19

20

Quelle: Statistik der Bundesagentur fir Arbeit; Datenstand 2008.
Quelle: Statistik der Bundesagentur fur Arbeit (Jahreswerte 2009).
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2.4 Gewerbeflachen, Buro- und Technologiestandorte

Gelsenkirchen war bis in die 1980er Jahre stark von der Montanindustrie gepragt.
Mit SchlieBung der Zechen verlor dieser Wirtschaftszweig mehr und mehr an Be-
deutung, so dass die Stadt seit Ende der 1990er Jahre versucht, sich anderweitig,
in erster Linie als Zentrum fir Solartechnologie, zu profilieren. Zwar existieren die
industriellen Kerne weiterhin, die altindustriellen Strukturen sind noch uberall er-
kennbar, aber dennoch ist die Stadt auf dem Weg, durch Bildung neuer Gewerbe
und Technologien ihr Stadtbild zu verandern und sich selbst neu zu definieren.

Mit einem Anteil von Uber 10 % der stadtischen Gesamtflache (verteilt im Wesentli-
chen auf die Stadtbezirke Mitte und Nord) verfugt Gelsenkirchen tber ein ver-
gleichsweise hohes Industrie- und Gewerbeflachenangebot mit Anbindung an die
internationalen Verkehrsachsen.?* Lediglich Duisburg und Herne weisen innerhalb
des Ruhrgebietes dhnlich hohe Werte auf.??

Bedingt durch verschiedene Standorte der grof3en Industrie- und Gewerbegebiete
sind die Beschéaftigungsschwerpunkte Uber das gesamte Stadtgebiet verteilt. Die
Schwerpunkte befinden sich insbesondere im nordwestlichen Stadtgebiet sowie in
den zentralen Bereichen (Stadtteile Horst, Schalke, Schalke-Nord und Erle), wo ein
vielfaltiges Angebot an industriell bzw. gewerblich genutzten Flachen zu finden ist.

Aufgrund der bereits angesprochenen sehr guten Verkehrsanbindung bilden Logistik
und logistische Dienstleistungen mittlerweile ein wichtiges Standbein in der Wirt-
schaftsstruktur der Stadt.

Zudem ist Gelsenkirchen Standort vieler forschender Einrichtungen. Neben dem
Wissenschaftspark Rheinelbe, dem Institut fur Unterirdische Infrastruktur (IKT)
(beide Uckendorf), dem Fraunhofer-Institut fiir Solare Energiesysteme sowie der FH
Gelsenkirchen sind noch einige weitere forschende Institutionen in Gelsenkirchen
ansassig, die mit innovativen Ideen den Technologiestandort Gelsenkirchen weiter
fordern.

Mit den Zukunftsprojekten ,,ARENA PARK Gelsenkirchen®, ,Stadtquartier Graf Bis-
marck® und dem Zukunftsstandort ,,Schalker Verein*“ symbolisieren drei herausra-
gende Projekte die absehbaren Entwicklungsperspektiven Gelsenkirchens als mo-
derner, zukunftsorientierter Wirtschaftsstandort. In diesen ,Leuchtturm“-Projekten
liegen auch fur den o6ffentlichen Verkehr Potenziale, die es durch eine angemessene
OPNV-Anbindung der Entwicklungsflachen zu erschlieRen gilt.

21 Quelle: Stadt Gelsenkirchen: Imagebroschire ,,Gelsenkirchen — Wirtschaftsstandort*

(Stand 2009).
22 Quelle: Regionalverband Ruhr (RVR): Strukturbericht Ruhrgebiet 2004.
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2.5 Einzelhandel und Versorgungsstruktur

Die CIMA Stadtmarketing GmbH hat im Auftrag der Stadt Gelsenkirchen im Jahr
2004 ein Gutachten zur Entwicklung eines Einzelhandelskonzeptes erstellt, welches
als Hauptziel die Ableitung von Entwicklungsstrategien zur Starkung der Kaufkraft-
bindung und damit stadtvertraglichen Steigerung der Handelszentralitat hat. Auf-
grund tiefgreifender Entwicklungen in der Rechtsprechung sowie der Novellierung
des Landesentwicklungsplans wurde das Gutachten im Jahr 2009 fortgeschrieben.
Die in dem folgenden Kapitel getroffenen Aussagen basieren im Wesentlichen auf
den Ergebnissen der Gutachten.

Seite | 15

Aufgrund ihrer Lage im Ballungskern des Rhein-Ruhr-Verdichtungsraums unterliegt
die Stadt Gelsenkirchen einem intensiven Standortwettbewerb mit den benachbar-

ten groReren Einkaufsstandorten. Hier zu nennen sind insbesondere das Stadtzent-
rum von Essen®® (ca. 246.000 m2 Verkaufsflache), das ,,CentrO“ in Oberhausen (ca.
65.000 m2 Verkaufsflache) sowie das Ruhr-Park Shopping-Center in Bochum.

Gelsenkirchen ist eine polyzentrisch strukturierte Stadt. Bedingt durch die ,topogra-
fische Barriere” des Rhein-Herne-Kanals wie auch durch die Historie werden in Gel-
senkirchen zwei Haupteinkaufsbereiche mit separaten Einzugsbereichen definiert.
Die beiden A-Zentren ,Altstadt (City)“ und ,,.Buer” verfugen teilweise uber oberzent-
rale Versorgungsfunktionen und realisieren insgesamt 43 % des in Gelsenkirchen
erwirtschafteten Umsatzvolumens. Dem Stadtteil Altstadt kommt dabei ein Anteil
von etwa 23 % Umsatz bei 19 % aller in Gelsenkirchen anséssigen Betriebe und
Verkaufsflachen zu. ?* Zu den Magnetbetrieben in den verschiedenen Handelsgrup-
pen zahlen hier Galeria Kaufhof, der KAUFPARK Verbrauchermarkt, das ,,Haus der
Dame*, C&A, H&M, sowie die spezifischen Kaufhauser SATURN, MAYERSCHE
BUCHHANDLUNG und MULLER. Handelsmagneten in Buer sind die Bekleidungshau-
ser H&M, C&A und SinnLeffers, SATURN und der Radiomarkt MARTEN.

Wichtige Uberoértliche, jedoch weitgehend auf das Stadtgebiet begrenzte Ergan-
zungs- und Versorgungsfunktionen tbernehmen dariiber hinaus die beiden B-
Zentren Horst, Essener Stral3e und Erle. Wahrend Erle sich in einem positiven Ent-
wicklungstrend befindet, kennzeichnet sich das Stadtteilzentrum von Horst seit ei-
nigen Jahren eher durch Stagnation aus. Infolge der Er6ffnung des regionalen Ein-
kaufszentrums am Limbecker Platz haben die zentralen Versorgungsbereiche in
Horst in den letzten Jahren noch weiter an Kaufkraft verloren.

Auch die C-Zentren Resse, Schalke, Rotthausen und Horst, Markenstral3e bieten
infrastrukturell gut aufgestellte Nahversorgungsbereiche und werden schwerpunkt-
maRig fur den kurzfristigen Bedarf als kaufkraftbindend gewertet.

Mit Ausnahme des Stadtteils Feldmark haben alle anderen Stadtteile von Gelsenkir-
chen eigene zentrale Nahversorgungsbereiche.

23 Einen besonderen Stellenwert genief3t das Einzelhandelsprojekt ,Limbecker Platz“.

24 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt Gelsenkir-

chen (Bonn, November 2008).
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GrofR¥flachige Einzelhandelsstandorte bzw. Fachmarktzentren /-agglomerationen
sind in den Stadtteilen Erle (GE Willy-Brand-Allee/ Emscherstrafie), Schalke
(Grothusstralie), Buer (GE Buschgrundstral3e), Beckhausen (GE Braukdmperstrafie)
und Uckendorf angesiedelt.

Insgesamt besitzt die Stadt Gelsenkirchen hinsichtlich Ausstattung und Vielfalt ein
gutes Einzelhandelsangebot. Es ist hier deshalb, im Kontext mit der OPNV-
Angebotsqualitat in weiten Teilen des Stadtgebietes, von einer nennenswerten
OPNV-Affinitat im Einkaufsverkehr auszugehen. Hervorzuheben ist die polyzentri-
sche Struktur mit Altstadt (City), Zentrum Buer sowie den Nebenzentren Erle und
Horst.

Karte 2: Zentrale Versorgungsbereiche in Gelsenkirchen

— Mathias
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2.6 Fachhochschul-, Weiterbildungs- und
Schulstandorte

Die Stadt Gelsenkirchen verfiigt Gber ein breites und vielfaltiges Bildungsangebot.
Insgesamt bestehen in der Stadt zum Schuljahr 2009/2010 42 Grundschulen, 25

Sekundarschulen (davon 7 Hauptschulen®, 6 Realschulen, 5 Gesamtschulen und

7 Gymnasien) sowie 10 Férderschulen®® mit insgesamt rund 29.000 Schiilerinnen
und Schilern.?’

Die Einzugsbereiche der Sekundarschulen gehen teilweise Uber die Stadtgrenze
hinaus. Das Pendleraufkommen in diesem Bereich ist jedoch von sekundérer Be-
deutung. Von den insgesamt rund 18.000 Schuilerinnen und Schilern, die die Se-
kundarschulen in Gelsenkirchen besuchen, kommen lediglich etwa 4 % aus Nach-
barstadten. 8 % der Schulerinnen und Schiler aus Gelsenkirchen sind im Gegenzug
an auswartigen Schulen angemeldet.?®

Die Standorte der weiterfuhrenden Schulen konzentrieren sich auf die Stadtberei-
che Gelsenkirchen-Nord und Gelsenkirchen-Mitte und dort insbesondere auf die
Stadtteile Buer, Bulmke-Hillen und Schalke. Schulstandorte von nennenswerter
Bedeutung sind daruber hinaus Erle, Hassel, Bismarck, Resse sowie die Altstadt.

Bei grélReren Schulstandorten (ca. > 1.500 Schulerinnen und Schiuler) handelt es
sich i. d. R. um Berufskollegs, welche ohne Ausnahme in den Stadtbezirken GE-
Mitte und GE-Nord angesiedelt sind.?° Uberdurchschnittlich hohe Schiilerzahlen er-
reichen zudem die Gesamtschulen in Buer (1.380 Schilerinnen und Schiiler) und
Erle (1.373 Schiilerinnen und Schiiler).*

Daruber hinaus gibt es ein vielfaltiges Angebot an speziellen Bildungseinrichtungen,
wie z. B. die staatlich anerkannte Krankenpflegeschule am Universitatsklinikum
Essen, das Bildungszentrum des Handels, die Stadtische Schule fur Feuerwehr und
Rettungsdienst, die Lehranstalten fur ,,pharmazeutisch-technische Assistenten* bzw.
»-medizinisch-technische Assistenten“ sowie jeweils eine Westfalische Schule fur
Korperbehinderte, fir Schwerhorige und fur Blinde.**

Neben diesem breitgefacherten Angebot an Bildungseinrichtungen existieren in Gel-
senkirchen mehrere renommierte Forschungseinrichtungen, darunter u. a. das

25 Hauptschule Ewaldschule im Stadtteil Resse wurde 2009 aufgeldst.

26 ohne Westfalische Schulen fiir Kérperbehinderte, Sehbehinderte und Hérgeschadigte

27 Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Gutachten zur Schulentwicklung — Sekundarstufen | und I1

(Januar 2010; Datenstand Schuljahr 2009/2010).

28 Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Gutachten zur Schulentwicklung — Sekundarstufen | und 11

(Januar 2010; Datenstand Schuljahr 2009/2010).

29 Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Referat Kinder, Jugend, Familie und Schule: Schilerjahres-

statistik 2007, Stand Schuljahr 2007/2008.
30 Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Gutachten zur Schulentwicklung — Sekundarstufen | und IlI

(Januar 2010; Datenstand Schuljahr 2009/2010).
31 Quelle: Stadt Gelsenkirchen: Zahlen, Daten, Fakten (Datenstand Ende 2005).

N Mathias
,;;gy Schmechtig
* NahverkehrsConsult

Seite | 17



Seite | 18

Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

Institut fUr Arbeit und Technik, das Institut fur Verwaltungswissenschaften, das
Fraunhofer ISE Labor- und Servicecenter, das Institut fiur Managementlehre (IFM),
das Institut flr Stadtgeschichte sowie das Sozial- und Seniorenwirtschaftszent-

rum. 32

In Karte 3 sind alle Schulstandorte sowie die Standorte aller weiteren Bildungsein-
richtungen mit Relevanz fiir den OPNV verortet.

Einzugsbereiche der Fachhochschulen

Einen nennenswerten Stellenwert im Bildungssektor ubernimmt die Fachhochschule
Gelsenkirchen mit rund 3.700 Studierenden am Standort Gelsenkirchen (insgesamt
ca. 6.600 Studierende an den Standorten in Gelsenkirchen, Bocholt und Recklin-
ghausen).®?

Am Standort Wanner Stral3e der Fachhochschule fur offentliche Verwaltung NRW,
Abteilung Gelsenkirchen werden derzeit etwa 350 Studierende unterrichtet.®* Im
Vergleich zur FH Gelsenkirchen ist diese Bildungseinrichtung fiir den OPNV von
nachrangiger Bedeutung.

Als Wohnorte der Studierenden sind die Stadte Essen, Bottrop und Gladbeck von
besonderer Bedeutung.

2 Quelle: Stadt Gelsenkirchen: Imagebroschire ,,Gelsenkirchen — Wirtschaftsstandort*
(Stand 2009).

33 Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Fachhochschule_Gelsenkirchen.

34 Quelle: homepage Fachhochschule fiir 6ffentliche Verwaltung NRW
(http://www.fhoev.nrw.de/) (Stand Oktober 2009).

— Mathias
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Minster (28)

Haltern (39)
Marl (120)

Dorsten (126) Seite | 19
Oerk-Erkenschwick (37)

Recklinghausen

(144)

Herten Datteln (30)

(114

Gladbeck (204)\

Bottrop (210)
[ )
Dinslaken (37)

Gelsen-
kirchen

Castrop-Rauxel (41)
Herne (119)

— Dortmund (141)

Bochum (143)

Oberhausen (177)

Essen (424)
Mlhlheim (72)
Duisburg (93)

Wuppertal (25) 25 - 50 Studierende

- o)
Diisseldorf (52) 50-100 Studierende
_’ {iber 100 Studierende

[ ] Standort FH Gelsenkirchen

Abbildung 1:

Wohnorte der Studierenden an der Fachhochschule Gelsenkirchen (Standort Gelsenkirchen)®

35 Quelle: Fachhochschule Gelsenkirchen; Auswertung Studierende WS 2008/2009.
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2.7 Infrastruktureinrichtungen mit besonderer Rele-
vanz fur den OPNV

2.7.1 Behorden- und Verwaltungsstandorte

Die Behorden- und Verwaltungsstandorte in der Stadt Gelsenkirchen konzentrieren
sich v.a. auf die zentralen Bereiche der Altstadt sowie auf Buer. Dartber hinaus
sind weitere Einrichtungen im Wesentlichen im sudlichen Stadtgebiet ansassig

(z. B. Stadtteile Horst und Uckendorf).

2.7.2 Tourismus und Naherholung

In der Stadt Gelsenkirchen waren im Jahr 2008 23 Beherbergungsbetriebe mit ins-
gesamt 1.967 Betten gemeldet.*® Es wurden Uber das gesamte Kalenderjahr etwa
119.000 Gasteankiunfte mit einer durchschnittlichen Verweildauer von etwa 2,4
Nachten verzeichnet.

Museen und Kultureinrichtungen

Das kulturelle Angebot in Gelsenkirchen umfasst eine vielféltige Museumsland-
schaft, darunter das Stadtische Museum, die flora, die Kunstlersiedlung Halfmanns-
hof, das Kunstmuseum Gelsenkirchen sowie ,,Das kleine Museum*. Dartber hinaus
bereichern die Schlésser Horst und Berge sowie die Wasserburg Haus Luttinghof die
Kulturlandschaft.

Wie im gesamten Ruhrgebiet hat auch in Gelsenkirchen die , Industriekultur* eine
besondere Bedeutung. Zahlreiche kulturelle Einrichtungen stehen hier in direktem
Zusammenhang mit dem Strukturwandel der Stadt. Einige Zechen und Industrie-
bauten wurden in den vergangenen Jahren als Zeugen der Industriegeschichte res-
tauriert und umgenutzt. Hierzu gehdren u. a. die ehemaligen Zechen Consolidation,
Nordstern und Rheinelbe.

Mit dem Musiktheater im Revier, dem Consol Theater, dem Amphitheater, der Kaue
sowie einigen kleineren Biihnen verfiigt Gelsenkirchen aul3erdem Uber ein vielfalti-
ges Spielstattenangebot.

Sport- und Freizeiteinrichtungen

Mit der ZOOM-Erlebniswelt hat Gelsenkirchen in den letzten Jahren einen Uberregi-
onal bekannten Publikumsmagneten mit einem neuartigen Zookonzept geschaffen,
dessen Bedeutung mit der Fertigstellung der Erlebniswelt , Asien” im Jahr 2010 in
den nachsten Jahren noch weiter zunehmen durfte. Die Besucherzahlen sind seit
Jahren steigend. Wahrend vor 2005 etwa 250.000 Besucherinnen und Besucher

36 Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Statistikstelle: Fremdenverkehr Stadt Gelsenkirchen 2008
(Stand 02.03.2009).
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gezahlt wurden, waren es im Jahr 2007 eine Million Gaste. *’ In 2008 und 2009 la-
gen die Besucherzahlen im Niveau von 900.000. An Spitzentagen werden bis zu
13.000 Besucherankunfte verzeichnet. Das Besucheraufkommen konzentrierte sich
in den letzten Jahren auf die Monate April bis August. Mit der Eréffnung der Tro-
penhalle dirfte die Frequentierung im Winterhalbjahr zunehmen.

Einen besonderen Stellenwert fiir den OPNV hat auRerdem die multifunktionale VE-
LTINS-Arena, die mit ihrem umfangreichen Veranstaltungsprogramm auch Uber den
FuBRball hinaus Uberregionale Besucherstréme anlockt.

Neben der ZOOM-Erlebniswelt und der VELTINS-Arena sind weitere wichtige Frei-
zeitziele im Stadtgebiet mit nennenswerter OPNV-Affinitat der Nordsternpark, der
Revierpark Nienhausen, das Sport-Paradies bzw. die Emscher-Lippe-Halle, der
Skulpturenwald sowie der Park Schloss Berge. Diverse Sporteinrichtungen, wie z. B.
die sieben Hallen- und Freibader im Stadtgebiet, der Golfplatz in der Resser Mark
sowie die Trabrennbahn erganzen das Angebot. Zwar sind im Bereich Tourismus
und Kultur einige Ziele mit einer gewissen Relevanz fiir den OPNV in Gelsenkirchen
angesiedelt, die Bedeutung des Tourismus fur den innerstadtischen OPNV in Gel-
senkirchen sollte jedoch nicht Uberschatzt werden. Grundsatzlich ist davon auszu-
gehen, dass der Anteil des OPNV im Tourismusverkehr eher gering ausgepragt ist.

2.7.3 Soziale und gesundheitliche Einrichtungen

Krankenhauser und Kliniken stellen Einrichtungen mit einem hohen Publikumsver-
kehr dar und sind dartiber hinaus fur den OPNV auch als Ziel im Bereich des Be-
rufsverkehrs von Bedeutung.

Im Stadtgebiet Gelsenkirchen gibt es insgesamt sechs Klinik- und Krankenhaus-
standorte mit einer Gesamtbettenzahl von rund 2.400. Die einzelnen Standorte mit
den jeweiligen Bettenzahlen sind in Tabelle 5 aufgefuhrt.

Tabelle 5: Krankenhaus- und Klinikstandorte mit Bettenanzahl in Gelsenkirchen®®

Krankenhaus/ Klinik Bettenanzahl
Marienhospital Gelsenkirchen 562
St. Marien-Hospital Buer 310
Knappschaftskrankenhaus Bergmannsheil und 500

Kinderklinik Buer GmbH

Evangelische Kliniken Gelsenkirchen GmbH 433
St. Josef-Hospital 322
Elisabeth-Krankenhaus GmbH 226

37 Informationen der ZOOM Erlebniswelt vom 05.11.20009.

38 Quelle: Homepages bzw. Geschaftsberichte der Kliniken und Krankenhauser.

N Mathias
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Des Weiteren existieren in Gelsenkirchen eine Vielzahl an Senioren- und Pflegeein-
richtungen. Eine hohe Dichte an gréReren Einrichtungen mit mehr als 150 Betten
findet sich im siidlichen Stadtgebiet im naheren Umfeld der Altstadt bzw. in Ucken-
dorf und Feldmark.

Karte 3: Infrastruktureinrichtungen mit OPNV-Relevanz

— Mathias
o0l Schmechtig
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2.8 Pkw-Dichte

Erfahrungsgemaf geben der Motorisierungsgrad bzw. die Pkw-Dichte innerhalb ei-
ner Stadt Aufschluss tUiber die OPNV-Affinitat der Bevolkerung. Einwohnerinnen und
Einwohner in Stadtteilen mit einer hohen Pkw-Dichte sind im Vergleich meist weni-
ger OPNV-affin als Menschen, die in Stadtteilen mit geringerer Pkw-Dichte leben.

In Gelsenkirchen liegt die Pkw-Dichte mit 422 Pkw pro 1.000 EW deutlich unter den
Werten fur Nordrhein-Westfalen (558 fiur das Jahr 2006). Auch im Vergleich zu den
anderen Ruhrgebietsstadten und -kreisen ist die Pkw-Verfugbarkeit in Gelsenkir-
chen eher gering (Pkw-Dichte Ruhrgebiet in 2006: 513).%°

Unterdurchschnittliche Werte der Pkw-Dichte*® weisen vorrangig die Stadtteile Neu-
stadt (289) und Altstadt (325) sowie die zentrumsnahen Stadtteile Schalke (318),
Bulmke-Hullen (349), Rotthausen (368) und Uckendorf (376) auf. Weitere Bereiche
mit auffallig geringen Pkw-Dichten sind Schalke-Nord (330), Horst (366), Hassel
(374), die Resser Mark (375) und Bismarck (380).** Neben dem im Stadtteil Horst
vergleichsweise guten OPNV-Angebot kdnnen die bestehenden Sozialstrukturen in
den Stadtteilen (vorrangig Schalke-Nord, Bismarck, Hassel und Horst) als Erklarung
fur die unterdurchschnittliche Pkw-Verfuigbarkeit dienen.*?

Stadtteile mit Gberdurchschnittlichen Werten der Pkw-Dichte sind neben den in
Randlage zum Stadtzentrum gelegenen Stadtteilen HelYler (472) und Feldmark
(408) aulRerdem die ndrdlichen Stadtteile Resse (473), Buer (447), Beckhausen
(441), Erle (431) und Scholven (429).

Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass die Stadtteile mit Uberdurchschnittli-
cher Pkw-Dichte vorrangig im Norden des Stadtgebietes liegen, die Stadtteile std-
lich des Rhein-Herne-Kanals weisen dagegen eine eher unterdurchschnittliche Pkw-
Verfugbarkeit auf (Ausnahmen sind die Stadtteile HeR3ler und Feldmark). Weitere
Trends in der Verteilung der Pkw-Dichte kénnen nicht abgeleitet werden.

Karte 4: Pkw-Dichte

39 Quelle: Regionalverband Ruhr (RVR): Statistik Archiv 2006 (Datenstand 2006); Pkw-
Dichte ist hier die Summe von privat und gewerblich gemeldeten Pkw im Verhaltnis zu
1.000 Einwohnerinnen und Einwohnern.

40 Definition Pkw-Dichte: Verhaltnis der Summe aller privat gemeldeten Pkw pro 1.000 EW

(nicht vergleichbar mit anderen Stadten, da die gewerblich genutzten Pkw in dieser Aus-
wertung nicht enthalten sind!).

4l Quelle: Stadt Gelsenkirchen/ Statistikstelle: Innerstadtische Strukturdaten Verkehr
(Stand 01.01.2009).

42 hohe Arbeitslosigkeit, hoher Bevélkerungsanteil mit Migrationshintergrund, Kinderreich-

tum (Quelle: Stadt Gelsenkirchen: Bericht zur Stadterneuerung in Gelsenkirchen 2007).
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3 Bestandsaufnahme des Offentlichen Personen-
nahverkehrs

Die Analyse des OPNV-Angebotes basiert auf dem Fahrplan Januar 2009, Aktualisie-
rungen sind entsprechend gekennzeichnet.
Seite | 24

3.1 Verkehrsverbund und Aufgabentragerstrukturen

Der Offentliche Verkehr (OV) im Stadtgebiet Gelsenkirchen ist vollstandig in den
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) integriert. Dadurch besteht ein gesamtheitlich,
unternehmensibergreifend kommuniziertes Bedienungsangebot, eine einheitliche
Tarifstruktur und eine einheitliche Nutzeroberflache hinsichtlich der Fahrgastinfor-
mation.

Das OV-Angebot in Gelsenkirchen ist in den Verantwortlichkeiten der Aufgabentra-
gerschaft klar strukturiert. Die Aufgabentragerschaft ibernimmt:

e flr den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) die Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
AOR (VRR AGR),

e fur den Stadtverkehr die kreisfreie Stadt Gelsenkirchen,

e flUr den Regionalbusverkehr bzw. den Nachbarortsverkehr die Stadt Gelsenkir-
chen gemeinsam mit dem jeweiligen Nachbaraufgabentrager.

Die Stadt Gelsenkirchen stimmt sich regelmé&fRig in unterschiedlicher Form mit den
Nachbaraufgabentragern bei der Weiterentwicklung des OPNV-Angebotes ab.

3.2 Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

Die Planung, Organisation und Weiterentwicklung des Schienenpersonennah-
verkehrs in der Stadt Gelsenkirchen liegt in der Zusténdigkeit der VRR A6R und ist
damit nicht unmittelbarer Gegenstand der Fortschreibung des Nahverkehrsplanes
fur die Stadt. Da jedoch der SPNV und der OPNV ein sich erganzendes System dar-
stellen und aus planerischen Griinden eine Koordinierung des OPNV und des SPNV
anzustreben ist, erfolgt nachfolgend eine komprimierte Analyse des SPNV im Stadt-

gebiet.

— Mathias
o0l Schmechtig
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3.2.1 Eisenbahnverkehrsunternehmen

Der SPNV im Stadtgebiet Gelsenkirchen wird von folgenden Eisenbahnverkehrsun-
ternehmen betrieben:

e DB Regio NRW GmbH (RE 2, RB 42),
. . Seite | 25
e eurobahn (Keolis Deutschland GmbH & Co. KG, Niederlassung eurobahn)
(RE 3)*
e NordWestBahn GmbH (RB 43),
e Abellio Rail NRW GmbH (RB 46).

Der Betrieb der S-Bahn-Linien S 2 und S 9 liegt in der Hand der DB Regio NRW
GmbH.

3.2.2 Produkte

Der SPNV innerhalb des Verbundraumes des VRR umfasst die Produkte
e RegionalExpress (RE),

e RegionalBahn (RB)

e und S-Bahn (S).

Wahrend der RE als direkte Verbindung zwischen den Stadten des Ballungsgebietes
im Ruhrgebiet mit nur wenigen ausgewahlten Halten verkehrt (,,Regionaler Schnell-
verkehr*), dient die RB der ErschlieBung in der Region mit Halt an allen Haltepunk-
ten (,Nahverkehrsziuge*). Im Nahverkehr ist auch der IC nutzbar.

3.2.3 Strecken und Haltepunkte

Gelsenkirchen wird auf drei Korridoren durch zwei RE- und drei RB-Linien durch-
quert:

e im mittleren Stadtgebiet auf der Teilstrecke Gladbeck — GE-Buer-Sid — GE-Zoo
— Wanne-Eickel (KBS 426) die ,,Emschertal-Bahn* (RB 43) mit den Haltepunkten
GE-Zoo und GE-Buer-Sud,

e im sudlichen Stadtgebiet auf der Teilstrecke Oberhausen — Essen-Altenessen —
Gelsenkirchen Hbf. — Wanne-Eickel Hbf (KBS 416) der ,,Rhein-Emscher-Express*
(RE 3) mit dem Haltepunkt GE Hauptbahnhof sowie auf der Teilstrecke GE
Hauptbahnhof — Wanne-Eickel (KBS 428) die ,,Glickauf-Bahn“ (ehemalige ,,No-
kia-Bahn“; RB 46),

43 Ab Dezember 2009 Ubergang der Betriebsfiihrerschaft von DB Regionalbahn Rhein-Ruhr

GmbH auf die Keolis Deutschland GmbH & Co. KG, Niederlassung eurobahn.

N Mathias
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e und auf der Teilstrecke Essen Hbf. — Gelsenkirchen Hbf. — Wanne-Eickel Hbf.
(KBS 425) der ,,Rhein-Haard-Express” (RE 2) und die ,,Haard-Bahn“ (RB 42) mit
dem Haltepunkt GE Hauptbahnhof.

Die S-Bahn dient in Gelsenkirchen nur eingeschréankt der InnerortserschlieBung
(z.B. Relation Rotthausen — Altstadt; Hassel — Buer-Nord), sondern vordergriindig
der Verbindung mit den Nachbarstadten:

e im Norden S 9: Haltern und Marl bzw. Gladbeck, Bottrop und Essen (Haltepunk-
te GE-Hassel und GE-Buer Nord),

e im Siden S 2: Dortmund und Herne bzw. Essen und Oberhausen (Haltepunkte
GE Hauptbahnhof und GE-Rotthausen).

Die Struktur der S 2 ist dreiteilig aufgebaut. Derzeit verkehrt sie auf drei Linienas-
ten jeweils im 60-Minuten-Takt:

e Dortmund Hbf. — Herne Bf. — Recklinghausen Hbf.,
e Dortmund Hbf. — Herne Bf. — Gelsenkirchen Hbf. — Essen Hbf.,

e Dortmund Hbf. — Herne Bf. — Gelsenkirchen Hbf. — Essen-Altenessen — Ober-
hausen Hbf. — Duisburg Hbf.

3.2.4 Bedienungsangebot

Das Grundangebot auf den RB- und RE-Linien in der Stadt Gelsenkirchen ist Montag
bis Freitag sowie am Wochenende der 60-Minuten-Takt. Eine Ausnahme bildet die
RB 46, die montags bis freitags im 30-Minuten-Takt und am Wochenende im 60-
Minuten-Takt verkehrt. Die RB 42 wird in der Relation Haltern am See — Gel-
senkirchen Hbf. — Essen Hbf. montags bis freitags in den Verkehrsspitzen zuséatzlich
verdichtet.

Die Gelsenkirchener S-Bahn-Linien werden, im Gegensatz zum Ublichen 20-
Minuten-Takt im S-Bahn-Verkehr, im Stundentakt bedient. In der Relation der S 2
Gelsenkirchen Hbf. — Herne Bf. — Dortmund Hbf. besteht ein (aus Richtung Dort-
mund nur angenaherter) 20-/ 40-Minuten-Takt.

— Mathias
o0l Schmechtig
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Tabelle 6: SPNV-Strecken, -Linien und -Haltepunkte im Stadtgebiet Gelsenkirchen

Linie/ Verlauf Haltepunkte im Takt an den Haltepunkten im
Produkt Stadtgebiet Stadtgebiet
Mo - Fr Sa So/ FT

Teilstrecke Essen Hbf. — Gelsenkirchen Hbf. — Wanne-Eickel Hbf.

RE 2 Moénchengladbach — Gelsenkirchen Hbf. 60~ 60~ 60~
Rhein- Krefeld — Duisburg —
Haard- Mulheim - Essen Hbf —

Express GE Hbf. — Wanne-
Eickel — Reckling-
hausen Hbf — Haltern
am See — Munster
(Westf) Hbf.*

RB 42 Essen Hbf. — GE Hbf. — | Gelsenkirchen Hbf. 60~ 60~ 60~
Haard- Wanne-Eickel Hbf. — (HVZ 1 und
Bahn Recklinghausen Hbf. — ca. 15 bis

Haltern am See 18 Uhr

(- Haltern am See 2 x h)*

Sythen — Munster
(Westf) Hbf.))

RB 46 GE Hbf. — Gelsenkirchen Hbf. 30" 60~ 60°46

Gliuckauf- | Wanne-Eickel Hbf. —

Bahn Bochum Hbf.

S2 Essen Hbf.— E-Kray — | GE-Rotthausen 60~%7 60~%7 60~%7
GE-Rotthausen — Gelsenkirchen Hbf.

GE Hbf. — Wanne-
Eickel Hbf. — Herne —
Dortmund Hbf.

Teilstrecke Oberhausen — Essen-Altenessen — Gelsenkirchen Hbf. — Wanne-Eickel Hbf

RE 3 Dusseldorf Hbf. — Gelsenkirchen Hbf. 60~ 60~ 60~
Rhein- D-Flughafen —
Emscher- | Duisburg Hbf.

Express Oberhausen Hbf. —
E-Altenessen —

GE Hbf. — Wanne-
Eickel Hbf. — Herne Bf.
— Castrop-Rauxel —
Dortmund Hbf. —
Kamen — Hamm Hbf.

44 Zum Fahrplanwechsel Dezember 2010 Tausch der westlichen Linienendpunkte des RE11

nach Ménchengladbach und des RE2 nach Dusseldorf.
45 Einzelne Verstarkerfahrten in den Verkehrsspitzen.
46 Bis ca. 10:30 Uhr 120" -Takt.

47 Richtung Dortmund Verdichter durch 2. Linienast (GE Hbf. ~20/40).

N Mathias
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Linie/ Verlauf Haltepunkte im Takt an den Haltepunkten im
Produkt Stadtgebiet Stadtgebiet
Mo - Fr Sa So/ FT
s2 Duisburg Hbf. Gelsenkirchen Hbf. 60~47 60~47 60~47
Oberhausen Hbf. —
Seite | 28 E-Altenessen —

E-Katernberg —

GE Hbf. — Wanne-
Eickel Hbf. — Herne -
Dortmund Hbf.

Teilstrecke Gladbeck — GE-Buer-Sud - GE-Zoo — Wanne-Eickel

RB 43 Dorsten — Gladbeck — | GE-Buer-Sid 60~ 60~ 120~
Emscher- | GE-Buer-Sud — GE-Zoo | GE-Zoo
tal-Bahn | — Wanne-Eickel Hbf. —

Herne — Dortmund

Hbf.

Teilstrecke Marl — GE-Hassel — GE-Buer-Nord - Gladbeck

S9 Haltern am See — Marl | GE-Hassel 60~ 60~ 60~
Mitte — GE-Hassel — GE-Buer-Nord
GE-Buer-Nord —
Gladbeck-West —
Bottrop Hbf. —
E-Borbeck — Essen
Hbf. — Velbert —
Wiulfrath-Aprath —
Wuppertal Hbf.

3.2.5 Bedeutung des SPNV im Stadtgebiet Gelsenkirchen

ErschlieBRungswirkung

Die ErschlieBungswirkung des SPNYV ist in Gelsenkirchen unter Zugrundelegung der
definierten Einzugsradien*® mit knapp 50.000 Einwohnerinnen und Einwohnern

(d. h. etwa 19 % der Bevolkerung Gelsenkirchens) fur eine Ruhrgebietsstadt eher
durchschnittlich ausgepréagt.

48 RE/RB: 1.000 m
S-Bahn: 600 m ,Regel-Haltestelle”, 400 m Innenstadt- und B-Zentren, 800 m Gebiete
mit sehr geringer Nutzungsdichte.

— Mathias
PR Schmechtig

‘:’W"
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|
\
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GE-Hbf (S)

S (3.842 EW)

GE-Hbf (DB)

(20.668 EW)

Stadt Gelsenkirchen
Gelsenkirchen Neuaufstellung des Nahverkehrsplanes
ErschlieBung Schienenverkehr

Einzugsbereiche ErschlieBungsradien

600m (Regeltyp),
- S-Bahn 400m (Stadtzentren)
I rere RB/RE 1000m

Stand: November 2008
Datenbasis: EW GK - Stand 12.2006

—

i

'Planungsgruppe Nord

O —miam GESELLSCHAFT FUR STADT- UND VERKEHRSPLANUNG

Démbergstraie 127 D-34119 Kas

Abbildung 2: ErschlieBungswirkung des SPNV in der Stadt Gelsenkirchen

sel
Befon 05 61/8 07 58-0 7 Fax 05 61/ & 07 58-58

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult

Seite | 29



Seite | 30

Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

Erreichbarkeit der Nachbarstadte und der Oberzentren im SPNV

Die Erreichbarkeit der Hauptbahnhofe der relevanten Oberzentren im SPNV stellt
sich vom Gelsenkirchener Hauptbahnhof in folgender Quantitat und Qualitat dar:

e Der Hauptbahnhof Essen ist mit dem RE 2 in neun Minuten erreichbar, wahrend
die S 2 dreizehn Minuten bendtigt. In der Summe der drei Produkte RE, RB und
S-Bahn besteht ein Angebot von drei Fahrten pro Stunde.

¢ In Richtung Dortmund Hbf. besteht ein Angebot von drei Ziigen pro Stunde,
wobei in der Relation Dortmund — Gelsenkirchen die Abfahrtszeiten von zwei
Zugen nur vier Minuten auseinander liegen und eine Liicke von 40 Minuten be-
steht. Die Fahrzeiten betragen zwischen 26 und 34 Minuten, abends und am
Wochenende bis zu 44 Minuten.

e Mit der RB 46 kann der Hauptbahnhof Bochum im 30-Minuten-Takt in 23 Minu-
ten erreicht werden.

e Diusseldorf (Hauptbahnhof) ist stiindlich direkt in 41 Minuten Fahrzeit angebun-
den.

e Die Verbindung zum Duisburger Hauptbahnhof besteht aus drei Fahrten pro
Stunde (real halbstiindlich) mit einer Fahrzeit von 19 bis 23 Minuten.*°

4% Die RE-Linien RE 2 und RE 3 verkehren im Abstand von nur 5 bzw. 8 Minuten, so dass

regular von einem halbstundlichen Angebot gesprochen werden kann.

Mathias
"‘ e 4 -
Schmechtig
koo 4
NahverkehrsConsult
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Tabelle 7: Erreichbarkeit umliegender Stadte im SPNV vom Hauptbahnhof,
vom Bahnhof GE Buer-Nord und vom Bahnhof GE Buer-Siud

Zielbahnhof Zugangebot (Fahrten pro Fahrzeit
Richtung und Stunde)

Startbahnhof: GE Hauptbahnhof

Bochum Hbf. 2 23 min.

Dortmund Hbf. 3 26 — 34 min.*>®

(DO — GE Lucke 40 Minuten)

Duisburg Hbf. 2 19/ 23 min.
Dusseldorf Hbf. 1 41 min.
Essen Hbf. 3 9 — 13 min.
Herne Bf. 3 8 min.
Oberhausen Hbf. 2 13/ 18 min.
(Lucke ca. 40 min.)
Recklinghausen Hbf. 2 11/ 12 min.
Wanne-Eickel 5 4 — 6 min.
Startbahnhof: GE Buer-Nord
Bottrop Hbf. 1 14 min.
Gladbeck-West 1 6 min.
Essen Hbf. 1 31 min.
Startbahnhof: GE Buer-Sud
Dortmund Hbf. 1 61 min.
Gladbeck-Ost 1 4 min.
Herne Bf. 1 25 min.
Wanne-Eickel Hbf. 1 15 min.

50

abends und am Wochenende bis zu 44 Minuten

N Mathias
gl Schmechtig

NahverkehrsConsult

Seite | 31



Seite | 32

Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

3.3 Offentlicher Personennahverkehr (OPNV)

3.3.1 Organisationsstruktur

Der Stadt Gelsenkirchen obliegt die Aufgabentragerschaft fiir den OPNV (strafRen-
gebundener OPNV); die inhaltliche Wahrnehmung der Aufgaben erfolgt durch das
Referat Verkehr. Die Bochum-Gelsenkirchener Stralenbahnen AG bzw. die Vesti-
sche Strallenbahnen GmbH, beides Unternehmen an denen die Stadt nennenswerte
Anteile halt, unterstitzen die Stadtverwaltung mit Managementaufgaben.

3.3.2 Verkehrsunternehmen

Die Leistungen im OPNV im Stadtgebiet von Gelsenkirchen werden von vier Ver-
kehrsunternehmen als Genehmigungsinhaber erbracht.

Tabelle 8: Verkehrsunternehmen in der Stadt Gelsenkirchen und zugehérige Linien 5*

Verkehrsunternehmen Abk. Linien
Bochum-Gelsenkirchener BOGESTRA | U 115%°¢ 107°°, 194°%, 301, 302,
StraRenbahnen AG, Bochum 340, 342, 348%°%, 380, 381, 382, 383,

384, 385, 389, 396, 397, 398, 399,
AST 94, AST97, CE 56°°, NE11,
NE12, NE13, NE14

Vestische Stralenbahnen GmbH, \V 210, 211, 222, TB 240, TB 241, 243,
Herten (Vestische) | 244, 247, TB 247, 249, 253, 255,
257, 259, 260, SB 23, SB 91%,
CE 56°3,
NE2°%°, NE9, NE19
Essener Verkehrs Aktiengesellschaft, EVAG U 11°%%°2 107°°, 194°°, 348°°, NE1,
Essen NE25°
(155 Endhaltestelle auf Stadtgebiet
GE)
Busverkehr Rheinland GmbH, BVR SB 28, SB 29

Dusseldorf (DB Bahn Rheinlandbus)

Die Uiberwiegenden Teile der OPNV-Angebote werden durch die BOGESTRA und die
Vestische gewahrleistet. Die BOGESTRA ist im Stadtgebiet Gelsenkirchen Betriebs-

51 Quelle: Fahrplan Gelsenkirchen, Stand 2009.

52 Aufgrund von Anderungen der Stadtbahnen in Essen fahrt ab dem Fahrplan Januar 2010

anstatt der U 17 die Stadtbahnlinie U 11.
53 Gemeinschaftskonzession BOGESTRA/ Vestische
54 Gemeinschaftskonzession Vestische/ STOAG
55 NE2 Essen — Gelsenkirchen EVAG, NE2 Recklinghausen — Bottrop Vestische

56 Gemeinschaftskonzession EVAG/ BOGESTRA

— Mathias
PR Schmechtig
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fahrer fur die gemeinschaftlich mit der EVAG betriebenen und konzessionierten Li-
nien. Bei den Linien 107 und U 11 (ehemals U 17) liegt die Betriebsfiihrung bei der
EVAG.

Die BOGESTRA und die Vestische sind, mit der Dortmunder Stadtwerke AG

(DSW 21) und der StraBenbahn Herne-Castrop-Rauxel GmbH (HCR), Mitglieder der

»,Kooperation 6stliches Ruhrgebiet” (K6R). Merkmale dieser Kooperation sind insbe- Seite | 33
sondere die gemeinsame Busbeschaffung (Stichwort ,,NRW-Bus*), der gemeinsame

Internetauftritt (www.bus-und-bahn.de), die Zusammenarbeit im Bereich Kunden-

service, die Fortbildungsmalnahmen der K6R (PEP etc.) und der Austausch von
Werkstattleistungen®’.

3.3.3 Systemstruktur
3.3.3.1 Grundstruktur des Netzes

Das OPNV-Netz in Gelsenkirchen kann allgemein in zwei Grundstrukturen differen-
ziert werden, welche durch die groRraumigen Netze der BOGESTRA und der Vesti-
schen geprégt werden und in Buer aufeinander treffen:

e im Suden das OPNV-Netz mit den Linien der BOGESTRA (integriert Linien EVAG
und BVR),

e im Norden das Netz der Vestischen (integriert SB-Linie BVR).

Wéhrend das Netz der BOGESTRA sudlich des Verknupfungspunktes ,,Buer Rathaus*
Montag bis Freitag weitgehend im 10-/ 20-Minuten-Grundtakt betrieben wird (Aus-
nahmen: SB 29 und Linien 342, 384, 385, 397 und 398), ist im Netz der Vestischen
im Stadtnorden der 15-/ 30-Minuten-Grundtakt (Ausnahmen: SB 91 und Linien
243, 247, 255, 259, 260 sowie TaxiBus 240, 241) vorherrschend. Eine Ausnahme
stellt der Bereich Resse dar, in dem die Linien 244 und 249 der Vestischen im 30-
bzw. 15-Minuten-Takt sowie die Linie 381 der BOGESTRA im 20-Minuten-Takt ver-
kehren.

Das OPNV-Netz in Gelsenkirchen verfugt im Tagesverkehr iiber eine Gesamtlinien-
lange von rund 297 km, davon 1,3 km Stadtbahn, rund 33 km Straenbahn und
rund 263 km im Busverkehrssystem. Die Linienlange im NachtExpress-Netz betragt
83 km (Stand September 2007).

57 Quelle: Gemeinschaft starker Partner — Kooperation dstliches Ruhrgebiet; Info-

Broschire, 2007.
. Mathias
,éﬁjf Schmechtig
¥ NahverkehrsConsult
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Tabelle 9: Linienlangen im Stadtgebiet Gelsenkirchen

Verkehrstrager/ Produkt Linienlange Verkehrsleistung
pro Jahr
(Stand 2009)%®
Stadtbahn (U 11)%°/ StraRenbahn (107, 301, 34,0 km 2,212 Mio. Zug-km
Seite | 34 302) (davon 1,3 km U 11
in Horst)
Bus gesamt 263,2 km 6,023 Mio. km
(+ 82,6 km NE)
davon:
SB-Linien 23,1 km
CE-Linien 11,8 km
Sonstige Buslinien (Tagesverkehr) 228,3 km
NachtExpress (ohne EVAG) 82,6 km

Anmerkung: TaxiBus ist in den Linienlangen der zugehérigen Buslinien enthalten.

Das Netzgerust bilden die radial auf die Stadtzentren Altstadt bzw. Buer ausgerich-
teten Achsen des Strallenbahn-Netzes (Linien 107, 301 und 302). Diese erschlieRen
weite Teile des Stadtgebietes, binden die B-Zentren Erle und Horst an und gewahr-
leisten die leistungsfahige Erreichbarkeit der bedeutsamen Verkehrserzeuger (z. B.
VELTINS-Arena, ZOOM-Erlebniswelt, Krankenhauser). Erganzt wird das StralRen-
bahn-Netz durch 35 Buslinien, welche durch unterschiedliche Verkehrsaufgaben
gekennzeichnet sind.

Die Anbindung und Erschlielung des Stadtzentrums ,Altstadt” erfolgt schwer-
punktmaRig tber die drei StraBenbahn-Haltestellen ,,Hauptbahnhof*, ,Heinrich-
Konig-Platz* und ,,Musiktheater“. Im Busverkehrssystem haben neben dem Bus-
bahnhof insbesondere die Haltestellen ,,Musiktheater”, ,,Machensplatz* und ,,Grillo-
Gymnasium“ eine hohe Bedeutung fur die Innenstadtanbindung.

In Buer sind die korrespondierend wirkenden Haltestellen ,Buer Rathaus* und
,Goldbergplatz*“ der Hauptpunkt der Innenstadtanbindung. Uber die Haltestelle
»Freiheit* wird, untergeordnet, die Anbindung der nérdlichen Innenstadt gewahr-
leistet. Der Haltestelle ,,HagenstraRe* kann eine zumindest geringe Bedeutung fur
die Anbindung der westlichen Innenstadt zugesprochen werden.

Karte 5: Liniennetz (Tag)

Karte 6: Liniennetz NachtExpress-Linien

58 Quelle: http://www.vrr.de/blaetterkatalog/Verbundbericht_BK/blaetterkatalog/index.html

(Datenstand 2009).

5% Aufgrund von Anderungen der Stadtbahnen in Essen fahrt ab dem Fahrplan Januar 2010

anstatt der U 17 die Stadtbahnlinie U 11.

— Mathias
o0l Schmechtig
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3.3.3.2 Verknupfungspunkte

Die Haupt-Verknupfungspunkte im Stadtverkehrssystem werden im Rahmen des
Nahverkehrsplans der Stadt Gelsenkirchen in zwei Kategorien differenziert:

e Verknupfungspunkt 1. Ordnung: Hauptumsteigepunkte mit systematischen,
nachfragerelevanten Verknupfungen von Stadtbahn- oder Strallenbahnlinien mit
mindestens funf Buslinien.

e Verknupfungspunkt 2. Ordnung: Verknupfungspunkte mit systematischen,
nachfragerelevanten Verknupfungen von Stadtbahn- oder Strallenbahnlinien mit
mindestens drei Buslinien bzw. Bus-Bus-Verknupfung mit mindestens vier Busli-

H 60
nien”".

Tabelle 10: Kategorisierung der Haupt-Verknipfungspunkte im Stadtverkehrssystem

Verknupfungspunkt Linien

Verknupfungspunkte 1. Ordnung

Hauptbahnhof Gelsenkirchen 107, 301, 302, SB 29, CE 56, 194, 348, 380, 381,
382, 383, 385, 389, AST 94
NE-Netz: NE11, NE12, NE13, NE14

Buer Rathaus/ Goldbergplatz 301, 302, SB 23, SB 28, SB 91, 210, 211, 222, 243,
244, 247, 249, 255, 380, 381, 396, 397, 398, 399
NE-Netz: NE2 (Vestische), NE9, NE11, NE12, NE14

Verknupfungspunkte 2. Ordnung

Buerer Stralie U 11 (ehemals U 17), CE 56, 301, 253, 257, 259, 260,
383, 396
NE-Netz: NE14, NE19

Musiktheater 107, 301, 302, SB 29, CE 56, 340, 380, 383
NE-Netz: NE11

Erle Forsthaus 301, 342, 381, 397/ AST 97, 398
NE-Netz: NE12

Dem S-Bahn-Verknupfungspunkt ,,GE-Buer-Nord/ Konigswiese* kann funktional die
vergleichbare Bedeutung eines Verknlupfungspunktes 2. Ordnung zugesprochen
werden. Er ist jedoch kein Verknipfungspunkt im Stadtverkehrssystem, sondern
ein Umsteigepunkt zum regionalen S-Bahn-System.

89 Die Mindestanzahl der zu verkniipfenden Linien bei den Verkntipfungspunkten 2. Ord-

nung wurde mit drei bzw. vier Buslinien definiert, um eine sinnvolle Differenzierung zu
Umsteigehaltestellen mit geringer Verkehrsbedeutung (im Sinne von ,Verknipfungspunk-
ten 3. Ordnung*) gewéahrleisten zu kdnnen. Diese Differenzierung zwischen Verknip-
fungspunkten 2. und 3. Ordnung erfolgte bspw. im Hinblick auf die spezifischen Anforde-
rungen an den Ausbau- und Ausstattungsstandard.

N Mathias
>l Schmechtig
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Weitere Umsteigehaltestellen mit nennenswerter Bedeutung im Gelsenkirchener
OPNV-System im Sinne von ,Verkniipfungspunkten 3. Ordnung* (d.h. Verkehrsbe-
deutung unterhalb der Anforderungen ,,Verknupfungspunkte 2. Ordnung®) sind:

e Resse, Am Markt,

e Erle, MarktstraRe (bedingt durch Nahe zur Haltestelle ,Erle Forsthaus* wird die-
se Haltestelle als ,,Verknupfungspunkt 3. Ordnung“ definiert),

e Adlerstralle,
e Emscherstralle,

e SchloB Horst, (bedingt durch Nahe zur Haltestelle ,Buerer Stral3e” wird diese
Haltestelle als ,,Verknlpfungspunkt 3. Ordnung* definiert)

e Grillostralle,

e Trinenkamp,

e Bergwerk Consolidation,
e Neuhduller StraRe,

e Grillo-Gymnasium,

e Uckendorfer Platz,

e Achternbergstralle.

3.3.3.3 Stadtbahn-Netz

Die Stadtbahn-Linie U 11 (ehemals U 17) des Essener Stadtbahn-Netzes verlauft
rund 1,3 km auf Gelsenkirchener Stadtgebiet. Die Linie dient in Gelsenkirchen nur
sehr eingeschrankt innerstadtischen Verkehrsaufgaben, sie sichert die Verbindung
des B-Zentrums Horst in Richtung Essen (10-Minuten-Takt in HVZ/ NVZ; 20 Minu-
ten Fahrzeit bis Berliner Platz).

Die Endhaltestelle der U 11 (ehemals U 17) ,Buerer Stral3e* besitzt als Verknup-
fungspunkt 1. Ordnung eine herausragende Systemfunktion in Gelsenkirchen.

Eine Besonderheit der U 11 (ehemals U 17) ist, bedingt durch das Essener Be-
triebskonzept mit TagNetz und NachtNetz, die Bedienung dieses Korridors am
Samstagmorgen bis 07.00 Uhr und am Sonntagmorgen bis 08.00 Uhr durch den
NachtExpress (NE 1) der EVAG.

3.3.3.4 StralRenbahn-Netz

Das StraRenbahn-Netz entspricht in Gelsenkirchen nicht der typischen einpoligen
»oternstruktur® wie in anderen Stadten dieser GrélRenordnung. Die Netzstruktur
nimmt die bipolare Stadtstruktur auf und ist jeweils radial auf beide Stadtzentren
ausgerichtet:

— Mathias
o0l Schmechtig
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e vier Radialaste der Linien 107, 301 und 302 auf die Altstadt,
e drei Radialaste der Linien 301 und 302 auf die Innenstadt Buer.

Die Linie 301 und 302 stellen das Kerngerist des innerstadtischen OPNV-Systems
dar.

Die Linie 301 durchquert in einem grofRen ,,270-Grad-Bogen* weitrdumig grof3e Tei-
le des Stadtgebietes und durchquert dabei sechs der 18 Stadtteile. Sie erflllt als
»Klassische Tram* Uberwiegend ErschlieRungsaufgaben.

Die 302 besitzt dagegen eher die Funktion einer stadtteilverbindenden Strallenbahn
(Buer — Altstadt — Wattenscheid — Bochum), im Abschnitt Buer — Altstadt erreicht
sie ausbaubedingt die Qualitat einer Schnell-Strallenbahn.

Die Linien 301 und 302 werden im 10-Minuten-Takt (HVZ und NVZ) bedient. Auf
der Linie 301 erfolgt im Abschnitt Hauptbahnhof — Erle Forsthaus in der HVZ |
(Schulzeit)®* eine Verdichtung auf einen 5-Minuten-Takt. Von Anfang Marz bis An-
fang November wird am Sonntagnachmittag auf der Linie 301 ein 15-Minuten-Takt
gefahren (Anbindung ZOOM Erlebniswelt).

Die Linie 107 verbindet die Altstadt uber Feldmark mit Essen-Katernberg, mit Wei-
terfuhrung tber den Essener Hauptbahnhof bis Bredeney. Sie wird von der EVAG
als ,,KulturLinie* vermarktet und verbindet aus Gelsenkirchener Sicht die Stadt mit
wichtigen Zielen auf Essener Stadtgebiet (z.B. Weltkulturerbe ,,Zollverein®). Auf
Gelsenkirchener Stadtgebiet wird die Linie 107 im 20-Minuten-Takt bedient, wah-
rend in Essen bis zur Haltstelle ,HanielstralRe” ein 10-Minuten-Takt besteht. Bei
dieser Linie ist im Kontext mit dem NachtNetz-Konzept der EVAG eine weitere Be-
sonderheit zu berlcksichtigen. Im Fruhverkehr werden samstags bis 7.00 Uhr zwei
Fahrten zwischen Trabrennbahn und Hauptbahnhof von der BOGESTRA mit Stra-
Renbahnen gefahren, wahrend in Essen der NE 2 (bis ,, Trabrennbahn®) verkehrt.

3.3.3.5 Bus-Netz im Tagesverkehr

Produkte

Fur das Busverkehrssystem wurden vom VRR Produkte mit jeweils spezifischen
Produktmerkmalen und -qualitaten definiert. Hierzu gehéren der SchnellBus (SB)
und die Spezialverkehre TaxiBus (TB), AnrufSammelTaxi (AST) und NachtExpress
(NE). Innerhalb dieses differenzierten Bedienungsmodells tibernehmen diese Pro-
dukte verschiedene Verkehrsaufgaben und sind auf spezifische Zielgruppen/ Markt-
segmente ausgerichtet (siehe Tabelle 11).

51 Definition der Verkehrszeiten siehe Kapitel 1.3.4.

N Mathias
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Tabelle 11: Produkte im Tagesverkehr®?

Produkt Produktmerkmale

SchnellBus (SB) VRR-Produkt im zentrenorientierten Verkehr, Verbindung zwischen
Vorort, Stadtteil und zentralen stadtischen Bereichen sowie Verkehr
zwischen zentralen Bereichen von Nachbarstadten; direkte,
umsteigefreie Verbindung auf den Hauptnachfragerelationen in
Fahrzeugen mit gehobenem bis hohem Reisekomfort, regelmafige
Verfugbarkeit mind. im 60-Min.-Takt als Ergdnzung zum
Schienenangebot mit Halt an nachfragestarken Sammelhaltestellen
in zentralen Bereichen; Haltestellenanlagen mit hohem Komfort und
optimaler Ausstattung gem. Richtlinie fiir Haltestellenausstattung im
VRR.

Bus Verkehr im Ort (Quartier), innerhalb des Stadtteils, zwischen
benachbarten Stadten und Stadtteilen sowie in der Flache und
regional mit Uberwiegend kurzen Reisewegen; Verbindungs-,
ErschlieBungs-, Ergdnzungs-, Zubringer-, Sammler- und
Verteilerfunktion; Standardprodukt mit lokaler Prasenz, weitgehend
im Taktverkehr mit hoher Haltestellendichte; Verknipfung mit
anderen Produkten.

TaxiBus (TB)/ Bedarfsorientiertes Ergdnzungsangebot zum Standardlinien-Betrieb
AnrufSammelTaxi aus Grunden der Daseinsvorsorge; Bedarfslinienverkehr zu
(AST) verkehrsschwachen Zeiten i.d.R. mit normalen Taxen oder

Mietwagen nach telefonischer Voranmeldung;

TaxiBus auf vorhandenen festgelegten Linienwegen des Standard-
Linienverkehrs, im AST-Verkehr individuelle Linienfihrung von
festgelegten und gekennzeichneten AST-Haltestellen z.B. bis vor die
Haustlr; regelméagige Verfugbarkeit min. im 60-Minuten-Takt

Der TaxiBus und das AST als nachfragegesteuerte Angebotsformen unterscheiden
sich fur den Fahrgast vorrangig in der Tarifgestaltung und in der Zielbedienung. Fur
beide Angebotsformen gilt der VRR-Tarif, der VRR-AST-Tarif liegt laut VRR-
Produktkommunikation ,,geringfligig” Gber dem Bustarif (AST-Preisstufe 1: Einzel-
fahrt mit AST 2,40 Euro; Einzelfahrschein Preisstufe A 2,30 Euro, Stand 2010). Kin-
der von 6 bis unter 15 Jahren, Inhaberinnen und Inhaber von Zeitfahrausweisen
sowie Schwerbehinderte zahlen einen ermalligten Preis. Im AST-Verkehr kann von
den Fahrgésten weiterhin die ,Vor-die-Haustur-Bedienung“ (begrenzt auf den Um-
kreis von 500 m um die jeweilige AST-Haltestelle) in Anspruch genommen werden.
Die Anmeldung muss spétestens bis 30 Minuten (Vestische) bzw. 15 Minuten (BO-
GESTRA) vor Fahrtantritt erfolgen®3.

62 Quelle: Richtlinie ,,Neue kommunale Produkte im VRR"; VRR 1999.

53 Diese Voranmeldefrist von nur 15 bzw. 30 Minuten ist als wesentliches Qualitatsmerkmal

von TaxiBus und AST in Gelsenkirchen hinsichtlich der Verfugbarkeit des Angebotes her-
auszustellen. In anderen Verbundraumen sind eher Voranmeldefristen von 60 Minuten
tblich.

— Mathias
o0l Schmechtig
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Das 1988 eingefuhrte Produkt ,,CityExpress” (CE) ist nicht mehr Bestandteil der
vom VRR weiterentwickelten Produktpalette. Der CE wird in den Fahrgastinformati-
onen jedoch weiterhin als ,,Vorort-City-Verbindung“ kommuniziert (Merkmale: fahrt
in der HVZ im dichten Takt und halt nicht Gberall). Seit 2003 haben mehrere Stadte
ihre CE-Linien zurtckprofiliert (z. B. Essen) bzw. zum SB umprofiliert (z. B. Hagen
und Oberhausen)®. Es bestehen jedoch noch weiterhin einige CE-Linien im VRR
(z.B. Wuppertal). In Gelsenkirchen wird noch eine Linie (CE 56) als CityExpress
kommuniziert. Der SB 91 wurde 2007 vom CE zum SB umprofiliert.

Struktur des Busnetzes im Tagesverkehr

Gelsenkirchen wird im Tagesverkehr von 35 Buslinien erschlossen. Die drei Taxi-
Bus-Linien sind genehmigungsrechtlich in diese Buslinien integriert, fur die zwei
AST-Linien liegen gesonderte Genehmigungen der Bezirksregierung vor. Von den
35 Buslinien verkehren sieben Linien ausschlieRlich im Gelsenkirchener Stadtgebiet
und sind somit reine Stadtverkehrslinien.

Die Buslinien sind durch eine unterschiedliche Strukturierung und durch verschie-
dene Verkehrsaufgaben gekennzeichnet, z.B. langlaufende Verbindungslinien in die
Nachbarstadte oder Stadtverkehrslinien mit ausschlieBlichen Verkehrsaufgaben in
Gelsenkirchen.

TaxiBus und AST

Die nachfragegesteuerten Produkte TaxiBus und AST besitzen in Gelsenkirchen im
OPNV-Gesamtsystem nur eine untergeordnete Rolle und kénnen als ,,Nischenpro-
dukt” bewertet werden.

e TB 247: Bedienung des dinnbesiedelten Bereiches Scholven/ Buerelter Stralle
im Stundentakt als Anschlussverkehr von/ zur Linie 247 (Ersatz fur vorherigen
Linienverkehr).

e TB 240: Andienung des S-Bahnhofes ,,GE-Hassel“ in/ aus Richtung Herten-
Bertlich bzw. Marl-Polsum,

e TB 241: Verbindung tagstber zwischen Herten-Westerholt und Resse
(60-Minuten-Takt) (Ersatz fur vorherige Festbedienung),

e AST 97: Schwachlastverkehr auf der Linie 397 zur Anbindung der Siedlung
»Eichkamp* an die Verknupfungshaltestelle ,,Erle Forsthaus*
Beim AST 97 sind zwei Besonderheiten herauszustellen:
o die Haltestelle ,,Neuer Weg“ (sudlicher Teil der Bebauung Wiedehopfstrale)
wird ausschlie3lich durch AST bedient,
o das AST wird im 30-Minuten-Takt angeboten, wahrend die regulare Buslinie
im Tagesverkehr (mo. — sa.) im 60-Minuten-Takt bedient wird,

e AST 94: Abendverkehr auf der Linie 194 im Abschnitt Hauptbahnhof — Ach-
ternbergstralRe als Anschlussverkehr von/ zur Linie 194 (30-Minuten-Takt).

54 Burmeister, Jirgen; Der CityExpress ist tot — Es lebe der SchnellBus; in Nahverkehrs-

praxis, Heft 1/ 2-2007.
. Mathias
,éﬁjf Schmechtig
* NahverkehrsConsult
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Weiterhin werden auf den Linien 253 und 257 der Vestischen die Spatfahrten als
TaxiBus betrieben.

3.3.3.6 NachtExpress-Netz

Beim NachtExpress (NE) handelt es sich entsprechend der VRR-Systematik®® um
»verkehr in den Abend- und Nachtstunden mit regelmafiger Verfugbarkeit (mindes-
tens 60-Minunten-Takt), zwischen Wohnquartieren und Stadtzentren und Zielen fir
Freizeitaktivitaten; gegenseitige Anschlusssicherung bzw. Anschluss zum SPNV*“.

Das NE-Netz, welches in Gelsenkirchen in den Nachten Freitag/ Samstag, Samstag/
Sonntag und vor Feiertagen bis gegen 04.30 Uhr gefahren wird, besteht aus neun
Linien, welche wiederum unterschiedlichen ,Stammnetzen* angehdren:

e Die vier Linien NE 11, NE 12, NE 13 und NE 14 sind dem BOGESTRA-Netz Bo-
chum/ Gelsenkirchen zuzuordnen.

e Die Vestische betreibt die Linien NE 2, NE 9 und NE 19, von denen der NE 2 und
der NE 19 durch eine Orientierung in den Kreis Recklinghausen (und in Richtung
Bottrop) gekennzeichnet sind.

e Die Linien NE 1 (Endstelle ,,Essener StralRe“ in Horst) und NE 2 (Endstelle ,,Ha-
nielstralRe Schleife”, samstags Endstelle , Trabrennbahn“ in der Feldmark) geho-
ren zum Essener NachtNetz der EVAG.®®

Die NE-Linien 9, 11, 12 und 14 verkehren ausschlieRlich innerhalb des Stadtgebie-
tes Gelsenkirchen. Der NE 1, der NE 2 (beide Essen), der NE 2 (Gladbeck und
Bottrop bzw. Herten und Recklinghausen), der NE 13 (Bochum und Essen-Kray)
und der NE 19 (Gladbeck und Bottrop) stellen Verbindungen bzw. Verknupfungen in
umliegende Stadte sicher.

Die NE-Linien werden stundlich (weitgehend im 60-Minuten-Takt) bedient.

Zentrale Umsteigepunkte im NE-Netz sind

e ,Hauptbahnhof* (Umstiege richtungsbezogen zur vollen und zur halben Stunde),
e ,Buer Rathaus” (Systemknoten zur Minute 45),

e ,Schlofl3 Horst* (Umstiege von NE 1 aus Essen auf NE 14 in Richtung Altstadt
und NE 19 Richtung Gladbeck/ Bottrop).

85 Quelle: Richtlinie ,Neue kommunale Produkte im VRR*; VRR 1999.

5  Die Linie NE 2 (EVAG) verkehrt nur am Samstagfriih auf Gelsenkirchener Stadtgebiet.

Mathias
"‘ e 4 -
Schmechtig
koo 4
NahverkehrsConsult
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3.3.4 Bedienungsangebot

Verkehrszeiten

Die Verkehrszeiten im OPNV in der Stadt Gelsenkirchen kénnen grob in die nachfol-
genden ,,Rahmenbetriebszeitfenster” differenziert werden.

Tabelle 12: Verkehrszeiten im OPNV der Stadt Gelsenkirchen®’

Verkehrstag |Verkehrszeit Abk. Rahmenbetriebszeitfenster
Mo.-Fr. Schwachverkehrszeit SVZ | 04:00 — 06:00
Hauptverkehrszeit HVZ | 06:00 — 08:30
Normalverkehrszeit NVZ | 08:30 — 12:30
Hauptverkehrszeit HVZ 11 12:30 — 18:30
Normalverkehrszeit NVZ 11 18:30 — 20:00
Schwachverkehrszeit SvzZ 1l 20:00 — 00:00
Sa. Nachtverkehrszeit Navz 00:00 — 04:30
Schwachverkehrszeit SVZ | 04:30 — 08:30
Normalverkehrszeit NVZ | 08:30 — 17:00
Normalverkehrszeit NVZ 11 17:00 — 20:00
Schwachverkehrszeit SVvZ 1l 20:00 — 00:00
So. und Nachtverkehrszeit Navz 00:00 — 05:00
Feiertag
Schwachverkehrszeit Svz 05:00 — 00:00

Tagesverkehr Montag bis Freitag (HVZ und NVZ)

Das Grundangebot im StraBenbahn-System ist Montag bis Freitag tagsuber der 10-
Minuten-Takt. Eine Ausnahme ist die Linie 107, die auf Gelsenkirchener Stadtgebiet

im 20-Minuten-Takt gefahren wird.

Das Busverkehrssystem ist durch zwei Taktfamilien (Montag bis Freitag tagsuber)
gekennzeichnet:

e 10-/ 20-Minuten-Taktfamilie im Netz der BOGESTRA (Ausnahmen: Linien 342,
384, 385, 397 und 398),

e 15-/ 30-Minuten-Taktfamilie im Netz der Vestischen (Ausnahmen: SB 91 und

Linien 243, 247, 255, 259 und 260).

67

Die Verkehrszeiten und die Zeitfenster wurden gemeinsam mit den Verkehrsunterneh-

men anhand der allgemeinen Tagesgangkurven der OPNV-Nachfrage und der Erfahrun-
gen in Gelsenkirchen festgelegt.

N Mathias
>l Schmechtig

€N
N

NahverkehrsConsult
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Die 15-/ 30-Minuten-Taktfamilie im nérdlichen Stadtgebiet erfolgt aufgrund der
engen Verflechtungen der nérdlichen Stadtteile mit dem Kreis Recklinghausen.

Uber eine hochwertige Bedienung im ganztagigen 10-Minuten-Takt verfugen die
Linien 382 (im Abschnitt Hauptbahnhof — Neuhduller StraRe) und 383 (im Abschnitt
Melanchthonstrale — Uckendorfer Platz/ Siidfriedhof). Als Linie mit hochwertiger
Bedienungsqualitat ist weiterhin die Linie 249 Buer — Resse — Herten — Reckling-
hausen der Vestischen im ndrdlichen Stadtgebiet herauszustellen (15-Minuten-Takt
tagsuber).

Die Linien SB 29, 240 (TaxiBus), 241 (TaxiBus), 243, 247, TB247, 342, 384, 397
und 398 werden im 60-Minuten-Takt bedient.

Abendverkehr Montag bis Freitag (SVZ2)
In der SVZ (ab 20.00 Uhr) besteht i. d. R. ein 30- oder 60-Minuten-Takt.

Wochenendverkehr

Am Samstag (NVZ 1) wird zum Analysezeitpunkt des NVP®® auf den StraBenbahnli-
nien 301 und 302 im Zeitraum 07.00 bis 20.30 Uhr ein 15-Minuten-Takt gefahren.
Die Linie 107 verkehrt samstags auf Gelsenkirchener Stadtgebiet im 30-Minuten-
Takt.

Im Busverkehrssystem erfolgt am Samstag bis nachmittags in der Regel der Betrieb
in der 15-/ 30-Minuten-Taktfamilie. Am Sonntag besteht i. d. R. ein 30- oder 60-
Minuten-Takt.

Karte 7: Bedienungsqualitat und ErschlieBungswirkung Hauptverkehrszeit
(Mo-Fr 06.00 - 08.30 Uhr und 12.30 - 18.30 Uhr)

Karte 8: Bedienungsqualitat und ErschlieBungswirkung Normalverkehrszeit
(Mo-Fr 08.30 - 12.30 Uhr)

5 Die Analyse wurde 2008 durchgefiihrt. Im Januar 2009 wurde die Analyse an den Fahr-

planstand Januar 2009 angepasst.

— Mathias
il Schmechtig
koo 4

NahverkehrsConsult
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Karte 7

Bedienungsqualitat und ErschlieBungswirkung Hauptverkehrszeit

(Mo-Fr 06.00 - 08.30 Uhr und 12.30 - 18.30 Uhr)
Einzugsbereiche

- 10-Min-Takt und besser
I:l 15-Min-Takt und besser
- 20-Min-Takt und besser
I:l 30-Min-Takt und besser
|:| 40-Min-Takt und besser
|:| 60-Min-Takt und besser

ErschlieBungsradien

Bus/TaxiBus

Regelfall

Gelsenkirchen und Buer
Gebiete mit sehr geringer
Nutzungsdichte

StraBenbahn

Regelfall

Gelsenkirchen und Buer
Gebiete mit sehr geringer
Nutzungsdichte

300m
200m

500m

400m
300m

600m

Stadt Gelsenkirchen

Neuaufstellung des Nahverkehrsplanes

Stand der Analyse: April 2008;
redaktionelle Uberarbeitung Oktober 2008
Datenbasis: EW GK - Stand 12.2006

mf Planungsgruppe Nord
e cusatenit® GESELL SCHAFT FUR STADT- UND VERKEHRSPLANUNG

Dérnbergstrale 12 W D-34119Kassel
Telefon 05 61/8 07 58-0 W Fax 0561 /8 0758-58
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Stadt Gelsenkirchen

Neuaufstellung des Nahverkehrsplanes

Stand der Analyse: April 2008;
redaktionelle Uberarbeitung Oktober 2008
Datenbasis: EW GK - Stand 12.2006

ath

'Planungsgruppe Nord
A cusatisti GESELL SCHAFT FUR STADT- UND VERKEHRSPLANUNG

Dérmbergstrale 12 W D-34119Kassel
Telefon 05 61/8 07 58-0 W Fax 0561 /8 0758-58

Karte 8

Bedienungsqualitat und ErschlieBungswirkung Normalverkehrszeit

(Mo-Fr 08.30 - 12.30 Uhr)
Einzugsbereiche

- 10-Min-Takt und besser
I:l 15-Min-Takt und besser
- 20-Min-Takt und besser
I:l 30-Min-Takt und besser
|:| 40-Min-Takt und besser
|:| 60-Min-Takt und besser

ErschlieBungsradien

Bus/TaxiBus

Regelfall

Gelsenkirchen und Buer
Gebiete mit sehr geringer
Nutzungsdichte

StraBenbahn

Regelfall

Gelsenkirchen und Buer
Gebiete mit sehr geringer
Nutzungsdichte

300m
200m

500m

400m
300m

600m
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Tabelle 13: Linien und Bedienungsangebot Hauptverkehrszeit (Stand: Fahrplan Januar 2009)

Taktangebot
(Grundangebot
Produkt/ Stadtg_ebiet
Linie Angebots- | Linienweg®® Gelsenkirchen) Linienausrichtung
form Mo — Fr
Sa
HVZ/ So
NVZ
NVZ

U11™ | Stadtbahn GE-Buerer Str. — Karnap 10 15 15/30 | radial mit Ausrichtung
stadtgrenzen- |~ Altenessen — Essen Hbf. auf B-Zentrum
tiberschreiten- | — Ruttenscheid — Messe (regional)
der Verkehr Verbindung in Richtung

Essen (Innenstadt, Hbf,
neu: Ruttenscheid
Messe)

107" | StraRenbahn | Gelsenkirchen Hbf. — 20 30 30 radial (regional);
stadtgrenzen- Essen HanielstralRe — Anbindung Feldmark
tberschreiten- | Essen Hbf. — Bredeney Verbindung in Richtung
der Verkehr Essen (Katernberg)

301 StraRenbahn Gelsenkirchen Hbf. — 10 15 30/15" | Halbring mit Ausrichtung
Stadtverkehr | Bismarck — Buer — Horst auf die A-Zentren

Altstadt und Buer und
die B-Zentren Erle und
Horst

Verbindungs- und
ErschlieBungsfunktion
groRraumig im
Stadtgebiet

302 StralBenbahn | GE-Buer — Gelsenkirchen 10 15 30 Durchmesserlinie mit
stadtgrenzen- Hbf. — Bochum Hbf — Laer Ausrichtung auf die
tiberschreiten- A-Zentren Altstadt und
der Verkehr Buer (regionaler Bezug)

Verbindung in Richtung
Bochum

SB 23 | SchnellBus GE-Buer Rathaus — 30 30 60 radial mit Ausrichtung
stadtgrenzen- Herten-Westerholt — (/60) auf A-Zentrum Buer
tiberschreiten- | Langenbochum — (regionaler Bezug);
der Verkehr Scherlebeck — Verbindung in Richtung

RE Hbf Herten/ Recklinghausen

69

Fahrplantabellen im Fahrplanheft ,,Gelsenkirchen 2008*).

70

Entsprechend der VRR-Systematik (Ubernahme der Linienwegbeschreibung aus den

Aufgrund von Anderungen der Stadtbahnen in Essen fahrt seit dem Fahrplan Januar 2010

anstatt der U 17 die Stadtbahnlinie U 11. Neue Endhaltestelle in Essen ist (H) Messe
West-Sud/Gruga; die Abfahrtszeiten &ndern sich ganztagig.

71

Aufgrund von Anderungen der StraRenbahnen in Essen haben sich die Abfahrtszeiten

zum Fahrplanwechsel Januar 2010 geandert. Montags bis freitags entfallen einzelne Fahr-
ten im Fruhverkehr.

72

15-Minuten-Takt.

&
5

VW'

Linie 301 fahrt sonn- und feiertags von Anfang Marz bis Anfang November teilweise im

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult

O
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Taktangebot
(Grundangebot
Produkt/ Stadtgebiet
Linie Angebots- | Linienweg®® Gelsenkirchen) Linienausrichtung
form Mo — Fr
Sa
HvVZ/ So
NVZ
NVZ
SB 28 | SchnellBus Gelsenkirchen-Buer 30 30 60 radial mit Ausrichtung
stadtgrenzen- Rathaus — Dorsten ZOB — auf A-Zentrum Buer
tiberschreiten- | Schermbeck Rathaus (regionaler Bezug);
der Verkehr Verbindung in Richtung
Dorsten
SB 29 | SchnellBus Gelsenkirchen Hbf — 60 60 — radial mit Ausrichtung
stadtgrenzen- Bottrop ZOB auf A-Zentrum Altstadt
Uiberschreiten- (regionaler Bezug);
der Verkehr Verbindung in Richtung
Bottrop
SB 91 | SchnellBus GE-Buer — Gladbeck — 20 30 30 radial mit Ausrichtung
stadtgrenzen- BOT-Eigen — ZOB Berliner auf A-Zentrum Buer
tiberschreiten- | Platz’® — OB-Osterfeld — (regionaler Bezug);
der Verkehr Neue Mitte Oberhausen — Verbindung in Richtung
OB Hbf — Bero-Zentrum Gladbeck/ Bottrop
CE 56 | CityExpress Gelsenkirchen Hbf — Horst 20 30 60 Linie mit Ausrichtung
stadtgrenzen- |~ Gladbeck — BOT- auf A-Zentrum Altstadt
Uiberschreiten- | Kirchhellen und B-Zentrum Horst
der Verkehr (regionaler Bezug);
Verbindung in Richtung
Gladbeck
194/ Bus/ AST Gelsenkirchen Hbf — E- 20 30 30 radial mit Ausrichtung
AST 94 stadtgrenzen- Kray — Steele — Stadtwald auf A-Zentrum Altstadt
Uberschreiten- | — Bredeney — Haarzopf (regionaler Bezug);
der Verkehr Verbindung Richtung
E-Kray und E-Steele
210 Bus Gelsenkirchen Buer 30 30 — Linie mit Ausrichtung
stadtgrenzen- Rathaus — Westerholt — auf A-Zentrum Buer
Uberschreiten- | Herten Mitte — Neue (regionaler Bezug);
der Verkehr Horizonte — RE Std — Verbindung Richtung
RE-Rollinghausen Herten
Marderweg
211 Bus Gelsenkirchen Buer 30 30 30/60 | Linie mit Ausrichtung
stadtgrenzen- Rathaus — auf A-Zentrum Buer
tiberschreiten- | GE-Hassel — Westerholt — (regionaler Bezug);
der Verkehr Herten Mitte Verbindung in Richtung
Herten
73

Wahrend der Bauarbeiten am ZOB Berliner Platz in Bottrop tibernahm ab 2009 die Halte-

stelle ,,ZOB Bottrop/ Pferdemarkt” die Funktion als Umsteigepunkt. Seit 10.10.2010
Ubernimmt die Funktion des Verkniupfungspunktes der neue ,,ZOB Bottrop Berliner Platz".

-
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Taktangebot
(Grundangebot
Produkt/ Stadtgebiet
Linie Angebots- | Linienweg®® Gelsenkirchen) Linienausrichtung
form Mo — Fr
Sa
HvVZ/ So
NVvVZ
NVZ

222 Bus GE-Buer Rathaus — Hassel 30 30 30/60 | Linie mit Ausrichtung
stadtgrenzen- |~ Marl Mitte — Sinsen auf A-Zentrum Buer
iberschreiten- (regionaler Bezug);
der Verkehr Verbindung in Richtung

Marl und Recklinghausen
(., SB-Charakter*)

240 TaxiBus Marl-Polsum KirchstralRe — 60 60 60 Anbindung Herten-
stadtgrenzen- GE-HasselBf/ Westerholt und Marl-
tiberschreiten- | Herten-Westerholt Polsum an S 9
der Verkehr SchloBstralle

241 TaxiBus Herten-Westerholt 60 60 — Anbindung an
stadtgrenzen- SchloRstralle — Nahversorgungs-
tiberschreiten- | GE-Resse Hedwigstralie zentrum Resse
der Verkehr

243 Bus GE-Buer Rathaus — VEBA 60 60 — Linie mit Ausrichtung
stadtgrenzen- Ol — Hassel — Herten- auf A-Zentrum Buer
tiberschreiten- | Bertlich — Westerholt — (regionaler Bezug);
der Verkehr Herten Mitte Verbindungsfunktion in

Richtung Herten

244 Bus GE-Resse — Buer Rathaus 30 30 30/60 | Durchmesserlinie mit

Stadtverkehr | — Hassel Friedhof Ausrichtung auf
A-Zentrum Buer

247 Bus/ TaxiBus | GE-Buer Rathaus — 60 60 60 Linie mit Ausrichtung

Stadtverkehr |Lindenstr — auf A-Zentrum Buer
MentzelstralRe;
TaxiBus: Mentzelstr -
Scholven Stadtgrenze

249 Bus GE Buer Rathaus — Resse 15 15 30 radial mit Ausrichtung
stadtgrenzen- |~ Herten Mitte — RE Hbf auf A-Zentrum Buer
tiberschreiten- (regionaler Bezug);
der Verkehr Verbindung in Richtung

Herten/ Recklinghausen

253 Bus GE-Horst — GLA-Brauck — 30 30/60 60 Verbindung in Richtung
stadtgrenzen- Oberhof — Rentfort Nord — Gladbeck
tiberschreiten- | Zweckel Dechenstr
der Verkehr

255 Bus GE-Buer Rathaus — 20 20/30 30/60 | radial mit Ausrichtung
stadtgrenzen- Scholven — Gladbeck auf A-Zentrum Buer
tiberschreiten- | Oberhof (regionaler Bezug);
der Verkehr Verbindung in Richtung

Gladbeck

o
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Taktangebot
(Grundangebot
Produkt/ Stadtg_ebiet
Linie Angebots- | Linienweg®® Gelsenkirchen) Linienausrichtung
form Mo — Fr
Sa
HVZ/ So
NVZ
NVZ
257 Bus Gelsenkirchen-Horst — 30 30/60 60 Verbindung in Richtung
stadtgrenzen- Gladbeck Oberhof — Gladbeck
Uiberschreiten- Zweckel Dechenstralle
der Verkehr
259’ | Bus GE-Horst Essener Str — 20 30 60 Verbindung in Richtung
stadtgrenzen- Gladbeck-Oberhof — Gladbeck/ Bottrop
uberschreiten- | Bottrop-Eigen — ZOB
der Verkehr Berliner Platz”
260 Bus GE Horst — Boy — Bottrop 20 30 60 Verbindung in Richtung
stadtgrenzen- ZOB Berliner Platz’® Bottrop
Uberschreiten-
der Verkehr
340 Bus GE-Rotthausen — 20 30 30 Durchmesserlinie mit
stadtgrenzen- Musiktheater — Wanne- Ausrichtung auf
Uiberschreiten- Eickel Hbf — HER- A-Zentrum Altstadt
der Verkehr Holsterhausen (nicht Uber GE Hbf.);
Verbindung in Richtung
Wanne-Eickel
342 Bus Fachhochschule 60 60 60 Tangentiallinie zur
stadtgrenzen- Gelsenkirchen — Anbindung der FH;
tiberschreiten- | Beckhausen — Erle — Verbindung in Richtung
der Verkehr Wanne-Eickel Hbf Wanne-Eickel
348 Bus Gelsenkirchen Hbf — E- 20 30 30 radial mit Ausrichtung
stadtgrenzen- Katernberg auf A-Zentrum Altstadt
tiberschreiten- (regionaler Bezug);
der Verkehr Verbindung in Richtung
Essen-Katernberg
380 Bus GE-Buer — Gelsenkirchen 20 30 30/60 | radial mit Ausrichtung
Stadtverkehr | Hbf auf die beiden A-Zentren
Altstadt und Buer

74

Seit dem Fahrplanwechsel Januar 2010 sind zur Optimierung der Anschlusssituation in

Horst die Abfahrtszeiten ab der Haltestelle Essener Strafle samstags nach 16 Uhr sowie
sonn- und feiertags teilweise deutlich verschoben.

75

Wahrend der Bauarbeiten am ZOB Berliner Platz in Bottrop tGbernahm ab 2009 die Halte-

stelle ,,ZOB Bottrop/ Pferdemarkt* die Funktion als Umsteigepunkt. Seit 10.10.2010
Ubernimmt die Funktion des Verknipfungspunktes der neue ,,ZOB Bottrop Berliner Platz".

Mathias

NahverkehrsConsult
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Taktangebot
(Grundangebot
Produkt/ Stadtgebiet
Linie Angebots- | Linienweg®® Gelsenkirchen) Linienausrichtung
form Mo — Fr
Hvzs | 52 So
NVZ NVvVZ
38177 |Bus GE-Rotthausen — 20 30 30/60 | Durchmesserlinie mit
Stadtverkehr | Gelsenkirchen Hbf — Erle Ausrichtung auf die A-
— Resse/Buer Zentren Altstadt und
Buer und auf das
B-Zentrum Erle
382 Bus GE-Feldmark — 10/30 15/30 30 Durchmesserlinie mit
Stadtverkehr | Gelsenkirchen Hbf — Ausrichtung auf
Bismarck A-Zentrum Altstadt
383 Bus GE-Horst — Norsternpark 10/20 15/30 30 Linie mit Ausrichtung
Stadtverkehr | — Gelsenkirchen Hbf — auf A-Zentrum Altstadt
Uckendorf — BO- und B-Zentrum Horst
Gunnigfeld/GE-Bulmke-
Huallen
384 Bus GE-HeRler — Wanne-Eickel 60 60 60 Durchmesserlinie im
stadtgrenzen- Hbf sudlichen Stadtgebiet
tiberschreiten- (nicht Gber GE. Hbf);
der Verkehr Verbindung in Richtung
Wanne-Eickel
385 Bus GE-Bulmke-Hdullen — 30 30 60 Linien mit Ausrichtung
Stadtverkehr | Gelsenkirchen Hbf — HER- auf A-Zentrum Altstadt
(/ stadt- Eickel — BO-Hofstede (Sudast mit regionalem
grenzen- Bezug)
Uberschreiten- Verbindung in Richtung
der Verkehr) Herne-Eickel und
Bochum
389 Bus Gelsenkirchen Hbf — BO- 20 30 60/30 | Linien mit Ausrichtung
stadtgrenzen- WAT-Leithe — auf A-Zentrum Altstadt
tiberschreiten- | Wattenscheid Mitte — (regionaler Bezug);
der Verkehr Hontrop Verbindung in Richtung
Bochum (Wattenscheid-
Hontrop)
396 Bus GE-Horst — Beckhausen — | 20 (/40) 30 30/60 | Linie mit Ausrichtung
Stadtverkehr | Buer auf A-Zentrum Buer und
B-Zentrum Horst
tangentiale
Verbindungsfunktion auf
Teilabschnitten

77

Ab dem Fahrplanwechsel Januar 2010 &ndern sich die Abfahrtszeiten aufgrund von Fahr-

plananpassungen ganztagig. Die Haltestelle MaybachstraBe wird montags bis samstags
abends bis ca. 22 Uhr bedient.

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Taktangebot
(Grundangebot
Produkt/ Stadtg_ebiet
Linie Angebots- | Linienweg®® Gelsenkirchen) Linienausrichtung
form Mo — Fr
Sa
HvVZ/ So
NVvZ
NVZ
397/ Bus GE-Buer — Erle — Resser 60 60 30 Linie mit Ausrichtung
ASTI7 | stadtverkehr | Mark AST auf A-Zentrum Buer und
(AST 97: Erle Forsthaus — B-Zentrum Erle;
Neuer Wegq)
398 Bus GE-Buer — Erle — Resser 60 60 — Linie als Halbring mit
Stadtverkehr | Mark —Sutum Ausrichtung auf
A-Zentrum Buer und
B-Zentrum Erle
399 Bus GE-Buer Rathaus — 20 — — Anbindung FH
Stadtverkehr | Fachhochschule
Gelsenkirchen
Mathias
N .
il Schmechtig

o

x2

NahverkehrsConsult
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3.3.5 Tarifstrukturen, Vertriebsstrukturen, Informati-
onssysteme und Serviceleistungen

VRR-Tarif

Die OPNV-Angebote im Stadtgebiet Gelsenkirchen sind vollstandiger Bestandteil der
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AGR (VRR AOR). Alle im Stadtgebiet genehmigten Li-
nienverkehre unterliegen dem VRR-Verbundtarif.

Der VRR-Tarif ermdglicht dem OPNV-Kunden im gesamten Stadtgebiet die Nutzung
von Bus- und Bahnangeboten mit einem Ticket (auch beim Umsteigen zwischen den
Verkehrssystemen) in einer Preisstufe.

Im Verbundraum bestehen nach der Preisstufen-Reform vom August 2008, welche
u. a. die bisherige dritte Preisstufe C in zwei Preisstufen differenzierte, nunmehr
vier Preisstufen zzgl. der Kurzstrecke. In Gelsenkirchen gilt die neue Preisstufe A 2
(,,Stadte mit besonders hoher Nahverkehrsqualitat®).

Die Fahrscheinpalette des VRR-Tarifes ist breit gefachert. Sie differenziert sich in
ein Sortiment von Einzelfahrkarten und verschiedenen Zeitkarten.

Herauszustellen sind die in den letzten Jahren neu eingefiihrten, auf bestimmte
Zielgruppen ausgerichteten Ticketformen’®:

e ,SchokoTicket” (seit 2002; Zielgruppe ,,Schuler*; verbundweite Gultigkeit),

e ,BéarenTicket" (seit 1. Oktober 2003; Zielgruppe ,,ab 60 Jahre*; Jahresticket fur
gesamten VRR-Raum; Zusatznutzen, wie 1.-Klasse-Nutzung).

Vertriebsstrukturen

Der Vertrieb der Tickets erfolgt tber Vertriebstechnik in den Fahrzeugen, Uber
Fahrscheinautomaten an den unterirdischen Haltestellen und an den Stadtbahn-
Haltestellen, Uber die zwei KundenCenter am ZOB (Hauptbahnhof) und in Buer so-
wie Uber 32 private Verkaufsstellen in den Stadtteilen.

Die KundenCenter und Verkaufsstellen decken im Durchschnitt jeweils rund
8.000 Personen im Einzugsgebiet ab. Bezogen auf die Einwohnerzahl sind in Buer
und in Resse die héchsten Werte ,,Einwohner pro Vertriebsstelle” festzustellen.

78 Siehe www.vrr.de.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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Tabelle 14: Vertriebsstellen in den Stadtteilen (Quelle: Fahrplanheft Gelsenkirchen;

BOGESTRA 2009)"°

Stadtteil Bevolkerung Anzahl EW pro
[EwW] Vertriebstellen Vertriebsstelle

Altstadt 8.856 4 2.214
Schalke 19.998 2 9.999
Schalke-Nord 4.697 0 0
Bismarck 16.465 2 5.488
Bulmke-Hullen 24.816 3 8.272
Feldmark 10.819 2 5.410
Heller 6.207 1 6.207
Buer 34.707 2 17.354
Scholven 9.781 1 9.781
Hassel 15.482 2 7.741
Horst 20.195 2 10.098
Beckhausen 14.712 1 7.356
Erle 27.344 3 9.115
Resse 12.143 1 12.143
Resser Mark 3.902 1 3.903
Neustadt 4.413 0 0
Uckendorf 20.137 3 6.712
Rotthausen 14.292 2 7.146
Gesamtstadt 268.966 34 7.910

Informationssysteme

Kernstuck der Kundeninformation sind die beiden KundenCenter, die Fahrplanhefte,
die Telefonhotline ,,.Schlaue Nummer* und die Internetauftritte der Verkehrsunter-

nehmen. Der Internetauftritt der K6R (www.bus-und-bahn.de) ist ,barrierearm*

gestaltet.

7@ In den Stadtteilen Altstadt, Bulmke-Hullen und Schalke entfallt ab dem Jahr 2010 jeweils

eine Verkaufsstelle. Die Gesamt-Anzahl an Vertriebsstellen in Gelsenkirchen reduziert
sich auf 31 (32 inkl. KundenCenter).

Mathias

N ol

PRl Schmechtig
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Dynamische Fahrgastinformationen (DFI) sind an folgenden Haltestellen vorhan-
den:

Unter- und oberirdische Stadtbahnhaltestellen,
Haltestelle ,,Gelsenkirchen Hauptbahnhof ZzOB*

gemeinsame StraRenbahn- / Bus-Haltestellen ,,Buerer StraRe*, ,,Schlol3 Horst*
und ,,Essener StralRe“,

Haltestellen in der Cranger StralRe zwischen ,,Erle Forsthaus® und ,,Middelicher
StralRe”.

Serviceleistungen

Im Gebiet der Stadt Gelsenkirchen werden vom VRR bzw. von den Verkehrsunter-
nehmen vielfaltige Serviceleistungen angeboten, welche fir die Kundinnen und
Kunden die Qualitat der OPNV-Nutzung erhéhen:

Mobilitatsgarantie fur alle Ticketformen; bei Verspatungen von mehr als

20 Minuten mit Erstattung von nachgewiesenen Taxikosten bis zu 15,00 Euro
bzw. 30,00 Euro bei ,,Ticket2000“ und ,,BarenTicket* (eingefiihrt zum 1. Juni
2002)%°,

Anschlussgarantie im Abendverkehr ab 20.00 Uhr an acht Verknupfungspunk-
ten/ Umsteigehaltestellen mit 19 Umsteigeverbindungen (Taxi bei verpassten
Anschlissen),

Taxirufservice der BOGESTRA und der Vestischen (Taxianmeldung Uber das
Fahrpersonal),

»Halten auf Zuruf/ Aussteigen zwischen den Haltestellen” im Abendverkehr nach
20.00 Uhr (Anmeldung beim Fahrpersonal).

80

Seit 01.01.2010 werden bei der Mobilitadtsgarantie Taxikosten bis zu 20,00 Euro bzw.

30,00 Euro erstattet.
Mathias
K /X Pl .
,.;;g? Schmechtig
¥ NahverkehrsConsult
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3.3.6 OPNV-Infrastruktur
3.3.6.1 Streckeninfrastruktur

Stadtbahn

Seite | 52 Im Stadtteil Horst verlauft aus der Nachbarstadt Essen kommend Uber eine Lange
von 1,3 km die — 2001 und 2004 in zwei Schritten realisierte — Stadtbahnstrecke
der U 11 (ehemals U 17) bis zur Endhaltestelle ,,Buerer Stral3e“. Die Strecke ist
normalspurig mit einem besonderen Bahnkdrper, jedoch nicht vollstandig kreu-
zungsfrei, ausgebaut. Im Abschnitt Buerer Stralle — Abzweig Industriestral3e wird
die Stadtbahn im Dreischienengleis gemeinsam mit der meterspurigen StralRenbahn
(Linie 301) gefiuhrt.

StraRenbahn

Die StralBenbahn-Infrastruktur in Gelsenkirchen ist durch ausgepréagt unterschiedli-
che Ausbaustandards gekennzeichnet:

e StraRenbahn in Fahrbahnmittellage im ,klassischen Ausbaustandard“
(Linie 302 im Abschnitt Stadtgrenze Bochum — Haltestelle ,,Rheinelbestralle”;
Linie 107 im Abschnitt Stadtgrenze Essen — Rampe Musiktheater; Linie 301 im
Abschnitt Haltestelle ,Erle Forsthaus* — Haltestelle ,,GE-Buer Sud Bf.*),

e Strallenbahn auf besonderem Bahnkdrper in Mittellage (Linie 302 zwischen Gel-
senkirchen , Kennedyplatz*“ und ,,Buer Rathaus*; Linie 301 zwischen den Halte-
stellen ,,ZOOM Erlebniswelt* und ,,Erle Forsthaus*, ,,Pannschoppenstral3e* und
~Karntener Ring“ sowie , Buerer Stral’e“ bis ,[Essener Stral3e* (mit Busspur)),

e StralRenbahn auf besonderem Bahnkérper in Seitenlage (Linie 301 zwischen ,,GE
Sud Bf.“ und ,,PannschoppenstralRe®)

e Stralenbahn in Tunnellage im Stadtbahn-Ausbaustandard (Abschnitt Rampe
RheinelbestralRe — Haltestelle ,,Musiktheater*; zweiter Abschnitt Haltestelle
»Heinrich-Koénig-Platz* bis Tunnelmund sidlich der Haltestelle ,,ZO0M Erlebnis-
welt™).

Im Abschnitt Hauptbahnhof — Buer der Linie 302 wurde zur Ful3ball-Weltmeister-
schaft 2006 die Haltestelleninfrastruktur fiir den Einsatz von Doppeltraktionen er-
tuchtigt.

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Abbildung 3:
StralRenbahn auf besonderem Bahnkdrper in Mittellage im Bereich Schalke

Die stadtbahnmalig ausgebauten Tunnel in der Gelsenkirchener Innenstadt und im
Stadtteil Bismarck wurden in zwei grof3en Phasen realisiert. Der Abschnitt Rheinel-
bestralle — Musiktheater wurde 1984 ertffnet und der Abschnitt Heinrich-Kdnig-
Platz — Ruhr Zoo (heute ,,ZOOM Erlebniswelt“) 19945,

Karte 9: Infrastruktur Stralen- und Stadtbahnsystem

Busverkehrssystem

Der Busverkehr wird Uberwiegend im Fahrbahnbereich mit dem MIV gefuhrt. Bus-
spuren sind nur punktuell vorhanden (z. B. Ringstral3e, Polsumer Stral3e im Bereich
Bahnhof Buer-Nord). In Horst fahrt der Bus unabhangig vom MIV auf der Stadt-
bahn-/ StraBenbahn-Trasse mit kombinierten Stralenbahn-/ Bus-Haltestellen.

81 ebenda

I Mathias
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Abbildung 4: Mitnutzung der StraRenbahn-Infrastruktur durch den Busverkehr
(Haltestelle ,,Buerer Straf3e“, Stadtteil Horst)

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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3.3.6.2 Verknupfungspunkte und Haltestellen

Verknupfungspunkte

Verknupfungspunkt ..Hauptbahnhof*

Der Hauptbahnhof als der herausragende Verknupfungspunkt zum SPNV in Gel-
senkirchen besteht neben den Anlagen der DB aus der unterirdischen Strallenbahn-
haltestelle unterhalb des Bahnhofsgebaudes und dem direkt nordwestlich des
Bahnhofsgebaudes liegendem Busbahnhof. Da der Busbahnhof in der ,,+1-Ebene*
realisiert wurde, sind beim Umsteigen StralRenbahn — Bus vergleichsweise lange
Wege zurickzulegen.

Der Busbahnhof verfugt Uber eine recht sparsame Méblierung in Form von standar-
disierten Fahrgastunterstdnden. Sowohl die StraBenbahnhaltestelle als auch der
Busbahnhof sind mit dem Dynamischen Fahrgastinformations-System (DFI) ausge-
stattet.??

Der Busbahnhof ist aus der 0-Ebene u.a. Uber Rolltreppen und einen Fahrstuhl er-
reichbar. Die Kapazitaten sind fur grol3e Fahrgaststrome jedoch eingeschrankt.

Gelsenkirchen &
Hauptbahnhof g
Stralienebene ?
Linie Richtung  (H) Linie Richtung ()] z|
CESG BOT-Kirchhellen 4 NE12 GE-Bulmke- 3 g
$829 Bottrap 7 el EE
194 E-Steele/ 9 il :;

E-Haarzopt Buer Rathaus 2
348 Eaternberg 8 NE12 GE-Ockendart 3 g
380 GE-Buer 6 NE13 GE-Ockendorf- 2 &
381 GE-Resse/Buer 5 Lol Do geneid ~ s
381 GE-Rofthausen 6 T
382 GE-Bismarck 3 REHES
382 GE-Feldmark 4 N4 SEHeBler— 4 .
383 BO-Ginnigfeld 1 Beckhausen = Linie 107/30:
383 GEBulmke- 1 NEs GE-Rofthausen 4
383 GE-Horst g |
W5 BOHolsede 8 o
385 GEBulmke- T \inig Richtung  Gleis 1. UntergeschoB
389 BO-WAT-Honwop s 107 CBredeney 1
NET1 GE-Schalke - 1 0 OE-Horst .

TR

Eliﬂ- g;dt— fﬂppﬂl‘l Roll- ﬁzug %gﬁngﬂr\- Ab- tiefer: 1-I..Ir;hr-
tedl bahn treppen zone sperrung geschol

Abbildung 5: Lageplan Verkniipfungspunkt ,,Hauptbahnhof*

(Bildquelle: BOGESTRA).

82 Einrichtung DFI am Busbahnhof erfolgte Ende 2009.

I Mathias
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Verkniupfungspunkt ..Buer Rathaus/ Goldbergplatz*

Der Verknupfungspunkt ,Buer Rathaus/ Goldbergplatz“ besteht aus der Endhalte-
stelle der Linie 302 (Mittelbahnsteig), der Haltestelle der Linie 301 am Goldberg-
platz und dem mit Einzelbussteigen in Diagonalanordnung ausgebauten Busbahn-
hof. Der Busbahnhof verfligt Gber eine Grundausstattung. DFI und gro3zligige Wit-
terungsschutzanlagen sind nicht vorhanden. In direkter Zuordnung zum Busbahn-
hof befindet sich das gemeinsame KundenCenter von Vestischer und BOGESTRA.

Gelsenkirchen g
Buer Rathaus 2
(Goldbergplatz) i
Linie Richtung () Linie Richtung B
SB23Herlen- 8 249 GE-Resse - Herten g
i $
m?hllnmalmn 255 m"&_m §

301 GE-Horst &

S ek 301 ki o E
gl o S icnier-
mm' !sl;:— 380 Gelsenkirchen Hbt g
Hene Mille — 381 GE-Rotthausen E

Oberhausen Hbi— 396 GE-Horst
Bero-Zentrum 307 GE-Resser Mark

210 Herten- 5 308 GE-Sulum
Westerholl -
Herten Mitte — 399 Fachhochschule
RE-Siid Gelsenkirchen

?11 GE-Hassel- 5 NEZ GE-Scholven—
Herten: Gladbeck —
Westerhoit - Ballrop Z0B
Herten Mitte NE2 Herten-Westerholi-

222 Warl-Polsum— 6 rien Mitte —

Marl Mitte —
RE-Hbf

263 NEBA OELAG— 7 NEVIGE Erle - Berger Fld -2
GE-Hassel - Schalke - GE Hbf
Herten- HE12 GE-Resse — Erle —

Westerholt - Z -
Herien Mitte el i)
244 GE-Resse 7 GE Hbi—
Cacilienhof HE14GE-Beckhausen —  3HO
244 GE-Hassel 6 Horst - Hefiler—
Fiiedhof GE Hbi - Rotthausen
247 GE-Scholven 7 =
Mentzelstr.

Halte-  KundenCenter/ Treppen Absperrung FuBginger- Denkmal
stellen  Ticketverkauf ZOne

Abbildung 6: Lageplan Verknipfungspunkt ,Buer Rathaus/ Goldbergplatz*

(Bildquelle: BOGESTRA).

Der Verknupfungspunkt ,,Buer Rathaus® soll voraussichtlich ab 2014 umfassend
umgebaut werden. Die Planung sieht die Verlegung des ZOB in Richtung Siiden vor.
Um die StralRenbahnhaltestelle parallel zur Goldbergstralle werden die Bushaltestel-
len sdgezahnférmig um eine Insel herum angeordnet.

N Mathias
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Verknupfungspunkt ..Buerer Stra3e‘

Der 2004 neu realisierte Verkntpfungspunkt Stadtbahn/ Strallenbahn/ Bus ,,Buerer
Stralle” ist durch eine ausgepragt kompakte Gestaltung und eine fahrgastgerechte
Infrastruktur gekennzeichnet. Das Umsteigen Stral3enbahn/ Bus wird an einer Kan-
te der gemeinsamen StralBenbahn/ Bus-Spur abgewickelt.

Seite | 57

Gelsenkirchen
Buerer StraBe

Linie Richtung ~ {H) | Linie Richtung )]

U17 Karnap - 4 260 Botirop 208 1
Altenessen - Berliner Platz
Essen Hbf -
260 GE-Horst 2
Margarethenhihe Kintener Ring
CES56 Gelsenkirchen Hbf 1 2 GE-Harst 1
CE56 BOT-Kirchhellen 2 Essener Strafle
253 Gladbeck-Zweckel 1 301 Gelsenkirchen HbI 2
Dacharswale 383 BO-Glnnigleld 1
253 GE-Horst 2
Kirmiener Ring 383 GE-Bulmke-Hilllen 1
257 GE-Harst 1 396 GE-Horst Lucasstr. 1
Essener Strafle 396 GE-Horst 1

257 Gladbeck-Zweckel 2 Marie-Juchacz-Weg

Dechenstralie 396 Gelsenkirchen-Buer 2
259 GE-Horst 1 NE14GE-HeBler - 1
Essener Strafle GE-Hbf - Rotthausen
259 Batirop-Ebel 2  MNE14GE-Beckhausen- 2
Bergbaustrafie Buer Rathaus
nur Ausstieg 3 =

@ —

Haltestellen Fappen Absperrung

Abbildung 7: Lageplan Verkniipfungspunkt ,,Buerer Straf3e*

(Bildquelle: BOGESTRA).
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Verkniupfungspunkt ..Musiktheater*

Der Verknupfungspunkt ,Musiktheater*“ besteht aus mehreren Haltestellen-
Standorten. Die Linien 302 und 107 nutzen die Haltestellen an der Oberflache direkt

an der Tunnelrampe, wéhrend die Linie 301 die unterirdische Haltestelle nordlich
der FlorastralRe andient. Als Merkmale dieser Haltestelle sind die auffallige Uber-
dachung der Haltestelle im Bereich der Rampe sowie die zwei grof3ziugigen Ein-

gangspavillons auf dem Kennedyplatz hervorzuheben.

Anfang 2009 erfolgte der niederflurgerechte Ausbau der Bushaltestellen ,,Musikthe-
ater” mit Bus-Sonderspur auf der ndrdlichen Seite der Florastralle.

Musiktheater

Gelsenkirchen
Musiktheater
Strallenebene 2.Untergeschof
Linie Richtung ) Linie Richtung
§B29 Bottrop 4 301 GE-Horst
§B29 GE-Hbt 3 301 GE-Hbf
CE56 BOT-Kirchhellen 4
CES56 GE-Hbf 3
107 E-Bredeney 2
107 GE-Hbi 1
302 GE-Buer 2
302 BO-Laer 1
340 HER- 3
Holsterhausen
340 GE-Rofthausen 4
380 GE-Hbi 4
380 GE-Buer 3
383 GE-Bulmke- 3
Hiillen
———
383 GE-Horst ; l lhtergEEChQB'
ME11 GE-Schalke - - ———
Berger Feld - "2WUntergeschafl!
Buer Rathaus l
NE11 GE-Hbi 4
® (U] =
Haltestellen  Stadtbahn Treppen

Rolltreppen

Eine Etage {7}

tiefer: {..li;;targoschon

Korzept und Realisation: espey werbeagentur - 234.1

Abbildung 8: Lageplan Verkniipfungspunkt ,Musiktheater*

(Bildquelle: BOGESTRA).
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Haltestellen im Stadtbahn-System

Die drei auf Gelsenkirchener Stadtgebiet liegenden Haltstellen der U 11 (ehemals

U 17) sind jeweils mit mittelliegendem Hochflurbahnsteig ausgebaut. Die Haltestel-

len sind durch eine einheitliche Gestaltung und Moblierung (u. a. Notrufeinrichtung,
Videolberwachung, DFI und Fahrscheinautomaten) gekennzeichnet. Sie verfligen

alle tber Rampen, die eine stufenfreie Erreichbarkeit der Bahnsteige gewahrleisten. Seite | 59

Abbildung 9: Stadtbahn-Haltestelle ,,Schlof3 Horst*, Stadtteil Horst

(Bildquelle: PGN).

Mathias
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Haltestellen im StraRenbahn-System

Die Haltestellen im Stralenbahn-System weisen zum Teil erhebliche Unterschiede
hinsichtlich des funktionalen und gestalterischen Ausbaus auf, die vorrangig auf die
unterschiedlichen Realisierungsperioden zuruckzufiuhren sind.

Die Hauptkategorien sind in der nachfolgenden Tabelle dargestelit.
Seite | 60

Tabelle 15:
Ubersicht der Hauptkategorien des Haltestellen-Ausbaustandards im StraRenbahn-System

Haltestelle in Tunnellage mit Mittelbahnsteig

Beispiele:

« Bergwerk
Consolidation

« Hauptbahnhof

« Heinrich-Kénig-Platz

« Musiktheater

« Leipziger Stral3e

« Bismarckstralle

¢« Trinenkamp

(Bildguelle: BOGESTRA).

Beispiele:
« Erle Forsthaus

« Haltestellen zwischen
Kennedyplatz und
Buer Bergmannsheil

« Flrstinnenstralle
« Feldmarkstrafile

(Bildquelle: PGN).

— Mathias
.‘.;ggj,* Schmechtig
M NahverkehrsConsult
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Haltestelle als Kap in Fahrbahnrandlage (mit niederflurgerechtem Ausbau)

Beispiele:
« Marktstralle

« Haltestellen zwischen
FriesenstralRe und
Middelicher StralRe

(Bildquelle: BOGESTRA).

ederflurgerechter Ausbau)

Beispiele:

« Karntener Ring

« Buer Rathaus

« HugelstraRe

« Hans-Béckler-Allee
« Uckendorfer Platz

(Bildquelle: PGN).

hter Ausbau)

Beispiele:
« Haunerfeldstralle
« Hermann-Lons-Stralle

« Haltestellen in der
Horster Stral3e (Bsp.
(H) Vinckestral3e)

« HolbeinstralRe

« Haltestellen in der
Bochumer Stralle

(Bildguelle: BOGESTRA).

I Mathias
gl Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Einzelne Haltestellen kdnnen nicht in diese Hauptkategorien eingeordnet werden:
e VELTINS-Arena,
e ZOOM-Erlebniswelt (Haltestelle im Stadtbahnstandard; oberirdisch),

¢ Rheinelbestralle und Musiktheater (Haltestellen an der Tunnelrampe mit Seiten-
bahnsteigen (besonderer Bahnkorper; niederflurgerechter Ausbau),

e Trabrennbahn und Revierpark Nienhausen (Haltestellen in Seitenlage mit Sei-
tenbahnsteigen; kein niederflurgerechter Ausbau).

Im Stralenbahn-Netz sind sieben StralRenbahn-Haltestellen stadtbahnmalig als
Tunnelhaltestellen ausgebaut. Sie verfigen, bis auf ,,Bergwerk Consolidation“, Gber
einen Fahrstuhl. Diese unterirdischen Haltestellen sind mit Notrufeinrichtung, Vi-
deouberwachung, DFI und Fahrscheinautomaten ausgestattet.

Als besondere Kennzeichen der unterirdischen Haltestellen im Bereich Bismarck
sind die Eingangspavillons herauszustellen, die eine gute Erkennbarkeit der
,U-Bahnhofe” im Stadtbild und einen witterungsgeschitzten Zu- und Abgang ge-
waébhrleisten.

Die hinsichtlich der Leistungsfahigkeit herausragende Haltestelle im Gelsenkirche-
ner Strallenbahn-System ist die zur Ful3ball-Weltmeisterschaft 2006 ausgebaute
Haltestelle ,,VELTINS-Arena“, welche Uber zwei Bahnsteige sowie Uber eine groRRzi-
gige Uberdachung der Bahnsteige und der Zugangsbriicke (mit Solarkollektoren)
verfugt.

Haltestellen im Busverkehrssystem

Die Haltestellen im Busverkehrssystem sind durch sehr unterschiedliche Ausbaus-
standards gepragt. Die Bandbreite reicht von gemeinsamen Stralenbahn-/ Bus-
Haltestellen (z. B. in der Cranger Straf3e) tUber Kaphaltestellen und Busbuchten bis
zu einfach angelegten Fahrbahnrandhaltestellen.

Niederflurgerecht an jeweils allen Richtungshaltestellen sind insgesamt 82 ,reine“
Bushaltestellen ausgebaut, an weiteren funf Haltestellen ist mindestens eine Rich-
tungshaltestelle niederflurgerecht (Stand 2008). An sechs StralRenbahnhaltestellen
besteht fur den Busverkehr bei Mitnutzung ein komfortabler Einstieg (bis 10 cm
Resthoéhe).

Die in den letzten Jahren realisierten Ausbauprogramme auf den Linien 381 und
396 haben insbesondere in den Stadtteilen Horst (Horst-Siid) und Beckhausen so-
wie Rotthausen, Neustadt, Schalke-Nord, Erle (Erle-Siid), Resser Mark und Resse
(Resse-Sud) zu einer vergleichsweise hohen Dichte an niederflurgerechten Halte-
stellen gefuhrt.

Mathias
"‘ e 4 -
Schmechtig
koo 4
NahverkehrsConsult



Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

Seite | 63

Abbildung 10: Niederflurgerecht ausgebaute Buskap-Haltestelle (,,Pannhitte”, Stadtteil Erle)

(Bildquelle BOGESTRA)

Ausstattung der oberirdischen Strallenbahn- und Bushaltestellen

Die 803 oberirdischen Richtungshaltestellen im Stadtgebiet sind zu 31 % nieder-
flurgerecht ausgebaut (251 Richtungshaltestellen) und verfligen zu 62 % uUber ei-
nen Fahrgastunterstand/ Witterungsschutz (495 Richtungshaltestellen). Nahezu die

Halfte der Fahrgastunterstédnde wurde vor 1990 realisiert, 8 % sind alter als 30 Jah-
83 84
re.

8 Hinweis: Die Vestische hat im Jahr 2010 21 neue Fahrgastunterstinde errichtet. Dartiber

hinaus ist die Einrichtung von 6 weiteren Fahrgastunterstanden geplant (Stand Dezember
2010).

84 Die BOGESTRA hat in 2010 die Fahrgastunterstande fiir Busse an der Haltestelle Musik-

theater erneuert, in 2011 ist die Erneuerung von vier weiteren Fahrgastunterstanden ge-
plant (Stand Oktober 2010).

I Mathias
gl Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Ausstattungsmerkmale der oberirdischen
StraBenbahn-und Bus-Haltestellen

Haltestellen gesamt

Seite | 64

Witterungsschutz

niederflurgerecht

III

Abbildung 11: Ausstattung der oberirdischen StraBenbahn- und Bus-Haltestellen
(Stand Herbst 2007 bzw. Frihjahr 2008)

Realisierung der Fahrgastunterstinde

45

Anteil in %

vor 1979 1980 bis 1989 1990 bis 1999 ab 2000
Realisierungsjahr

Abbildung 12: Realisierung der Fahrgastunterstande nach Jahrzehnten (Stand Herbst 2007
bzw. Frihjahr 2008)

Neben den in den letzten Jahren ausgebauten Haltestellen sind im Stadtgebiet auch
viele, Uberdurchschnittlich fahrgastfrequentierte Haltestellen ohne Hochbord, Witte-

rungsschutz und/ oder ergdnzender Moblierung zu finden. An mehreren Haltestellen
ist die Ausstattung stark Uberaltert.

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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3.3.6.3 Fahrzeuge

Stadtbahn

Auf der Linie U 11 (ehemals U 17) werden im Regelbetrieb die Stadtbahnwagen
vom Typ B 80/ B 100 eingesetzt. Teilweise sind auf der U 11 (ehemals U 17) auch
die ,,Dockland-Wagen” im Betrieb unterwegs (in den Jahren 1986 und 1989 von der
London Docklands Light Railway tlbernommene und umgebaute Gebrauchtfahrzeu-
ge der Reihen P 86 und P 89).

Die Stadtbahnwagen werden in Doppeltraktion eingesetzt und bieten eine Kapazitat
fur 280 Fahrgaste®.

Stralenbahn

In Gelsenkirchen kommen auf den drei StraRenbahnlinien drei verschiedene Fahr-
zeugtypen zum Einsatz (Stand: Herbst 2008):

e Linie 107: Hochflurfahrzeuge Typ M8C mit Klapptrittstufen®® (Kapazitat laut De-
finition EVAG: 100 Sitz- und Stehplatze)®’, Frithfahrten am Samstag mit Nieder-
flurfahrzeugen Typ NF6 D mit Niederflurtechnik (BOGESTRA)

e Linie 301: seit 2009 vorwiegend Variobahnen (187 Sitz- und Stehplatze), Ver-
starkerfahrten Hochflurfahrzeuge Typ M 6 (Kapazitat 101 Sitz- und Steh-
platze)®,

e Linie 302: Niederflurfahrzeuge Typ NF 6 D mit Niederflurtechnik
(Kapazitat 172 Sitz- und Stehplatze).

Die StraRenbahnen werden im Regelbetrieb als Einfachtraktionen eingesetzt. Dop-
peltraktionen werden ausschlieRlich auf der Linie 302 auf dem Linienabschnitt Gel-
senkirchen Hbf. — Buer Rathaus im Veranstaltungsverkehr zur VELTINS-Arena ge-
fahren.

Mit dem Einsatz der neuen Variobahnen auf der Linie 301 seit 2009 kann von einem
,weitreichenden Niederflurstandard“ (zurzeit 83 % der gleichzeitig eingesetzten
Bahnen) im Gelsenkirchener Strallenbahn-Netz gesprochen werden.

Die Variobahn verflugt tber Ausstattungsmerkmale, die Gber die der BOGESTRA-
NiederflurstraBenbahnen der 1. Generation hinausgehen, wie Klimaanlage, Video-
schutzeinrichtung und Klapprampen an den Turen. Die Variobahn besitzt mit

85 Quelle: Fortschreibung Nahverkehrsplan Stadt Essen 2008 — 2012; Planungsgruppe Nord

Kassel, 2008.

8  Klapptrittstufen bedingt durch Einsatz auf der unterirdischen Siidstrecke in Essen mit

Hochbahnsteigen und auf Strecken mit standardmé&gigen Niedrigbahnsteigen.

87 siehe: Fortschreibung Nahverkehrsplan Stadt Essen 2008 — 2012; Planungsgruppe Nord

Kassel, 2008.

8  Bedienung mo.-fr. mit 11 Variobahnen und 5 M 6, in den Ferien, samstags und sonntags

Bedienung standardmafig nur mit Variobahnen.
. Mathias
Schmechtig
* NahverkehrsConsult
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56 Sitz- und 129 Stehplatzen im Vergleich zu den bisher auf der Linie 301 einge-
setzten Sechsachsern M 6 eine nahezu doppelt so hohe Platzkapazitat.

Bus

Fur die Bewertung der Busflotte liegen unternehmensweite Daten vor, da die Fahr-
zeuge von den Verkehrsunternehmen nicht linienrein ausschliefilich in Gelsenkir-

chen eingesetzt werden. Die Ausstattungsqualitat der Gesamtflotte der beiden Un-
ternehmen BOGESTRA und Vestische kann allgemein als Standard des Buseinsatzes
im Gelsenkirchener Stadtgebiet betrachten werden.

Tabelle 16: Ausstattungsqualitat und Umweltstandards der Busflotte (Anteil fir Gesamtflotte
BOGESTRA und Vestische; Stand Oktober 2010)

Merkmal Anteil an Gesamtflotte Anteil an Gesamtflotte
Vestische BOGESTRA
Ausstattungsstandards
Niederflurtechnik 100 % 100 %
Klimaanlage 82 % 87 %
Rampe fir Rollstuhifahrer 83 % 87 %
DFI innen 100 %% 100 %
Akustische Fahrgastinformation 100 % 100 %
Videoschutzenrichtung 81 % 87 %
Umweltstandards
RuBpartikelfilter 5% 16 %

Euro-Norm |

Euro-Norm 11
Euro-Norm 111
Euro-Norm 1V
Euro-Norm V

EEV

(10 Euro 1V nachgerustet)

3%
(Euro-Norm O und 1)

22 %
29 %
19 %
1%

26 %
(EEV und BZz)

(Euro 11l nachgerustet)

0%

18 %
27 %
16 %
0 %

39 %

Im Gelsenkirchener Busverkehr kann von einem vollstdndigen Niederflurstandard
ausgegangen werden. Die seit 2000 beschafften Fahrzeuge der Vestischen und der
BOGESTRA sind die sogenannten ,,NRW-Busse“ mit den Ausstattungsmerkmalen
Klimaanlage, Videoschutzeinrichtung, digitale Fahrgastinformation und Klappram-

89

— Mathias
o0l Schmechtig
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NahverkehrsConsult

Haltestellen-Innenanzeige/ TFT-Bildschirm
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pen. Uber 80 % der Busflotte verfiigt tiber diese Ausstattung. Die Busse der Vesti-
schen sind auch mit TFT-Bildschirmen ausgestattet.

Die DB Rheinlandbus setzt auf den beiden SB-Linien Standardlinienbusse in Nieder-
flurbauweise ein, von denen rund die Hélfte Gber Klimaanlage und Klapprampe ver-
fagt.

3.3.6.4 OPNV-Beschleunigungssystem

Rund 220 Lichtsignalanlagen (LSA) werden im Gelsenkirchener Stadtgebiet von
StralBenbahn- und Buslinien frequentiert, von denen 92 LSA (entspricht rund 42 %)
mit Vorrangschaltung ausgerustet sind. 35 der Lichtsignalanlagen mit Vorrangschal-
tung werden ausschliel3lich von den Strallenbahnlinien 301, 302 und 107 angefah-
ren, 31 werden sowohl vom Busverkehr als auch von Stadt- und StraBenbahnen
angefahren. Lediglich 26 der beschleunigten LSA werden ausschliel3lich vom Bus-
verkehr angesteuert.

Von der Beschleunigung profitieren hauptsachlich der schienengebundene OPNV
sowie die im naheren Umfeld der StraRenbahnlinien verkehrenden Buslinien (z. B.
in Erle und Schalke). In den nérdlichen Stadtteilen Scholven, Hassel und Resse, im
Bereich Bulmke-Hullen/ Bismarck sowie auch in einigen anderen Siedlungsberei-
chen sind deutlich weniger Anlagen beschleunigt.

3.3.6.5 Anlagen fur ,,Park-and-Ride* und ,,Bike-and-Ride*

Im Stadtgebiet bestehen zur Verkniuipfung zwischen MIV und OPNV vier Park-and-
Ride-Anlagen:

e Parkhaus Hauptbahnhof (180 Stellplatze),

e Parkplatz ,,ZOOM Erlebniswelt*; Bahnhof ,,GE-Zoo Bf* (40 Stellplatze),
e Parkplatz Bahnhof ,,GE-Buer Nord“ (60 Stellplatze),

e Parkplatz Nahverkehrsanlage ,VELTINS-Arena“ (350 Stellplatze).

Ausgewiesene Bike-and-Ride-Kapazitaten sind an folgenden Bahnhofen bzw. Halte-
stellen vorhanden:

Bahnhof Hassel: 20 Fahrradabstellplatze,
e Bahnhof Buer-Nord: 30 Fahrradabstellplatze und 20 Fahrradboxen,
e Bahnhof Rotthausen: 5 Fahrradabstellplatze und 10 Fahrradboxen,

e Bahnhof Hauptbahnhof:
Nord: 75 Fahrradabstellplatze und 22 Fahrradboxen,
Siud: 12 Fahrradabstellplatze und 7 Fahrradboxen,

e Busbahnhof Buer: 33 Fahrradabstellplatze (inkl. vor dem Rathaus).

Neben diesen groReren Anlagen sind kleinere Abstellkapazitaten (3 bis 5 Fahr-
radabstellplatze) an einigen StralRenbahnhaltestellen zu nennen.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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3.4 OPNV-Nachfrage
3.4.1 Nachfrage nach Verkehrstragern

In Gelsenkirchen wird taglich ein Fahrgastaufkommen im gesamten 6ffentlichen
Verkehr (SPNV und OPNV) von rund 295.000 Ein- und Aussteigern %° verzeichnet.*
Der SPNV tragt davon einen Anteil von 5 %. Der Busverkehr ist das ,,Ruckgrat” der
Abwicklung der Nachfrage, 56 % der Ein- und Aussteiger im Stadtgebiet werden im
Busverkehr verzeichnet. Die StraRenbahn, die in Gelsenkirchen etwa 20 % der Ver-
kehrsleistung im o6ffentlichen Verkehr erbringt, wickelt 38 % des Gesamtfahrgast-
aufkommens im OV ab.

Tabelle 17: Fahrgastaufkommen nach Verkehrstrdgern (Grundlage: Ein- und Aussteiger an
Haltestellen im Stadtgebiet)

Fahrgastaufkommen Anteil am Gesamt-
(Ein- und Aussteiger) Ein- und Aussteiger-
Aufkommen
SPNV/ S-Bahn 15.400 5%
Stadtbahn (U 11)°2 4.500 1%
StraRenbahn 110.800 38 %
Bus 163.800 56 %
Gesamt-Ein- und 294.500 100 %6
Aussteiger-Aufkommen
im Stadtgebiet

3.4.2 SPNV

Der SPNV verzeichnet im Stadtgebiet eine Nachfrage von rund 15.400 Ein- und
Aussteigern pro Tag an den Haltepunkten und Bahnhoéfen. Es dominiert in der
raumlichen Nachfrageverteilung der Hauptbahnhof mit 14.300 Ein- und Ausstei-
gern.

An den anderen Haltepunkten und Bahnhotfen ist die SPNV-Nachfrage sehr gering
und liegt jeweils deutlich unter 500 Fahrgaste pro Tag.

Bei einer Betrachtung der verschiedenen Produkte ist aufféllig, dass der RE hin-
sichtlich der Nachfragegenerierung am starksten ausgepragt ist. Das schnellste
Produkt in Richtung der erreichbaren Oberzentren Dusseldorf, Duisburg und Essen
bzw. Dortmund geniel3t augenscheinlich auch die héchste Kundenakzeptanz.

%0 Die Begriffe ,Einsteiger”, ,,Aussteiger” und ,,Umsteiger” sind hier als technische Begriffe

zu verstehen und sind somit ohne generische Wertung.

91 Berechnet aus haltestellenbezogenen Ein- und Aussteigerzahlen im Stadtgebiet.

92 Aufgrund von Anderungen der Stadtbahnen in Essen fahrt seit dem Fahrplan Januar 2010

anstatt der U 17 die Stadtbahnlinie U 11.

— Mathias
o0l Schmechtig
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Tabelle 18: SPNV-Nachfrage an den Haltepunkten und Bahnhdfen (Ein- und Aussteiger)
(Datenquelle: SPNV-Erhebungen des VRR aus 2006; S 9 aus 2004)

Ein- und Aussteiger pro Tag

Haltepunkt S-Bahn RE RB Gesamt
GE-Hassel 245 — — 245
GE-Buer-Nord 383 — — 383
GE Hauptbahnhof 4.386 3.441 (RE 3) | 2.687 (RB 42) 14.311
2.863 (RE 2) 934 (RB 46)
GE-Rotthausen 199 — — 199
GE-Buer-Sud — — 169 169
GE-Zoo — — 116 116
Gesamt 5.213 6.304 3.906 15.423

3.4.3 OPNV

3.4.3.1 Haltestellenbezogene Nachfrage

Die raumliche Nachfrageverteilung nach Haltestellen zeigt die herausragende Be-
deutung der beiden Haupthaltestellen in den Stadtzentren ,Hauptbahnhof* (rund
41.000 Ein- und Aussteiger) und ,,.Buer Rathaus/ Goldbergplatz“ (rund 31.000 Ein-
und Aussteiger) im OPNV-System. Die Fahrgastnachfrage im OPNV an diesen Halte-
stellen ist bspw. im Vergleich zur SPNV-Nachfrage am Hauptbahnhof jeweils mehr
als doppelt so hoch.

Eine hohe Bedeutung hinsichtlich des Fahrgastverhaltens ist weiterhin den Halte-
stellen ,,Musiktheater* und ,,Buerer StrafRe* zuzuschreiben. Die zentral in der Innen-
stadt liegende Haltestelle ,,Heinrich-Kénig-Platz* besitzt im Vergleich zu ,Haupt-
bahnhof* und ,,Musiktheater” eine aufféllig geringere Frequentierung.

Eine signifikant hohe Fahrgastnachfrage weisen weiterhin die zentralen Haltestellen
in den B-Zentren Erle und Horst auf.

N Mathias
b Schmechtig
* NahverkehrsConsult
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Tabelle 19: Nachfrage an den aufkommensstéarksten Haltestellen in Gelsenkirchen
(> 2.000 Ein- und Aussteiger pro Tag Mo. — Fr.)
(Stand Zz&hlungen BOGESTRA 2004 — 2006; Linien 301 und U 11 2008°%;
Stand Zahlungen Vestische 2008)

Summe Ein-, Aus-

Haltestelle Linien und Umsteiger
pro Tag (Mo.-Fr.)
Hauptbahnhof 107, 301, 302, 40.700
(StraRenbahn) + SB 29, CE 56,
Busbahnhof 194, 348, 380, 381, 382, 383, 385,
389
Buer Rathaus + 301, 302, 31.000
Goldbergplatz SB 23, SB 28, SB 91,
210, 211, 222, 243, 244, 247, 249,
255, 380, 381, 396, 397, 398, 399
Musiktheater 107, 301, 302, 15.200
SB 29, CE 56, 340, 380, 383
Buerer StralRe U 11, 301, 9.500
CE 56, 253, 257, 259, 260, 383, 396
Heinrich-Konig-Platz 107, 301, 302 6.500
Grillo-Gymnasium 340, 381, 382, 383, 385 5.400
Marktstraf3e (Erle) 301, 342, 381, 397, 398 5.300
Trinenkamp 301, 382, 384 4.900
Schlofl3 Horst U 11, 301, 3.600
CE 56, 253, 257, 259, 260, 383, 396
Leipziger StralRe 301, 381, 385 3.600
Erle Forsthaus 301, 342, 381, 397, 398 3.100
Uckendorfer Platz 302, 383 2.900
GrillostralRe 302, 380, 381, 384 2.900
Machensplatz 340, 348, 380, 382 2.400
Bismarckstral3e 301 2.300
Bergwerk Consolidation 301, 384 2.100
FriesenstralRe 301, 342, 381, 397 2.100
Stephanstralle 302 2.100
Gesamtschule Uckendorf |302 2.100
HagenstralRe 301, 396, 399 2.000

Karte 10: Fahrgastnachfrage nach Haltestellen

93

anstatt der U 17 die Stadtbahnlinie U 11.

— Mathias
o0l Schmechtig
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Aufgrund von Anderungen der Stadtbahnen in Essen fahrt ab dem Fahrplan Januar 2010




Karte 10
Fahrgastnachfrage nach Haltestellen

Ein- und Aussteiger pro Tag
(pro Haltestelle Gber alle Linien)

O Haltestelle wird ausschlief3lich von TaxiBus/AnrufSammelTaxi
angedient; Ein- Aussteigerzahlen liegen nicht vor

(O o0-1.000
O 1.001-5.000
@ 5.001-10.000

@ 10001-39937

Anmerkung: StraBengebundener OPNV
(Stadtbahn, StraBenbahn, Bus, TaxiBus)
Haltestelle mit mehr als 2.000 Ein- und Aussteigern

Datenquelle: Fahrgastzahlungen der Verkehrsunternehmen
(Zeitraum 2003 - 2007; Linien 301, U11 und 383 aus 2008)
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3.4.3.2 Linienbezogene Nachfrage

Die StralRenbahn-Linien 301 und 302 bewaéltigen mit rund 52.000 Fahrgéasten pro
Tag einen groRen Anteil der OPNV-Nachfrage in Gelsenkirchen. Jeder dritte Fahr-
gast im Stadtgebiet nutzt eine dieser beiden, als Kernelemente des Gelsenkirchener
OPNV-System einzustufenden Linien.

Durch eine hohe Fahrgastfrequentierung sind weiterhin die Buslinien 383, 382 und
381 gekennzeichnet. Diese langlaufenden, grol3e Teile des Stadtgebietes erschlie-
Rende Linien stehen in ihrer Verkehrsbedeutung den StralRenbahn-Linien nur gering
nach.

Im TaxiBus- und AST-Verkehr sind die Fahrgastzahlen, auch im Vergleich zu ahnli-
chen nachfragegesteuerten Verkehren in anderen Regionen, sehr gering. Die AST-
Verkehre in der Resser Mark (AST97) und in Rotthausen (AST94) verzeichnen eine
Nachfrage von rund 30 Fahrgasten im Monat (d. h. im Durchschnitt ein Fahrgast
pro Tag). Die TaxiBus-Linien 240, 241 und 247 liegen in der Nachfragegenerierung
jeweils zwischen 100 und 200 Fahrgasten pro Monat.

Tabelle 20: Nachfrage nach Linien (gerundet)®* (Stand Zahlungen BOGESTRA 2004 — 2006;
Linien 301, 383 und U 11 2008° Stand Z&hlungen Vestische 2008)

Linie |Linienverlauf Fahrgaste pro Tag im
Stadtgebiet (Mo.-Fr.)

301 Hbf. — Bismarck — Erle — Buer — Beckhausen — Horst 32.900

302 Bochum — Uckendorf — Hbf. — Schalke — Buer 19.300

383 Horst — HeRler — Hbf. — Uckendorf — Bulmke-Hiillen 15.100

382 Feldmark — Hbf. — Bulmke-Hullen — Bismarck 10.100

381 Rotthausen — Neustadt — Hbf. — Schalke — Erle — Resse 9.400

380 Buer — Schalke-Nord — Schalke — Hbf. 4.700

340 Rotthausen — Altstadt - Bulmke-Hullen — Herne 4.600

107 Essen — Feldmark — Hauptbahnhof 3.200

CE 56 | Hbf. — HeRler - Horst — Gladbeck — Bottrop-Kirchhellen 3.100

385 Bulmke-Hullen — Hbf. — Uckendorf — Herne 2.800

244 Hassel — Buer — Resse 2.600

255 Buer — Scholven - Gladbeck 2.400

U1l |Essen — Horst 2.100

249 RE Hbf. — Herten Mitte — GE-Resse — GE-Buer Rathaus 2.100

% Dargestellt sind alle Linien mit mehr als 2.000 Fahrgasten pro Verkehrstag Mo.-Fr.

% dito

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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3.4.3.3 Nachfrageentwicklung in den letzten Jahren

Beispielhaft fur die gesamtstéadtische Nachfrageentwicklung der letzten 10 Jahre
werden die Nachfragedaten der Linie 301 aus den Jahren 2002 und 2008 gegen-
Ubergestellt. Die Linie 301 ist wegen ihrer groliraumigen Verkehrswirkung im
Stadtgebiet und den in den letzten Jahren auf dieser Linien durchgefiihrten Aus-
und UmbaumaRnahmen als Referenz-Linie fur eine Betrachtung der Nachfragever-
anderungen pradestiniert.

Seit 2002 sind die taglichen Fahrgastzahlen der Linie 301 von rund 28.400 auf rund
32.950 Fahrgéste gewachsen (+ 16 %). Besonders aufféllig sind Zuwéchse von
mehr als 20 % an den Haltestellen ,,Bergwerk Consolidation”, ,,ZO0M Erlebniswelt”,
»~Erle Krankenhaus®, ,ErlestraRe”, ,Hagenstral3e” und ,,Buer-Siud Bf.“.

Tabelle 21: Nachfrageentwicklung auf der Linie 301 im Zeitraum 2002 - 2008 (Fahrgastzah-
lungen BOGESTRA)

Ein- und Ein- und B
Haltestelle Aussteiger Aussteiger Veranderung
September 2002 Mai 2008 2002 - 2008

Gelsenkirchen Hbf 6.085 7.213 19 %
Heinrich-Konig-Platz 2.799 2.876 3%
Musiktheater 2.985 3.504 17 %
Leipziger Stral3e 2.371 2.814 19 %
Bismarckstralie 2.047 2.276 11 %
Bergwerk Consolidation 1.541 2.091 36 %
Trinenkamp 3.044 3.357 10 %
Ruhr-Zoo/ Zoom-Erlebniswelt 1.304 1.729 33 %
Erle Forsthaus 1.617 1.902 18 %
FriesenstrafRe 1.514 1.684 11 %
Marktstrale 3.293 3.549 8 %
Erle Post 1.400 1.583 13 %
Erle Krankenhaus 1.001 1.224 22 04
Breite Stralle 1.088 1.023 -6 %
Middelicher StraRe 1.397 1.517 9 %
Haunerfeldstralle 376 425 13 %
Hermann-Lons-Stralle 282 330 17 %
Erlestralle 399 533 34 %
Buer Rathaus 8.639 9.298 8 %
g Scomechia

NahverkehrsConsult
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Ein- und Ein- und 3
. . Veréanderung
Haltestelle Aussteiger Aussteiger
. 2002 - 2008
September 2002 Mai 2008
Hagenstralle 1.179 1.583 34 %
Vinckestrale 737 837 14 % .
Seite | 73
Zeche Hugo 1.488 1.655 11 %
Hugostralle 1.408 1.613 15 %
LohmuhlenstraRe 647 758 17 %
Emil-Zimmermann-Allee 687 809 18 %
Braukdmperstralle 1.026 1.223 19 %
Adlerstrale 1.491 1.573 1%
GE-Buer Sud Bf 618 828 34 %
Pannschoppenstralle 501 584 17 %
Hugelstralle 944 807 -14 %
Karntener Ring (2.952) 1.009 (-66 %)%
Buerer StraRe o7 2.029
SchloR Horst 7 1.104
Essener StraRe o7 553
Gesamt 56.859 65.893 +16 %

%  An der Haltestelle Karntener Ring sind im Jahr 2002 die zum damaligen Zeitpunkt bau-

stellenbedingt ausgepragten Umsteigeverkehre zu berlcksichtigen. Der Wert 2002 stellt
deshalb nicht den Normalzustand dar.

97  Die Haltestellen Buerer StraRe, SchloR Horst und Essener StraRe wurden wahrend der

Bauphase durch einen StraRenbahnersatzverkehr bedient.

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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3.5 Bilanz der Umsetzung des ersten NVP 1997

3.5.1 Veranderung des Verkehrsangebotes durch lau-
fende Fortschreibung des NVP

Die Pramisse und die verkehrsplanerische Zielsetzung der Angebotsplanung bei der
Formulierung der Rahmenvorgaben im ersten Nahverkehrsplan der Stadt Gelsenkir-
chen war der folgende Ansatz:

»Auf der Basis der Strukturdaten sowie der Verkehrsstrome wird das Leistungsan-
gebot hinsichtlich rdumlicher und zeitlicher ErschlieBung, Linienfihrung, Fahrtenfol-
ge und Platzangebot so geplant, dass unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten viele
Kunden ihr Ziel ohne Umsteigen direkt erreichen kdnnen und die Gesamtreisezeit
dadurch madglichst kurz ist.“

Aufbauend auf diesem Grundgedanken wurde in den Jahren seit 1998 eine Vielzahl
von MalBnahmen zur Angebotsausweitung in den Bereichen Taktverdichtung, Er-
schlieBung und Ausweitung des NachtNetzes realisiert.

Im Zeitraum 1998 bis 2005 wurde das Liniennetz —vor allen durch die Ausweitun-
gen im kommunalen Schienennetz sowie die raumliche Ausweitung des NE-Netzes
im nordlichen Stadtgebiet- deutlich ausgeweitet.

Ein erster Schritt in Richtung Angebotsausweitung im Schienennetz wurde im Jahr
1999 mit der Taktverdichtung der Linie 301 auf 5-Minuten-Takt zwischen Erle
Forsthaus und Gelsenkirchen Hbf. in der NVZ (Mo. — Fr. in Schulzeiten) getan. Ab
dem Jahr 2003 beginnt der 10-Minuten-Taktes auf der Linie 302 montags bis frei-
tags bereits um 5:30 Uhr.

Die Fertigstellung der Stadtbahn U 11 (ehemals U 17) zunachst bis GE Fischerstra-
RBe, im Jahr 2004 bis GE Buerer Stral3e und die in diesem Zuge umgesetzte Wie-
deraufnahme des Straenbahnbetriebes zwischen Kéartener Ring und Essener Stra-
Be (Linie 301) mit Verknupfung beider Linien bedeuteten fur den Stadtteil Horst
eine deutliche Aufwertung des OPNV-Angebotes.

Im Jahr 2003 wurde die erste bedarfsorientierte Anpassung des Bedienungsangebo-
tes auf diversen Linien in der SVZ vorgenommen.

Aufgrund der Vielzahl an einflieBenden Komponenten —u.a. Beruhrungspunkte der
beiden groRen Verkehrsunternehmen in verschiedenen Stadtteilen- kébnnen im lau-
fenden Betrieb in der Regel lediglich einzelne Linienverlaufe, Fahrplanlagen oder
Umsteigebeziehungen angepasst werden. Aus diesem Grund haben die beiden Ver-
kehrsunternehmen BOGESTRA und Vestische Stralenbahnen gemeinsam mit dem
Referat Verkehr ein umfangreiches Konzept entwickelt, welches zum einen die ver-
kehrlichen Belange der OPNV-Nutzerinnen und OPNV-Nutzer beriicksichtigt, das auf
der anderen Seite aber auch die wirtschaftlichen Aspekte des OPNV aufgreift. Im
Januar 2006 wurde diese Busnetzoptimierung umgesetzt.

Ein wesentlicher Punkt der Busnetzoptimierung 2006 war die nachfragegerechte
Taktoptimierung samstags und im Spéatverkehr. Die Auswertung der Fahrgastzahlen
zeigte unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten die Notwendigkeit einer Anpassung

— Mathias
o0l Schmechtig
‘:’W"
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des Bedienungsangebotes bzw. der Betriebszeiten auf diversen Linien auf. Einige
besonders schwach ausgelasteten Linien bzw. Linienabschnitte wurden dariber hin-
aus auf alternative Bedienungsformen umgestellt, um auch weiterhin eine OPNV-
Bedienung gewahrleisten zu kénnen. Demgegenuber konnte in anderen Bereichen
in Ausrichtung auf den Bedarf das Angebot ausgedehnt werden (Linienwegverlange-
rung).

Durch die Umsetzung des Buskonzeptes werden jahrlich insgesamt rund 155.000
Nutz-km pro Jahr eingespart (- 73.000 BOGESTRA / - 82.000 Vestische). Einzelne
MaRRnahmen wie Linienverlangerungen bzw. Anschlussverbesserungen konnten da-
bei einen Anstieg der Fahrgastzahlen bewirken. MalRnahmen zur Anpassung des
Angebotes, wie z. B. auf der Linie CE 56 bzw. die Umstellung des Taktes am Sams-
tag sowie die Einfuhrung der Bedarfsverkehre auf verschiedenen Linien, hatten
demgegeniber einen leichten Rickgang der Fahrgastnachfrage zur Folge. Insge-
samt hat sich die Gesamtzahl der Fahrgaste auf den geédnderten Linien im Ver-
gleichszeitraum 2004 — 2006°® um ca. 2 % erhoht.

Eine wesentliche MaRnahme zur Steigerung der Attraktivitat des OPNV ist der im
Rahmen der Beschleunigungsmallnahmen durchgefiihrte Umbau der Gleisanlagen
entlang der Cranger Straf3e im Abschnitt Erle-Forsthaus — Middelicher StralRe (Linie
301).

Daruber hinaus wurden diverse Haltestellen im StraRenbahn- und Busverkehrs-
System niederflurgerecht ausgebaut.

3.5.1.1 Bilanz der Umsetzung von Mal3nahmen ,,Netz und
Angebot”

Tabelle 22: Wesentliche umgesetzte Angebotsmalinahmen nach Jahren

MalRnahme Erfolg/ Wirkung

1998

EinfUhren des Integralen Taktfahrplan (ITF) fir den SPNV | entsprechende Anpassungen der

OPNV-Linien
Brechen der Linien 210 und 211 in Buer und Ubernahme Ubersichtliche Linien-
der Linienabschnitte Bottrop — Grafenwald — Buer bzw. netzgestaltung und bessere
Gladbeck — Buer durch eine neue Linie 258 Fahrgastorientierung
Verlangerung der Linie 253 bis Gelsenkirchen-Horst und Umlaufoptimierung durch
Verknipfung mit Linie 257 Verknipfung der Linien an der

Haltestelle SchloR Horst

Linie 389 Uber Nattmannsweg

98  Zeitraum vor und nach der Umsetzung der FahrplanmaRnahmen.

N Mathias
b Schmechtig
* NahverkehrsConsult
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MalRnahme

Erfolg/ Wirkung

Teilen der SchnellBus-Linie SB 24 in Recklinghausen und
Ubernahme des Linienabschnittes Recklinghausen —
GE-Buer durch den CE 55

1999

Linie 301: Taktverdichtung auf 5 Minuten zwischen Erle
Forsthaus und Gelsenkirchen Hbf in der NVZ (Mo. — Fr. in
Schulzeiten); einige zusatzliche Fahrten zwischen Buer
und Hbf. (Taktbruch)

Anpassung des
Bedienungsangebotes an die
Nachfrage

Linie 301: Angebotsverdichtung an Sonn- und Feiertagen
auf 15-Minuten-Takt in den Sommermonaten zw. 11:30
Uhr und 19:00 Uhr

Anpassung des
Bedienungsangebotes an die
Nachfrage

Verdichten des Bedienungsangebotes auf der Linie SB 28
auf dem Teilstlick Dorsten — Buer auf einen 30-Minuten-
Takt, Einstellen der Linie 245 auf diesem Teilstiick

Anpassung des
Bedienungsangebotes an die
Nachfrage

Neue Linie 243 zur Erschlielung des S-Bahn-
Haltepunktes Hassel

kleinere Modifizierung im Linienwegs- und
Bedienungsangebot:

e Linie 381 Uber Emscherstrale (Hst. Maybachstral3e)

e Linie 382 mit zusatzlichen Fahrten zwischen GE Hbf.
und Trinenkamp

2000

EinfUhrung des Schwachverkehrsnetzes in Essen;
Reduzierung des Fartenangebotes auf allen Linien der
EVAG tlw. auch auf Gemeinschaftslinien (z. B. Linie 107,
194, 348)

Zusammenlegen der westlichen Aste der Linie 249 und
CE 55 und Anbinden an den CE 91 aus Oberhausen
(heute SB 91)

Brechen der Linie 258 in Gladbeck; die Strecke GE-Buer —
Scholven — Gladbeck wird auf der alten Linienfuhrung
durch die Linie 255 bedient

Verdichten des CE 56 auf 20-Minuten-Takt und
Ausdehnen des Angebotes in der SVZ

Anpassung des
Bedienungsangebotes an die
Nachfrage

Linie 348: reduziertes Fahrtenangebot samstags und
sonntags morgens

Ausdunnen des Bedienungsangebotes Linie 382 im
Abschnitt Neuhller Strale — Trinenkamp montags bis
freitags zwischen 8:30 und 12:30 Uhr und samstags in
der NVZ auf 20-Minuten-Takt

Anpassung des
Bedienungsangebotes an die
Nachfrage

— Mathias
o0l Schmechtig
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MalRnahme

Erfolg/ Wirkung

kleinere Modifizierung im Linienwegs- und
Bedienungsangebot:

¢ Umstellung Linie 260 auf 20-Minuten-Takt tber die
gesamte Strecke

e Verlegung eines kurzen Teilabschnittes des NE 12 in
Resse

e Anpassung des
Bedienungsangebotes an die
Nachfrage

e Angebotsverbesserung fur
die Hauptnutzerinnen und
Hauptnutzer (jugendliche
Kundinnen und Kunden einer
Disko)

2001702

Fertigstellung der U 11 (ehemals U 17) bis GE
Fischerstralie

Linie 302:
Einrichten eines 10-Minuten-Takt ab 5:30 Uhr mo.- fr.

Anpassung des
Bedienungsangebotes an die
Nachfrage

CE 55/ SB 23:

¢ Verdichten des Angebotes aulRerhalb der SVZ auf 30-
Minuten-Takt und Ausdehnen des Angebotes in der
SVZ bis 24 Uhr

e Bedienen der Strecke auch sonntags ab 8 Uhr im
Stundentakt (sonntégliche Bedienung durch frihere
Linien 247 entfiel)

e Umprofilieren des CE 55 zum SchnellBus SB 23

Mehrleistung von jahrlich ca.
56.000 km

SB 28: Einstellung des Betriebes auf dem parallel zur
Stral3enbahn-Linie 301 verkehrenden Teilstlick zwischen
Rathaus Buer und GE Hbf.

e Direktanbindung zwischen
Dorsten und der Innenstadt
von GE entfallt

e Einsparung von jahrlich ca.
84.000 km

Linie 243: Einrichten zusatzlicher Kurzfahrten zwischen
Herten und Hassel im 60-Minuten-Takt

¢ Verdichten des Angebotes auf
Hertener Gebiet und zwi-
schen Herten und Hassel auf
30-Min.-Takt

e Starkung der Funktion des S-
Bahnhofs Hassel

e Mehrleistung von jahrlich ca.
10.400 km (Stadtgebiet GE)

Linie 384: Einstellung der Fahrten zwischen Rott.-
Heerstralle und Wanne-Eickel Hbf.

Anpassung des
Bedienungsangebotes an die
Nachfrage

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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MalRnahme

Erfolg/ Wirkung

Anderungen im NE-Netz:
e EinfUhrung Linie NE 2 Buer Rathaus — Bottrop ZOB
e Einfuhren der Linie NE 9 Buer Rathaus — Hassel

e Einfuhren einer Linie NE 19 BOT-Kirchhellen — Glad-
beck — GE-Horst (die Linie wurde in 2002 wieder ein-
gestellt)

e Einrichten einer NachtExpress-Linie ab Buer Rathaus
Uber Scholven nach Gladbeck und Oberhausen

e Linienwegédnderungen NE 11 im Bereich Altstadt

e Linienweganderungen NE 13 im Bereich Neustadt/
Altstadt

e Linienweganderungen NE 14 im Bereich Neustadt/
Altstadt sowie in der Anbindung Beckhausen — Buer

Anpassung des Angebotes im
NachtNetz an den Bedarf

kleinere Modifizierung im Linienwegs- und
Bedienungsangebot:

e Linie 383: Auflassen der Stichfahrten Buerer Stralle —
Koststralle

e Linienweganderung Linie 389 uUber neu eingerichtete
Haltestelle Marienhospital Uckendorf

e Linien 210 und 211: Verschieben des Betriebsbeginns

sowie Reduzierung es Agebotes im Fruhverkehr auf-
grund mangelnder Nachfrage

e CE 56: Ausdunnen des Bedienungsangebotes in der
SVZ auf 60-Minuten-Takt

e Einsparung von jahrlich ca.
11.400 km

e Anpassung des Bedienungs-
angebotes an die Nachfrage

2003

e Linienwegénderung Linie CE 56 ab Gladbeck mit neuer
Endstelle Schulze-Delitzsch-StralRe

Linie 247:

¢ Anderung des Linienwegs ab Haltestelle ,Nienkamp-
strae” Uber Scheideweg und Buerelter StralRe bis zur
Endhaltestelle ,,Stadtgrenze*

e Taktverdichtung auf 60-Minuten-Takt

Anpassung des
Bedienungsangebotes an die
Nachfrage

Einstellung Linie 392

EinfUhrung eines SVZ-Netzes in Gelsenkirchen

e Optimierung der Wirtschaft-
lichkeit

e bedarfsorientierte Anpassung
des Bedienungsangebotes auf
diversen Linien in der SVZ an
den konkreten Bedarf

— Mathias
o0l Schmechtig
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MalRnahme

Erfolg/ Wirkung

kleinere Modifizierung im Linienwegs- und
Bedienungsangebot:

e Linienwegénderung Linie 397 in Resse

e Anderung der Ein- und Ausfahrten Linien 301 und 302
durch Inbetriebnahme des neuen Betriebshofes Gel-
senkirchen

e Dbedarfsorientierte Anpassung des Bedienungsangebo-
tes (insbesondere in den Frih- und Spatstunden) auf
den Linien U1l (ehemals U 17), 107, 194, 340, 342,
348, 380, 382, 384, 385 und 396

2004

Verlangerung Stadtbahn-Linie U 11 (ehemals U 17) bis
zur Haltestelle Buerer StralRe

Gewaéhrleistung einer schnellen
Direktverbindung von Horst an
die Essener Innenstadt

Wiederaufnahme des StralRenbahnbetriebes zwischen
Kartener Ring und Essener StrafRe (Linie 301)

Verknipfung der U 11 (ehemals
U 17) und der 301 in Horst

2005

bedarfsorientierte Anpassung des Bedienungsangebotes
(samstags morgens) auf den Linien 340, 348, 380, 382,
383, 389 und 396

Linienweganderung NE 12 im Bereich Uckendorf

Linienwegé&nderung NE 13 im Bereich Altstadt

Busnetzoptimierung 2006 (Januar)

nachfragegerechte Anpassung des Bedienungsangebotes
auf diversen Linien samstags und im Spéatverkehr:

e U1l (ehemals U 17): an Samstagen Betriebsbeginn ab
ca. 7:00 Uhr und 15-Minuten-Takt in der NVZ

e Linie 107: an Samstagen verkehrt die Linie von Be-
triebsbeginn bis ca. 7:00 Uhr nur zwischen Trabrenn-
bahn und Gelsenkirchen Hbf. und Umstellung in der
NVZ auf einen 30-Minuten-Takt

e Linie 194: an Samstagen ganztagig 30-Minuten-Takt
e Linie 340: an Samstagen ganztagig 30-Minuten-Takt

e Linie 348: an Samstagen verkehrt die Linie von Be-
triebsbeginn bis ca. 7:00 Uhr nur zwischen GE Hbf.
und Kraspothstrafe und Umstellung des Bedienungs-
angebotes ganztagig auf 30-Minuten-Takt

e Linie 380/389: an Samstagen ganztégig 30-Minuten-
Takt

e Linie 381: an Samstagen ganztagig 30-Minuten-Takt

e Linie 396: an Samstagen in der NVZ 30-Minuten-Takt
zwischen Lukasstrae und Buer Rathaus

Die Umstellung des Taktes hat
mit Ausnahme von zwei Linien
nicht zu Fahrgastverlusten
gefiihrt. Im Zuge der allgemein
und kontinuierlich steigenden
Fahrgastzahlen im OPNV
konnten auch diese Linien einen
(geringen) Fahrgastzuwachs im
Betrachtungszeitrum
verzeichnen.

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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MalRnahme

Erfolg/ Wirkung

e Linie 382: an Samstagen zw. 7.00 Uhr und 15.00 Uhr
15-Minuten-Takt, in den Schulferien montags bis frei-
tags in der NVZ 20-Minuten-Takt auf dem Linienweg-
abschnitt Neuhuller StralRe — Trinenkamp

e Linie 383: an Samstagen zw. 7.00 Uhr und 15.00 Uhr
15-/30-Minuten-Takt, in den Schulferien montags bis
freitags in der NVZ 20-Minuten-Takt auf dem Linien-
wegabschnitt GE Buerer Stralle — Melanchthonstralie

e Linie 211: in der SVZ von 30- auf 60-Minuten-Takt

e Linie 244: nach 21 Uhr von 30- auf 60-Minuten-Takt
(noérdlicher Abschnitt)

Umstellung auf AST- bzw. TaxiBus-Bedienung:

e Linie 194: Umstellung auf AST-Bedienung nach 21 Uhr
im 30-Minuten-Takt im Stadtgebiet Gelsenkirchen (Li-
nienwegabschnitt GE Hbf. — Achternbergstralle)

e Linie 381: Umstellung auf AST-Bedienung in der SVZ
im Bereich Eichkamp (AST 97)

e Linie 397: auBBerhalb der bisherigen Betriebszeiten
AST-Bedienung in der SVZ im Streckenabschnitt Erle
Forsthaus — Im Eichkamp im 30-Minuten-Takt (Bedie-
nung im Bereich Eichkamp statt Linie 381)

e Linie 240: gangtagig Umstellung auf TaxiBus-Betrieb
(Ausnahme Schilerfahrten) *°

e Linie 247: ganztagig TaxiBus-Bedienung im Strecken-
abschnitt Mentzelstrale — Scholven Stadtgrenze (zu-
nachst Einrichtung als AST, auf Wunsch der Fahrgaste
und der Stadt GE Umstellung auf TaxiBus)

Die Einfuhrung der
Bedarfsverkehre auf den
dargestellte Linien wird von den
Verkehrsunternehmen
grundséatzlich als erfolgreich
bezeichnet.

Linie 301: der 15-Minuten-Takt an Sonn- und Feiertagen
wird zwischen GE Hbf. und GE-Buer Sud Bf. durchgefuhrt

Anpassung der Betriebszeiten auf verschiedenen Linien
(z. B. Linien 243 und 244)

Umstellung weitgehend
problemlos (gezielte
Nachbesserungen kurz nach
Umsetzung der MalRnahmen)

Einstellung Linie 248 und Ubernahme des
Linienabschnittes Buer Rathaus — Lindenstralle — Freiheit
durch Linie 247 im 60-Minuten-Takt

Verringerung der Zahl der Ein-
und Aussteiger an den
Haltestellen der Linien 247 und
248 von 2005 bis 2007 mo. bis
fr. um etwa 25 % (z. T. Ver-
lagerungseffekte auf Linie 255)

99

Im Rahmen des NVP Kreis RE wird die Linie 240 zwischen GE-Resse und Herten-

Westerholt in Linie 241 mit weitgehender Bedienung durch das Produkt ,, Taxibus“ umge-

wandelt (umgesetzt Mai 2006).

— Mathias
o0l Schmechtig
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MalRnahme

Erfolg/ Wirkung

Verlangerung Linie 340 bis Haltestelle ,Landschede” und
Umlaufverkntupfung mit Linie 381

sehr gute Annahme des
zusatzlichen Angebotes durch
die Fahrgaste

(pro Werktag ca. 330 Fg.,

Sa. ca. 200 Fg., So. ca. 185 Fg.
auf dem neuen Abschnitt)

Linienweganderung Linie 342:

e Erweiterung des Linienweges von FH Gelsenkirchen bis
Schaffrathstralle

e ab (H) MarktstralRe wird die Linie Uber den bisherigen
Linienweg der Linie 398 bis Wanne-Eickel Hbf gefuhrt

e die Linie verkehrt zwischen Schaffrathstrae und
Thorner Platz nur noch sonn- und feiertags zwischen
8.00 Uhr und 12.00 Uhr, in der Ubrigen Zeit Bedie-
nung des Linienwegabschnittes Marktstra3e bis Thor-
ner Platz durch Linie 398

Schaffung einer neuen Ost-
West-Verbindung im Stadtgebiet
mit attraktiver Endhaltestelle
Wanne-Eickel Hbf., die von den
Fahrgasten entsprechend
angenommen wird

(ca. 100 Fg. pro Tag)

alternierende Linienwegfuhrung Linie 381 in der SVZ;
Linie 381 bedient alternierend im Stundentakt den
Linienast Erle — Resse Kirschblitenweg (Bestand) und
den Ast Erle — Buer Rathaus; Bedienung der
Eichkampsiedlung durch AST (siehe Linie 397)

Steigerung der Nachfragezahlen
am Sonntag durch die
Ausweitung der Bedienung auf
dem Linienabschnittes Erle —
Buer Rathaus um das Dreifache.

Montags bis samstags nach
20 Uhr gibt es erstmals ein
Angebot auf dieser Relation,
welches nach Angaben der
BOGESTRA gut angenommen
wird.

Linienwegénderung Linie 396:

e samstags werden in der NVZ alle Fahrten bis Lukas-
stralle durchgefuhrt, dabei wird stiindlich tber Marie-
Juchacz-Weg gefahren

Linienweganderung Linie 397:

¢ Bedienung des Linienwegabschnittes (H) Marktstral3e
— ZOB Buer Rathaus in der SVZ durch Linien 381

Umfassende Linienweg-
anderungen in den Bereich
Resse, Resser Mark und Erle, die
auch die Linien 342 und 381
betreffen (siehe Erlauterungen
zu den Linien).

Linienwegénderung Linie 398 ab Haltestelle
»MarktstraRe“:

e FUhrung der Linie tber die Resser Mark, Erle Forsthaus
bis Sutum, Schéaferstralle

¢ Bedienung des Linienwegabschnittes (H) Marktstral3e
— ZOB Buer Rathaus in der SVZ durch Linien 381

e Bedienung des Linienwegabschnittes (H) Marktstral3e
— Wanne-Eickel Hbf. durch Linie 342

Die drei im Gewerbegebiet neu
eingerichteten Haltestellen
werden von etwa 40 Personen
taglich méagig genutzt, den
neuen Linienweg zwischen (H)
Marktstrale und (H) Schéafer-
stralle nutzen taglich ca. 500
Fahrgaste.

Dem gegentber sind die
Fahrgastzahlen durch den

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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MalRnahme

Erfolg/ Wirkung

Wegfall der direkten
Fahrtbeziehung Buer Rathaus —
Wanne-Eickel Hbf. im Vergleich
zur vorherigen Linie 398
insgesamt zuriickgegangen.

Einstellung des CE 56 im Abschnitt GE Hbf. — Horst in der
SVZ; Gewahrleistung einer Anschlussgarantie nach 20
Uhr zwischen den Linien CE 56 und 383 in Horst

Die ,,Umorientierung” der
Fahrgaste verlief nach Aussage
der BOGESTRA verhaltnismaRig
problemlos (Umstieg auf 383).

NE 14: Linienwegdnderung im Bereich Heller

Mai 2006

Umprofilierung Linie CE91 in ,,SB 91*

Produktvereinheitlichung fur
schnelle, direkte Linien im VRR

Seit der Busnetzoptimierung im Jahr 2006 sind keine gro3eren Anpassungen im
OPNV-Angebot der Stadt Gelsenkirchen erfolgt. Es wurden jedoch regelmaRig klei-
nere Anderungen im Bedienungsangebot und Taktverschiebungen zur Optimierung

von Anschlissen durchgefihrt.

3.5.2 Zielerfullung der Umsetzung des ersten NVP

3.5.2.1 Mallnahmen ,,Netz und Angebot”

Mallnahmen SPNV

Tabelle 23: Angebotsmallnahmen im SPNV und deren Umsetzungsbilanz

MafRnahme

Umsetzung

Fortbestand KBS 426
¢ ggf. Durchbindung nach Dortmund
e ganztagiger 60-Minuten-Takt (Mo. — Fr.)

RB 43 (Emschertal-Bahn)
verkehrt Mo. — Sa. stindlich
von ca. 5:00 Uhr bis ca.
23:00 Uhr zwischen Dorsten
— GE ZOO — Wanne-Eickel —
Herne — Dortmund

Durchbindung der (kuinftigen) S4 bis GE Hbf.; ggf.
Verlangerung bis Essen Hbf.

MalRnahme wird nicht weiter
verfolgt

Taktverdichtung RB 34 Gelsenkirchen — Bochum (jetzt RB 46 | umgesetzt

»Gluckauf — Bahn*)

— Mathias
o0l Schmechtig
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MalRnahmen Stadt-/ StralRenbahn

Tabelle 24: AngebotsmalRnahmen im Bereich ,,Stadt-/ StralRenbahn“ und deren Umsetzung

MalRnahme

Umsetzung

Verkupfung der Linien U 11 (ehemals U 17) und 301 in
GE-Horst

umgesetzt

Verlangerung StraRenbahn-Linie 302 von Buer Rathaus
bis zur Marler StralRe zur Gewéhrleistung der direkten
Erreichbarkeit von der S9 Uber GE Buer bis in die Altstadt
mit der StralRenbahn

MaRnahme stand im OPNV-
Bedarfsplan NRW 1998, es
besteht derzeit jedoch kein
politischer Wille — ein ent-
sprechender Ratsbeschluss von
1994 wurde im Jahr 2002 wieder
aufgehoben.

In dem seit 2006 geltenden
Verkehrsinfrastrukturbedarfsplan
(Teil Schiene) ist das Projekt
nicht mehr aufgefihrt.

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Malinahmen Bus

Tabelle 25: AngebotsmalRnahmen im Bereich ,,.Bus“ und deren Umsetzungsbilanz

MalRnahme

Umsetzung

Starken der Relation Gelsenkirchen — Recklinghausen,
verkehrliche und wirtschaftliche Bewertung;
zu priufen:

SB 24 (heute SB 23) mit Taktverdichtung auf 30-
Minuten-Takt

einbeziehen des Betriebs- und Bedienungskonzep-
tes Linie 249

umgesetzt;
30-Minuten-Takt zwischen GE-Buer
und Recklinghausen Hbf. (SB 23)

Verbindung in der Relation Dorsten — Gelsenkirchen:

Einktrzen SB 28 zwischen GE-Buer und GE Hbf.
Taktverdichtung auf dem verbleibenden Teilstlick-

zwischen Buer und Dorsten auf 30-Minuten-Tak

Koordinierter 10-Minuten-Takt zwischen Buer Rat-
haus und Eppmannsweg durch Uberlagerung von
drei Linien (SB 28, 222 und 244)

teilweise umgesetzt;

koordinierter 10-Minuten-Takt
entlang der Polsumer StralRe
zwischen GE Buer Rathaus und
ValentinstralRe wird als Zielansatz
in das Entwicklungskonzept des
NVP 2010 tibenommen (siehe
Kapitel 6.3.3.1)

Verbindung in der Relation Bottop — GE-Mitte:

Einstellen SB 29 zwischen GE-Mitte und Bottrop
zugunsten einer neuen Linie CE 57

MaRnahme wird nicht
weiterverfolgt

Verbindung in der Relation Gladbeck — Buer:

Zusammenfassen der Linien CE 55 und 249 zu ei-
ner langlaufenden CE-Linie Bottrop — Gladbeck —
GE-Buer — Herten — Recklinghausen im 15-
Minuten-Takt

Abdecken der Bedienung im Bereich ,LindenstralRe
durch Line 247

Anpassung des damaligen
Teilkonzeptes;

e CE 55 ist in den heutigen SB 91
eingeflossen (Ostlicher Teilab-
schnitt zwischen Gelsenkirchen
und Bottrop)

e Planungen hinsichtlich der Li-
nien 247 und 249 sind Bestand-
teil des Entwicklungskonzeptes
des NVP 2010 (siehe Kapitel
6.3.3.1)

Starken der Relation Horst — GE-Mitte:

Ausdehnung der Betriebszeiten des CE 56 in der
Svz

Taktverdichtung zwischen Horst und der Altstadt,
ggf. durch Einrichten einer neuen CE-Linie im 30-
Minuten-Takt zw. der Altstadt und Horst und im
weiteren Verlauf bis Bottrop (zwischen GE-Horst
und Bottrop als Ersatz fur Linie 260)

umgesetzt

(Die Ausdehnung der
Betriebszeiten des CE 56 in der
SVZ wurde im Zuge der
Busnetzoptimierung Januar 2006
wieder eingeschrankt)

Mathias
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MalRnahme

Umsetzung

Verbindung in der Relation Gladbeck — Scholven —
Buer — Herten-Westerholt:

e Trennen der langlaufenden Linie 210 (Bottrop —
Grafenwald — Gladbeck — Rentfort — Gladbeck —
GE-Scholven — Buer — Herten-Westerholt — Herten)
in Buer

e Die Bedienung des Abschnittes Buer — Grafenwald
— Bottrop Ubernimmt eine andere Linie (ggf. Linie
258)

umgesetzt (modifizierter Ansatz,
Bedienung des Abschnitts Buer —
Gladbeck tUbernimmt Linie 255)

Verbindung in der Relation Gladbeck — Scholven —
Buer — Hassel — Herten-Westerholt:

e Trennen der langlaufenden Linie 211 (Gladbeck —
Rentfort — Gladbeck — GE-Scholven — Buer — Hassel
— Herten-Westerholt — Herten) in Buer

e Die Bedienung des Abschnittes Buer — Gladbeck
Ubernimmt eine andere Linie (ggf. Linie 258)

umgesetzt (modifizierter Ansatz,
Bedienung des Abschnitts Buer —
Gladbeck Ubernimmt Linie 255)

Verbindung in der Relation Buer — Polsum — Marl —
Recklinghausen:

o Aufwertung der Linie 222 zum SB

e OPNV-Beschleunigung auf der Polsumer Strale

Aufwertung der Linie wird nicht
weiterverfolgt;

OPNV-Beschleunigung wird im
Rahmen des ganzheitlichen
Umbaus der Polsumer Stralle
weiterverfolgt (Haltestellenausbau,
Verminderungen der
Behinderungen)

Starken der tangentialen ErschlieBungsachse Resse —

Erle und Erle — Beckhausen - Schaffrath:

o Verlangerung Linie 240 Uber Herten-Westerholt
nach Resse und Erle bzw. Verldngerung der Linie
342 uber die OststralRe bis Resse

e ggf. Verkniuipfung bzw. Uberlagerung der Linien 240
und 342

Starkung der tangentialen
Verbindung in Ansatzen durch
modifizierten Ansatz
(Linienweganderung Linien 398
und 342)

Verbesserung im Bereich Hassel-Nord:

e Verlegen der Linie 245 Uber den Eppmansweg nach
Herten-Westerholt mit Anbindung des (kunftigen)
S-Bahn-Haltepunktes Hassel und Verbesserung des
Bedienungsangebotes im dicht besiedelten Bereich
um den Eppmannsweg

umgesetzt (Linie 243);

Bereich Hassel wird im Zuge der
Neuaufstellung des NVP Uberplant
(siehe Kapitel 6.3.3.1)

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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MalRnahme

Umsetzung

Starkung der Verbindung in der Relation Scholven
(Stadtgrenze) — Buer — Herten-Westerholt:

e Taktverdichtung Linie 247 auf 60-Minuten-Takt,
sukzessive 30-Minuten-Takt zwischen Buer und
Scholven, Nienkampstral3e

e Verlegung der Linie 247 Uber LindenstraBe zur Er-
schlieBung des Wohngebietes

e ggf. Verlangerung der Linie 247 Uber die Bottroper
Stadtgrenze zum ,,Movie Park Germany* (fruher
»~Filmpark Warner Brothers*)

tiw. umgesetzt;

weitere Uperplanung der
Verbindung Scholven — Buer im
Zuge der Neuaufstellung des NVP
(siehe Kapitel 6.3.3.3)

Verbindung in der Relation Essen-Katernberg — GE
Hbf. (- Bulmke-Hullen):

e Verlangerung Linie 348 Uber GE Hbf. und weiter
Uber den Hauptmarkt nach Bulmke-Hillen

nicht umgesetzt

Verbindung in der Relation GE Hbf. — Feldmark:

o Taktverdichtung Linie 382 im westlichen Abschnitt
von 30- auf 20-Minuten-Takt

nicht umgesetzt

Linienwegsmodifikation der Linie 383:

e Horst: Netzschluss der Linie 383 und 396 durch
FUhrung der Linie 383 ab Hst. Nordsternpark tber
StralRe ,,Zum Bauverein“ bis zur Fischerstral3e, wei-
ter wie Linie 396 bis Buerer StralRe

e Verlangerung Linie 383 in Bulmke-Hullen von heu-
tiger Endhaltestelle Neuhuller Platz bis zum Tos-
sehof

nicht umgesetzt;

Uperplanung im Bereich Horst-Siid
im Zuge der Neuaufstellung des
NVP (siehe Kapitel 6.3.3.3)

Verbindung in der Relation GE Hf. — Bochum-Zilleweg: | umgesetzt
o Verbesserung der Anbindung des Marienhospitals in
Uckendorf durch Linienweganderung Linie 389 im
Bereich RheinelbestralRe/ VirchowstralRe und Natt-
mannsweg
e FlUhrung Linie 389 Uber den Nattmannsweg nach
BO-Wattenscheid
Raumliche Ausdehung des NE-Netzes: umgesetzt

o mittelfristig Ausweitung des NE-Angebotes auf die
nordlichen Stadtteile Scholven und Hassel

e langfristig zuséatzliche NE-Verbindungen in die
Nachbarstadte Gladbeck, Marl und Herten

(Ausnahme: keine NE-Verbindung
nach Marl)

— Mathias
o0l Schmechtig
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MalRnahme

Umsetzung

Uberpriifung des Linien- und Bedienungsangebotes in
der NVZ und SVZ und Entwicklung eines neuen
Bedienungskonzeptes flr die SVZ

Umsetzung einer bedarfs-
orientierten Anpassung des
Bedienungsangebotes auf diversen
Linien in der NVZ und SVZ (in den
Frih- und Spéatstunden, in den
Ferien und an Samstagen) erfolgte
in den Jahren 2000, 2001/02,
2003, 2005 und 2006; im Rahmen
der Busnetzoptimierung 2006
erfolgten weitere Anpassungen des
Bedienungsangebotes auf diversen
Linien samstags und im
Spatverkehr.

3.5.2.2 MalRinahmen Infrastruktur

Mallnahmen SPNV

Tabelle 26: InfrastrukturmafRhahmen im SPNV und deren Umsetzungsbilanz

MaRnahme

Umsetzung

Einrichtung eines neuen Haltepunktes an der Alfred-Zingler- | MaBhahme wird nicht weiter

StralRe an der KBS 426

verfolgt

S-Bahn-malfiger Ausbau des Haltepunktes GE-Rotthausen umgesetzt; seit dem Ausbau

halt die S-Bahn S 2 am
Haltepunkt

Umsetzung der verschiedenen MaRhahmen (Bahnhofe,
Strecken) gemaR vorliegender RAK-Abschlussberichte

e Verlegung Bahnhof Buer
Nord an die Kdnigswiese
(1999)

e S-Bahn-gerechter Ausbau
Bahnhof Hassel (1999)

—— Mathias
13l Schmechtig
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MalRnahmen Stadt-/ StralRenbahn

Tabelle 27: InfrastrukturmaBBnahmen im Bereich ,,Stadt-/ Stralenbahn“ und deren Umset-

zungsbilanz

MaRnahme

Umsetzung

Verlangerung der Stral3enbahnlinie 302 vom
Rathaus Buer bis zur Marler Stral3e

MaRnahme stand im OPNV-Bedarfsplan
NRW 1998, es besteht derzeit jedoch
kein politischer Wille — ein entsprechen-
der Ratsbeschluss von 1994 wurde im
Jahr 2002 wieder aufgehoben.

In dem seit 2006 geltenden
Verkehrsinfrastrukturbedarfsplan (Teil
Schiene) ist das Projekt nicht mehr
aufgefuhrt.

Umspurung ehem. StraBenbahn-Linie 106 von
Meterspur auf Regelspur und Verknupfung mit
der StralRenbahn-Linie 301 in Horst

umgesetzt
(Fertigstellung U 11 (ehemals U 17) bis
GE-Horst im Jahr 2001)

Beschleunigung und niederflurgerechter
Haltestellenausbau der Cranger Straf’e im
Abschnitt Erle-Forsthaus — Middelicher Stral3e
(Linie 301) im Rahmen der Beschleunigungs—
mafBnahmen

umgesetzt

Reaktivierung Bochumer StralRe

¢ Verlegen der Gleisanlagen (Linie 302) in

Fahrbahnmitte im Abschnitt Bergmannstralle

— Virchowstralle und Beschleunigung der
Strecke

e Umgestaltung des gesamten Strallenraums
der Bochumer StraRe und Uckendorfer Stra-
RBe

langfristiges Ziel;

Umsetzung im Rahmen der Realisierung
des Projektes ,,Revitalisierung Bochumer
StralRe*

Ausbau des BOGESTRA-Betriebshofes in
Gelsenkirchen

umgesetzt;
Inbetriebnahme Frihjahr 2003

Fortfuhrung der Umbauarbeiten zu
niederflurgerechten Haltestellen im
StralRenbahnverkehr

niederflurgerechter bzw. weitgehend
barrierefreier Ausbau von StraRenbahn-
und Bushaltestellen wird entsprechend
den Anforderungen des Leitbildes im NVP
2010 weiterverfolgt

Planung und Umsetzung von weiteren
BeschleunigsmaflRnahmen im StraRenbahn-
verkehr

¢ Umsetzung Beschleunigung und Hal-
testellenausbau im Rahmen eines
ganzheitlichen Konzeptes zur Umge-
staltung der Horster StralBe geplant

¢ Neu-/Umbau des Verknipfungspunk-
tes Buer Rathaus

e einige Streckenabschnitte kdnnen erst
langfristig im Zuge einer gesamtheitli-
chen Neugestaltung umgebaut wer-

— Mathias
o0l Schmechtig
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den, im Einzelfall sind die Moéglichkei-
ten fur kurzfristige Interimslésungen
zu prufen

Malinahmen Bus

Tabelle 28: Infrastrukturmafnahmen im Bereich ,,Bus* und deren Umsetzungsbilanz

MaRnahme

Umsetzung

Fortfuhrung der Umbauarbeiten zu

niederflurgerechten Haltestellen im Busverkehr

niederflurgerechter bzw. weitgehend
barrierefreier Ausbau von StralRenbahn-
und Bushaltestellen wird entsprechend
den Anforderungen des Leitbildes im NVP
2010 weiterverfolgt

Provisorischer Ruckbau / Sperrung von
Busbuchten

in Einzelfallen umgesetzt (z. B. Kurt-
Schumacher-Stralle)

Planung und Umsetzung von weiteren
Beschleunigsmaflnahmen im Busverkehr

Die Prufung verschiedener ergadnzender
BeschleunigungsmalRnahmen im
Busverkehrs-System ist Bestandteil des
Entwicklungskonzeptes des NVP 2010.

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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MaflRnahmen ,,Park-and-Ride*- und ,,Bike-and-Ride*“-Anlagen

Tabelle 29: MaRnahmen im Bereich ,,Park-and-Ride* und ,,Bike-and-Ride“ und deren Umset-
zungsbilanz

MaRnahme Umsetzung
~Park-and-Ride*

Einrichten einer P+R-Anlage am (neuen) umgesetzt
Haltepunkt ,,Bahnhof Buer-Nord*

P+R-Anlage am Haltepunkt ,,GE-Hassel* umgesetzt

Einrichten von P+R-Anlagen an unterirdischen
Stadtbahnstationen

in Einzelfallen umgesetzt (z. B.
Trinenkamp)

,,Bike-and-Ride*

Einrichtung einer Uberdachten Fahrradstation
mit ca. 200-250 Stellplatzen und einem
Fahrradservice am Hbf.

Anpassung des damaligen Teilkonzeptes
(modifizierter Ansatz):
Einrichten von Fahrradgaragen

Einrichten einer B+R-Anlage am (neuen) umgesetzt
Haltepunkt ,Bahnhof Buer-Nord*
B+R-Anlage am Haltepunkt ,,GE-Hassel* umgesetzt

Einrichten weiterer B+R-Anlagen an geeigneten
Haltestellen / Festlegen von Haltestellen

in Einzelfallen umgesetzt; Errichten von
Fahrradstanderanlagen in Haltestellen-
nahe

3.5.2.3 MalRnahmen Kommunikation, Vertrieb und Marke-

ting

Tabelle 30: MaRnahmen im Bereich ,,Kommunikation, Vertrieb und Marketing” und deren
Umsetzungsbilanz

MaRnahme

Umsetzung

Erstellung eines Marketingkonzeptes

Umsetzung eines Vertriebs- und
Informationskonzeptes

Einrichtung einer Mobilitatszentrale

Einfuhrung neuer Informationstechniken
(Multimedia)

EinfUhrung neuer Zahlungssysteme

weitere MalRnahmen

Einflhrung eines rechnergesteuerten Be-
triebsleitsystems (RBL)

Umristen von Lichtsignalanlagen fur RBL und
Erweiterung der EDV-Peripherie

in der Umsetzung

— Mathias
o0l Schmechtig
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4 Bewertung des Offentlichen Personennah-
verkehrs
4.1 Bewertung der Angebotsqualitat

4.1.1 Kriterien fur die Bewertung der Angebotsqualitat

4.1.1.1 Gebietskategorien fur die Bewertung

Die Anforderungen an die Angebotsqualitat im OPNV kénnen aufgrund unterschied-
lichster Strukturen im Stadtgebiet nicht in allen Teilen der Stadt Gelsenkirchen
gleich sein. Unter Berlcksichtigung verkehrsrelevanter Strukturdaten wie Einwoh-
nerdichte sowie der Funktionalitdt und Zentralitat einzelner TeilrGiume werden diffe-
renzierte Qualitatskriterien festgelegt, anhand derer die Qualitat der OPNV-
Bedienung in Gelsenkirchen Uberprift werden soll.

Die Bewertung der Angebotsqualitat erfolgt differenziert nach Gebietskategorien im
Stadtgebiet Gelsenkirchen. Die Definition der Gebietskategorien basiert auf der
durchschnittlichen Bevélkerungsdichte im jeweiligen Stadtteil.

Die Bewertung des OPNV-Angebotes wird fur jeden Stadtteil einzeln vorgenommen,
wobei fur die einzelnen Stadtteile Referenzhaltestellen festgelegt werden, fur die,
stellvertretend fir den gesamten Stadtteil, das OPNV-Angebot analysiert wird. Die
Referenzhaltestellen besitzen dabei den Anspruch, in der Mitte des Stadtteils und
moglichst im Stadtteilzentrum zu liegen.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>
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Tabelle 31: Kategorisierung der Stadtteile und Zuordnung von Referenzhaltestellen fur die
Bewertung der Angebotsqualitat (Stadtteile alphabetisch geordnet)

Kategorie Stadt- | Stadtteil Referenzhaltestelle
bezirk

Kategorie | Mitte | Altstadt Hauptbahnhof

»Gebiet mit hoher Mitte | Bulmke-Hullen Tossehof

Bevélkerungsdichte”

. Nord Buer Buer Rathaus

Definition:

> 4.000 EW/km?2 Sud Neustadt Rheinelbestralie
Sud Rotthausen Karl-Meyer-StralRe
Mitte Schalke GrillostralRe

Kategorie Il West | Beckhausen Adlerstralle

,,Gebiet mit mittlerer . .

- . Mitte Bismarck Haverkamp

Bevolkerungsdichte”

Definition: Ost Erle MarktstralRe

1.000 bis Mitte | Feldmark Holbeinstrale

3.999 EW/km=2
Nord Hassel LessingstralRe
Mitte HeRler Melanchthonstralie
West Horst Buerer StralRe
Ost Resse Am Markt
Ost Resser Mark Burgsteinfurter StralRe
Mitte Schalke-Nord UechtingstralBe
Nord Scholven Xantener Stralie
sud Uckendorf Uckendorfer Platz

Kategorie Il ,,Gebiet kein Stadtteil zugeordnet

mit geringer und sehr

geringer

Bevolkerungs-

dichte*

Definition:

< 1.000 EW/Kkm?2

Der Stadtteil Resser Mark ware hinsichtlich der Nutzungsdichte, bezogen auf die

Gesamtstadtteilflache, der Kategorie 111 zuzuordnen. Vor dem Hintergrund des ho-
hen Grinflachenanteils und der Dichte im bebauten Bereich wird der Stadtteil Res-
ser Mark der Kategorie 1l ,,Gebiet mit mittlerer Bevdlkerungsdichte* zugeordnet.
Der Stadtteil Scholven wurde wegen des hohen Anteils an Industrieflachen ebenfalls
in die Kategorie Il eingeordnet.

— Mathias
o0l Schmechtig
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Bewertet wird die Qualitat der Verbindung jeweils in die Stadtzentren ,Altstadt”“ und
»Buer®,

Ergénzend wird die Anbindung der Stadtteile an folgende drei Referenzziele, zur
exemplarischen Darstellung der Anbindung von verkehrswichtigen Einzelzielen,
durchgefihrt:

e ZOOM Erlebniswelt,
e Marienhospital,

e Sport-Paradies.

4.1.1.2 Bewertungskriterien

Bei den nachfolgend definierten ,,Bewertungskriterien* handelt es sich ausdricklich
nicht um Bedienungsstandards, die zukunftig von den Verkehrsunternehmen zwin-
gend zu erflllen sind. Die Bewertungskriterien dienen ausschlief3lich der Beurteilung
der OPNV-Angebotsqualitat in einem einheitlichen, gesamtstadtischen Raster.

Anforderungen an die ErschlieRungswirkung

Die Bewertung der Erschlielungsqualitat richtet sich nach der raumlichen Erschlie-
Bungswirkung der Bahnhofe und Haltestellen. Dabei werden, in Anlehnung an die
Empfehlungen des VDV %, die nachfolgenden Richtwerte fiir Haltestelleneinzugsbe-
reiche herangezogen. Eine Haltestelle wird im Zusammenhang mit der Bewertung
der ErschlieRungsqualitat nur dann als ,,OPNV-bedient* gewertet, wenn sie in der
Haupt- und Normalverkehrszeit in einer definierten Mindestqualitat (i. d. R. halb-
sttindlich) bedient wird.

In Gelsenkirchen werden die Einzugsbereiche einheitlich fur die Bahnhtfe und Hal-
testellen im Sinne eines ,,Regelfalls* definiert. Festgelegt werden weiterhin zwei
Ausnahmen mit geringeren bzw. héheren zugrunde zu legenden Haltestellenein-
zugsbereichen:

¢ in den beiden Stadtzentren (Einkaufsbereiche) werden wegen der hohen Nut-
zungsdichte und der Anforderung einer hohen ErschlieBungsqualitat geringere
Haltestelleneinzugsbereiche angesetzt,

e in Gebieten mit sehr geringer Bevolkerungsdichte kbnnen gréRere Einzugsberei-
che angewendet werden.

100 vDV — Empfehlung, VerkehrserschlieBung und Verkehrsangebot im OPNV, 2000.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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Grundlage fur die Bewertung ist, dass in einem Stadtteil
e der Kategorie | mindestens 90 % und
e der Kategorie Il mindestens 85 %

der Einwohnerinnen und Einwohner auf Basis der definierten Einzugsbereiche vom
OV erschlossen werden'®.

Tabelle 32:
Standards ErschlielBungsqualitat fur das Stadtgebiet Gelsenkirchen; Richtwerte fur die Halte-
stelleneinzugsbereiche (Radius Luftlinie); Definition der Gebietskategorien siehe Tabelle 31

Regelfall Stadtzentren Gebiete mit sehr

Altstadt und Buer geringer

Bevolkerungsdichte
(< 500 EW/km=)

Bus/ TaxiBus 300 m*0? 200 m 500 m
StralRenbahn/ 400 m*°3 300 m 600 m
Stadtbahn

S-Bahn 600 m 400 m 800 m
Mindestbedienung 30 Min. 30 Min. 60 Min.

fur Wertung der
Haltestelle als

L OPNV-bedient”
(HVZ+NVZ)

Anforderungen an die Bedienungsqualitat
Methodik

Die Bedienungsqualitat beschreibt die zeitliche Verfligbarkeit des OPNV-Angebotes
far die Fahrgaste, wobei insbesondere die Kriterien Bedienungshaufigkeit, Regel-
maRigkeit und Betriebszeitfenster von Bedeutung sind.

101 Allgemeine Standards der ErschlieBungswirkung, die von mehreren deutschen GroRstad-
ten in ihren NVP angewandt wurden.

102 Bej 10-Minuten-Takt-Linien kann im Einzelfall ein Einzugsbereich von 400 Metern zu-
grunde gelegt werden, wenn ein Radius von 300 Metern nicht ausreichend ist. Begriin-
dung: Aktuelle Erfahrungen, z.B. aus Berlin mit der Umsetzung des MetroLinien-
Konzeptes, zeigen, dass der Fahrgast langere FuBwege auf dem Weg zur Haltestelle ak-
zeptiert, wenn diese Haltestelle im dichten Takt bedient wird.

103 Bej 10-Minuten-Takt-Linien Einzugsbereich von 500 Metern, wenn ein Radius von 400
Metern nicht ausreichend ist.

— Mathias
o0l Schmechtig
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Verkehrszeiten

Der definierte Betriebszeitraum sowie die einzelnen Betriebszeitfenster der Ver-
kehrszeiten bertcksichtigen (siehe auch Kapitel 3.3.4):

e die typischen Nutzerstrukturen (z.B. Beruf, Ausbildung, Einkauf, Freizeit) fur
bestimmte Zeitabschnitte,

e die aktuellen Ladendffnungszeiten sowie

e die allgemeine Tagesganglinie der Verkehrsnachfrage im MIV und im OV.

Die Betriebszeitfenster sind als ,,Rahmenvorgabe” zu verstehen. Sie verfolgen den
Anspruch einer Anwendbarkeit im gesamtstadtischen Kontext, d.h. sie miUssen so-
wohl fur die nérdlichen als auch fur die sudlichen Stadtgebiete mit ihren differen-
zierten Anforderungen in der Nahverkehrsplanung verwendbar sein. Abweichungen
von bis zu 30 Minuten je nach Funktion einer Linie bzw. Lage im Stadtgebiet sind
ohne Relevanz fur die Bewertung. Bei Verédnderungen der Ladendffnungszeiten bzw.
bei grundsatzlichen Anderungen der Schulzeiten (z.B. spateres Schulende) sind die
Zeitfenster zu Uberprifen und in Abstimmung mit dem Aufgabentrager ggf. ent-
sprechend anzupassen.

Tabelle 33: Definition der Verkehrszeiten®*

Verkehrstag |Verkehrszeit Abk. Rahmenbetriebszeitfenster
Mo.-Fr. Schwachverkehrszeit SVZ | 04:00 — 06:00
Hauptverkehrszeit HVZ | 06:00 — 08:30
Normalverkehrszeit NVZ | 08:30 — 12:30
Hauptverkehrszeit HVZ 11 12:30 — 18:30
Normalverkehrszeit NVZ 11 18:30 — 20:00
Schwachverkehrszeit SVZ 11 20:00 — 00:00
Sa. Nachtverkehrszeit NavZz 00:00 — 04:30
Schwachverkehrszeit Svz 1 04:30 — 08:30
Normalverkehrszeit NVZ | 08:30 — 17:30
Normalverkehrszeit NVZ 11 17:30 — 20:00
Schwachverkehrszeit Svz I 20:00 — 00:00
So. und Nachtverkehrszeit NavZz 00:00 — 05:00
Feiertag
Schwachverkehrszeit Svz 05:00 — 00:00

104 Die Verkehrszeiten und die Zeitfenster wurden gemeinsam mit den Verkehrsunterneh-
men anhand der allgemeinen Tagesgangkurven der OPNV-Nachfrage und der Erfahrun-
gen in Gelsenkirchen festgelegt.

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Als Richtwerte fur die Bedienungsqualitat werden in Tabelle 34 bis Tabelle 36 Min-
desttaktzeiten definiert. Diese gelten unabhéngig davon, ob es sich bei der Verbin-
dung um eine Umsteige- oder Direktverbindung handelt.

Die Bewertung erfolgt im Rahmen der nachfolgenden Mangelanalyse des Nahver-
kehrsplans fur die Stadtteile anhand von ausgewéhlten Referenzhaltestellen, die als

»-maflgebend” fur die ErschlieBung und Bedienung des Stadtteils wirken.

Die Bewertungskriterien werden fur folgende Relationen angewendet:

e Referenzhaltestelle — Stadtzentrum Altstadt,

e Referenzhaltestelle — Stadtzentrum Buer.

Tabelle 34: Richtwerte ,,Anbindung der Stadtzentren“ (Bedienungshaufigkeit Mo.-Fr.; Takt)%®

HVZ I und 11
(06:00 — 08:30 und
12:30 — 18:30)

NVZ I und 11
(08:30 — 12:30 und
18:30 — 20:00)

SVZ 11
(20:00 — 01:00)

Kategorie |

10~

10~

157

Kategorie 11

207

207

307

Tabelle 35: Richtwerte ,,Anbindung der Stadtzentren* (Bedienungshéufigkeit Samstag und

Sonntag/ Feiertag; Takt)

106

NVZ 1
(08:30 — 17:00)

NVZ 11
(17:00 — 20:00)

SVZ 11
(20:00 — 01:00)

Kategorie |

15”

30”

30”

Kategorie 11

307

307

60~

Tabelle 36: Richtwerte ,,Anbindung der Referenzziele* (Bedienungshaufigkeit Mo-Fr.; Takt)

HVZ 1 und 11
(06:00 — 08:30 und
12:30 — 18:30)

NVZ 1 und 11
(08:30 — 12:30 und
18:30 — 20:00)

SVzZ 11
(20:00 — 01:00)

Mo-Fr 20° 20° 307
Sa 30” 30” 30”
So/ FT 30” 30” 60~

195 In Anlehnung an VDV — Empfehlung, VerkehrserschlieRung und Verkehrsangebot im
OPNV, 2000 sowie Nahverkehrsplane fiir andere GroRstadte.

106 ependa

Mathias
Schmechtig
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Anforderungen an die Verbindungsqualitat

Anforderungen an die Reisezeit

Wichtigster Faktor im Hinblick auf die Erreichbarkeit ist die Reisezeit. Im Rahmen
des NVP werden Richtwerte fur die Beurteilung der Reisezeiten zur Erreichbarkeit
der Stadtzentren bzw. der relevanten B-Zentren definiert. Grundlage der Bewertung
sind die Nettofahrzeiten inkl. Umsteigezeiten. Die definierten Richtwerte orientieren
sich an raumplanerischen Kriterien zur Erreichbarkeit von Zentren.

Tabelle 37:
Definition der Richtwerte ,,Reisezeiten zur Erreichbarkeit der relevanten Zentren“ (Mo.—Fr.)

Zentrum Maximale Reisezeit (Fahrzeit
ohne Zu- und Abgangszeit)

Stadtzentrum Altstadt oder Buer 30 Minuten
(Jeweils fur stadtteil-relevantes Stadtzentrum)

stadtteil-relevantes B-Zentrum 25 Minuten

Anforderungen an das Reisezeitverhaltnis OPNV : MIV

Fur die Bewertung der Konkurrenzfiahigkeit des OPNV gegeniiber dem MIV hinsicht-
lich der Reisezeiten wird im NVP keine flachendeckende Analyse von Fahrtrelationen
vorgenommen, sondern eine Auswertung von ausgewahlten Einzelrelationen durch-
gefuhrt. Diese ausgewéahlten Einzelrelationen erheben nicht den Anspruch einer
systematischen Analyse, sie zeigen exemplarisch die Problemlagen auf.

Die Fahrtzeiten wurden als ,,Punkt-zu-Punkt-Zeiten*“ zwischen Quellen und Zielen
(zugeordnete Haltestellen) mit der Fahrplanauskunft des VRR bzw. einem Routen-
planer (www.maps.google.de) ermittelt. Es erfolgte kein Zeitaufschlag fur Zu- und
Abwege.

Fur das Reisezeitverhiltnis OPNV: MIV werden die folgenden Richtwerte definiert.

Tabelle 38: Definition der Richtwerte , Reisezeitverhaltnis OPNV : MIV*

Verhaltnis Reisezeit OPNV : MIV Bewertung
<1,5:1 ».konkurrenzfahig*
1,5:1bis2,0:1 »akzeptabel”

(far bestimmte Zielgruppen
»noch konkurrenzfahig®)

>20:1 »hicht akzeptabel, nicht konkurrenzfahig“

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Anforderungen an die Umsteigehaufigkeit

Ahnlich wie fiir die Reisezeit gilt auch fiur die Umsteigehaufigkeit die Zielsetzung,
diese so gering wie moglich zu halten.

Tabelle 39:

Richtwerte fiir maximale Umsteigeh&ufigkeit zur Erreichbarkeit der relevanten Zentren®”

Stadtzentrum Stadtzentrum Relevantes .
Referenzziele
Altstadt Buer B-Zentrum
Kategorie 1+11 0 0
(GE Mitte, GE (Gebiete in (Gebiete in
West, GE Ost) Randlagen Randlagen 0 1
einmaliges einmaliges
Umsteigen) Umsteigen)
Kategorie 1+11 1 0
(GE Nord) (Gebiete in (Gebiete in
Randlagen Randlagen kein B-Zentrum 1
zweimaliges einmaliges
Umsteigen) Umsteigen)
Kategorie 1+11 0 1
(GE Siid) (Gebiete in (Gebiete in
Randlagen Randlagen kein B-Zentrum 1
einmaliges zweimaliges
Umsteigen) Umsteigen)

107 B-Zentren entsprechend: CIMA GmbH: Einzelhandelskonzept fir die Stadt Gelsenkirchen;

Bonn 2004.

Iy,

Mathias
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4.1.2 Analyse der ErschlieBungswirkung

Erschlielungswirkung Gesamtstadt

In der Stadt Gelsenkirchen werden, auf Basis der definierten Haltestellen-
Einzugsbereiche, rund 252.100 Einwohnerinnen und Einwohner erschlossen. Der
ErschlieBungsgrad betrdgt somit 94 %. Diese Erschlielungswirkung kann, auch im
Vergleich zu anderen GroRstadten®®®, als ,,gut” bewertet werden.

AuRRerhalb der definierten Haltestellen-Einzugsbereiche wohnen rund 16.800 Men-
schen, in Bereichen mit ,,unzureichender Bedienung“'°® leben weitere rund 16.100
Menschen.

Tabelle 40: ErschlieBungswirkung Gesamtstadt

Erschlossene Personen Anteil an
[EW] Gesamteinwohnerzahl

erschlossene Personen 252.145 EW 94 %
(Gesamt)
nicht erschlossene Personen 16.821 EW 6 %
unzureichend erschlossene 16.068 EW 6 %
Personen (,,schlechter
30-Minuten-Takt*)
10-Minuten-Takt ganztags 118.363 EW 44 %
erschlossene Personen
durch StraRenbahn 95.298 EW 35 %
erschlossene Personen

ErschlieBRungswirkung in den Stadtteilen

In den Stadtteilen liegt der Erschliefungsgrad jeweils weitgehend auf einem Ni-
veau. Ein Uberdurchschnittlicher ErschlieBungsgrad ist in der Neustadt (100 %o), in
Schalke (99 %), in Rotthausen (98 %) und in Bulmke-Hullen (97 %) festzustellen.
Unterdurchschnittlich ist dagegen die Erschlielungswirkung in Schalke-Nord (78 %)
und in der Resser Mark (84 %). Bedingt durch die, im Vergleich zu anderen Stadt-
teilen, geringeren Einwohnerzahlen in Schalke-Nord (4.697 EW) und in der Resser
Mark (3.902 EW) ist der unterdurchschnittliche Erschlielungsgrad in diesen Stadt-
teilen in Bezug zur gesamtstédtischen Situation nicht als gravierend einzuschatzen.

108 vgl. Bottrop 92% (NVP Bottrop 2007) und Essen 92% (NVP Essen 2008).

109 Mindestbedienung“: tagsiiber mindestens halbstiindliche Bedienung bzw. stiindliche

Bedienung in Bereichen mit sehr geringer Bevdlkerungsdichte.
Mathias
SR )
ﬁ%{’ Schmechtig
* NahverkehrsConsult
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Die im Kapitel 2.1.1.2 definierten Anforderungen

e ErschlieBungswirkung von mindestens 90 % in einem Stadtteil der Kategorie |

und

e ErschlieBungswirkung von mindestens 85 % in einem Stadtteil der Kategorie 11

werden in den Stadtteilen Resser Mark und Schalke-Nord nicht erfillt.

Im Stadtteil Buer liegt der ermittelte ErschlieBungsgrad (89,6 %) im Grenzbereich

des definierten Beurteilungswertes.

Tabelle 41: ErschlieBungswirkung in den Stadtteilen

ErschlieBungswirkung (erschlossene EW)
EW EwW
unzureichend | erschlossen
Erschlie- erschlossen mit 10-
Gesamt- Rungs- EW EW nicht (schlechter Min.-Takt
Stadtteil bevolkerung grad erschlossen | erschlossen | 30-Min.-Takt) | oder besser
Altstadt 8.856 94 % 8.365 491 0 6.831
Schalke 19.998 99 % 19.712 286 40 17.774
Schalke-
Nord 4.697 78 % 3.679 1.018 1 2.893
Bismarck 16.465 92 % 15.171 1.294 1.407 13.761
Bulmke-
Hullen 24.816 97 % 24.150 666 0 13.081
Feldmark 10.819 90 % 9.704 1.115 0 2.207
HeRler 6.207 91 % 5.647 560 607 4.587
Buer 34.707 90 % 31.085 3.622 3.474 18.678
Scholven 9.781 90 % 8.799 982 2.961 0
Hassel 15.482 94 % 14.518 964 1 0
Horst 20.195 94 % 18.948 1.247 4.678 13.799
Beckhausen 14.712 94 % 13.770 942 1.386 7.570
Erle 27.344 96 % 26.335 1.009 1.324 15.136
Resse 12.143 96 % 11.653 490 479 0
Resser Mark 3.902 84 % 3.287 615 730 6
Neustadt 4.413 100 % 4.413 0 0 2.444
Uckendorf 20.137 94 % 18.883 1.254 0 13.834
Rotthausen 14.292 98 % 14.025 267 0 0
Stadt GE 268.966 94 %o 252.145 16.821 17.089 132.602
Mathias
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Erschlieungsdefizite

Die Analyse der nicht erschlossenen bzw. unzureichend*'® bedienten Gebiete im
Stadtgebiet zeigt in vier Teilbereichen eine Defizitauspragung, die mit einem , mitt-
leren Handlungsbedarf* bewertet werden kann.

Es handelt sich um die Bereiche:

e Sport-Paradies/ Gesamtschule ,,Berger Feld“:

(0]

Haltestelle ,,Sport-Paradies” liegt an vierspuriger Hauptverkehrsstralie in
rund 500 m Entfernung vom Sport-Paradies

e ,Scholven-Sud“ (Bulsestral’e/ Zweckeler Stralie):

o O o

738 EW nicht erschlossen

2.271 EW unzureichend erschlossen

quartiersdurchquerende Linie 247 verkehrt im 60-Minuten-Takt

die Haltestelle ,Forstweg” (SB 91) liegt an vierspuriger, anbaufreier Stral3e
und ,strahlt*“ wegen dieser nachteiligen Lage nicht ibermaRig weit in das
Gebiet hinein

e Horst-Sud“ (Zum Bauverein):

(0]
(0]
[0}

281 EW nicht erschlossen

4.662 EW unzureichend erschlossen

Der Bereich ,,Horst-Sud“ (rund 4.700 EW) wird tagsiuber in den Spitzenzeiten
nur im 20-/ 40-Minuten-Takt, tlw. nur im 40-Minuten-Takt erschlossen;
Bewertung im Kontext mit der Stadtentwicklungsplanung (Stadterneue-
rungsgebiet)

e ,Consol“ (BismarckstraRe/ ConsolstralRe):

(0]

[0}
(0]
o

534 EW nicht erschlossen

661 EW unzureichend erschlossen

Linie 384 verkehrt im 60-Minuten-Takt

Bereich liegt in Randlage der Einzugsbereiche der StralRenbahn-Linie 301
(d.h. Bismarckstraflle als Stadtteilzentrum ist nicht direkt im regelmafigen
Takt angebunden)

Bereich wurde in den letzten Jahren entwickelt (neues Einkaufszentrum mit
Bedeutung fur den Stadtteil, Consol-Theater)

der Handlungsbedarf ist aktuell noch als gering einzustufen, zukinftig im Zu-
sammenhang mit der weiteren Entwicklung des Gebietes (z. B. ,,Hange-
bank*) , mittel*

110

,unzureichend“: tagstiber weniger als halbstiindliche Bedienung bzw. stiindliche Bedie-

nung in Bereichen mit sehr geringer Bevélkerungsdichte

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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Tabelle 42:
Bereiche mit ErschlieBungsdefiziten: nicht erschlossen (> 500 EW) und/ oder mit Bedienung
»Schlechter 30-Minuten-Takt tagsuber” (> 1.000 EW)

Stadtbereich/ Bewertung der Handlungs
betroffene Situation bedarf

Seite | 102 Bevoélkerung

Scholven-Sud
(Bulsestralie)

e 60-Min.-Takt mittel
(Linie 247)

e Haltestelle ,,Forst-
weg“ (SB 91) im
Suden des Bereiches
liegt an vierspuriger
anbaufreier StralRe

e 738 EW nicht
erschlossen

e 2.271 EW unzu-
reichend erschlos-
sen

Buer-Mitte (Buer-
Gladbecker-Stralie)

o Gebiet liegt in fuR- | 9ering
laufiger Entfernung

. 1.004 EW nicht zur Innenstadt Buer

erschlossen e Linie 301 ,strahlt“

mit 10-Minuten-Takt
in das Gebiet hinein
(groRerer Einzugs-

e 434 EW unzu-
reichend erschlos-

sen

bereich der Halte-

stellen)
Buer-Ost e  60-Min.-Takt sehr gering
(LindenstralRe/ (Linie 247)

Linnefantstralle)
e Gebiet liegt in ful3-

laufiger Entfernung
zur Innenstadt Buer
(kurze, direkte
Wege)

e 548 EW nicht
erschlossen

e 2.856 EW unzu-
reichend erschlos-
sen

Mathias
Schmechtig
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Stadtbereich/ Bewertung der Handlungs
betroffene Situation bedarf
Bevoélkerung
Buer-Sudwest e Gebiet liegt am Rand sehr gering
(Schungelbergstr.) der 400m-Einzugs-
e 866 EW nicht bereiche der Linie
erschlossen 301
e Linie 301 ,strahlt*
mit 10-Minuten-Takt
in das Gebiet hinein
(Linie 301 besitzt
durch 10-Minuten-
Takt und ,,Stral3en-
bahn-Bonus* héhere
Fahrgastakzeptanz,
welche den langeren
FulRweg Uberwie-
gend kompensiert)
Sportanlage Buer- o geringes Fahrgast- | Sehr gering
Nordost (Nordring/ potenzial
Ostring)
Erle-Nordost (An e Gebiet liegt in fuk- sehr gering
der Grafte) laufiger Entfernung
e 612 EW nicht zum Stadtteilzent-
erschlossen rum Cranger Stral3e
e 963 EW unzu-
reichend erschlos-
sen
Mathias
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Stadtbereich/ Bewertung der Handlungs
betroffene Situation bedarf

Seite | 104

Bevolkerung

Sport-Paradies/ Haltestelle ,,Sport- mittel
Gesamtschule Paradies* liegt an
»Berger Feld™ vierspuriger Haupt-
verkehrsstral3e in
rund 500 m Entfer-
nung vom Sport-
Paradies
Die Gesamtschule ist
durch E-Wagen im
Schulerverkehr an-
gebunden
Beckhausen — 60-Min.-Takt gering
Sutum (Linie 342)
(Harpenstrafie)
Gebiet liegt zwi-
e 1.285EW unzu- schen den OPNV-
reichend erschlos- Hauptachsen (gerin-
sen ges Fahrgast-
potenzial auf dieser
Tangentialverbin-
dung)
Horst-Nord Lage am Rand der sehr gering
(Johannastralie) 400m-Einzugs-
e 596 EW nicht bereiche der Linie
erschlossen 301
Gebiet liegt in ful3-
laufiger Entfernung
zum Stadtteilzent-
rum Essener StralRe
Albert-Schweitzer- Lage am Rand der gering

Schule
(Beckhausen)

400m-Einzugs-
bereiche der Linie
301

Linie 301 ,strahlt*
mit 10-Minuten-Takt
in das Gebiet hinein
(Linie 301 besitzt
durch 10-Minuten-
Takt und ,,StralRen-
bahn-Bonus* hdhere
Fahrgastakzeptanz,
welche den langeren
FulRweg Uberwie-
gend kompensiert)

Mathias
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Stadtbereich/ Bewertung der Handlungs
betroffene Situation bedarf
Bevoélkerung
Horst-Sad Der Bereich ,Horst- | Mittel
(Zum Bauverein) Siid“ (rund 4.700
e 281 EW nicht EW) wird tagsuber in
erschlossen den Spitzenzeiten
nur im 20-/ 40-
° 4'_662 EW unzu- Minuten-Takt, tlw.
reichend erschlos- nur im 40-Minuten-
sen Takt erschlossen.
Stadtteilzentrum
~Markenstraf3e“ in
fuBlaufiger Erreich-
barkeit
Stadterneuerungs-
gebiet
Bismarck Bereich Lage am Rand der aktuell:
»Consol* 400m-Einzugs- gering
(BismarckstralRe/ bereiche der unter- | Zukinftig:
Consolstrafie) irdischen Haltestel- | Mittel
e 534 EW nicht len (Linie 301)
erschlossen Entwicklungsgebiet
e 661 EW unzu- (neues Einkaufs-
reichend erschlos- zentrum)
sen Consol-Theater
weitere Gebietsent-
wicklung wird ange-
strebt (Nutzung
.Hangebank")
Schalke-Nord Lage am Rand des gering
(JosefinenstralRe/ 300m-Einzugs-
Parallelstrafie) bereiches der Halte-
e 889 EW nicht stelle ,,Im Sundern“
erschlossen (Linien 380/ 381 im
2 x 20-Minuten-
o Takt)
72" Schalke
Gebiet ist strallen-
technisch nur sehr
eingeschrankt vom
OPNV erschlieRbar
Mathias

el X ool

Xl Schmechtig

™Y

NahverkehrsConsult
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Stadtbereich/ Bewertung der Handlungs
betroffene Situation bedarf
Bevolkerung

Uckendorf-West e Lage am Rand der sehr gering

(Krahwinkel/
Haidekamp

e 556 EW nicht
erschlossen

300m-Einzugs-
bereiche der Halte-
stellen der 383
(20-Minuten-Takt)

Karte 11: ErschlieBungsdefizite

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult




Stadt Gelsenkirchen

Neuaufstellung des Nahverkehrsplans

Stand der Analyse: April 2008;

redaktionelle Uberarbeitung Oktober 2008
MaBstab: 1:15.000 (unmaBstablich verkleinert)
Kartengrundlage:

Stadt Gelsenkirchen

A
co1 s T

‘
m Planungsgruppe Nord
e ——=mma GESELLSCHAFT FUR STADT- UND VERKEHRSPLANUNG
Dérnb Be 12 m D-34119 Kassel
Telefor /807 58-0 m Fax 05 61/8 07 58-58

o : Sl
g

Karte 11
ErschlieBungsdefizite
Erschlossene Bereiche

ErschlieBungsradien

I:l Mindestbedienung erfiillt Bus/TaxiBus Regelfall 300m
- Mindestbedienung nicht erfullt Gelsenkirchen und Buer  200m 9
(Taktlage groBer 30 Minuten) Gebiete mi.t sehr geringer 500m ©
Unerschlossene Bereiche Nutzungsdichte
|:| unbewohnte Bereiche StraBenbahn Regelfall 400m
C] bis 1.000 EW/qkm Gels.enkirchen und B_uer 300m
Gebiete mit sehr geringer  600m

B iber 1.000 EWigkm Nutzungsdichte

Anzahl unzureichend erschlossener
Einwohnerinnen und Einwohner

Hinweis: Teilbereiche mit weniger als
100 Einwohnerinnen bzw. Einwohner
sind nicht dargestellt
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4.1.3 Analyse der Verbindungs- und Bedienungsqualitat

Reisezeiten in die Stadtzentren

Die definierten Richtwerte zur Erreichbarkeit der Stadtzentren werden, mit Aus-
nahme der Fahrtbeziehung Beckhausen (Referenzhaltestelle ,,Adlerstral3e”) — Alt-
stadt, durchgangig erfullt'**. Im Grenzbereich liegen einige Fahrtbeziehungen in
Richtung Altstadt (Richtwert 30 Minuten), wie aus dem 06stlichen Teil Bismarcks
(Referenzhaltestelle ,,Haverkamp*) und aus Resse (,,Am Markt").

Tabelle 43:

Bewertung der OPNV-Reisezeiten zur Erreichbarkeit der relevanten Zentren (Mo. — Fr.) nach
Referenzhaltestelle in den Stadtteilen; Auswertung der reinen Fahrzeiten (grau hinterlegt:
nicht relevante Beziehungen bzgl. des Einzugsbereiches der A- bzw.- B-Zentren)

Erreichbarkeit

Stadtteil Stadtzentrum Erreichbarkeit B-Zentrum

Altstadt Buer Erle Horst
Schalke 5 min. 14 min. 18 min. 27 min.
Schalke-Nord 8 min. 11 min. 15 min. 35 min.
Bismarck 22 min. 35 min. 19 min. 50 min.
Bulmke-Hullen 14 min. 40 min. 32 min. 40 min.
Feldmark 4 min. 25 min. 22 min. 20 min.
HeRler 16 min. 37 min. 34 min. 12 min.
Scholven 39 min. 10 min. 33 min. 39 min.
Hassel 31 min. 10 min. 25 min. 31 min.
Horst 19 min. 16 min. 28 min. -
Beckhausen 34 min. 8 min. 21 min. 7 min.
Erle 13 min. 11 min. - 27 min.
Resse 25 min. 11 min. 16 min. 31 min.
Resser Mark 17 min. 22 min. 8 min. 40 min.
Neustadt 2 min. 22 min. 19 min. 27 min.
Uckendorf 7 min. 28 min. 25 min. 33 min.
Rotthausen 12 min. 29 min. 26 min. 44 min.

Altstadt: Haltestelle Heinrich-Konig-Platz bzw. Hauptbahnhof

Hinweis: Die Fahrzeiten wurden mit dem Fahrplanauskunftssystem des VRR
(http://www.vrr.de/de/fahrplanauskunft/index.html) ermittelt. Hierbei ist zu berucksichtigen, dass sich
bei einigen Relationen bei Hin- bzw. Rickrichtung die Zeiten um bis zu zwei Minuten unterscheiden kon-
nen.

Die beiden B-Zentren Horst und Erle sind von den Referenzhaltestellen der benach-
barten Stadtteile schnell zu erreichen.

111 pje Haltestelle ,Adlerstrale” ist einmal stiindlich Uber die Linien 342 und 302 mit Um-
stieg an der Haltestelle ,Emscherstrae” in 27 bzw. 29 Minuten mit dem Hauptbahnhof
verbunden.

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Bedienung Tagesverkehr (Montag bis Freitag)
HVZ (06:00 — 08:30 und 12:30 — 18:30 Uhr)
und NVZ (08:30 — 12:30 und 18:30 — 20:00 Uhr)

Die Auswertung der Verbindungen der Referenzhaltestellen zu den beiden Stadtzen-
tren und zu den drei Referenzzielen ergibt die nachfolgend dargestellte Nichterftl-
lung der definierten Richtwerte der Bewertungskriterien (Fahrplanstand 2008).

Der Stadtteil Hassel (Referenzhaltestelle ,,Lessingstrale®) zeigt nur eine teilwei-
se Erfullung der Anforderungen in den Relationen zur Altstadt und zur Innen-
stadt Buer sowie zu den Zielen ZOOM Erlebniswelt und Marienhospital. Die
Fahrplanabstimmung der verschiedenen Linien an der Haltestelle LessingstralRe
erreicht nahezu, jedoch nicht zu 100 %, den geforderten 20-Minuten-Takt. Nicht
erfullt werden die Anforderungen zum Erreichen des Sport-Paradieses, da das
Umsteigen in Buer Rathaus auf die Linie 380 nicht optimal gestaltet ist.

Aus dem Stadtteil Resser Mark ist die Innenstadt Buer nicht ausreichend ent-
sprechend der Bewertungskriterien erreichbar, da die Linien 397/ 398 nur einen
30-Minuten-Takt gewahrleisten. Die anderen Verbindungen erfiillen die definier-
ten Anforderungen.

Die Referenzhaltestelle ,,Karl-Meyer-Stral3e* in Rotthausen musste entsprechend
der definierten Richtwerte Uber eine Verbindung im 10-Minuten-Takt in Richtung
Altstadt verfiigen. Die Linien 340 und 381 fahren jedoch im Abstand von einer
Minute in Richtung Altstadt (340 nicht Gber Hauptbahnhof), so dass hier ein 20-
Minuten-Takt mafRgebend ist und die Anforderungen in Richtung Altstadt und in
Richtung Innenstadt Buer nicht erfillt werden. Vor dem Hintergrund der Groéf3e
des Stadtteils (14.300 EW) ist die (gesamtstadtisch) definierte Anforderung ,,10-
Minuten-Takt" flr die Kategorie in Bezug zu den Fahrgastpotenzialen zu relati-
vieren.

Aus den Stadtteilen Bismarck (Referenzhaltestelle Haverkamp) und Bulmke-
Huallen (Tossehof) bestehen keine umsteigefreien Verbindungen in Richtung Bu-
er-Innenstadt.

Mathias

- Schmechtig
Y

NahverkehrsConsult
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Tabelle 44: Bewertung der Bedienungs- und Verbindungsqualitdt im Tagesverkehr
(Montag bis Freitag HVZ und NVZ) nach Stadtteilen (Referenzhaltestelle)

Zielerreichbarkeit

Altstadt Buer ZOOM Marien- Sport-
Innenstadt | Erlebniswelt hospital Paradies

Stadtteil

(o)

\Y

w
<

B \Y%

oe}
<

Altstadt

Schalke

—+
-+
—+

Schalke-Nord

|+ N
|+ N <
4|+ +
4|+t
4|+t
4|+t
4|+ +
4|+t
4|+t

Bismarck

Bulmke-
Hullen

+
+
+
I

+
+
+
+
+
+

Feldmark

Heller

Buer

++] +] +

Scholven

Hassel

Horst

Beckhausen

Erle

H ]|+ O]+ N+ 4+

Resse

Resser Mark

+

Neustadt

4] |+ +]+]|+| O]+ ]| +] +

+

Uckendorf

o I N A S I A B I A S
L[+ ] ] ] ] ]S

o I I N N S I B I B A S
e I I N A I B B A B
||+ ][O+ +] +] +
S I I N A A A B O A B
o R N A S I B B I A S

] ]+ ] ] ]+

Rotthausen

Bewertung:
-+ Anforderungen erfillt
— Anforderung nicht erfullt

O Anforderung tlw. erfiillt (z. B. Vertaktung nicht 100 % ,sauber)

/ Verbindungsrelation nicht relevant

B: Bedienungsqualitat
V: Verbindungsqualitat

Karte 12: OPNV-Qualitat im Tagesverkehr (HVZ, NVZ I, Mo.-Fr.)
- Anbindung Stadtzentren und ausgewéhlte Referenzziele -

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Neuaufstellung des Nahverkehrsplans

Stand der Analyse: April 2008;
redaktionelle Uberarbeitung Oktober 2008
MaBstab: 1:15.000 (unmaBstablich verkleinert)

Kartengrundlage:

Stadt Gelsenkirchen
H‘ Planungsgruppe Nord
= GESELLSCHAFT FUR STADT- UND VERKEHRSPLANUNG

DombergstraBe 12 m D-34119 Kassel
Telefon 05 61/8 07 58-0 m Fax 05 61/ 8 07 58-58

LessingstraBe

Xantener StraBe

Resse
Am Markt

Resser Mark
Burgsteinfurter StraBe|

®

‘
®

\ Bismarck
Haverkamp

Schalke-Nord
UechtingstraBe

G)

AdlerstraBe

Buerer StraBe

10 P&

MelanchthonstraBe GrillostraBe ®
Il

Karte 12a
OPNV-Qualitat im Tagesverkehr
Anbindung an Altstadt (HVZ, NVZ |, Mo.- Fr.)

Stadtteil (orange = Kat. I; gelb = Kat. Il),
Name der Referenzhaltestelle

Feldmark
HolbeinstraBe

Kategorie I: Stadtteil mit hoher Bevolkerungsdichte
(4.000 EW/ km?)

Kategorie II: Stadtteil mit mittlerer Bevolkerungsdichte RheinelbestralBe
(1.000 - 3.999 EW/ km2)

Anmerkung: Stadtteil mit geringer Bevolkerungsdichte
nicht vorhanden

®

ckendorfer Platz

>
-
17

—
Q

[eN
=

-~ Referenzziel

Karl-Meyer-StraBe

Takt (HVZ und NVZ | unterschiedlich)

Takt (HVZ und NVZ | gleich)

[oRc:

Zeiten:
HVZ I: 06:00 - 08:30 Uhr
HVZ 11:12:30 - 18:30 Uhr
NVZ I: 08:30 - 12:30 Uhr

Anforderung an Verbindungsqualitat erfullt

Anforderung an Bedienungsqualitat . PP .
’ erfallt / nicht erfallt / in Ansatzen erfillt Anforderung an Verbindungsqualitat nicht erfullt
Grundlage: Fahrplanstand April 2008

©
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Neuaufstellung des Nahverkehrsplans

Stand der Analyse: April 2008;
redaktionelle Uberarbeitung Oktober 2008
MaBstab: 1:15.000 (unmaBstablich verkleinert)

Kartengrundlage:

Stadt Gelsenkirchen
H‘ Planungsgruppe Nord
= GESELLSCHAFT FUR STADT- UND VERKEHRSPLANUNG

DombergstraBe 12 m D-34119 Kassel
Telefon 05 61/8 07 58-0 m Fax 05 61/ 8 07 58-58

Hassel |
LessingstraBe

Xantener StraBe

Am Markt

[Resser Mark |
[Burgsteinfurter StraBe|

Erle
MarktstraBe

Q)
(10)
AdlerstraBe

—/

G)
Buerer StraBe|

G)

@)
Schalke-Nord
UechtingstraBBe

@ @
- 0

®

[HeBler ]
MelanchthonstraBe

Karte 12b

OPNy-QuaIitét im Tagesverkehr G,

Anbindung an Buer Rathaus (HVZ, NVZ |, Mo.- Fr.) HolbeinstraBe
Stadtteil (orange = Kat. I; gelb = Kat. Il),

HolbeinstraBe| Name der Referenzhaltestelle

Kategorie I: Stadtteil mit hoher Bevolkerungsdichte
(4.000 EW/ km?)

Kategorie II: Stadtteil mit mittlerer Bevolkerungsdichte
(1.000 - 3.999 EW/ km2)

Anmerkung: Stadtteil mit geringer Bevolkerungsdichte
nicht vorhanden

Uckendorfer Platz

Referenzziel

Karl-Meyer-StraBe

Takt (HVZ und NVZ | unterschiedlich)

Takt (HVZ und NVZ | gleich)

Q®@E!

Zeiten:
HVZ I: 06:00 - 08:30 Uhr
HVZ 11:12:30 - 18:30 Uhr
NVZ I: 08:30 - 12:30 Uhr

Anforderung an Verbindungsqualitat erfullt

Anforderung an Bedienungsqualitat . PP .
’ erfallt / nicht erfallt / in Ansatzen erfillt Anforderung an Verbindungsqualitat nicht erfullt
Grundlage: Fahrplanstand April 2008

©

®
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Neuaufstellung des Nahverkehrsplans

Stand der Analyse: April 2008;
redaktionelle Uberarbeitung Oktober 2008
MaBstab: 1:15.000 (unmaBstablich verkleinert)

Kartengrundlage:

Stadt Gelsenkirchen
H‘ Planungsgruppe Nord
= GESELLSCHAFT FUR STADT- UND VERKEHRSPLANUNG

DombergstraBe 12 m D-34119 Kassel
Telefon 05 61/8 07 58-0 m Fax 05 61/ 8 07 58-58

LessingstraBe

Xantener StraBe

Am Markt

(®[Resser Mark |
[Burgsteinfurter StraBe|

)

H
@
| AdlerstraBe| ® ‘

10 X

Buerer StraBe@

@),
(10)

|Haverkamp |
Schalke-Nord

UechtingstraBe
HeBler |
MelanchthonstraBe GrillostraBe ®,

® @

Karte 12¢

OPNV-Qualitat im Tagesverkehr

Anbindung an “ZOOM Erlebniswelt” (HVZ, NVZ I, Mo.- Fr.) HolbeinstraBe ®
Stadtteil (orange = Kat. I; gelb = Kat. Il),

Hauptbahnhof

HolbeinstraBe| Name der Referenzhaltestelle

G)
RheinelbestraBe
//

Kategorie I: Stadtteil mit hoher Bevolkerungsdichte
(4.000 EW/ km?)

Kategorie II: Stadtteil mit mittlerer Bevolkerungsdichte
(1.000 - 3.999 EW/ km2)

Anmerkung: Stadtteil mit geringer Bevolkerungsdichte
nicht vorhanden

G)

ckendorfer Platz

N
o
o
<

Referenzziel

s
=

Karl-Meyer-StraBe

Takt (HVZ und NVZ | unterschiedlich)

Takt (HVZ und NVZ | gleich)

[oRc:

Zeiten:
HVZ I: 06:00 - 08:30 Uhr
HVZ 11:12:30 - 18:30 Uhr
NVZ I: 08:30 - 12:30 Uhr

Anforderung an Verbindungsqualitat erfullt

Anforderung an Bedienungsqualitat . PP .
’ erfallt / nicht erfallt / in Ansatzen erfillt Anforderung an Verbindungsqualitat nicht erfullt
Grundlage: Fahrplanstand April 2008

©

®
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Neuaufstellung des Nahverkehrsplans

Stand der Analyse: April 2008;
redaktionelle Uberarbeitung Oktober 2008
MaBstab: 1:15.000 (unmaBstablich verkleinert)

Kartengrundlage:

Stadt Gelsenkirchen
H‘ Planungsgruppe Nord
= GESELLSCHAFT FUR STADT- UND VERKEHRSPLANUNG

DombergstraBe 12 m D-34119 Kassel
Telefon 05 61/8 07 58-0 m Fax 05 61/ 8 07 58-58

LessingstraBe

Xantener StraBBe
Resse
Am Markt
®
Resser Mark
Burgsteinfurter StraBe|
®
MarktstraBe
20
AdlerstraBe
20 G‘O
Horst
Buerer StraBe 20
20
Bismarck
— Schalke-Nord Haverkamp
UechtingstraBBe
20
HeBler 20
MelanchthonstraBe -
GrillostraBBe
Tossehof
20
20
20
20
Karte 12d Feldmark
OPNV-Qualitat im Tagesverkehr HolbeinstraBe Hauptbahnhof
Anbindung an Marienhospital (HVZ, NVZ I, Mo.- Fr.) ® RheinelbestraBe
Stadtteil (orange = Kat. I; gelb = Kat. Il), 20
Name der Referenzhaltestelle 20
® Kategorie I: Stadtteil mit hoher Bevolkerungsdichte A
~(4.000 EW/ km?) ) ) Marienhospital
Kategorie II: Stadtteil mit mittlerer Bevolkerungsdichte
(1.000 - 3.999 EW/ km2)
Anmerkung: Stadtteil mit geringer Bevolkerungsdichte I ® _
nicht vorhanden 20 gckendorf
Marienhospital Uckendorfer Platz
-~ Referenzziel
A Karl-Meyer-StraBe
Takt (HVZ und NVZ | unterschiedlich)
Takt (HVZ und NVZ I gleich) Zeiten:
Anforderung an Verbindungsqualitat erfullt HVZ I: 06:00 - 08:30 Uhr
Anforderung an Bedienungsqualitat f s -- HVZ 11:12:30 - 18:30 Uhr
’ erfillt / nicht erfdllt / in Ansitzen erfillt Anforderung an Verbindungsqualitat nicht erfullt NVZ I: 08:30 - 12:30 Uhr

Grundlage: Fahrplanstand April 2008
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Neuaufstellung des Nahverkehrsplans

Stand der Analyse: April 2008;
redaktionelle Uberarbeitung Oktober 2008
MaBstab: 1:15.000 (unmaBstablich verkleinert)

Kartengrundlage:

Stadt Gelsenkirchen
H‘ Planungsgruppe Nord
= GESELLSCHAFT FUR STADT- UND VERKEHRSPLANUNG

DombergstraBe 12 m D-34119 Kassel
Telefon 05 61/8 07 58-0 m Fax 05 61/ 8 07 58-58

LessingstraBe

Xantener StraBe

Am Markt

[Resser Mark
[Burgsteinfurter StraBe|

AdlerstraBe ®

Buerer StraBe

®@

MelanchthonstraBe

Karte 12e

OPNV-Qualitat im Tagesverkehr FERITR

Anbindung an “Sport-Paradies” (HVZ, NVZ |, Mo.- Fr.) {HolbeinstraBe

Stadtteil (orange = Kat. I; gelb = Kat. Il),
HolbeinstraBe| Name der Referenzhaltestelle ‘

Kategorie I: Stadtteil mit hoher Bevolkerungsdichte
(4.000 EW/ km?)

Kategorie II: Stadtteil mit mittlerer Bevolkerungsdichte
(1.000 - 3.999 EW/ km?)

Anmerkung: Stadtteil mit geringer Bevolkerungsdichte
nicht vorhanden

Sport-Paradies Uckendorfer Platz
-~ Referenzziel

Karl-Meyer-StraB3e

Takt (HVZ und NVZ | unterschiedlich)

Takt (HVZ und NVZ | gleich)

Zeiten:
HVZ I: 06:00 - 08:30 Uhr
HVZ 11:12:30 - 18:30 Uhr
NVZ I: 08:30 - 12:30 Uhr

[oRc:

Anforderung an Verbindungsqualitat erfullt
Anforderung an Bedienungsqualitat
erfillt / nicht erfillt / in Anséatzen erfallt

Anforderung an Verbindungsqualitat nicht erfullt

©

()
8

Grundlage: Fahrplanstand April 2008
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Bedienung Abendverkehr
Montag bis Freitag SVZ 11 (20:00 — 01:00 Uhr)

Im Abendverkehr entsprechen die Verbindungen in einigen Relationen nicht den
definierten Bewertungskriterien:

Resse in Richtung Altstadt und in Richtung Buer sowie zum Marienhospital und
zum Sport-Paradies,

e Resser Mark in Richtung Altstadt sowie zum Marienhospital und zum Sport-
Paradies,

e Schalke in Richtung Altstadt und in Richtung Buer,

e Bulmke-Hullen in Richtung Altstadt und in Richtung Buer,
¢ Neustadt Richtung Altstadt und in Richtung Buer,

e Rotthausen in Richtung Altstadt und in Richtung Buer,

e Hassel zum Sport-Paradies.

Mathias
"‘ e 4 -
Schmechtig
koo 4
NahverkehrsConsult
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Tabelle 45: Bewertung der Bedienungs- und Verbindungsqualitdt im Abendverkehr
(Montag bis Freitag SVZ 1) nach Stadtteilen (Referenzhaltestelle)

Stadtteil

Zielerreichbarkeit

Altstadt

Buer
Innenstadt

ZOOM
Erlebniswelt

Marien-
hospital

Sport-
Paradies

B \Y%

w
<

B \Y%

®
<

Altstadt

Schalke

Schalke-Nord

—+
—+
-+

+

Bismarck

+ 4|+ N <

+
I

NN NN
NN NN

+ 1+ 4]+
+ 4| +] 4+

++ | 4]+
+ 4+ | +]+

Bulmke-
Hallen

I
+

+
+

+
+

Feldmark

+

Heller

Buer

Scholven

4| H] 4

Hassel

Horst

Beckhausen

Erle

+ 4+ +| o +

++] | o +] +| +] +

+ 4]+

Resse

L[+ ] ] ]S H]F

Resser Mark

Neustadt

Uckendorf

Rotthausen

IR IR R IR IR IR AR I A

] ] ] ] ]S

NSNS OSSN S ST SNISNSIIS NSNS
NSNS S SESIS SN SNISNSIIS NSNS

S I R N I A B S B N R A

++] +

IR IR R IR IR IR AR I A A

+ 4]+

Bewertung:

=+ Anforderungen erfullt

— Anforderung nicht erfullt

O Anforderung tlw. erfiillt (z. B. Vertaktung nicht 100% ,sauber*)

/ Verbindungsrelation nicht relevant

B: Bedienungsqualitat
V: Verbindungsqualitat

Karte 13: OPNV-Qualitat im Abendverkehr (SVZ 11, Mo.-Fr.) - Anbindung Stadtzentren und

ausgewahlte Referenzziele -

"

Mathias
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Neuaufstellung des Nahverkehrsplans

Stand der Analyse: April 2008;
redaktionelle Uberarbeitung Oktober 2008
MaBstab: 1:15.000 (unmaBstablich verkleinert)

Kartengrundlage:

Stadt Gelsenkirchen
H‘ Planungsgruppe Nord
= GESELLSCHAFT FUR STADT- UND VERKEHRSPLANUNG

DombergstraBe 12 m D-34119 Kassel
Telefon 05 61/8 07 58-0 m Fax 05 61/ 8 07 58-58

LessingstraBe

Xantener StraBe

Resse
Am Markt

Resser Mark
Burgsteinfurter StraBe|

®

‘
®

Buerer StraBe

Bismarck
Haverkamp

@ Schalke-Nord

G)

30 P&

MelanchthonstraBe GrillostraBe ®
Il

Karte 13a
OPNV-Qualitat im Abendverkehr HolbeinstraBe
Anbindung an Altstadt (SVZ Il, Mo.-Fr.)

Stadtteil (orange = Kat. I; gelb = Kat. Il),
HolbeinstraBe| Name der Referenzhaltestelle

Kategorie I: Stadtteil mit hoher Bevolkerungsdichte
(4.000 EW/ km?)

Kategorie II: Stadtteil mit mittlerer Bevolkerungsdichte RheinelbestralBe
(1.000 - 3.999 EW/ km2)

Anmerkung: Stadtteil mit geringer Bevolkerungsdichte
nicht vorhanden

©.

tadt ckendorfer Platz
P Referenzziel

g Referenz-Haltestelle wird nicht bedient

Karl-Meyer-StraBe

Takt (SVZ 1)

Anforderung an Verbindungsqualitat erfullt

Anforderung an Bedienungsqualitat . PP .
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Wochenendverkehr
Samstag NVZ 1 (08:30 — 17:00 Uhr)

In folgenden Stadtteilen werden die Bewertungskriterien nicht erfullt:

e Bulmke-Hullen in Richtung ZOOM Erlebniswelt und zum Marienhospital sowie zu
Seite | 112 bestimmten Zeiten in Richtung der Altstadt und in Richtung Innenstadt Buer,

e Rotthausen in Richtung der Altstadt und in Richtung Innenstadt Buer.

— Mathias
il Schmechtig
koo 4

NahverkehrsConsult
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Tabelle 46: Bewertung der Bedienungs- und Verbindungsqualitdt im Wochenendverkehr
(Samstag NVZ 1) nach Stadtteilen (Referenzhaltestelle)

Zielerreichbarkeit
Stadtteil Altstadt Buer ZOOM Marien- Sport-
Innenstadt | Erlebniswelt hospital Paradies

B \Y4 B \Y B \Y4 B \Y4 B \Y%
Altstadt / / + + + + + + + +
Schalke =+ =+ =+ =+ =+ =+ =+ =+ =+ =+
Schalke-Nord + + + + + + + + + +
Bismarck -+ -+ -+ — -+ -+ -+ -+ -+ -+
Bulmke-
Hillen 0 + 0 - 0 + - + + +
Feldmark + + + _ + + + + + +
HeRler + + + _ + + + + + +
Buer + + / / + + + + + +
Scholven + + + + + + + + + +
Hassel -+ —+ + -+ —+ —+ —+ + -+ —+
Horst + + + + + + + + + +
Beckhausen + + + + + + + + + +
Erle + + + + + + + + + +
Resse + + + + + + + + + +
Resser Mark + + + + + + + + + +
Neustadt =+ =+ + =+ =+ =+ =+ + =+ =+
Uckendorf =+ + + =+ + + + + =+ +
Rotthausen — + — + + + + + + +
Bewertung:
=+ Anforderungen erfullt
— Anforderung nicht erfullt
O Anforderung tlw. erfiillt (z. B. Vertaktung nicht 100 % ,sauber®)
/ Verbindungsrelation nicht relevant
B: Bedienungsqualitat
V: Verbindungsqualitat

Hinweis:

Die NVZ | wurde fur das Zeitfenster 08:30 bis 17:30 Uhr definiert. Eine Taktanpassung bzw.
-ausdinnung vor 17:30 Uhr fuhrt somit in der Konsequenz der Bewertung zu einer Abwertung mit ,,0“
(Bulmke-Hullen).

Karte 14: OPNV-Qualitat im Samstagverkehr (NVZ I, Sa.) - Anbindung Stadtzentren und
ausgewahlte Referenzziele -

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Gesamtbewertung

Die Analyse der Bedienungs- und Verbindungsqualitat zeigt in Gelsenkirchen nur in
zwei Stadtteilen einen — hinsichtlich von Verbesserungspotenzialen — vertiefend zu
untersuchenden Handlungsbedarf:

Im Stadtteil Hassel (Referenzhaltestelle ,Lessingstrale®) fuhrt das, auf Basis
von 30-Minuten-Takten, nicht optimal systematisierte Fahrplanangebot teilweise
zu einer nur eingeschrankten Erfullung der Bewertungskriterien. Eine Verbesse-
rung durfte mit hoher Wahrscheinlichkeit auf Basis der heutigen Verkehrsleis-
tungen realisierbar sein.

¢ Im Stadtteil Rotthausen (Referenzhaltestelle ,,Karl-Meyer-Strafl3e*) werden die
Anforderungen fur einen Stadtteil mit hoher Bevolkerungsdichte nicht erfullt.
Vor dem Hintergrund der Gr6l3e des Stadtteils (14.292 EW) im Kontext zur Ge-
samtstadt und unter Berlcksichtigung des funktionsfahigen Stadtteilzentrum ist
die Bewertung, welche mit einem einheitlichen Standard Gber alle Stadtteile fir
die Gesamtstadt erfolgte, zu relativieren.

— Mathias
il Schmechtig
koo 4

NahverkehrsConsult
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4.2 Konkurrenzfahigkeit der Reisezeiten

Die Auswertung der Reisezeitverhiltnisse OPNV : MIV zeigt fiir die Nahverkehrspla-
nung die nachfolgenden relevanten Ergebnisse*?.

e Auf den Hauptverbindungen, insbesondere im Strallenbahn-System, kann der
OPNV akzeptable, tlw. konkurrenzfahige Reisezeiten erreichen. Fiir die Relatio-
nen in die/ aus der Altstadt sind die Reisezeiten auf den Hauptachsen im Ver-
gleich zur Pkw-Nutzung konkurrenzfahig. Die im StraBenbahn-System angebun-
denen Ziele, wie ZOOM-Erlebniswelt, VELTINS-Arena und Wissenschaftspark,
besitzen somit — nicht nur bedingt durch die Parkplatzsituation — eine konkur-
renzfiahige zeitliche Erreichbarkeit im OPNV.

e Auf langen Fahrtrelationen mit Umsteigezwang sind die Reisezeiten i. d. R. im
Grenzbereich zwischen ,,akzeptabel”“ und ,,nicht akzeptabel“. Insbesondere die
am Stadtrand bzw. die aul3erhalb des Einzugsbereiches des StraRenbahn-
Systems liegenden Infrastruktureinrichtungen und Freizeitziele sind hinsichtlich
der OPNV-Erreichbarkeit durch lange, nicht konkurrenzfihige Reisezeiten ge-
kennzeichnet (z. B. Fachhochschule, Sport-Paradies, Nordsternpark).

e Auf Tangential- und Querbeziehungen, d. h. auf Fahrtrelationen mit nur bedingt
biindelbaren Fahrgastpotenzialen, liegen die Fahrzeiten im OPNV tlw. mehrfach
iiber dem MIV-Niveau. Solche nicht konkurrenzfihigen Fahrtzeiten im OPNV
sind insbesondere im Stadtteil Horst, bedingt durch die Randlage im Stadtgefu-
ge und durch die Fuhrung der Linie 301 in einem grof3en ,,270-Grad-Bogen*
Uber Beckhausen und Buer, zu Fahrtzielen in der Ost-West-Relation festzustel-
len (z. B. ZOOM Erlebniswelt, Sport-Paradies, Knappschaftskrankenhaus Berg-
mannsheil). Sehr problematisch bzgl. der Reisezeiten sind auch die Querbezie-
hungen im Suden, wie vom Stadtteil Rotthausen zum Marienhospital.

112 verhaltnis OPNV : MIV
< 1,5 : 1 konkurrenzfahig
1,5 : 1 bis 2,0 : 1 akzeptabel, fiir bestimmte Zielgruppen noch konkurrenzfahig
> 2,0 : 1 nicht akzeptabel, nicht konkurrenzfahig

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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Tabelle 47: Reisezeiten OPNV und MIV auf ausgewéhlten Relationen

Relation Reisezeit Reisezeit Verhaltnis
OPNV3 MIvit4 Reisezeit
OPNV : M1V
Hauptbahnhof — Buer Rathaus 21 min. 14 min. 15:1
Seite | 116 - -
Hauptbahnhof — Fachhochschule 32 min. 17 min. 19:1
Hauptbahnhof — Sport-Paradies 22 min. 12 min. 1,8:1
Hauptbahnhof — Resse ,,Am Markt* 25 min. 16 min. 16:1
Hauptbahnhof — Hassel , Lessingstrafl3e” 31 min. 18 min. 1,7 :1
Hauptbahnhof — Horst ,,Nordsternpark* 18 min. 13 min. 1,4:1
Hauptbahnhof — Scholven , Xantener 39 min. 21 min. 1,9:1
Stral3e*
Buer Rathaus - Horst ,,Buerer StrafRe“ 18 min. 10 min. 1,8:1
Buer Rathaus — Fachhochschule 9 min. 7 min. 1,1:1
Buer Rathaus — ZOOM Erlebniswelt 18 min. 12 min. 1,5:1
Buer Rathaus - Horst ,,Nordsternpark* 30 min. 14 min. 2,1:1
Buer Rathaus — Hassel ,,Hasseler StralRe“ 15 min. 10 min. 1,5:1
Buer Rathaus — Scholven , Xantener 10 min. 9 min. 1,1:1
StralRe*
Buer Rathaus — Wissenschaftspark 24 min. 15 min. 16:1
Buer Rathaus — Resse ,,Am Markt* 7 min. 6 min. 1,2:1
Buer Rathaus — Marienhospital 33 min. 17 min. 1,9:1
Buer Rathaus — Revierpark Nienhausen 28 min. 18 min. 1,6:1
Horst ,,Buerer StralRe” — ZOOM 32 min. 16 min. 2,0:1
Erlebniswelt
Horst ,,Buerer StralRe“ — Fachhochschule 21 min. 11 min. 1,9:1
Horst ,,Buerer StralRe“ — Musiktheater 17 min. 13 min. 1,3:1
Horst ,,Buerer StralRe* — Sport-Paradies 38 min. 14 min. 2,7:1
Horst ,,Buerer Straflte” — 30 min. 18 min. 1,7:1
Wissenschaftspark
Horst ,,Buerer StralRe* — Bergmannsheil 28 min. 10 min. 2,8:1

113 Dije Fahrzeiten im OPNV wurden mit dem Fahrplanauskunftssystem des VRR

(http://www.vrr.de/de/fahrplanauskunft/index.html) ermittelt, s.o.

14 Die Fahrzeiten im MIV wurden mit Hilfe des ,,google maps“-Routenplaners

(http://maps.google.de/) ermittelt. Ein Plausibilitatsvergleich mit anderen Routenplanern
(Falk und Map24) hat gezeigt, dass nur geringe Fahrzeitunterschiede zwischen verschie-
denen Routenplanern bestehen. Beim Ziel ,,Fachhochschule” wurde der Parkplatz am Alt-
bau zugrunde gelegt.

— Mathias
o0l Schmechtig
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Relation Reisezeit Reisezeit Verhaltnis
OPNV13 MIvite Reisezeit

OPNV : MIV
Horst ,,Buerer StralRe* — Marienhospital 39 min. 20 min. 19:1
Horst ,,Buerer StralRe* — Revierpark 23 min. 13 min. 18:1
Nienhausen Seite | 117
Hassel ,Lessingstrae” — ZOOM 32 min. 16 min. 2,0:1
Erlebniswelt
Hassel ,Lessingstrafe* — Sport-Paradies 28 min. 13 min. 2,1:1
Hassel ,Lessingstrale” — Musiktheater 33 min. 18 min. 1,8:1
Hassel ,Lessingstrale“ — Marienhospital 55 min. 22 min. 25:1
Hassel ,Lessingstrale* — 46 min. 20 min. 2,3:1
Wissenschaftspark
Hassel ,LessingstrafRe* — Nordsternpark 45 min. 19 min. 24 :1
Hassel ,LessingstrafRe* — Revierpark 42 min. 22 min. 1,9:1
Nienhausen
Resse ,,Am Markt*“ — Erle ,,Marktstra3e* 16 min. 9 min. 1,8:1
Resse ,,Am Markt"“ — Sport-Paradies 22 min. 10 min. 2,2:1
Resse ,,Am Markt* — Musiktheater 24 min. 20 min. 1,2:1
Resse ,,Am Markt“ — Wissenschaftspark 34 min. 21 min. 16:1
Resse ,,Am Markt“ — Marienhospital 43 min. 23 min. 19:1
Resse ,,Am Markt* — Buer Bergmannsheil 15 min. 10 min. 1,5:1
Resse ,,Am Markt* — Nordsternpark 43 min. 20 min. 2,1:1
Resse ,,Am Markt"“ — Revierpark 35 min. 22 min. 1,6:1
Nienhausen
Rotthausen ,Karl-Meyer-Strae* — 40 min. 21 min. 19:1
Fachhochschule
Rotthausen ,,Karl-Meyer-StraRe* — ZOOM 21 min. 14 min. 1,5:1
Erlebniswelt
Rotthausen ,Karl-Meyer-Stra3e“ — Sport- 27 min. 16 min. 1,7 :1
Paradies
Rotthausen ,Karl-Meyer-Stra3e* — 20 min. 7 min. 29:1
Wissenschaftspark
Rotthausen ,Karl-Meyer-StraRe* — 28 min. 8 min. 3,5:1
Marienhospital
Rotthausen ,Karl-Meyer-StraRe* — 39 min. 14 min. 2,8:1
Nordsternpark
Rotthausen ,Karl-Meyer-StraRe* — 26 min. 7 min. 3,7:1
Revierpark Nienhausen
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4.3 Bewertung der Barrierefreiheit im OPNV

4.3.1 Grundsatze der Bewertung

GemaR § 8 Abs. 2 des Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG)''® vom 1. Mai

2002 ist die ,Herstellung von Barrierefreiheit in den Bereichen Bau und Verkehr* zu
gewabhrleisten. Dort heil3t es:

e ,Sonstige bauliche oder andere Anlagen, 6ffentliche Wege, Platze und StralRen
sowie 6ffentlich zugangliche Verkehrsanlagen und Beférderungsmittel im Offent-
lichen Personenverkehr sind nach Mafl3gabe der einschlagigen Rechtsvorschriften
des Bundes barrierefrei zu gestalten. Weitergehende landesrechtliche Vorschrif-
ten bleiben unberuhrt.”

Barrierefreiheit wird im 8 4 BGG wie folgt definiert:

e ,Barrierefrei sind bauliche und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, technische
Gebrauchsgegenstande, Systeme der Informationsverarbeitung, akustische und
visuelle Informationsquellen und Kommunikationseinrichtungen sowie andere
gestaltete Lebensbereiche, wenn sie flr behinderte Menschen in der allgemein
Ublichen Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsatzlich ohne fremde
Hilfe zuganglich und nutzbar sind.*

Das Personenbeférderungsgesetz mit Stand vom 07.07.2005 weist in § 8 ,,FOrde-
rung der Verkehrsbedienung und Ausgleich der Verkehrsinteressen im 6ffentlichen
Personennahverkehr* darauf hin, dass im Nahverkehrsplan die Belange mobilitats-
eingeschrankter Personen maéglichst weitreichend zu bertcksichtigen sind.

Der Nahverkehrsplan der Stadt Gelsenkirchen verfolgt stringent diese Anforderung.
Zu berucksichtigen sind die ,,Satzung Uber die Wahrung der Menschen mit Behinde-
rungen in der Stadt Gelsenkirchen“ und die ,,Checkliste Barrierefreies Planen und
Bauen im offentlichen Bereich* der Stadt Gelsenkirchen.

Die Bewertung der Barrierefreiheit im OPNV muss konsequenterweise die gesamte
Wegekette umfassen. Im Nahverkehrsplan wird in der Zustandsbewertung

e auf den Zugang zum Bahnsteig/ zur Haltestellenkante und
e auf den Einstieg in das Fahrzeug/ den Ausstieg aus dem Fahrzeug
fokussiert.

Fur die Bewertung der Barrierefreiheit der weiteren Glieder der Mobilitatskette lie-
gen aktuell keine ausreichenden Grundlagen vor.

115 Gesetz zur Gleichstellung behinderter Menschen (Behindertengleichstellungsgesetz —
BGG) i.d.Fassung vom 1. Mai 2002.
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4.3.2 Stadtbahn-System

An den drei Stadtbahn-Haltestellen der U 11 in Horst ist ein stufenfreier Zugang
zum Bahnsteig und ein stufenfreier Zugang zu den Fahrzeugen gewahrleistet. Vor-
handen sind taktile Leitsysteme, Dynamische Fahrgastinformations-Systeme (DFI)
und Notruf-Saulen.

Die Haltestellen kdnnen als ,,barrierefrei” fir den Grof3teil der mobilitatseinge-
schrankten Fahrgaste bewertet werden.

4.3.3 Straflenbahn-System

Zugang zum Bahnsteig/ zur Haltestellenkante

An den Haltestellen

e Bergwerk Consolidation (unterirdische Haltestelle),

e VELTINS-Arena (Mittelbahnsteig tber Bricke erreichbar)

e und EmscherstraRe (FuRgangerunterfihrung zu Haltestelle in Mittellage)

ist wegen fehlender Aufziige bzw. fehlender Rampen kein stufenfreier Zugang ge-
wahrleistet.

Die an der Oberflache liegenden Haltestellen zeigen zum Analysestand 2009 vielfal-
tige Mangel bzgl. der Anforderung eines stufenfreien/ barrierefreien Zugangs. Be-
sonders problematisch ist die Situation an den 16 Haltestellen, an denen sich die
Haltestellen auf dem Gehweg befinden und der Einstieg in die Strallenbahn auf der
Fahrbahn erfolgt. Der Grof3teil dieser Fahrbahnhaltestellen im StraBenbahn-Netz
wird wahrend der Haltestellenbedienung des Fahrgastwechsels durch LSA (FuRgan-
gerampel oder ,,Zeitinsel-LSA*) gesichert. Besonders kritisch ist die Situation an
den Haltestellen ,,Haunerfeldstrale* und ,,GE-Buer Sud Bf“, da hier keinerlei Siche-
rung der Ein- und Ausstiegsvorgange uber die Fahrbahn vorhanden ist, d.h. eine
Vorbeifahrt des MIV wahrend der Haltestellenbedienung nicht technisch verhindert
wird. Ein GrofR3teil dieser Defizite wird im Zuge der fir die nachsten Jahre geplanten
ganzheitlichen Umgestaltung der Horster Stral3e beseitigt (Beginn der MalRhahme
war 2009).

Als weiteres Beispiel fir eine fur Mobilitatseingeschrankte besonders gravierende
Situation sei die Haltestelle ,,HagenstralRe* genannt, an der die Fahrgéste vom nie-
derflurgerechten Hochbord der kombinierten Bus- und Strallenbahn-Haltestelle auf
die Fahrbahn treten mussen.

Einstieg/ Zugang in das Fahrzeug

Im StralRenbahn-System sind rund 57 % der Haltestellen niederflurgerecht ausge-
baut. Der hochste Anteil niederflurgerechter Haltestellen ist auf der Linie 302 mit
76 % festzustellen.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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Das gesamte Strallenbahn-System in Gelsenkirchen bietet (Stand Januar 2009):

e einen weitgehend stufenfreien Zugang auf der Linie 302 im Abschnitt Haupt-
bahnhof — Buer (VELTINS-Arena und Emscherstral’e ohne Aufziige bzw. Ram-

pen),

e keinen stufenfreien Zugang auf der Linie 302 im Abschnitt Wissenschaftspark —
Stadtgrenze Bochum sowie fahrzeugbedingt (und auch Uberwiegend haltestel-
lenbedingt) durchgéangig auf der Linie 107.

Auf der Linie 301 wird bei Einsatz von Niederflurfahrzeugen (,,vVariobahn* ab 2009
im Regelbetrieb) im Bereich Cranger Stral3e, in Horst und in den unterirdischen Hal-
testellen ein stufenfreier Zugang gesichert. In den anderen Streckenabschnitten
ermoglicht die Haltestelleninfrastruktur (noch) keinen stufenfreien Zugang. Mit dem
Einsatz von NiederflurstraBenbahnen wird die Situation an den 16 Fahrbahnhalte-
stellen verbessert, es muss jedoch weiterhin der Hohenunterschied von der Fahr-
bahn zur ersten Stufe Gberwunden werden.

Tabelle 48:
Niederflurgerechter Ausbaustandard der StralBenbahn-Haltestellen (inkl. Tunnelhaltestellen)
(Stand 2007/2008)

Linie Anzahl Anzahl Anzahl der nicht davon
Haltestellen | niederflurgerecht | niederflurgerechten Fahrbahn-
ausgebaute Haltestellen haltestellen
Haltestellen
107 10 5 5 2
(50 %)
301 34 18 16 11
(53 %)
302 21 167 5 3
(76 %)
Gesamt''® 58 33 25 16
(57 %)

1% Davon eine Haltestelle (Bergwerk Consolidation) ohne stufenfreie Erreichbarkeit des
Bahnsteigs.

17 Davon zwei Haltestellen (VELTINS-Arena und EmscherstraRe) ohne stufenfreie Erreich-
barkeit des Bahnsteigs.

118 von mehreren Linien bediente Haltestellen einfach gewertet.

— Mathias
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Abbildung 13: StraBenbahn-Haltestelle als ,,Fahrbahnhaltestelle” mit Einsteigen vom
Fahrbahnniveau (Haltestelle ,,VinckestraRe*, Stadtteil Buer); Sicherung des Fahrgastwechsels
durch ,,Zeitinsel-LSA*

Bildquelle: Bochum Gelsenkirchener StraRenbahnen AG

Abbildung 14: Strallenbahn-Haltestelle in Mittellage mit schmalen Bahnsteigen ohne Ab-
schirmung zur Fahrbahn und ohne stufenfreien Einstieg ins Fahrzeug (Haltestelle ,,Pann-
schoppenstralle”, Stadtteil Horst)

Pl Mathias
xi Schmechtig
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In Gelsenkirchen ist, inkl. der unterirdischen Haltestellen, tUber die Halfte der Stra-
Renbahn-Haltestellen niederflurgerecht ausgebaut. Dieser Ausbaustand ist im Ver-
gleich zu anderen Ruhrgebietsstadten als gut zu bewerten (z. B. Essen ca. 10%''°).

4.3.4 Busverkehrssystem

Im Gelsenkirchener Busnetz werden ausschlief3lich Fahrzeuge in Niederflurbauweise
eingesetzt. Alle seit 2000 neu angeschafften Fahrzeuge der K6R sind mit ausklapp-
baren Rampen ausgestattet.

Im Haltestellennetz sind 88 Haltestellen (inkl. der mitgenutzten sechs Stral3en-
bahnhaltestellen) mit allen Fahrtrichtungen (Richtungshaltestellen) niederflurge-
recht ausgebaut. Dies bedeutet, dass 28 % der 314 Haltestellen barrierefrei fur
Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrer sowie fur Gehbehinderte sind.

An weiteren funf Haltestellen (Hohenstaufenallee, Am Schaperskotten, Kénigswiese,
Dorstener Stralle und August-Schmidt-Platz) sind einzelne Richtungshaltestellen
ausgebaut.

Abbildung 15: Haltestelle mit niederflurgerechtem Ausbau und taktilem Leitsystem
(Haltestelle ,LehenstralRe”, Stadtteil Erle)

Bildquelle: BOGESTRA

119 Quelle: Fortschreibung Nahverkehrsplan Stadt Essen; Planungsgruppe Nord; Kassel

2008.

— Mathias
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Abbildung 16: Aufkommensstarke Haltestelle ohne niederflurgerechten Ausbau
(Haltestelle ,,Bahniibergang“, Stadtteil Hassel; ca. 300 Ein- und Aussteiger pro Tag)

Die Haltestellenausbauprogramme auf den Linien 381 und 396 haben in den Stadt-
teilen Horst (Horst-Sud) und Beckhausen sowie Rotthausen, Neustadt, Schalke-
Nord, Erle (Erle-Sud), Resser Mark und Resse (Resse-Sud) zu einer hohen Dichte
an niederflurgerechten Haltestellen gefuihrt. In Hassel, Bismarck, Bulmke-Hullen
und Uckendorf sind dagegen nur punktuell niederflurgerechte Haltestellen zu finden
(siehe Tabelle 49).

M Mathias
Schmechtig
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Tabelle 49: Anzahl und Anteil niederflurgerecht ausgebauter Haltestellen nach Stadtbezirken

StraRenbahn Bus
Stadtbezirk Gesamt niederflur- Gesamt niederflur-
gerecht gerecht*?°
Nord 12 2 86 14
(16 %)
Ost 10 10 63 21
(33 %)
West 9 3 32 21
(66 %)
Mitte 22 17 87 14
(16 %)
Ssuad 5 1 46 18
(39 %)
Gesamt 58 33 314 88
(28 %)

Definition ,niederflurgerecht*:

Alle Richtungshaltestellen einer Haltestelle mit gleichem Namen sind mit mindestens 22 cm (Stral3en-
bahn) bzw. 16 cm (Bus) Bordhthe ausgestattet. Haltestellen, wie bspw. Koénigswiese, Am Schaperskot-
ten und Hohenstauffenallee, die nur an einer bzw. an einzelnen Richtungshaltestellen tber einen nieder-
flurigen Ausbau verfugen, werden nicht als ,,niederflurgerechte Haltestelle* klassifiziert.

Reine TaxiBus- bzw. AST-Haltestellen wurden nicht eingerechnet.

Viele der niederflurgerecht ausgebauten Bushaltestellen verfligen nicht tber taktile
Leiteinrichtungen (Leitstreifen und/ oder Aufmerksamkeitsfelder). Taktile Leitein-
richtungen werden seit 1996 standardmalfiig bei Haltestellenumbau und -ausbau
vorgesehen. Altere Haltestellen verfiigen nur im Einzelfall tiber solche Einrichtun-
gen. Als konsequent ,barrierefrei” fur den Grof3teil der mobilitatseingeschrankten
Fahrgéaste kdnnen i.d.R. die seit 1996 ausgebauten bzw. neu eingerichteten Halte-
stellen bezeichnet werden.

Problematisch ist die Situation an vielen Haltestellen bzgl. der Anfahrbarkeit der
Haltstellenkante. Zu kurze Busbuchten und/ oder ungeordnetes Parken lasst auch
bei niederflurgerechtem Ausbau fahrdynamisch kein paralleles Anfahren an den
Bordstein mit allen Tlren zu.

120 jnkl. gemeinsame StraRenbahn-/ Bus-Haltestellen

— Mathias
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4.3.5 Erreichbarkeit von Einrichtungen mit Bedeutung
fur Mobilitatseingeschrankte

Die Analyse der Erreichbarkeit von Einrichtungen mit Bedeutung fur Mobilitatsein-
geschrankte® zeigt, dass mehrere der in Gelsenkirchen relevanten Einrichtungen
nicht oder nur sehr eingeschrankt zumindest stufenfrei (d. h. fur Personen im Roll-
stuhl und Gehbehinderte barrierefrei) erreichbar sind.

An mehreren Einrichtungen hat sich ab 2009 die Situation mit dem Einsatz der
neuen Variobahnen spurbar verbessert. Folgende Einrichtungen sind nunmehr, im
Kontext mit der ausgebauten Haltestellen-Infrastruktur, stufenfrei (fir Personen im
Rollstuhl und Gehbehinderte barrierefrei) erreichbar:

e ZOOM Erlebniswelt,

e Seniorenwohnanlage Bismarck,

e St.-Josephs-Hospital, Horst,

e Elisabeth-Krankenhaus, Erle,

e Senioren- und Pflegeheim ,,St. Josef*, Erle.

Auch zuklnftig ist es ein Ziel der Stadt Gelsenkirchen jedes Jahr funf Haltestellen
umzubauen, dariiber hinaus alle Haltestellen, die im Zuge einer StralRenbaumali’-
nahme betroffen sind. Die zeitliche Reihenfolge des Haltestellenumbaus soll in en-
ger Abstimmung mit dem Beirat fur Menschen mit Behinderungen (BMB) erfolgen.
Der jeweilige Ausbaustandard richtet sich nach den in Kapitel 6.5 definierten Kate-
gorien und Anforderungen.

Tabelle 50: Einrichtungen mit Bedeutung fiir Mobilitatseingeschrankte ohne bzw. einge-
schrankt barrierefreie/ stufenfreie Erreichbarkeit im OPNV-Netz

Nicht stufenfrei Stadtteil |Relevante Bewertung der
(barrierefrei) erreichbare Haltestelle Situation
Einrichtung mit Bedeutung
fur Mobilitatseingeschrankte

Zentralbad Mitte Overwegstralle e StralRenbahnhaltestelle

Linie 107

nicht niederflurgerecht

¢ Hochflurfahrzeuge auf

121 siehe: Willkommen in Gelsenkirchen; Birgerinformationsbroschire, Stadt Gelsenkirchen,

2. Auflage 2007.

—— Mathias
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Nicht stufenfrei Stadtteil |Relevante Bewertung der
(barrierefrei) erreichbare Haltestelle Situation
Einrichtung mit Bedeutung
fur Mobilitatseingeschrankte
Ev. Kliniken Mitte Heinrich-Kodnig-Platz Hochflurfahrzeuge auf
(StraRenbahn) Linie 10722
Ev. Klinik (Bus) Bushaltestelle nicht
niederflurgerecht
Sozialamt Mitte Machensplatz Bushaltestelle nicht
niederflurgerecht
,»St. Vinzens-Haus* Mitte Kirchstralie Bushaltestelle nicht
niederflurgerecht
Revierpark Nienhausen/ Feldmark |Revierpark Nienhausen StraRenbahnhaltestelle
Aktivarium nicht niederflurgerecht
Hochflurfahrzeuge auf
Linie 107
Senioren- und Pflegeheim der Feldmark | Boniverstralle Bushaltestelle nicht
Stadt Gelsenkirchen niederflurgerecht
Senioren- und Pflegeheim Feldmark | Schwarzmuhlenstrale Bushaltestelle nicht
»~Amalie-Sieveking-Haus" niederflurgerecht
Haus St. Anna Bulmke- Schlagenheide Bushaltestelle nicht
Hullen niederflurgerecht
Senioren- und Pflegeheim der Erle HaunerfeldstralRe StraBenbahnhaltestelle
Stadt Gelsenkirchen nicht niederflur-
gerecht*®®
Gortzhof Bushaltestelle nicht
niederflurgerecht
Seniorenzentrum ,,St. Hedwig“ | Resse Feldstrale Bushaltestelle nicht
niederflurgerecht
Seniorenwohnstatte Buer Hagenstralie StralRenbahnhaltestelle

~Franziskus-Haus"

nicht niederflur-
gerecht??*

122 Dje Evangelischen Kliniken sind durch die Linien 301 und 302 (Haltestelle ,Heinrich-
Koénig-Platz*) ,stufenfrei” (barrierefrei fur Personen im Rollstuhl und Gehbehinderte) er-

reichbar.

123 Das Senioren- und Pflegeheim in Erle ist durch die Bushaltestelle ,,Haunerfeldstraf3e“ (Li-
nien 381, 397, 398, NE 11) grundsatzlich ,stufenfrei” erreichbar. Die Haltestelle ,,Gortz-
hof“ liegt jedoch fuRBlaufig etwas nédher an dem Pflegeheim.

124 Dije Seniorenwohnstatte ,Franziskus-Haus* ist durch die Bushaltestelle ,,Hagenstrae“
(Linien 396, 399, NE 14) grundsatzlich ,,stufenfrei“ erreichbar.

— Mathias
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Nicht stufenfrei Stadtteil |Relevante Bewertung der

(barrierefrei) erreichbare Haltestelle Situation

Einrichtung mit Bedeutung

fur Mobilitatseingeschrankte

Hauptfriedhof Buer Herrmann-L6ns-StraRe StraRenbahnhaltestelle
nicht niederflurgerecht

Am Schéaperskotten Bushaltestelle an

Sudseite nicht
niederflurgerecht

Knappschaftskrankenhaus Buer Scharenweg Bushaltestelle nicht

~Bergmannsheil™**® niederflurgerecht*?®

Begegnungs- und Buer Scharenweg Bushaltestelle nicht

Pflegezentrum ,,Am niederflurgerecht*?’

Schlosspark*

St. Marien-Hospital Buer Sankt Marien-Hospital Bushaltestelle nicht
niederflurgerecht

Bruder-Jordan-Haus Buer PfefferackerstralRe Bushaltestelle nicht
niederflurgerecht

Seniorenzentrum der AWO Buer UhlenbrockstralRe Bushaltestelle nicht

(Haus Uhlenbrock)

niederflurgerecht

4.3.6

Informationsmoglichkeiten

Die Informationsmedien der Verkehrsunternehmen sind hinsichtlich der Informatio-
nen fur Mobilitadtseingeschrankte als ausgesprochene Qualitat herauszustellen:

e barrierearmer Internetauftritt der Ko6R,

e Liniennetzplan mit Kennzeichnung der Stadtbahn- und StraRenbahn-Haltestellen

mit ,,behindertengerechtem Einstieg®,

e umfassende Informationen im Fahrplanbuch (z. B. Auflistung der Linien mit ver-
bindlichem Einsatz von Bussen mit Rampen, Auflistung der niederflurgerecht

ausgebauten Haltestellen).

125

Das Krankenhaus Bergmannsheil ist mit der Stralenbahn-Linie 302 grundsatzlich ,,stu-

fenfrei* (barrierefrei fur Personen im Rollstuhl und Gehbehinderte) angebunden. Die
StraRenbahn-Haltestelle in der Kurt-Schumacher-Stralle liegt jedoch topografisch splrbar
unterhalb des Geldndeniveaus des Krankenhauses und der Fulweg betragt ca. 300m.

126 Dje Haltestelle ,,.Scharenweg* wird im Jahr 2011 niederflurgerecht ausgebaut.

127 dito
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4.4 Starken-Schwachen-Analyse

4.4.1 Systemwirkung/ Netzstruktur/ Bedienungsqualitat

Starken

Seite | 128 Das OPNV-Netz in Gelsenkirchen ist durch eine klare Netzausrichtung auf die beiden

Stadtzentren Altstadt und Buer gekennzeichnet. Als eine Starke kann die kleinteili-
ge Netzstruktur bewertet werden, auch wenn die Kleinteiligkeit punktuell zu Lasten
eines gestrafften Netzes geht (z. B. in Bismarck und Bulmke-Hullen). Das Zusam-
menwirken von Linien zu verdichteten Takten, z.B. Linien 380/ 381, flankiert die
Starke der Kleinteiligkeit des Netzes.

Die StralRenbahnachsen 301 und 302, welche im 10-Minuten-Takt verkehren, sind
das Kernstiick des Netzes. Sie erschliel3en ca. 35 % der Bevoélkerung und beférdern
rund 50.000 Fahrgéaste pro Tag. Es bestehen dadurch attraktive und leistungsfahige
Verbindungen zwischen den beiden Stadtzentren Buer und Altstadt mit der Stra-
Renbahn.

Das NachtExpress-Netz am Wochenende, welches in seiner Marktausrichtung spezi-
ell die Zielgruppe des Nachtfreizeitverkehrs anspricht, ist als weitere Starke heraus-
zustellen.

Die Analyse der Verbindungs- und Bedienungsqualitat zeigt weiterhin folgende
Starken:

e Die Altstadt ist aus nahezu allen Stadtteilen (Referenzhaltestellen) entsprechend
der Bewertungskriterien angebunden. Ausnahmen sind Hassel und Rotthausen
(siehe unten: ,Schwéchen®).

e Die Innenstadt Buer ist aus allen Stadtteilen (Referenzhaltestellen) entspre-
chend der Bewertungskriterien erreichbar (Ausnahmen: Hassel und Rotthau-
sen).

e Das Uberregional bedeutsame Ziel ZOOM Erlebniswelt ist tagsiiber aus allen
Stadtteilen mindestens im 20-Minuten-Takt zu erreichen (Ausnahme: Hassel).
Aus dem o6stlichen Bereich des Stadtteils Bismarck ist ein Umsteigen erforder-
lich.

e Flr das Marienhospital Gelsenkirchen ist von Montag bis Freitag tagstber aus
allen Stadtteilen eine Anbindung mindestens im 20-Minuten-Takt gewdahrleistet
(Ausnahme: Hassel).

e Das Sport-Paradies ist aus allen Stadtteilen entsprechend der Bewertungskrite-
rien erreichbar (Ausnahme: Hassel).
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Schwachen

Das OPNV-System in Gelsenkirchen wird in seiner Gesamtqualitat durch die unter-
schiedlichen Grundtakte (Taktfamilien) negativ beeintrachtigt:

e 15-/ 30-Minuten-Grundtakt im Norden (Linien der Vestischen)*?®

e 10-/ 20-Minuten-Grundtakt in den mittleren und stdlichen Stadtbereichen (Li-
nien der BOGESTRA)

Die unterschiedlichen Grundtakte fihren auch zu Problemen hinsichtlich der An-
schlussbindung am Verknipfungspunkt ,,Buer Rathaus®. Als Beispiel sei die An-
schlussbindung der 222 und 244 (Richtung Hassel) auf die bzw. von der Linie 380
(Sport-Paradies) genannt.

Aus der Analyse der Verbindungs- und Bedienungsqualitat ergeben sich folgende
Schwéachen:

e Der Stadtteil Hassel wird, entsprechend der Bewertungskriterien, nicht ausrei-
chend an die Altstadt und an die Ziele in den Stadtbezirken Ost, West, Mitte und
Sud angebunden. Diese Situation ist auf die nicht durchgangig systematische
Anschlussgestaltung am Verknupfungspunkt ,Buer Rathaus* zuriickzufuhren.

e FiUr den Stadtteil Rotthausen ist, auf Basis der Bewertungskriterien, eine nicht
ausreichende Anbindung an die Altstadt und die Buerer Innenstadt festzustellen.
Der Handlungsbedarf wird wegen der vergleichsweise geringen GrofRe und Lage
des Stadtbezirks als gering eingestuft. Der 20-Minuten-Takt wird aus Sicht des
Nahverkehrsplans als ausreichend eingeschatzt.

Die Analyse ergab weiterhin die nachfolgend aufgefuhrten Schwachen.

e Der 0stliche und mittlere Bereich des Stadtteils Bismarck ist leicht ,,isoliert” vom
OPNV-Netz. Die StraRenbahn 301 verlauft unterirdisch in westlicher Randlage
des Stadtteils und die Linie 382 ist durch eine mé&andrierende Fuhrung gekenn-
zeichnet. Dadurch bestehen aus diesem Bereich auch unattraktiv lange Fahrzei-
ten zu mehreren wichtigen Zielen im Stadtgebiet.

¢ Im Stadtteil Hassel, insbesondere im Korridor Polsumer StralRe, sind die Netz-
struktur und das Bedienungsangebot nicht optimal systematisiert. Hinzu kommt
als Nachteil, dass die Linie 211, bedingt durch die ihr Ubertragenden Erschlie-
Bungsaufgaben, aus Herten kommend umwegig lGber die BergmannsgliickstralRe
gefuhrt wird, wodurch die Verbindungsfunktion beeintrachtigt wird.

¢ In den Stadtteilen Bismarck und Bulmke-Hullen besteht eine, mit hoher Wahr-
scheinlichkeit nicht nur fir ungeubte Nutzerinnen und Nutzer, untbersichtliche
und Uberfrachtete Liniennetzstruktur.

¢ Im Stadtteil Resse ist eine ,,zerrissene”“ Netzstruktur erkennbar. Der nordliche
und ostliche Bereich ist mit den Linien 244 und 249 der Vestischen auf Buer

128 Der 15-/30-Minuten-Grundtakt auf verschiedenen Relationen im Norden von Gelsenkir-

chen ist historisch bedingt durch die Verknipfung mit den bestehenden Taktfamilien in
den Nachbarstadten Marl und Herten (beide Kreis Recklinghausen).

—— Mathias
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ausgerichtet, wahrend der sidliche Teil und die Achse ,,[Ewaldstral3e* mit der Li-
nie 381 Uber eine Verbindung nach Gelsenkirchen verfiigt. Aus dem sudlichen
Bereich ist bspw. Buer nur mit Umsteigen zu erreichen.

Die Fachhochschule (FH) wird ausgehend vom Verknupfungspunkt ,,Buer Rat-
haus* mit der Linie 396 und der Linie 399 (im Zusammenwirken 10-Minuten-
Takt; bei der Linie 396 jedoch FuBweg von Haltestelle Neidenburger Straf3e) und
vom Verknupfungspunkt ,,Horst Buerer Stral3e* mit der Linie 396 (20-Minuten-
Takt; FuBweg von Haltestelle Neidenburger Stral3e) angebunden. Hinzu kommt,
mit sehr geringerer Bedeutung hinsichtlich der Fahrgastnachfrage, die in Ost-
West-Relation im Stundentakt verkehrende Linie 342. Die Reisezeiten im OPNV
sind auf einigen Relationen im Vergleich zu den MIV-Reisezeiten als ,,nicht ak-
zeptabel“ zu bewerten.*?® Hinsichtlich der Reisezeit als nachteilig herauszustel-
len sind insbesondere die Verbindungen aus Bochum (Hbf.), Gladbeck und Marl
sowie im Gelsenkirchener Stadtgebiet aus Bulmke-Hillen (Tossehof). Diese
Schwiéchen in der Anbindung der FH sind der peripheren Lage im OPNV-System
der Stadt Gelsenkirchen abseits der OPNV-Hauptkorridore geschuldet, wodurch
die Erreichbarkeit weitgehend nur mit Umsteigezwang und entsprechenden
Zeitverlusten an einem zentralen Verknipfungspunkt (vorrangig Buer Rathaus)
verbunden ist. Eine regelmaRige direkte, umsteigefreie Verbindung ist nur aus
den Stadtteilen Buer, Horst und Beckhausen vorhanden.

Zur Erreichbarkeit der ZOOM Erlebniswelt wéren weitere Verbindungen in der
Ost-West-Relation wiinschenswert.

Aus dem mittleren und 6stlichen Bereich des Stadtteils Bismarck bestehen nur
unzureichende Verbindung zur ZOOM Erlebniswelt, da grundséatzlich ein Umstei-
gen auf die Linie 301 an der Haltestelle Trinenkamp erforderlich ist.

Einige Linien mit hochwertiger Bedienungsqualitat sind nicht als Produkt profi-
liert und ,,gehen im Fahrplan unter”.

Die Produktnamen ,,SB* und ,,CE" erwecken den Anschein, dass unterschiedliche
Qualitaten angeboten werden. Wahrend der SB 29 nur im Stundentakt verkehrt
und ein ,,echter* SchnellBus ist, sind die Linien SB 23, SB 28, CE 56 und SB 91

durch eine regelméagige Bedienung (mindestens halbstiindlich) gekennzeichnet.
Die Produktqualitat ,, Taktdichte & Verflgbarkeit* wird mit den jetzigen Produkt-
kennzeichnungen verwischt.

Die Linie 107 fahrt im Gelsenkirchener Stadtgebiet nur im 20-Minuten-Takt, was
far eine StraRenbahn mit Orientierung auf ein Stadtzentrum als ungewdhnlich
lange Taktfolge einzuschéatzen ist.

Der Bereich ,Bismarckstrale/ Consolstrale (Consol-Theater)“ ist tagsuber nur
im Stundentakt (Linie 384) angebunden und ohne Bedienung im Abendverkehr.
Da dieser Bereich in Randlage des Einzugsbereiches der Haltestellen der Linie
301 liegt, ist diese Bewertung als Schwéache tlw. zu relativieren. Mit der Etablie-
rung des neuen Einkaufsmarktes in der Consolstraf3e und der angestrebten wei-

129 siehe Untersuchungen der BOGESTRA zur Anbindung der FH vom Marz 2009.
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teren Nutzungsentwicklung im Bereich ,,Consol“ dirfte der Handlungsbedarf fir
eine Verbesserung der Anbindung in den nachsten Jahren absehbar jedoch zu-
nehmen.

e Der Bereich ,,Horst-Sud“ (rund 4.700 EW) wird tagsuber in den Spitzenzeiten
nur im 20-/ 40-Minuten-Takt, tlw. nur im 40-Minuten-Takt, erschlossen. Hier
kénnte im Kontext mit der Stadtentwicklungsplanung (,,Stadtteilprogramm®) ein
Handlungsbedarf entstehen.

e Im NachtExpress-Netz existiert nur eine Verbindung aus Richtung Essen-
Katernberg (Zollverein) zum Hauptbahnhof in Gelsenkirchen durch die S2. Von
hier aus ist ein Umstieg auf den ortlichen Nachtverkehr notwendig.

¢ Im Nachtverkehr an den Wochenenden ist weiterhin eine zeitliche Licke (ca.
04.00 bis 06.00 Uhr) festzustellen.

4.4.2 ErschlieBungswirkung/ Erreichbarkeit

Starken

In Gelsenkirchen ist eine, im Vergleich zu anderen Stadten, gute OPNV-
ErschlieBungswirkung im Stadtgebiet herauszustellen. Der Erschlielungsgrad,

i. d. R. auf der Basis von Einzugsbereichen von 300 m ermittelt, betragt 94 %. Es
besteht eine ,,harmonische” OPNV-ErschlieBung des Stadtgebietes, weitgehend oh-
ne groRere Licken in den Wohngebieten. Eine Uberdurchschnittlich hohe Erschlie-
Bungswirkung ist in den Stadtteilen Neustadt, Schalke, Rotthausen und Bulmke-
Hullen vorhanden.

Die wichtigsten OPNV-affinen Infrastruktureinrichtungen verfiigen, bis auf einzelne
Ausnahmen, Uber eine direkte Anbindung (z.B. Fachhochschule, Krankenhauser,
Wissenschaftspark, Nordsternpark, Revierpark Nienhausen).

Die ZOOM Erlebniswelt und die VELTINS-Arena als Uberregional bedeutsame Ziele
und als groRe Verkehrserzeuger im Freizeitverkehr sind an das leistungsfahige
StralRenbahn-Netz angeschlossen. Die Leistungsfahigkeit der Anbindung der ZOOM
Erlebniswelt mit der Linie 301 hat sich mit dem Einsatz der Variobahnen wesentlich
erhoht.

Schwachen

Obwohl, bezogen auf die Gesamtstadt, eine hohe ErschlieBungswirkung besteht,
sind unterdurchschnittliche Erschlielungsgrade in Schalke-Nord (78 %) und Resser
Mark (84 %) festzustellen. In beiden Stadtteilen ist die Relevanz der Bewertung vor
dem Hintergrund der, bezogen auf die Gesamtstadt, geringen Einwohnerzahlen
(1.020 bzw. 620 nicht erschlossene Personen) als nicht gravierend zu betrachten.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>
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Im Bereich ,,ErschlieBungswirkung/ Erreichbarkeit” sind weiterhin folgende Einzel-
punkte zu nennen.

e Das ,Sport-Paradies* ist nicht direkt an das OPNV-Netz angebunden. Von/ zu
der Haltestelle ,,Sport-Paradies” besteht ein FuBweg zur Haltestelle von rund
500 Metern, hinzu kommt die Notwendigkeit der Uberquerung einer vierspuri-
gen HauptstraBe auf dem Hin- bzw. Rickweg.

e Die Gesamtschule ,Berger Feld“, nérdlich des ,,Sport-Paradieses”, ist ebenfalls
nicht direkt angebunden (im Schulerverkehr ist die Erreichbarkeit Giber E-Wagen
gesichert).

e Die Albert-Schweitzer-Schule (Beckhausen) liegt auRerhalb der Haltestellenein-
zugsbereiche. Die Relevanz einer direkten OPNV-Anbindung muss noch gepriift
werden.

e Eine nennenswerte ErschlieRungsliicke ist im Bereich ,,Consol“ festzustellen.

e Im Bereich ,,Scholven-Sud“ sind 740 Personen nicht und 2.270 Personen nur im
Stundentakt erschlossen. Hier wird aus Sicht des Nahverkehrsverkehrsplans im
gesamtstadtischen Kontext ein , mittlerer Handlungsbedarf* fir Verbesserungen
eingeschéatzt.

e Einzelne Einrichtungen mit hoher Bedeutung fur Mobilitdtseingeschrankte sind
nicht barrierefrei im OPNV-Netz erreichbar:
o St. Marien-Hospital Buer
o Krankenhaus Bergmannsheil Buer (Haltestelle , Scharenweg“*3°)*3!

o Hauptfriedhof (Haltestelle ,,Hauptfriedhof* niederflurgerecht; Haltestelle ,,Am
Schaperskotten“ nur einseitig niederflurgerecht; Haltestelle ,,Hermanns-L6ns-
StralRe* nicht niederflurgerecht)

o Ev.-Kliniken

o Seniorenzentrum der AWO ,,Haus Uhlenbrock® in Buer
o Bruder-Jordan-Haus

o Haus St. Anna

o Zentralbad

o Revierpark Nienhausen/ Aktivarium

130 Dje Bushaltestelle ,Scharenweg“ wird im Jahr 2011 niederflurgerecht ausgebaut.

131 Das Krankenhaus Bergmannsheil ist mit der StraRenbahn-Linie 302 grundsatzlich ,,stu-

fenfrei* (barrierefrei fur Personen im Rollstuhl und Gehbehinderte) angebunden. Die
StralRenbahn-Haltestelle in der Kurt-Schumacher-Stralle liegt jedoch topografisch splrbar
unterhalb des Gelandeniveaus des Krankenhauses und der FuBweg betragt ca. 300m.

— Mathias
o0l Schmechtig
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Abbildung 17: Haltestelle ,,Scharenweg“ am Krankenhaus Bergmannsheil (Stadtteil Buer):
kein niederflurgerechter Ausbau und zu kurze Haltestellenlange fur Anfahrt an die
Haltestelle®?

4.4.3 Infrastruktur/ Beforderungsqualitat

Starken

Der Hauptbahnhof zeigt sich nach dem Umbau zur FuR3ball-WM 2006 mit einem
Uberzeugend modernen und freundlichen Erscheinungsbild. Der Hauptbahnhof ist
somit die ,,Visitenkarte* fir den Zugang zum SPNV in den Stadtbezirken Mitte und
sud.

Als Starke, auch im Vergleich zu anderen Strallenbahn-Systemen im Ruhrgebiet, ist
der Ausbau-Standard der StraRenbahnlinie 302 zwischen Altstadt und Buer heraus-
zustellen. Die weitgehend storungsfreie Trasse schafft konkurrenzfahige Reisezeiten
zwischen den beiden Stadtzentren. Im Bereich Erle (Linie 301, Cranger Stralie) ist
die StralRenbahn-Infrastruktur ebenfalls als modern einzuschatzen (z. B. Haltestel-
lenausbau mit niederflurgerechten Borden und DFI).

Der 2004 neu gebaute Umsteigepunkt Stadtbahn/ StraRenbahn/ Bus ,,Buerer Stra-
Re“ ist das positive , Aushéangeschild* der OPNV-Infrastruktur in Gelsenkirchen und
Mal3stab fur die weiteren Projekte. Hervorzuheben ist insbesondere die stufenfreie

132 Dje Bushaltestelle ,,Scharenweg* wird im Jahr 2011 niederflurgerecht ausgebaut.
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Gestaltung, die umfassende Moéblierung und die Zusammenfilhrung des Umsteigens
zwischen Stadtbahn, Stralenbahn und Bus an einen Punkt.

Abbildung 18: Verknupfungspunkt ,,Buerer Strale* (Stadtteil Horst; eroffnet 04.07.2004):
Systemabstimmung Stadtbahn/ StraBenbahn/ Bus an einem Punkt und fahrgastgerechte
Ausstattung

(Bildquelle: PGN).

Abbildung 19: Unterirdische Straenbahn-Haltestelle ,Bergwerk Consolidation* (Stadtteil
Bismarck): helle Ausleuchtung und ubersichtliche Gestaltung

(Bildquelle: BOGESTRA).
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Als attraktive OPNV-Anlagen sind weiterhin die unterirdischen Haltestellen Trinen-
kamp, Bergwerk Consolidation, BismarckstraRe und Leipziger Straf3e mit ihrem
freundlichen Erscheinungsbild und der weitgehend nutzergerechten Gestaltung her-
auszustellen. Die Ubersichtliche, weitgehend einbaufreie Gestaltung der Bahnsteig-
ebenen schafft gute Bedingungen fur eine moglichst hohe soziale Sicherheit. Die
Eingangspavillons an diesen unterirdischen Haltestellen der Linie 301 flankieren die
Infrastrukturqualitat und sichern eine gute Erkennbarkeit der Haltestellen-Zugange
im Stadtbild.

Im Bereich ,Fahrzeuge* ist die moderne Busflotte mit Gberdurchschnittlicher Aus-
stattungsqualitat hervorzuheben (,NRW-Bus*). Der Grof3teil der Busse verflugt tUber
Klimaanlage, digitale Fahrgastinformation, Klapprampe und Videoliberwachung. Mit
der EinfUhrung der Variobahnen im Regelbetrieb in 2009 wird nach und nach die
konsequente Niederflurigkeit der auf den Hauptlinien 301 und 302 eingesetzten
StralBenbahn-Flotte in Gelsenkirchen erreicht.

Schwachen

Mit herausragenden Defizite hinsichtlich der Infrastrukturqualitat behaftet sind die
Busbahnhodfe am Hauptbahnhof und in Buer. Beide Busbahnhdofe sind hinsichtlich
der Gestaltungs- und Ausstattungsqualitat, gemessen an heutigen Anforderungen,
nicht mehr gro3stadtgerecht. Am Busbahnhof Buer bestehen wesentliche Probleme
hinsichtlich des Betriebsablaufes und der Leistungsfahigkeit. Zudem bedingt die
aufwendige Umfahrung aus Richtung Norden zum Teil ungtinstige Umlaufgestaltun-
gen mit entsprechend negativen wirtschaftlichen Effekten.

-y

Abbildung 20: Busbahnhof ,,Hauptbahnhof* (Stadtteil Altstadt): unzureichender Witterungs-
schutz, vergleichsweise lange Wege fur die Fahrgéste und fehlende Ausstattungsmerkmale

(Bildquelle: PGN).
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Abbildung 21: Busbahnhof ,Buer Rathaus* (Stadtteil Buer): eingeschréankte Leistungsfahig-
keit und unzureichende Ausstattung (Barrierefreiheit, Witterungsschutz und Fahrgastinforma-
tion)

(Bildquelle: PGN).

Die OPNV-Infrastruktur zeigt hinsichtlich der Ausbauqualitat verschiedene Mangel:

Im Abschnitt Buer — Beckhausen-Horst (301), im Bereich Buer-Ost (301), im
Bereich Feldmark (107) und im Bereich Uckendorf (302) ist die StraBenbahn als
ausgepragt modernisierungsbediirftig einzuschatzen®®3,

Der Grofiteil der Bushaltestellen ist nicht niederflurgerecht ausgebaut. Die Fahr-
gastunterstande sind an rund 30 Haltestellen tberaltert (alter 30 Jahre) und
modernisierungsbediirftig (Stand 2008)***. Auch an einigen niederflurgerecht
ausgebauten Haltestellen fehlen taktile Leitsysteme.

Einige unterirdische Strallenbahn-Haltestellen besitzen Defizite hinsichtlich der
sozialen Sicherheit. Die Bahnsteigebenen sind bei vielen Haltestellen fahrgast-
freundlich gestaltet, problematisch sind die Zugange und Zwischenebenen.

Die unterirdischen Strallenbahn-Haltestellen ,,Musiktheater” und ,,Hauptbahnhof*
sind durch eine tlw. untbersichtliche Situation auf der Bahnsteigebene gekenn-
zeichnet (grofRe Mittelsaulen, Einbauten, Lage der Fahrstuhle leicht versteckt).
Dadurch entstehen fur den Einzel-Fahrgast nicht einsehbare Bereiche.

133

134

Mit dem anstehenden Umbau der Horster Straf’e wird ein wesentlicher ,,Meilenstein“ zur
Modernisierung der Stralenbahn-Infrastruktur in Gelsenkirchen vollzogen.

Die Vestische hat im Jahr 2010 21 neue Fahrgastunterstande errichtet. Darlber hinaus
ist die Einrichtung von 6 weiteren Fahrgastunterstdnden geplant (Stand Dezember 2010).
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Abbildung 22: Unterirdische Stralenbahnhaltestelle ,,Musiktheater” (Stadtteil Altstadt): aus
Fahrgastsicht unibersichtliche Situation, dadurch Defizite hinsichtlich sozialer Sicherheit

(Bildquelle: PGN).

e Bei der unterirdischen StraRenbahn-Haltestelle ,Heinrich-Kdnig-Platz* ist eine
eingeschrankte Erkennbarkeit im Stadtbild herauszustellen. Die Zwischenebene
und die Bahnsteigebene (Saulen, Winkel, Bogen zwischen den Gleisen) besitzen
daruiber hinaus eine unubersichtliche Gestaltung.**®

e Die Haltestelle ,,Rheinelbestralle” ist nur einseitig aus Richtung Stden fir Fahr-
gaste zugénglich, der Einzugsbereich ist dagegen stark ndrdlich orientiert. Bei
dieser Haltestelle besteht weiterhin der Nachteil, dass ein Fluchtweg fur warten-
de Fahrgaste bei mdglichen ,Eskalations- und Belastigungssituationen“ nur in
einer Richtung besteht (Haltestelle verfugt nicht Uber Videolberwachung).

135 planungen fir einen Umbau der StraRenbahnhaltestelle ,,Heinrich-Konig-Platz“ liegen vor.
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(X Aol .
s Schmechtig
NahverkehrsConsult

Seite | 137



Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

Seite | 138

Abbildung 23: Stralenbahn-Haltestelle ,,Rheinelbestrale”, Stadtteil Neustadt

(Bildquelle: PGN).

4.4.4 Servicequalitat

Starken

Im Bereich ,,Servicequalitat” ist herauszustellen, dass in beiden Stadtzentren, am
Hauptbahnhof bzw. am Busbahnhof Buer, KundenCenter vorhanden sind. Die Kun-
denCenter werden erganzt durch ein Netz an Verkaufsstellen in den Stadtteilen,
welches nur in Teilbereichen kleinere Liicken zeigt (z.B. Hassel-Mitte, Buer-
Sudwest, Buer-West, Beckhausen-Nordwest, Schalke-Nord).

Als eine wesentliche Starke des OPNV in Gelsenkirchen ist, wie auch in anderen
Ruhrgebietsstadten, die Intensitat der MaBnahmen im Bereich ,Sicherheit im OPNV*
Zu bewerten:

e Videouberwachung in den unterirdischen StralBenbahn-Haltestellen (inkl. Notruf-
saulen) und an der ,VELTINS-Arena“,

¢ Videoschutzeinrichtungen in den Bussen und in den neuen Variobahnen,

e Praventivmallnahmen.

_— Mathias
.‘.;gg;;d Schmechtig
* NahverkehrsConsult
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Abbildung 24: Notrufsaule in der unterirdische Haltestelle ,,Bergwerk Consolidation”, Stadtteil
Bismarck

Als weitere Starken im Bereich ,,Servicequalitat” sind zu nennen:

Fahrplanheft mit umfassenden Informationen,

seit Fahrplanwechsel Januar 2009 neugestalteter Liniennetzplan in sptlrbar
hochwertiger grafischer Qualitat und maRstabsgetreu,

Anschlussgarantie nach 20 Uhr (an acht Verknupfungspunkten mit 19 Umstei-
gerelationen),

,Halten auf Wunsch/ Ausstieg zwischen den Haltestellen* im Busverkehr nach
20 Uhr,

Taxirufservice,

DFI in den unterirdischen Strallenbahn-Haltestellen, an der Haltestelle Gelsen-
kirchen Hbf. (Zwischenebene ,Pilz* und ZOB), an den Haltestellen in der Cran-
ger StralRe und an den U 11- und 301-Haltestellen in Horst,

Ausstattung vieler Haltestellen mit Witterungsschutz/ Fahrgastunterstand (Ge-
samtstadt: 495 Richtungshaltestellen ausgestattet, entspricht 62 % der Rich-
tungshaltestellen),

Einsatz von Personal mit dem Schwerpunkt ,Sicherheit*.

i Mathias
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Schwachen
Als Schwachen sind zu nennen:
o DFI an vielen starkfrequentierten Strallenbahn-Haltestellen nicht vorhanden,

e keine DFI an vielen Bus-Umsteigehaltestellen (z.B. Resse, Am Markt).

4.4.5 Barrierefreiheit

Starken

Die Verkehrsunternehmen verfolgen eine umfangreiche Informationspolitik fir Mo-
bilitatseingeschrankte, welche in dieser Intensitat in vielen Grof3stadten nicht zu
finden ist:

e der Internetauftritt der KoR ist ,,barrierearm” gestaltet,

e das Fahrplanheft verfiigt ber umfassende Informationen zur Nutzung des
OPNV,

e im Liniennetzplan sind die Stadtbahn- und StraBenbahn-Haltestellen mit ,,behin-
dertengerechtem Einstieg” gekennzeichnet.

In der OPNV-Infrastruktur sind hinsichtlich der ,Barrierefreiheit” folgende Starken
aufzufuhren:

e Aufzuge an den unterirdischen Stralenbahn-Haltestellen (bis auf Bergwerk Con-
solidation),

e Ausbaustandard Strallenbahn 302 im Abschnitt Rheinelbestralie — Buer-
Bergmannsheil (Niederflurfahrzeuge, Strecken und Haltestellen),

e Uberdurchschnittliche ,,Dichte“ an niederflurgerecht ausgebauten Bus-Halte-
stellen in Erle-Sid, Resse-Sud, Resser Mark, Beckhausen, Horst-Sud, Neustadt
und Rotthausen.

Schwéachen

Das StralRenbahn-System zeigt gréRere Abschnitte, die nicht niederflurgerecht, d.h.
nicht barrierefrei fur Personen im Rollstuhl und Gehbehinderte, ausgebaut sind:

e StraRenbahn 301 (der Grof3teil der Haltestellen in Buer und Beckhausen ist nicht
niederflurgerecht),*3®

e KulturLinie 107 (Einsatz von Hochflurbahnen infrastrukturbedingt wegen Sud-

tunnel in Essen)*?’,

136 Mit der fur die nachsten Jahre geplanten ganzheitlichen Umgestaltung der Horster StraRe

werden die Defizite in diesem Bereich beseitigt.

137 Aktuell werden in Essen durch die EVAG die (kurz- und/ oder mittelfristigen) Moéglichkei-

ten zum Einsatz von Niederflurstralenbahnen zwischen Essen Hbf. und Gelsenkirchen
Hbf. entschieden.

— Mathias
o0l Schmechtig
‘:’W"

NahverkehrsConsult
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Linie 302 im Bereich Uckendorf (haltestellenbedingt).

Im Busverkehrssystem ist als gravierende Schwache herauszustellen, dass der
Grof3teil der Bushaltestellen (noch) nicht niederflurgerecht ausgebaut ist. Insbeson-
dere in Hassel, Scholven, Feldmark, Bismarck und Bulmke-Hullen sind nur verein-
zelt niederflurgerechte Bushaltestellen vorhanden. Mehrere Bushaltestellen sind
trotz niederflurgerechtem Ausbau, bedingt durch zu kurze Busbuchten und/ oder
parkende Fahrzeuge, temporar oder durchgangig nicht entsprechend nutzbar. An
einigen niederflurgerecht ausgebauten Haltestellen fehlen taktile Leiteinrichtungen
(Leitstreifen und/ oder ,,Aufmerksamkeitsfeld®).

Weiterhin sind folgende Schwéachen zu nennen:

der Busbahnhof Hauptbahnhof ist, bedingt durch ,,+1-Lage", aus der Einkaufs-
zone nur eingeschrénkt barrierefrei erreichbar (Fahrstuhl ist im Kontext mit dem
hohen Fahrgastaufkommen nur begrenzt leistungsféhig),

am Verknupfungspunkt Buer Rathaus bestehen H6henunterschiede (Treppen)
zwischen der Haltestelle der Linie 302 und dem Busbahnhof (Mobilitatseinge-
schrénkte sind zu Umwegen gezwungen),

akustische Fahrgastinformation fehlen zumindest an aufkommensstarken Halte-
stellen (erforderlich fiir barrierefreien OPNV-Zugang fiir Blinde und Sehgescha-
digte),

Niederflurbahnen der 1. Generation (NF6D) verfligen nicht Gber eine Rampe,

mehrere Haltestellen mit hoher Fahrgastfrequentierung und mehrere Haltestel-
len mit Bedeutung fur Mobilitadtseingeschrankte (an relevanten Einrichtungen
und Haltestellen in Stadtteilzentren) sind nicht niederflurgerecht ausgebaut.

Karte 15: Mangel und Defizite im OPNV

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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Eckwerte der Analyse

OPNV-Netz

e 297 km Netzlange
e 1 Stadtbahn-Linie (U 11, ehemals U 17)
e 3 StralRenbahn-Linien

e 35 Buslinien, davon
- 3 SchnellBus-Linien
- 1 CityExpress-Linie

e NachtExpress-Netz mit 8 Linien

Verkehrsleistungen
(Stand 2009)*38

¢ Stadtbahn: 0,603 Mio. km pro Jahr
e Stralenbahn: 1,609 Mio. km pro Jahr
e Bus: 6,023 Mio. km pro Jahr

Taktfamilien

Montag bis Freitag tagsuber

e BOGESTRA-Netz: 10" -/ 20" -Takt
e Vestische-Netz: 157 -/ 30" -Takt
Wochenendverkehr

e 157-/ 30 -Takt

Verknupfungspunkte 1. Ordnung

e Hauptbahnhof
e Buer Rathaus/ Goldbergplatz

e Buerer Stral3e

ErschlieBungswirkung

e 252.100 EW erschlossen
(94 % der Bevdlkerung)

e 16.800 EW nicht erschlossen (6 %)

e 118.400 EW tagstber im
10" -Takt erschlossen (44 %)

e 95.300 EW von StraRenbahn erschlossen
(35 %)

Nachfrage

(,Ein- und Aussteiger-
Aufkommen* fur Haltestellen im
Stadtgebiet)

e 14.500 Ein- und Aussteiger SPNV

e 4.500 Ein- und Aussteiger Stadtbahn

e 110.800 Ein- und Aussteiger StralRenbahn
e 163.800 Ein- und Aussteiger Bus

138 Quelle: Verbundbericht VRR 2009/2010.

— Mathias
il Schmechtig
koo 4
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Vertriebsstrukturen e 2 KundenCenter

e 32 private Vetriebsstellen

e Versorgungsgrad: durchschnittlich 8.000 EW
pro Vetriebsstelle

Haltestelleninfrastruktur niederflurgerechter Ausbau Seite | 143

(alle Richtungshaltestellen):
e 33 StralRlenbahnhaltestellen (57 %)

e 88 Bushaltestellen (28 %), davon sechs ge-
meinsame StralRenbahn-/ Bus-Haltestellen

Im Stadtgebiet von 803 oberirdischen
Richtungshaltestellen 251 niederflurgerecht
(31 %) und 495 mit Fahrgastunterstand (62 %o).

OPNV-Bevorrechtigung e 92 LSA mit Vorrangschaltung (42 % der LSA
auf den Linienwegen)

Fahrzeuge Niederfluranteil:
e StraRenbahn 90 % (seit 2009)

e Bus 100 %

N Mathias
b Schmechtig
* NahverkehrsConsult
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5 Prognose der Verkehrsentwicklung bis 2020
51 Prognose-Grundlagen

5.1.1 Methodik der Prognose

Fur die Nahverkehrsplanung im Stadtgebiet Gelsenkirchen ist neben den heutigen
Verkehrsverflechtungen die Entwicklung der allgemeinen Strukturdaten und die
Veranderung der Raum- und Siedlungsstrukturen und deren Wirkungen auf das OV-
Aufkommen zu bertcksichtigen.

Die nachfolgenden Prognosen zur demografischen Entwicklung basieren auf Daten
der REGE-Untersuchungen der Stadt Gelsenkirchen.*®*® Bei den Daten handelt es
sich um eine Trendfortschreibung der naturlichen Bevélkerungsentwicklung, mégli-
che Auswirkungen struktureller Malnahmen (z. B. Stadtentwicklungsvorhaben) sind
nicht bertcksichtigt. Dartiber hinaus wurden punktuell wesentliche Aussagen der
REGE-Studie zur Bevolkerungswanderung in Gelsenkirchen zwischen den Jahren
2005 bis 2007 beruicksichtigt.**°

Die Stadt Gelsenkirchen hat umfangreiche Planungen im Bereich der Stadtentwick-
lung erarbeitet, um die prognostizierten Schrumpfungsprozesse planerisch zu steu-
ern. Neben einer Vielzahl stadtebaulicher Planungsprojekte werden im Rahmen der
Programme ,Soziale Stadt“ und ,,Stadtumbau West* sozial innovative Projekte zur
Aufwertung von Stadtquartieren realisiert. Die Schwerpunkte der infrastrukturellen
Entwicklungsvorhaben werden im Rahmen der Prognose dargestellt und in ihrer
Wirkung auf die Entwicklung der Fahrgastnachfrage bewertet.

Als Prognosehorizont wurde das Jahr 2020 festgelegt, Basisjahr fur die Voraus-
schatzung im Bereich der Demografie ist 2007. Die Prognose ist auf einen mittel-
fristigen Planungshorizont ausgerichtet und Ubersteigt somit den Planungszeitraum
des NVP.

Hierfur sprechen die folgenden Grinde:

e Die Prognosen sollen im strategischen Ansatz auch fur mittel- und langerfristige
Planungen im OPNV aussagekraftig sein. Aufgrund des langen Umsetzungszeit-
raumes wurde eine Zeitspanne von mehr als 5 Jahren fir sinnvoll erachtet.

e Die Differenzen der Entwicklungen zwischen 2010 und 2015 wéaren von relativ
geringem Ausmal. Erst ab dem Horizont 2020 zeigen sowohl die demografi-
schen als auch die strukturellen Veranderungen deutlichere Wirkung.

Zu berucksichtigen ist, dass die Prognosewerte die zu erwartende Entwicklung auf
Basis der zum Prognosezeitpunkt anzunehmenden Rahmenbedingungen abbilden.

139 stadt Gelsenkirchen: REGE Raum Entwicklung in GElsenkirchen — Prognose und Trendab-
schatzung der Bevdlkerungsentwicklung in Gelsenkirchen 2007 — 2025 (Gelsenkirchen,
Juni 2008).

140 stadt Gelsenkirchen: REGE Raum Entwicklung in GElsenkirchen — Atlas zur Bevolke-
rungswanderung in Gelsenkirchen 2005 bis 2007 (Gelsenkirchen, Februar 2009).

Mathias
"‘ e 4 -
Schmechtig
koo 4
NahverkehrsConsult
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Diese konnen durch Veranderungen, z. B. der wirtschafts-, arbeitsmarkt- oder
steuerpolitischen Rahmenbedingungen, beeinflusst werden.

5.1.2 Bevolkerungsentwicklung

Gesamtbevolkerung

Die nachfolgende Darstellung der Bevolkerungsentwicklung in Gelsenkirchen basiert
auf den Prognosedaten der Stadt Gelsenkirchen (Stand 2008).***

Nach diesen Prognosen wird bis zum Jahr 2015 die Bevdélkerung ausgehend von
2007 um etwa 10.600 Personen (4,0 %) auf 256.500 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner zuriickgehen®*2. Auch langfristig wird ein weiterer deutlicher Bevélkerungsriick-
gang prognostiziert (bis 2020: 18.300 EW bzw. 6,8 % im Vergleich zum Basisjahr
2007).

Bevolkerungsentwicklung 2007 - 2025

270.000

260.000

250.000

240.000

230.000

220.000

210.000

200.000
2007 2010 2015 2020 2025

m Personen mit Hauptwohnsitz in Gelsenkirchen

Abbildung 25: Bevolkerungsentwicklung Stadt Gelsenkirchen 2007 — 2025 (Bevélkerung am
Ort der Hauptwohnung)**?

141 stadt Gelsenkirchen: REGE Raum Entwicklung in GElsenkirchen — Prognose und Trendab-
schatzung der Bevdlkerungsentwicklung in Gelsenkirchen 2007 — 2025 (Gelsenkirchen,
Juni 2008).

142 personen mit Hauptwohnsitz in Gelsenkirchen; ohne Wanderungsbewegungen

143 ebenda

I Mathias
-l Schmechtig
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Seite | 145



Seite | 146

Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

Im Vergleich der Einwohnerentwicklung aller kreisfreien Stadte im RVR-Gebiet wird
fur Gelsenkirchen der hochste Einwohnerriickgang prognostiziert. Ahnlich hohe Ver-
luste werden lediglich fur Hagen erwartet.***

Prognose der Bevilkerung nach Altersgruppen

Die prognostizierten Bevoélkerungsverluste bis 2020 treten in Gelsenkirchen nicht in
allen Altersgruppen gleichermalien stark ein (siehe Tabelle 51). Fir die Altersgrup-
pen der 6- bis 19-Jahrigen, also die schulverkehrsrelevanten Altersgruppen, wird
ein deutlicher Rickgang prognostiziert (bis 2020 insgesamt um etwa - 23,3 %). Am
deutlichsten ist der Einwohnerverlust hierbei in der durch eine hohe Mobilitatsinten-
sitat gekennzeichneten Altersgruppe der 10- bis 19-Jahrigen ausgepragt. Dartber
hinaus ist auch die Bevdlkerungsgruppe im berufsfahigen Alter von gravierenden
Einwohnerrickgangen betroffen.

Der bereits heute erkennbare demografische Wandel wird in den kommenden Jah-
ren in Gelsenkirchen absehbar weiter fortschreiten. Dies zeigt sich im Wesentlichen
darin, dass lediglich die Altersgruppe der ,,liber 60-Jahrigen“ sowohl hinsichtlich der
absoluten Zahlen als auch in ihrem Anteil an der Gelsenkirchener Gesamtbevélke-
rung sukzessive weiter wachst.

Tabelle 51: Prognose Einwohnerentwicklung 2007 — 2020 nach Altersgruppen**®

B Entwicklung
Bevolkerung Prognose Prognose 2007 — 2020
2007 2015 2020
abs. %
insgesamt 267.167 256.531 248.875 -18.292 -6,8 %
davon 13.356 12.423 11.989 -1.367 10,2 %
unter 6 Jahre
davon
- - o,
6 — 9 Jahre 10.034 8.510 8.276 1.758 17,5 %
davon
- - (o)
10 — 19 Jahre 29.455 24.452 22.026 7.429 25,2 %
davon .
20 — 59 Jahre 144.305 137.963 129.775 -14.530 -10,1 %
davon
0,
60 — 79 Jahre 55.445 56.181 58.410 2.965 5,3 %
davon 14.572 17.002 18.399 3.827 26,3 %
> 80 Jahre

144

(Stand 2006).

145

Quelle: Landesamt fur Datenverarbeitung und Statistik, NW; RVR-Datenbank

Quelle: Stadt Gelsenkirchen: Raum Entwicklung in GElsenkirchen REGE, Prognose und

Trendabschéatzung der Bevélkerungsentwicklung 2007 — 2025 (Gelsenkirchen, Juni

2008).
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Bevolkerungsentwicklung
2007 — 2020 (absolut)

80 Jahre und alter

-15.000 -12.500 -10.000 -7.500 -5.000 -2.500 0 2.500 5.000

m Bevolkerungsentwicklung (absolut)

Abbildung 26: Bevoélkerungsentwicklung 2007 bis 2020 nach Altersgruppen®*®

Raumliche Bevolkerungsentwicklung im Stadtgebiet

Die Prognose der raumlichen Bevolkerungsentwicklung in der Stadt Gelsenkirchen
zeigt bis zum Jahr 2020 in allen Stadtteilen nennenswerte Ruckgange. Anteilig am
gravierendsten betroffen ist hiervon der gesamte Stadtbezirk ,,GE-Ost* mit den
Stadtteilen Erle, Resse und Resser Mark (minus 9,1 %).

Am starksten hinsichtlich der absoluten Zahlen ist der Einwohnerverlust im Stadtteil
Buer (ca. 2.650 EW; minus 7,7 %). Die OPNV-Affinitat der einwohnerstarken Berei-
che in diesem Stadtteil ist jedoch, bedingt durch die rdumliche Nahe zur Innenstadt
von Buer (A-Zentrum), mit hoher Wahrscheinlichkeit eher gering.

Daruber hinaus werden die Stadtteile Erle (Rickgang ca. 2.400 EW), Bulmke-Hillen
(ca. 1.600 EW), Uckendorf (ca. 1.300 EW), Horst (ca. 1.250 EW), Schalke (ca.
1.100 EW), Beckhausen (ca. 1.050 EW) sowie Resse (ca. 1.000 EW) mit jeweils
Uber 1.000 EW die gréfiten Einwohnerverluste zu verzeichnen haben.

146 ebenda
I Mathias
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Tabelle 52: Prognose Einwohnerentwicklung 2007 — 2020 nach Stadtteilen'*’

Stadtteil/ Bevolkerung Prognose Entwicklung 2007 — 2020
Stadtbezirk 2007 2020 abs. %
Altstadt 8.924 8.281 -643 -7,2 %
Schalke 19.812 18.714 -1.098 -5,5%
Schalke-Nord 4.615 4.416 199 -4,3 %
Bismarck 16.456 15.680 -776 -4,7 %
Bulmke-Hiillen 24.316 22.699 -1.617 -6,6 %
Feldmark 10.761 9.850 -911 -8,5 %
HeRler 6.087 5.599 -488 -8,0 %
GE-Mitte 90.971 85.239 -5.732 -6,3 %
Buer 34.600 31.953 -2.647 -7, 7 %
Scholven 9.693 9.281 -412 -4,3 %
Hassel 15.433 14.638 -795 -5,2 %
GE-Nord 59.726 55.872 -3.854 -6,5 %
Horst 20.131 18.877 -1.254 -6,2 %
Beckhausen 14.676 13.636 -1.040 7,1 %
GE-West 34.807 32.513 -2.294 -6,6 %
Erle 27.244 24.823 -2.421 -8,9 %
Resse 12.010 10.981 -1.029 -8,6 %
Resser Mark 3.840 3.352 -488 -12,7 %
GE-Ost 43.094 39.156 -3.938 -9,1 %
Neustadt 4.454 4.219 -235 -5,3 %
Uckendorf 20.009 18.728 -1.281 -6,4 %
Rotthausen 14.106 13.148 -958 -6,8 %
GE-Sud 38.569 36.095 -2.474 -6,4 %
Gesamtstadt 267.167 248.875 -18.292 -6,8 %
147 ebenda
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Bevolkerungsentwicklung 2007 - 2020
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Abbildung 27: Prognose Einwohnerentwicklung 2007 — 2020 nach Stadtteilen
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5.1.3 Auswirkungen des demografischen Wandels auf
die Mobilitat

Der demografische Wandel wird in den nachsten funf bis zehn Jahren auch spirbare
Auswirkungen auf das Mobilitatsverhalten und damit auf das Verkehrsaufkommen
Seite | 150 haben.

Bundesweite Forschungsergebnisse mit fundierten empirischen Grundlagen zeigen
die allgemeinen Entwicklungstrends deutlich auf'®:

e der Fuhrerscheinbesitz steigt vor allem in den &lteren Jahrgangen,
e der Motorisierungsgrad der privaten Haushalte wachst weiter,

e die Zahl der Einpersonenhaushalte nimmt zu (die Entspannung der Wohnungs-
markte wirkt hier férdernd),

e die familidren Bindungen entflechten sich (mdéglicherweise Kompensation durch
neue Netzwerke),

e die Polarisierung der alteren Altersgruppen bzgl. ihrer Einkommens- und Vermo-
genssituation nimmt zu,

e das Bildungsniveau der alteren Generation wird im Vergleich zu heute weiter
zunehmen, und damit auch die Kompetenz in vielen Lebensbereichen (z. B. Um-
gang mit technischen Neuerungen),

e die Bereitschaft zur Verdnderung des Wohnstandortes im Alter wird an Bedeu-
tung gewinnen (Rickzug in Kern- und Innenstadte mit vielfaltiger Infrastruktur),

e die Seniorinnen und Senioren achten verstarkt auf Gesundheit und Fitness und
sind bereit dafur Geld auszugeben,

e die Gruppe der alteren Menschen wird heterogener (die Spannbreite reicht von
LZuruickziehen“ bis zu ,,ausgepragte Aktivitat*).'*°

Die alteren Menschen nehmen heute intensiver am gesellschaftlichen Leben teil und
leben nicht mehr so zuriickgezogen wie noch vor wenigen Jahrzehnten.**° In Zu-
kunft wird die Mobilitat der jingeren Seniorinnen und Senioren (Anzahl der tagli-
chen Wege) spirbar zunehmen, jedoch absehbar nicht auf das Niveau der mittleren
Altersgruppen.

Die Verkehrsmittelwahl der alteren Bevoélkerungsgruppen wird sich nicht automa-
tisch auf den OPNV fokussieren, sondern der Pkw wird in der Mobilitat der alteren

148 infas Institut fur angewandte Sozialwissenschaft GmbH Bonn; in Kooperation mit DIW

Deutschem Institut fur Wirtschaftsforschung Berlin; Demografischer Wandel und Mobili-
tat; Ergebnisbericht; Grundlagenstudie fur das Bundesministerium fur Verkehr-, Bau-
und Wohnungswesen; Bonn 2005.

149 Kasper, Birgit; Mobilitat alterer Menschen; in ,,Handbuch der kommunalen Verkehrspla-

nung“; 49. Erganzungs-Lieferung 11/ 2007; Herbert Wichmann Verlag, Heidelberg.

180 | ocher, Christine; Folgen des demografischen Wandels fir die Mobilitat im landlichen

Raum; Vortrag auf der Tagung ,,Die Folgen des demografischen Wandels fur den landli-
chen Raum*, 14. Oktober 2005 in Fulda.

— Mathias
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Generation weiter an Bedeutung gewinnen. Das Verkehrsverhalten der Seniorinnen
und Senioren von morgen wird sich splrbar andern.

Die Entwicklung der Rahmenbedingungen wird mit hoher Wahrscheinlichkeit fol-
gende Auswirkungen auf die zeitliche und raumliche Verkehrsverteilung haben*>*:

e der Einkaufs- und Freizeitverkehr gewinnt gegeniiber dem Berufsverkehr an Be-
deutung,

e die Zunahme der Einpersonenhaushalte fuhrt zu mehr Versorgungswegen,

e die ,klassischen* Verkehrsspitzen, insbesondere im Berufsverkehr, gehen zurick,
wahrend in den bisherigen Schwachverkehrszeiten die Nachfrage zunimmt,

e die Dezentralitat der Verkehrsverteilung im Einkaufs- und Freizeitverkehr nimmt
zu und erschwert damit eine Blindelung der Verkehrsstrome,

e das hohere Bildungsniveau und das hdhere Einkommensniveau bei Teilen der
alteren Bevolkerung fihren zu einer Zunahme der Freizeitwege (Kultur, erlebnis-
orientierte Freizeit).

Zusammenfassend kann abgeleitet werden, dass in Gelsenkirchen mittel-
und langfristig die klassischen Kundengruppen fur den OPNV — die Schiile-
rinnen und Schiler sowie die OPNV-gebundenen Seniorinnen und Senioren
- abnehmen werden. Ohne gegensteuernde Mallnhahmen konnte die Stadt
vor dem Hintergrund der absehbaren Entwicklungen und entsprechend
vergleichbarer Studien langfristig mehr Fahrgéaste als Einwohnerinnen und
Einwohner verlieren.'®® Es besteht das Risiko, dass der Modal-Split sich
zuungunsten des OPNV verandert, da der Anteil der ,,OPNV-Gebundenen*
abnimmt.

151 infas Institut fur angewandte Sozialwissenschaft GmbH Bonn; in Kooperation mit

DIW Deutschem Institut fur Wirtschaftsforschung Berlin; Demografischer Wandel und
Mobilitat; Ergebnisbericht; Grundlagenstudie fur das Bundesministerium fur Verkehr-,
Bau- und Wohnungswesen; Bonn 2005.

152 1vAS Ingenieurbiro fur Verkehrsanlagen und -systeme, Dresden; TU Dresden, Lehrstuhl

Verkehrs- und Infrastrukturplanung; S.T.E.R.N. Gesellschaft flir behutsame Stadterneue-
rung mbH, Berlin: Verkehr in schrumpfenden Stadten; Abschlussbericht zum For-
schungsprojekt 73.321/2005 des Bundesministeriums fir Verkehr, Bau- und Stadtent-
wicklung; Dresden 2006.
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5.1.4 Abschatzung der Entwicklung der nachfragebe-
stimmenden Rahmenbedingungen

Fur die Abschatzung der zukiinftigen Entwicklung der OV-Nachfrage werden auf
Stadtteilebene die vier beeinflussenden Indikatoren ,,.Bevolkerungsentwicklung®,
,Demografische Entwicklung“, , Entwicklung der Versorgungsstrukturen*“ sowie
»otadtentwicklungsvorhaben* dargestellt und bewertet.

Neben der Bevdlkerungsentwicklung insgesamt werden dartiber hinaus die Teilindi-
katoren ,,.Entwicklung der Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020“, ,.Entwicklung der 20- bis
60-Jahrigen 2007 — 2020“ und ,,.Entwicklung der 6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020*
dargestellt und kurz erlautert, da in den verschiedenen Altersgruppen die Mobili-
tatsbedirfnisse erfahrungsgemal unterschiedlich ausgepréagt sind.

Als Grundlage fur die Bewertung der Entwicklungen im Bereich der Nahversorgung
dient das Einzelhandelskonzept der Stadt Gelsenkirchen.*>?

Daruber hinaus werden die Schwerpunkte der infrastrukturellen und stadtebauli-
chen Entwicklungsvorhaben in Gelsenkirchen als gegensteuernde MalRhahmen zu
den prognostizierten gravierenden Bevdlkerungsriickgangen verstanden und als

solche dargestellt.

Anhand der dargelegten Faktoren wird fur jeden Stadtteil eine Trendprognose hin-
sichtlich der OPNV-Nachfrageentwicklung erarbeitet.

Die Ergebnisse der Abschatzung der Entwicklung der nachfragebestimmenden
Rahmenbedingungen sind in Karte 16 zusammenfassend dargestelit.

Karte 16: Abschatzung der zukiinftigen Entwicklung der OV-Nachfrage

153 CIMA GmbH: Einzelhandelskonzept fiir die Stadt Gelsenkirchen (Bonn, November 2004)
bzw. Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn,
November 2008).

Mathias
"‘ e 4 -
Schmechtig
koo 4
NahverkehrsConsult



Stadt Gelsenkirchen

Neuaufstellung des Nahverkehrsplans

Stand: Dezember 2010
MaBstab: unmaBstabliche Verkleinerung
Kartengrundlage: Stadt Gelsenkirchen

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult

Mathias Schmechtig NahverkehrsConsult, Kassel
www.mathias-schmechtig.de

Resser mar

Karte 16:
Abschétzung der zukiinftigen Entwicklung der OV-Nachfrage
(Zeithorizont 2020)

Indikatoren fur die Abschatzung der zukunftigen Entwicklung
der OV-Nachfrage (Bewertung)

s | s

Einwohnerentwicklung bis zum Jahr 2020 unter Berticksichtigung
demografischer Faktoren (Altersstrukturen)

absehbare Entwicklungen im Stadtteil mit Auswirkungen auf die
OV-Nachfrage (Stadtentwicklungsvorhaben )

Differenzierte Bewertung

positiver Entwicklungstrend erkennbar

Tendenz der Entwicklung der OV-Nachfrage im Kontext

positive Akzente erkennbar mit strukturellen Rahmenbedingungen (Zeithorizont 2020)

stabile Situation weitgehend stabile Nachfrage im OV

Stabilitat mit Tendenz zum Nachfrageriickgang
Riickgang in der OV-Nachfrageentwicklung
Uberdurchschnittlicher Nachfrage-Riickgang

negativer Entwicklungstrend erkennbar

HECCN

deutlich negativer Entwicklungstrend erkennbar

(I
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Tabelle 53: Indikatoren zur Abschéatzung der zukiinftigen Entwicklung der OV-Nachfrage in
den Stadtteilen von Gelsenkirchen im Kontext mit den strukturellen Rahmenbedingungen
(Auszug — Gesamttabelle ist im Anlagenband aufgefuhrt)

Stadtbezirk/ Stadtteil Indikator

GE — Mitte

Altstadt (8.924 EW™* 15%)

Bevdlkerungsentwicklung | e
2007 — 2020 (gesamt)

leicht Uberdurchschnittlicher Bevolkerungsrickgang im
Vergleich zum gesamtstéadtischen Durchschnitt (- 7,2 %)

Demografische | o
Entwicklung

keine besonderen Auffalligkeiten in der demografischen
Entwicklung

Entwicklung der OV-Nachfrage

weitgehend stabile Fahrgastnachfrage mit Tendenz zu leichtem Riuckgang

o der Einwohnerriickgang im Stadtteil ist absehbar mit vergleichsweise geringen
Auswirkungen auf die Fahrgastnachfrageentwicklung verbunden, da der groR3te Teil
der Bevolkerung in fuBBlaufiger Entfernung zu den zentralen Bereichen wohnt; der im
Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt geringere Motorisierungsgrad lasst
jedoch auf eine héhere OPNV-Affinitat der Menschen im Stadtteil schlieRen

o die umfangreichen Stadtentwicklungsvorhaben wirken sich positiv auf die Nachfrage
im einwohnerfremden Verkehr aus und kénnen den Einwohnerriickgang
voraussichtlich weitgehend kompensieren

Schalke (19.812 EW)

Bevélkerungsentwicklung | e
2007 — 2020 (gesamt)

leicht unterdurchschnittlicher Bevélkerungsriickgang im
Vergleich zum gesamtstéadtischen Durchschnitt (- 5,5 %)

Demografische | o
Entwicklung

keine Auffalligkeiten in der demografischen Entwicklung

Entwicklung der OV-Nachfrage

weitgehend stabile Fahrgastnachfrage mit Tendenz zu leichtem Ruckgang

o leichter Nachfrageriickgang im Einwohner-Verkehr aufgrund der, vergleichsweise
gering ausgepragten, negativen Bevolkerungsentwicklung; die angedachten
MalRhahmen im Bereich der Stadtentwicklung (z. B. Wohngebiet ,,Am Stadtgarten®)
koénnen diesen Ruckgang vermutlich etwas ,,ddmpfen”

154 Datenstand 31.12.2007.

155 Als Quelle der Teilindikatoren fiir die Bevolkerungsentwicklung diente die Untersuchung
zur Raum Entwicklung in GElsenkirchen (REGE) — Prognose und Trendabschatzung der
Bevdlkerungsentwicklung 2007 — 2025 der Stadt Gelsenkirchen (Gelsenkirchen,

Juni 2008).
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Schalke-Nord (4.615 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | ¢  unterdurchschnittlicher Bevilkerungsrickgang im Vergleich
2007 — 2020 (gesamt) zum gesamtstadtischen Durchschnitt (- 4,3 %)

Demografische | ¢  Uberdurchschnittliche Zunahme der ,,iber 60-Jahrigen” bis
Entwicklung zum Jahr 2020; aufgrund des heute vergleichsweise niedrigen
Anteils der Seniorinnen und Senioren von etwa 23 % bleibt
deren Anteil an der Gesamtbevoélkerung im Stadtteil auch im
Jahr 2020 mit ca. 29 % vsl. unterhalb des fur die Gesamtstadt
prognostizierten Durchschnittswertes von anndhernd 31 %.

e keine besonderen Auffalligkeiten in den Altersgruppen der
unter 60-Jahrigen

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leichter Rickgang in der Fahrgastnachfrage

(0]

der Uberdurchschnittliche Bevoélkerungsriickgang der letzten Jahren kann zwar
voraussichtlich etwas gebremst werden, insbesondere aufgrund der hohen Zunahme
bei den liber 60-Jahrigen geht der OPNV-Bedarf im Stadtteil etwas zuriick; der im
Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt geringere Motorisierungsgrad spricht
jedoch fir eine hohere OPNV-Affinitat der Bevélkerung im Stadtteil

nachfragegenerierende Entwicklungsprojekte sind im Stadtteil nicht geplant, die
Auswirkungen des in unmittelbarer Nachbarschaft entstehenden Stadtquartiers ,,Graf
Bismarck” werden voraussichtlich im Hinblick auf die OV-Nachfrage im Stadtteil
lediglich punktuell von Bedeutung sein

Bismarck (16.456 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | ¢ unterdurchschnittlicher Bevdlkerungsriickgang im Vergleich
2007 — 2020 (gesamt) zum gesamtstadtischen Durchschnitt (- 4,7 %)

Demografische | ¢ leicht tiberdurchschnittliche Zunahme der Uberalterung im

Entwicklung Stadtteil bis zum Jahr 2020, Gesamtanteil der Altersgruppe
der ,,Uber 60-Jahrigen* bleibt jedoch mit vsl. etwa 29 %
unterhalb des prognostizierten stadtischen Durchschnittwertes
von anndhernd 31 %

e vergleichsweise geringer Bevoélkerungsriickgang in der
Altersgruppe der 20- bis 60-Jahrigen, stabiler Gesamtanteil

Entwicklung der OV-Nachfrage

e weitgehend stabile Nachfrage im OV wahrscheinlich

[0}

leichte Nachfrageruckgange im Einwohner-Verkehr aufgrund der leicht negativen
Bevdlkerungsbilanz, welche jedoch mutmallich durch die Stadtentwicklungsvorhaben
im Stadtteil kompensiert werden kénnen (entscheidend: Entwicklung des neuen
Stadtquartiers ,,Graf Bismarck* als zukunftsweisendes Projekt der Stadtentwicklung;
ggf. ErschlieBung zusatzlicher Nachfragepotenziale durch Realisierung einer
attraktiven OV-Anbindung des neuen Stadtquartiers)

N N
4;\‘:"'5'
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Bulmke-Hullen (24.316 EW)

Bevélkerungsentwicklung | ¢  durchschnittlicher Bevdlkerungsriickgang (hoher negativer
2007 — 2020 (gesamt) Wanderungssaldo®®) (- 6,6 %)

Demografische | ¢  keine Auffalligkeiten in der demografischen Entwicklung
Entwicklung

Entwicklung der OV-Nachfrage

e weitgehend stabile Fahrgastnachfrage mit Tendenz zu leichtem Rickgang

o leichter Riickgang in der OV-Nachfrage im Einwohner-Verkehr aufgrund der negativen
Bevdélkerungsentwicklung

o die angedachten Entwicklungen am Zukunftsstandort ,,Schalker Verein* allein kénnen
den Riuckgang im Einwohner-Verkehr vermutlich nicht vollstandig ausgleichen
(Teilbereich ,,Wohnen“ vergleichsweise gering ausgepragt, geringe Arbeitsplatzdichte
im Bereich der vorgesehenen gewerblichen Entwicklungen), in der Summe Uber alle
geplanten Vorhaben im Bereich der Stadtentwicklung ist eine weitgehende
Stabilisierung der Nachfrage jedoch wahrscheinlich

Feldmark (10.761 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | ¢  Uberdurchschnittlicher Bevdlkerungsriickgang im Vergleich
2007 — 2020 (gesamt) zum gesamtstadtischen Durchschnitt (- 8,5 %)

Demografische | ¢ leichter Anstieg der alteren Bevolkerungsschicht; im
Entwicklung Zusammenhang mit dem leicht Uberdurchschnittlichen
Einwohnerriickgang im Stadtteil und aufgrund des heute
bereits Uberdurchschnittlichen Senioren-Anteils von 27 %
steigt deren Bevdlkerungsanteil bis zum Jahr 2020 vsl. jedoch
auf anndhernd 32 % und liegt damit Uber dem prognosti-
zierten stadtischen Durchschnittswert von annahernd 31 %

e keine besonderen Auffalligkeiten in den Altersgruppen der
unter 60-Jahrigen

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leicht iberdurchschnittlicher Riickgang im OV-Fahrgastaufkommen im Vergleich
zu den anderen Stadtteilen

o0 Ruckgang der Fahrgastnachfrage im Einwohner-Verkehr aufgrund der demografischen
Entwicklungen im Hinblick auf Bevolkerungsrickgang und Altersstruktur wahr-
scheinlich, nachfragegenerierende Impulse sind zum jetzigen Zeitpunkt nicht
ersichtlich

156 Quelle: Stadt Gelsenkirchen: REGE Raum Entwicklung in GElsenkirchen — Atlas zur Be-

vilkerungswanderung in Gelsenkirchen 2005 bis 2007 (Gelsenkirchen, Februar 2009).
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HeRler (6.087 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | ¢  Uberdurchschnittlicher Bevdlkerungsriickgang im Vergleich
2007 — 2020 (gesamt) zum gesamtstadtischen Durchschnitt (- 8,0 %)

Demografische | ¢ deutlicher Rickgang der jingeren und mittleren
Entwicklung Bevolkerungsgruppen
e Uberdurchschnittliche Zunahme der Uberalterung im Stadtteil
bis zum Jahr 2020; der Gesamtanteil an der alteren
Bevdlkerung im Stadtteil steigt innerhalb dieses Zeitraums
deutlich um 9 %-Punkte von 26,5 % auf 35,5 %

= erkennbare ,,Schieflage” in der Bevoélkerungsstruktur

= Heller entwickelt sich zu einem der ,,altesten”
Stadtteile Gelsenkirchens (neben Erle und der Resser Mark)

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leicht tiberdurchschnittlicher Riickgang im OV-Fahrgastaufkommen im Vergleich
zu den anderen Stadtteilen

o0 Ruckgang der Fahrgastnachfrage aufgrund der negativen Bevdlkerungsbilanz in
Zusammenhang mit der demografischen Entwicklung (starke Uberalterung fiir den
Stadtteil bis 2020 prognostiziert); konkrete Vorhaben in den Bereichen Versorgung
bzw. Stadtentwicklung, die diesem negativen Entwicklungstrend entgegenwirken
kénnten, sind derzeit nicht geplant

o Der im Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt sehr hohe Motorisierungsgrad
spricht fir eine geringere OPNV-Affinitat der Bevélkerung im Stadtteil, so dass
kurzfristig das Fahrgastaufkommen vermutlich nicht linear, sondern ,,gedampfter”, mit
dem Bevdlkerungsriickgang abnehmen wird. Die tberdurchschnittliche Zunahme der
Uberalterung im Stadtteil im Zusammenhang mit der steigenden Bedeutung des Pkw
in der Mobilitat der alteren Generationen bewirkt jedoch, dass mittel- und langfristig
das OPNV-Fahrgastaufkommen in HeRler voraussichtlich starker abnehmen wird als
die Bevolkerung im Stadtteil.

GE — Nord

Buer (34.600 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | e leicht Uberdurchschnittlicher Bevoélkerungsrickgang im
2007 — 2020 (gesamt) Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt (- 7,7 %)

Demografische | ¢ leichter Anstieg der alteren Bevdlkerungsgruppe; im

Entwicklung Zusammenhang mit dem leicht tberdurchschnittlichen
Einwohnerriickgang im Stadtteil und aufgrund des heute
bereits Uberdurchschnittlichen Senioren-Anteils von 27 %
steigt deren Bevdlkerungsanteil bis zum Jahr 2020 vsl. jedoch
auf annédhernd 32 %.

e keine besonderen Auffalligkeiten in den Altersgruppen der
unter 60-Jahrigen

Entwicklung der OV-Nachfrage

e weitgehend stabile Fahrgastnachfrage mit Tendenz zu leichtem Ruckgang

o der Einwohnerrickgang im Stadtteil ist mit vergleichsweise geringen Auswirkungen
auf die Fahrgastnachfrageentwicklung, da der Grof3teil der Bevélkerung in fuBlaufiger
Entfernung zu den zentralen Bereichen wohnt, dartber hinaus spricht der im Vergleich

— Mathias
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zum gesamtstadtischen Durchschnitt hohe Motorisierungsgrad fur eine geringere
OPNV-Affinitat der Menschen im Stadtteil

die Planungen zur Attraktivierung des Stadtteils wirken sich positiv auf die OV-
Nachfrage aus und kénnen die Nachfragertickgange im Einwohner-Verkehr vermutlich
weitgehend kompensieren

Scholven (9.693 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | ¢ unterdurchschnittlicher Bevolkerungsrickgang (trotz hohem
2007 — 2020 (gesamt) negativem Wanderungssaldo®") im Vergleich zum

gesamtstadtischen Durchschnitt (- 4,3 %)

Demografische | ¢  (iberdurchschnittliche Zunahme der Uberalterung im Stadtteil

Entwicklung bis zum Jahr 2020; der Gesamtanteil der alteren Bevélkerung
im Stadtteil steigt innerhalb dieses Zeitraums deutlich um
annahernd 8 %-Punkte von 22,9 % auf etwa 31 %. Der heute
noch relativ ,,junge” Stadtteil passt sich bis zum Jahr 2020
dem Durchschnitt des Ubrigen Stadtgebietes an.

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leichter Rickgang in der Fahrgastnachfrage

[0}

moderate Einwohnerriickgdnge im Vergleich zum Ubrigen Stadtgebiet, aufgrund der
demografischen Entwicklung (insbesondere die Entwicklung der Gber 60-Jahrigen) ist
eine negative Fahrgastentwicklung dennoch wahrscheinlich; nachfragegenerierende
Impulse, die diesem Trend entgegenwirken kénnten, sind zum jetzigen Zeitpunkt
nicht ersichtlich

Der im Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt hohe Motorisierungsgrad
spricht fur eine geringere OPNV-Affinitat der Menschen im Stadtteil so dass kurzfristig
das Fahrgastaufkommen vermutlich nicht linear, sondern ,,gedampfter”, mit dem
Bevdlkerungsriickgang abnehmen wird. Die Uberdurchschnittliche Zunahme der
Uberalterung im Stadtteil im Zusammenhang mit der steigenden Bedeutung des Pkw
in der Mobilitat der alteren Generationen bewirkt jedoch, dass mittel- und langfristig
das OPNV-Fahrgastaufkommen in Scholven voraussichtlich starker abnenmen wird als
die Bevolkerung im Stadtteil.

Hassel (15.433 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | ¢ unterdurchschnittlicher Bevdlkerungsrickgang im Vergleich
2007 — 2020 (gesamt) zum gesamtstadtischen Durchschnitt (- 5,2 %)

Demografische | ¢ geringer Bevélkerungsriickgang in der jungeren und mittleren
Entwicklung Altersgruppe der 20- bis 60-Jahrigen, insgesamt leicht
steigender Anteil an der Gesamtbevdlkerung im Stadtteil

e vergleichsweise geringer Anstieg in der Altersgruppe der
Seniorinnen und Senioren

e insgesamt vergleichsweise ,junger” Stadtteil

157 Quelle: Stadt Gelsenkirchen: REGE Raum Entwicklung in GElsenkirchen — Atlas zur Be-
vilkerungswanderung in Gelsenkirchen 2005 bis 2007 (Gelsenkirchen, Februar 2009).

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult

Seite | 157



Seite | 158

Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

Entwicklung der OV-Nachfrage

weitgehend stabile Fahrgastnachfrage mit Tendenz zu leichtem Riuckgang

o geringer Nachfrageriuckgang im Einwohner-Verkehr infolge des leichten
Bevdélkerungsrickgangs
0 die verschiedenen positiven Entwicklungsimpulse durften sich mit einiger
Wabhrscheinlicheit punktuell férderlich auf die Fahrgastnachfrage auswirken
GE — West

Horst (20.131 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | e leicht unterdurchschnittlicher Bevoélkerungsrickgang im
2007 — 2020 (gesamt) Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt (- 6,2 %)

Demografische | ¢  keine Aufféalligkeiten in der demografischen Entwicklung
Entwicklung

Entwicklung der OV-Nachfrage

absehbar leichter Rickgang in der Fahrgastnachfrage

(0]

(0]

leichter Nachfragertiickgang im Einwohner-Verkehr aufgrund der negativen
Bevodlkerungsbilanz, der durch die angedachten Malinahmen im Bereich der
Stadtentwicklung vermutlich nicht vollstdndig kompensiert werden kann

stabile Nachfrage auf der Stadtbahnlinie U 11, leichte Zuwé&chse sind mdoglich

Beckhausen (14.676 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | e leicht Uberdurchschnittlicher Bevoélkerungsrickgang im
2007 — 2020 (gesamt) Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt (- 7,1 %)

Demografische | ¢ leicht Gberdurchschnittlicher Bevdlkerungsriickgang in den

Entwicklung jungeren und mittleren Altersgruppen der unter 60-Jahrigen,
demgegentiber Uberdurchschnittlicher Anstieg der alteren
Bevdlkerungsgruppe

¢ der Bevdlkerungsanteil der Giber 60-Jahrigen steigt bis zum
Jahr 2020 vsl. um etwa 6 %-Punkte von 26 % auf 32 % und
liegt damit Uber dem prognostizierten stadtischen
Durchschnittswert von anndhernd 31 %.

Entwicklung der OV-Nachfrage

absehbar leichter Riickgang in der Fahrgastnachfrage

(0]

Rickgang der Fahrgastnachfrage im Einwohner-Verkehr aufgrund der demografischen
Entwicklungen im Hinblick auf Bevolkerungsrickgang und Altersstruktur
wahrscheinlich, nachfragegenerierende Entwicklungsprojekte sind zum jetzigen
Zeitpunkt nicht geplant

Der im Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt hohe Motorisierungsgrad
spricht fur eine geringere OPNV-Affinitat der Bevolkerung im Stadtteil, so dass
kurzfristig das Fahrgastaufkommen vermutlich nicht linear, sondern ,,gedampfter”, mit
dem Bevdlkerungsriickgang abnehmen wird. Die tberdurchschnittliche Zunahme der
Uberalterung im Stadtteil im Zusammenhang mit der steigenden Bedeutung des Pkw
in der Mobilitat der alteren Generationen bewirkt jedoch, dass mittel- und langfristig
das OPNV-Fahrgastaufkommen in Beckhausen voraussichtlich starker abnehmen wird
als die Bevolkerung im Stadtteil.

Iy,
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GE — Ost

Erle (27.244 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | ¢  Uberdurchschnittlicher Bevdlkerungsriickgang im Vergleich
2007 — 2020 (gesamt) zum gesamtstadtischen Durchschnitt (- 8,9 %)

Demografische | ¢ leicht Uberdurchschnittlicher Anstieg in der Altersgruppe der
Entwicklung »uber 60-Jahrigen“, demgegeniber deutliche Riickgdnge bei
den jungeren und mittleren Bevoélkerungsgruppen

e im Zusammenhang mit dem ebenfalls leicht
Uberdurchschnittlichen Einwohnerriickgang im Stadtteil und
aufgrund des heute bereits hohen Anteils von 28 % steigt der
Bevdlkerungsanteil der ,,uber 60-Jahrigen” bis zum Jahr 2020
vsl. auf Uber 34 %.

= deutliche ,,Schieflage” in der Bevolkerungsstruktur erkennbar

= Erle entwickelt sich zu einem der ,,altesten” Stadtteile
Gelsenkirchens (neben Helller und der Resser Mark)

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leicht tiberdurchschnittlicher Riickgang im OV-Fahrgastaufkommen im Vergleich
zu den anderen Stadtteilen

(0]

Uberdurchschnittlicher Rickgang der Fahrgastnachfrage im Einwohner-Verkehr
aufgrund der demografischen Entwicklungen im Hinblick auf Bevdlkerungsriuckgang
und Altersstruktur wahrscheinlich, der durch die stadtebaulichen Entwicklungs—
vorhaben vermutlich nicht kompensiert werden kann

Der im Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt hohe Motorisierungsgrad
spricht fur eine geringere OPNV-Affinitat der Bevélkerung im Stadtteil, so dass
kurzfristig das Fahrgastaufkommen vermutlich nicht linear, sondern ,,gedampfter”, mit
dem Bevdlkerungsriickgang abnehmen wird. Die tGberdurchschnittliche Zunahme der
Uberalterung im Stadtteil im Zusammenhang mit der steigenden Bedeutung des Pkw
in der Mobilitat der alteren Generationen bewirkt jedoch, dass mittel- und langfristig
das OPNV-Fahrgastaufkommen in Erle voraussichtlich starker abnehmen wird als die
Bevdélkerung im Stadtteil.

vergleichsweise gute Standortqualitaten im Stadtzentrum Erle, welche mutmalfilich
auch in die angrenzende Resser Mark ausstrahlen (Umkehrschluss: die deutlich
negative Bevolkerungsbilanz der Resser Mark wird voraussichtlich nicht ohne
Auswirkungen auf Erle sein)

ARENA PARK mit Randlage im Stadtteil, d.h. mdégliche Fahrgastzuwachse werden nicht
im gesamten Stadtteil wirksam, dartber hinaus ist derzeit noch unklar, in welchem
Umfang die Planungen im Bereich des ARENA PARKS bis zum Jahr 2020 realisiert
werden kénnen

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Resse (12.010 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | ¢  Uberdurchschnittlicher Bevdlkerungsriickgang im Vergleich
2007 — 2020 (gesamt) zum gesamtstadtischen Durchschnitt (- 8,6 %)

o Der Stadtteil Resse wird im gesamten Stadtgeflge als
»positiver Stadtteil* mit einem hohen Anteil
LAlteingesessener” und geringen Wanderungsbewegungen
wahrgenommen. Vor diesem Hintergrund wird der
statistische Wert des Einwohnerriickgangs in den
kommenden Jahren ggf. zu relativieren sein.

Demografische | ¢ leicht Uberdurchschnittlicher Anstieg in der Altersgruppe der
Entwicklung Seniorinnen und Senioren, demgegenuber deutliche
Ruckgénge bei den jungeren und mittleren Bevolkerungs—
gruppen
e im Zusammenhang mit dem ebenfalls Gberdurchschnittlichen
Einwohnerriickgang im Stadtteil und aufgrund des heute
bereits leicht tiberdurchschnittlich hohen Anteils steigt der
Bevdélkerungsanteil der ,,Uber 60-Jahrigen” bis zum Jahr 2020
vsl. auf annahernd 34 % und liegt damit deutlich Uber dem
prognostizierten stadtischen Durchschnittswert von etwa
31 %

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leicht tberdurchschnittlicher Riickgang im OV-Fahrgastaufkommen im Vergleich
zu den anderen Stadtteilen

o Uberdurchschnittlicher Rickgang der Fahrgastnachfrage im Einwohner-Verkehr
aufgrund der demografischen Entwicklungen im Hinblick auf Bevdlkerungsrickgang
und Altersstruktur wahrscheinlich, die Entwicklung neuer Baugrundstiicke kann dem
nur in Teilbereichen entgegenwirken

o Der im Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt sehr hohe Motorisierungsgrad
spricht fur eine geringere OPNV-Affinitat der Bevélkerung im Stadtteil, so dass
kurzfristig das Fahrgastaufkommen vermutlich nicht linear, sondern ,,gedampfter, mit
dem Bevolkerungsrickgang abnehmen wird. Die Uberdurchschnittliche Zunahme der
Uberalterung im Stadtteil im Zusammenhang mit der steigenden Bedeutung des Pkw
in der Mobilitat der alteren Generationen bewirkt jedoch, dass mittel- und langfristig
das OPNV-Fahrgastaufkommen in Resse voraussichtlich starker abnehmen wird als die
Bevdlkerung im Stadtteil.

Resser Mark (3.840 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | ¢  deutlich Gberdurchschnittlicher Bevoélkerungsriickgang im
2007 — 2020 (gesamt) Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt (- 12,7 %)

o anteilig hochster Wert fiir den Indikator ,,.Bevélkerungs—
rickgang im Stadtteil“, hiervon betroffen sind im
Wesentlichen die mobilen Bevélkerungsgruppen der
Schulerinnen und Schiuler, der Auszubildenden und der
Beschaftigten

Demografische | ¢  altester” Stadtteil von Gelsenkirchen (Anteil der Uber 60-
Entwicklung Jahrigen in 2007 bei ca. 32 %, stadtischer Durchschnittswert
lag bei 26,2 %)

e trotz zukiinftig weitgehend stabilem Bevdlkerungsaufkommen

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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der dlteren Generation steigt deren Anteil voraussichtlich auf
etwa 36 % (erheblicher Bevdlkerungsrickgang insgesamt,
Uberdurchschnittlicher Riickgang in den Altersgruppen der
6- bis 60-Jahrigen)

= deutliche ,,Schieflage” in der Bevdlkerungsstruktur erkennbar

= die Resser Mark entwickelt sich zu einem der ,altesten*
Stadtteile Gelsenkirchens (neben Hefller und Erle)

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leicht Giberdurchschnittlicher Riickgang im OV-Fahrgastaufkommen im Vergleich
zu den anderen Stadtteilen

o0 der rucklaufige Trend der Fahrgastentwicklung im Einwohner-Verkehr ist ohne
nachhaltige strukturférdernde MalRhahmen nicht kompensierbar, derartig wirksame
Vorhaben sind gegenwartig jedoch nicht geplant

o die im Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt geringe Motorisierung spricht
fir eine relativ hohe OPNV-Affinitat der Bevolkerung im Stadtteil, so dass der
Uberdurchschnittliche Bevdlkerungsriuckgang vermutlich starkere Auswirkungen auf
die Fahrgastentwicklung hat als in anderen Stadtteilen

GE — sud

Neustadt (4.454 EW)

Bevoélkerungsentwicklung | e leicht unterdurchschnittlicher Bevélkerungsrickgang im
2007 — 2020 (gesamt) Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt (- 5,3 %)

Demografische | ¢ geringer Bevélkerungsrickgang in der Altersgruppe der 20-
Entwicklung bis 60-Jahrigen, insgesamt leicht steigender Anteil an der
Gesamtbevdlkerung im Stadtteil

e keine besonderen Auffalligkeiten in den Altersgruppen der
6- bis 20-Jahrigen sowie der Uber 60-Jahrigen

e insgesamt vergleichsweise ,junger” Stadtteil

Entwicklung der OV-Nachfrage

e weitgehend stabile Fahrgastnachfrage mit Tendenz zu leichtem Riickgang

o leichter Bevélkerungsriickgang, die mobile Altersgruppe der 20- bis 60-Jahrigen ist
hiervon kaum betroffen

0 die Neustadt kann von den Innenstadt-Entwicklungen im Bereich der Altstadt
profitieren, ggf. kénnen sich diese forderlich auf die Fahrgastnachfrage auswirken

Uckendorf (20.009 EW)

Bevolkerungsentwicklung | ¢  durchschnittlicher Bevolkerungsriickgang im Vergleich zum
2007 — 2020 (gesamt) gesamtstadtischen Durchschnitt (- 6,4 %)

Demografische | ¢ keine Aufféalligkeiten in der demografischen Entwicklung
Entwicklung

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leichter Rickgang in der Fahrgastnachfrage
o leichter Riickgang in der OV-Nachfrage im Einwohner-Verkehr aufgrund der negativen
Bevdélkerungsbilanz, der durch die noch in der Planung bzw. in der Umsetzung
befindlichen stadtplanerischen MaRnahmen vermutlich nicht vollstandig ausgeglichen

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult

Seite | 161



Seite | 162

Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

werden kann

Rotthausen (14.106 EW)

Bevolkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

durchschnittlicher Bevolkerungsrickgang im Vergleich zum
gesamtstadtischen Durchschnitt (- 6,8 %)

Demografische
Entwicklung

keine Auffalligkeiten in der demografischen Entwicklung

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leichter Rickgang in der Fahrgastnachfrage

o leichter Riickgang in der OV-Nachfrage im Einwohner-Verkehr aufgrund der negativen
Bevdélkerungsentwicklung, nachfragegenerierende Entwicklungsprojekte sind zum
jetzigen Zeitpunkt nicht geplant

— Mathias
o0l Schmechtig

‘:’W"

NahverkehrsConsult




Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

52 Prognose-Nullfall

5.2.1 Stadtteilspezifische Abschatzung der Entwicklung
der OPNV-Nachfrage

Auf Grundlage der in Kapitel 5.1.4 vorgenommen Bewertung der Entwicklung der
nachfragebestimmenden Strukturdaten und Rahmenbedingungen erfolgt eine stadt-
teilspezifischen Abschatzung der zu erwartenden Entwicklung des OPNV-
Aufkommens. Diese Annahmen sind Grundlage fur die Erarbeitung der Prognose-

matrizen.

Tabelle 54: Annahmen der stadtteilweisen Entwicklung der OPNV-Nachfrage

Stadtteil/
Stadtbezirk

Entwicklung OPNV-
Nachfrage auf Basis
Trendprognose (EW-
bezogene Verkehre und
Fremdverkehre)

neue Verkehrserzeuger
im Stadtteil

Altstadt

-1 %

z. Z. keine geplant

Schalke

-4 %

Entwicklung eines Wohngebietes ,,Am
Stadtgarten” an der Rheinischen StralRe auf
dem Areal des ehem. Guterbahnhofs
Schalke-Sud (langfristig ca. 440 WE
geplant) sowie Entwicklung von wohnungs—
nahen Versorgungseinrichtungen im
Bereich des neuen Wohngebietes

Schalke-Nord

-5%

z. Z. keine geplant

Bismarck

-4 %

Stadtquartier ,.Graf Bismarck"

Neugestaltung des rund 80 ha grofR3en
Areals mit Mischnutzung (Schwerpunkte
Wohnen und Gewerbe); geplant sind ca.
700 WE und ca. 1.000 Arbeitsplatze; hoher
Freizeitwert des Gelandes, u. a. durch
Kanaluferpark und Marina (regionale
Ausstrahlung)

Bulmke-Hiillen

-6 %

Zukunftsstandort ,.Schalker Verein*

Schaffung eines hochwertigen
Gewerbeparks mit Ausrichtung auf Start-
up-Unternehmen; Neugestaltung einer rd.
37 ha groR3en Flache mit Mischnutzung
(Wohnen, Dienstleistung, Gewerbegebiet,
Mischgebiete); Verlangerung der Dienst—
leistungsachse ,,Wildenbruchstrafl3e* aus der
Innenstadt; niedrige Arbeitsplatzdichte

Feldmark

-9 %

Er6ffnung des ,,Gesundheitsparks
Nienhausen* als Weiterentwicklung des
»-Revierpark Nienhausen“ fur 2011 geplant

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Entwicklung OPNV-
. Nachfrage auf Basis
Stadtteil/ L neue Verkehrserzeuger
. Trendprognose (EW- . .
Stadtbezirk im Stadtteil
bezogene Verkehre und
Fremdverkehre)
. 00 .
Seite | 164 HeRler 9 % z. Z. keine geplant

Buer -4 % Einrichtung eines Lebensmittel-Vollsorti—
mentmarktes (REWE) als Magnetbetrieb im
nordlichen Teil des Zentrums

Scholven -5 % z. Z. keine geplant

Hassel -4 % Ruckbau des 2002 stillgelegten Kraftwerks
Westerholt und Entwicklung von ca. 150
WE im Bereich ,,Am Hasseler Bach*

Horst -5 % Realisierung eines Stadtquartiers am
Schloss Horst auf dem Gelande der ehem.
Galopprennbahn GE-Horst (250 WE
geplant)
Entwicklung des neugeplanten Baugebietes
»Rosenhugel” (ca. 150 WE geplant bzw. bei
ausschlieBllicher Einfamilienhausbebauung
ca. 120 WE) (ErschlieRung des Neubau—
gebietes mittelfristig moglich, absehbar
nicht vor 2014)

Beckhausen -7 % z. Z. keine geplant

Erle -10 % Stadtebauliche Weiterentwicklung des
ARENA PARKS im Berger Feld,
ca. 100 ha Gesamtflache, davon ca. 13 ha
fur Dienstleistung und Freizeit; Entwicklung
zum Sport-, Freizeit- und Dienstleistungs—
zentrum Berger Feld; Entwicklung von bis
zu max. 2.500 Arbeitsplatzen geplant

Resse -8 % Entwicklung einer neuen Wohnsiedlung auf
dem Gelé&nde der ehemaligen Kinderklinik
(ca. 150 WE geplant)*®®

Resser Mark -15 % z. Z. keine geplant

Neustadt -5 % z. Z. keine geplant

Uckendorf -6 % Entwicklung eines Neubaugebietes sudlich
der Almastral3e in fuBlaufiger Entfernung zu
Hbf. und GE-City (110 WE geplant)

158 Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Vorstandsbereich 6 —Planen, Bauen und Umwelt- : Arbeits-

programm 2008/09 (Gelsenkirchen, Februar 2008).

— Mathias
o0l Schmechtig
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Entwicklung OPNV-

. Nachfrage auf Basis
Stadtteil/ < neue Verkehrserzeuger

Trendprognose (EW-

Stadtbezirk im Stadtteil
bezogene Verkehre und
Fremdverkehre)
Rotthausen -6 % z. Z. keine geplant

Fur die stadtgrenziiberschreitenden Linien werden, unter Bericksichtigung der
Prognosen in den jeweiligen Nahverkehrsplanen, folgende Werte fiir die Entwick-
lung der Fahrgastnachfrage angesetzt:

e Bochum
StraRenbahn: 0 %
Bus: minus 1 %

e Essen
Stadtbahn U 11: 0 %
StralBenbahn 107: minus 1 %
Bus: minus 2 %

e andere Stadte Bus: minus 2 %

Zielsetzung des NVP Gelsenkirchen ist es, der dargestellten Entwicklung durch Auf-
zeigen von Strategien entgegenzuwirken, durch die trotz einer fir den OPNV un-
gunstigen Strukturdatenentwicklung die Nachfrage im OPNV weitgehend stabilisiert
werden kann.

5.2.2 Verkehrsnachfrage im OPNV 2020 (Verkehrsumle-
gung)

Die sich nachhaltig verandernden nachfragebestimmenden Strukturdaten —wie Ein-
wohnerentwicklung, demografische Entwicklung und Stadtentwicklungsvorhaben—
wirken sich unter der Annahme eines gleichbleibenden OPNV-Angebotes (ohne
Netzanderungen; auf Basis des Fahrplans 2008) wie in folgender Tabelle dargestellt
auf die Nachfrage im OPNV im Stadtgebiet im Sinne einer Trendfortschreibung aus.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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Tabelle 55:
Veranderung der OPNV-Verkehrsnachfrage im Stadtgebiet (Zeitraum 2008 bis 2020)
Verkehrs- Verkehrs-
Saldo 2008 — 2020
nachfrage nachfrage
Verkehrsmittel
2008 2020%°° absolut o
[Einsteiger/Tag] | [Einsteiger/Tag] | [Einsteiger/Tag] °
Bus 121.456 113.313 -8.143 -6,7 %
StralRenbahn/
75.677 73.217 -2.460 -3,3 %
Stadtbahn
Gesamtverkehr
.. 197.133 186.530 -10.603 -5,4 %
OPNV

Karte 17: Durchschnittliche Streckennachfrage Bus, Strallenbahn, Stadtbahn und SPNV —
Gelsenkirchen Nord (Verkehrsmodell Prognose-Matrix 2020)

Karte 18: Durchschnittliche Streckennachfrage Bus, StraRenbahn, Stadtbahn und SPNV —
Gelsenkirchen Sud (Verkehrsmodell Prognose-Matrix 2020)

Der straRengebundene OPNV (Bus/StraRenbahn/Stadtbahn) im Stadtgebiet Gelsen-
kirchen wird, ausgehend vom Niveau 2008, bis zum Jahr 2020 insgesamt rund
10.600 Fahrgaste pro Tag verlieren (minus 5,4 %). Der Rickgang fallt trotz sinken-
der Einwohnerzahlen von insgesamt annédhernd 7 % sowie sinkender Schilerzahlen
von etwa 23 % gedampfter aus, da die Stadt in den nachsten Jahren absehbar um-
fangreiche Planungen im Bereich der Stadtentwicklung umsetzen wird, um so den
prognostizierten Schrumpfungsprozess planerisch zu steuern und dartber hinaus
neue OV-Nachfrage zu generieren.

MaRgeblich von den Fahrgastriickgédngen betroffen ist der Busverkehr, der bis zum
Jahr 2020 voraussichtlich etwa 6,7 % der Fahrgaste verlieren wird. Fahrgaste bi-
Ben hierbei vornehmlich die Linien ein, die Stadtteile mit Gberdurchschnittlichen
Einwohnerriickgangen erschliel3en, welche dartiber hinaus im betrachteten Zeit-
raum nicht von MalBnahmen im Bereich der Stadtentwicklung profitieren.

Zu erwahnen sind hier die Linien 397 und 398 im Ostlichen Stadtgebiet (Erle, Res-
ser Mark), welchen anteilig die héchsten Rickgénge prognostiziert werden, daruber
hinaus die Linien 244 und 247 in der Anbindung von Resse und Scholven an Buer.
Fur beide Linien werden unter den gegebenen Voraussetzungen Fahrgastriickgange
zwischen minus 4 % und deutlich Uber minus 5 % ermittelt.

Die grofiten Fahrgastverluste absolut sind fur die Linie 383 verzeichnet. Diese
durchquert das sudliche Stadtgebiet in Ost-West-Richtung und erschliel3t u. a. die
~schrumpfenden® Stadtteile HeRler, die Feldmark, Horst und Uckendorf.

Ohne neue Planungsansatze im OPNV wird dariiber hinaus der Bereich Bismarck-
Sud/ Bulmke-Hullen allein auf der Linie 382 etwa 400 Fahrgaste pro Tag verlieren.

159 prognose-Null-Fall (Ist-Netz, Prognose-Matrix 2020).

— Mathias
o0l Schmechtig
‘:’W"
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Die aussichtsreichen Planungen im Bereich des Stadtquartiers Graf Bismarck bedur-
fen einer adaquaten ErschlieBung und Anbindung im OPNV, um eine entsprechende
Fahrgast-Nachfrage zu generieren.

Die Nachfrage auf den drei in Gelsenkirchen verkehrenden Strallenbahn-Linien ist
im Stadtgebiet durch einen Fahrgastriickgang von 3,3 % gekennzeichnet. Dieser
Fahrgastverlust trifft nahezu ausschliefilich die weitraumig verkehrende Linie 301
sowie die Linie 107, die ihre Verkehrsaufgaben uberwiegend in Essen hat. Die
Nachfrage auf der StralRenbahn-Linie 302, welche in erster Linie Ziele und weniger
Wohngebiete erschliel3t, bleibt dagegen weitgehend stabil.

Karte 19: Differenznetz Nord

Karte 20: Differenznetz Sud

5.2.3 Ableitung der Konsequenzen fur die zukunftige
Ausgestaltung des OPNV

Als Ergebnis des Prognose-Nullfalles kann abgeleitet werden, dass sich aufgrund
der Strukturdatenveranderungen in Gelsenkirchen, hier vor allem durch die weitere
»Bevolkerungsschrumpfung* im Kontext mit der zunehmenden Wirksamkeit des
,2demografischen Faktors*“ und den Riickgang der schulverkehrsrelevanten Alters-
gruppe um mehr als 20 %, negative Entwicklungen im Bereich der OPNV-Nachfrage
abzeichnen. Ohne gegensteuernde MalBnahmen wird von einem Rickgang von an-
nahernd 5 % ausgegangen.

Das Landesamt fur Datenverarbeitung und Statistik des Landes NRW prognostizier-
te fur die Stadt Gelsenkirchen den hdchsten Einwohnerrickgang tber alle kreis-
freien Stadte im RVR-Gebiet (ca. — 7,7 % zwischen 2007 und 2020). Vergleichbare
Verluste werden lediglich fir Hagen erwartet. Entgegen dieser Annahme kann durch
die Planungspolitik der Stadt dieser Trend absehbar ,,gedampft“ werden, so dass
von der Stadt Gelsenkirchen bis zum Jahr 2020 in der Summe ein Bevdlkerungs-
rickgang von etwa 6,8 % prognostiziert wird.

Demgegeniber steigt entsprechend der vorliegenden Prognosen die Zahl der Ein-
Personen-Haushalte in Gelsenkirchen zukiinftig weiter an, was in der Folge mehr
Versorgungswege insgesamt nach sich zieht. Diesen Trend gilt es von Seiten der
OPNV-Planung aufzugreifen und durch eine Starkung der Nahmobilitat (,,Einkaufen
in der Nahe*) die Ziele der Stadtplanung zu forcieren und somit zu einer Starkung
und Attraktivierung der Stadtteilzentren beizutragen. Angesichts dieser Entwicklun-
gen sollte daruber hinaus zukunftig die Ausweitung, mindestens die Stabilisierung,
der Anbindung der wichtigsten Nebenzentren Erle, Horst und Resse im OPNV for-
ciert werden.

Auch zukinftig werden die Beschaftigungsschwerpunkte in Gelsenkirchen tber die
gesamte Stadt verteilt sein, einzelne Schwerpunkte befinden sich insbesondere im
nordwestlichen Stadtgebiet sowie in den zentralen Bereichen. Daruber hinaus sollen
die Zukunftsprojekte ,,Stadtquartier Graf Bismarck”, ,ARENA PARK Gelsenkirchen*
und der Zukunftsstandort ,,Schalker Verein“ in den kommenden Jahren zu weiteren
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Arbeitsplatzschwerpunkte etabliert werden. Auf Grundlage der derzeit absehbaren
wirtschaftlichen Entwicklung und der Bevolkerungsentwicklung ist allgemein davon
auszugehen, dass zukinftig die quantitative Bedeutung des Berufsverkehrs eher
stagnieren wird. Um diesem Entwicklungstrend entgegen wirken zu kdnnen, um
also auch zukuiinftig die Bedeutung des Berufsverkehrs fiir den OPNV in der Stadt
Gelsenkirchen weiter zu forcieren, muss ein Ziel der OPNV-Planung die Optimierung
der OPNV-Anbindung dieser wichtigen Entwicklungsvorhaben sein.

Der bundesweit prognostizierte Riickgang der Schulerzahlen spiegelt sich auch in
der Prognose fur Gelsenkirchen wider (insgesamt minus 23 %), hier wird lang-
fristig, aufgrund der demografischen Entwicklung, ein Riickgang der OPNV-
Nachfrage erwartet. Am deutlichsten ausgepragt ist der Ruckgang in der durch eine
hohe Mobilitatsintensitat gekennzeichneten Altersgruppe der 10- bis 19-jéhrigen
Schilerinnen und Schuler an weiterfuhrenden Schulen (minus 25 %). Vor diesem
Hintergrund sollte die zuklinftige Busnetzgestaltung in Gelsenkirchen, soweit mog-
lich, rechtzeitig im Kontext mit eventuellen infrastrukturellen Veranderungen, wie
SchlieBungen bzw. Zusammenlegungen von Schulen usw., erfolgen.

Fur die kurzfristige OPNV-Planung ist dartiber hinaus zu beriicksichtigen, dass durch
Umsetzung des G8 (Abitur in 12 Schuljahren) zum Jahrgang 2012 zwei Abiturjahr-
gange die Gymnasien verlassen werden. Im darauffolgenden Schuljahr werden ent-
sprechend weniger Schilerinnen und Schuler an den Gymnasien sein, der Anteil am
Schulverkehr wird so entsprechend geringer sein.

Die Veranderungen der raumlichen und zeitlichen Verkehrsverteilung wirken zu-
kiinftig nicht unbedingt zugunsten des OPNV. Zwar werden die Verkehrsspitzen
aufgrund der zunehmenden Flexibilisierung von Arbeits- und Offnungszeiten ent-
zerrt, so dass mittelfristig mit einer zunehmenden Nachfrage-Verlagerung aus den
Hauptverkehrszeiten in die derzeitigen Nebenverkehrszeiten zu rechnen ist (,,Abfla-
chen der Verkehrsspitzen*). Demgegentber werden die Verkehrsstrome, nicht zu-
letzt aufgrund der zunehmenden Bedeutung des Freizeitverkehrs, disperser, indivi-
duelle Wegketten werden immer ,komplizierter®.

Daruber hinaus ist in den kommenden Jahren mit einer Zunahme der Nachfrage in
den Abend- und Nachtstunden zu rechnen. Geschuldet ist dies den absehbaren
steigenden Freizeitverkehrsanteilen, der zunehmenden Schaffung von Freizeit- und
Einkaufseinrichtungen mit regionaler Anziehungskraft und der steigenden Bereit-
schaft, vor allem jingerer Nutzergruppen, weitere Entfernungen zurtickzulegen.

Die Veranderung der Rahmenbedingungen wird sich auch auf den Markterfolg des
OPNV auswirken. Die Zunahme der Motorisierung, gerade bei bisher klassischen
OPNV-Nutzerinnen und Nutzern, den Senioren und Frauen (diese Bevélkerungs-
gruppen weisen heute noch eine unterdurchschnittliche Pkw-Verfugbarkeit auf), der
sinkende auf den OPNV angewiesene Bevélkerungsanteil und das deutlich zuneh-
mende Servicebewusstsein bei den Verbraucherinnen bzw. den Verbrauchern - auch
im OPNV - tragen dazu bei, dass der OPNV zunehmender Konkurrenz ausgesetzt ist
und seine Marktpotenziale starker umworben werden mussen. Um die heutigen
Marktanteile halten und weiter ausbauen zu kdnnen, ist die marktorientierte Wei-
terentwicklung der OPNV-Qualitaten unabdingbar.
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Trotz der zunehmenden Motorisierung der Bevolkerungsgruppen der Frauen und
Senioren sind es diese wichtigen Zielgruppen, bei denen der OPNV auch kiinftig
zusatzliche Nachfragepotenziale erschlieRen bzw. vorhandene OPNV-Nachfragen
stabilisieren kann und muss, da hier zuktinftig mit einem Anstieg der Mobilitats-
moglichkeiten®® zu rechnen ist. Es ist wahrscheinlich, dass die Mobilitat bei den
Seniorinnen und Senioren zuklnftig ansteigen wird (ausgepragtere Aktivitat der
~jungen Alten*). Zudem stellen trotz des Ruckgangs der jungen Altersgruppen Kin-
der und Jugendliche eine wichtige Zielgruppe fir den OPNV dar. Bei diesen hat sich
das Mobilitatsverhalten noch nicht endgtiltig verfestigt, dem OPNV bieten sich daher
Mdoglichkeiten, Kundinnen und Kunden zu gewinnen/zu binden und langfristig Nach-
fragepotenziale zu sichern.

Um auch zukuinftig die Marktanteil des OPNV stabilisieren zu kénnen, muss sich der
OPNV an den sich wandelnden Verkehrsmarkt anpassen. Aufgrund der in Gelsenkir-
chen erkennbaren Trends bedeutet dies u. a. eine zunehmende Orientierung des
OPNV-Angebotes auf den wachsenden Markt des Freizeitverkehrs. Angesichts der
zunehmend é&lteren Bevdlkerung ist in diesem Zusammenhang eine behindertenge-
rechte Ausgestaltung bzw. die Gewéhrleistung einer weitgehend barrierefreien
Nutzbarkeit des OPNV ein wichtiges Thema fiir die Weiterentwicklung des OPNV.

Die Rahmenbedingungen fur den OPNV werden sich in Gelsenkirchen in den néchs-
ten Jahren nicht wesentlich verbessern. Zwar verbessern sich punktuell die Befor-
derungsbedingungen durch Modernisierung einiger Streckenabschnitte der Stralen-
bahn-Linie 301 (z. B. Ausbau ,,Horster StraRe*) bzw. den niederflurgerechten bzw.
weitgehend barrierefreien Ausbau von Haltestellen, angedacht ist dartiber hinaus
der Umbau des Verknupfungspunktes Buer-Rathaus, grofere Netzanderungen sind
jedoch nicht geplant.

160 Anstieg der Mobilitatsméglichkeiten bei Frauen und Senioren bedeutet: Anstieg mobiler
Personen bei der dlteren Generation, Anstieg der ,,Automobilitat” bei Frauen und Senio-
ren.
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Entwicklungskonzept

6.1 Leitlinien zur Weiterentwicklung des OPNV in der
Stadt Gelsenkirchen

6.1.1 Allgemeine Rahmenziele

Fur die Weiterentwicklung der Stadt Gelsenkirchen besitzt der OPNV zur Sicherstel-
lung und Verbesserung der Standortqualitat sowie zur Gewahrleistung der Mobili-
tatsanspriiche eine hohe Bedeutung. Dariiber hinaus soll der OPNV in Gelsenkirchen
dazu beitragen, den Gesamtverkehr moéglichst sozial- und umweltvertréaglich zu
gestalten. Vor diesem Hintergrund ist der Nahverkehrsplan das entscheidende
Steuerungsinstrument des Aufgabentragers Stadt Gelsenkirchen, da hier die aus
Sicht der Stadt erforderlichen Mal3hahmen festgelegt sind.

Zum Erreichen dieser gesamtstadtischen Entwicklungsziele strebt die Stadt Gelsen-
kirchen eine Stabilisierung und akzentuierte Weiterentwicklung des OPNV-Systems
im Rahmen der ,,Daseinsvorsorge* an.

Durch eine nachhaltige Sicherung der heutigen Qualitat im OPNV-System sowie
eine, soweit realisierbar und finanzierbar, weitere zielgerichtete Attraktivitatssteige-
rung des OPNV soll der Anteil des OPNV an der Verkehrsmittelwahl (Modal Split-
Anteil) — trotz der prognostizierten weiteren Bevoélkerungsabnahme in Gelsenkir-
chen — stabilisiert werden.

Zum Erreichen dieser Zielsetzung ist — ausgehend vom heutigen, 6konomisch opti-
mierten OPNV-System — eine zielgerichtete, effiziente Marktstrategie in der zukinf-
tigen Ausgestaltung des OPNV-Systems erforderlich. Wahrend durch den privaten
Pkw eine weitgehend flachendeckende Erschlielung des Stadtgebietes und jede
beliebige Verbindung gewahrleistet wird, kann der OPNV diese Anspriiche nur be-
dingt befriedigen. Der OPNV soll deshalb konsequent auf den Verbindungen in sei-
ner Attraktivitat gepflegt und moglichst verbessert werden, auf denen er seine Vor-
zlge ausspielen kann und auf denen hohe Marktpotenziale ausschopfbar sind. Dies
bedeutet in der Konsequenz, die knappen Finanzmittel gezielt dort einzusetzen, wo
der grof3te Nutzen hinsichtlich des Markterfolges zu erwarten ist.

Die Weiterentwicklung des OPNV soll das Erreichen gesamtstadtischer und stadt-
entwicklungspolitischer Ziele flankieren. Die angestrebte Starkung des OPNV in
Ausrichtung auf den Einkaufsverkehr soll vorrangig der Kaufkraftbindung in Gelsen-
kirchen dienen und sich hier nicht nur auf die A-Zentren Altstadt und Buer und die
Nebenzentren konzentrieren, sondern verstarkt auch die Nahversorgung in den
Stadtteilen forcieren (Marksegment der , kurzen Wege“).

Dartiber hinaus soll die weitere Ausgestaltung des OPNV konsequent das Erfillen
der umweltpolitischen Zielsetzungen der Stadt Gelsenkirchen flankieren, insbeson-
dere die Reduktion der Schadstoffbelastungen durch den MIV. Die Ld&rm- und Luft-
schadstoff-Emissionen durch den OPNV sind schrittweise, soweit wirtschaftlich in
angemessenem Umfang realisierbar, nachhaltig zu vermindern.
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Unter Beachtung dieser Rahmenziele werden fir die nachsten Jahre folgende
Schwerpunkt-Zielsetzungen fur die Ausgestaltung des OPNV in Gelsenkirchen defi-
niert:

e Die bestehenden Qualitaten sollen unter verstarkter Beachtung wirtschaftlicher
Gesichtspunkte gepflegt werden, d.h. die heute bestehenden Grundtakte auf
den Haupt- und Nebenlinien sollen gesichert werden.*®* Eine gesamtstadtische Seite | 171
Harmonisierung des Taktschemas ist anzustreben, soweit dies betrieblich sinn-
voll und aufgrund des Nachfrageverhaltens geboten ist.

e Bei der Ausgestaltung des Angebotes und der Infrastruktur ist der demografi-
schen Entwicklung in Gelsenkirchen, die durch eine abnehmende Bevdlkerungs-
zahl und gravierende Verénderungen in der Altersstruktur gekennzeichnet ist,
verstarkt Rechnung zu tragen. Aus diesem Grund sind die Mobilitatsbedurfnisse
alterer Menschen verstarkt zu berucksichtigen. In diesem Zusammenhang steht
die gezielte Verbesserung der Nutzbarkeit des OPNV fur mobilitatseingeschrank-
te Personen mit dem langfristig zu erreichenden Ziel eines ,weitgehend barrie-
refreien OPNV* in Gelsenkirchen.

e Die Wirtschaftlichkeit des OPNV ist im Hinblick auf den erforderlichen Finanzie-
rungsbedarf nachhaltig zu verbessern.

o Die angebotenen Verkehrsleistungen sind in Bezug auf Effizienz und Markt-
ausrichtung (d.h. Markterfolg) regelmafig zu tUberprufen.

o Konsequenter Einsatz von Investitionen zum Ausbau des OPNV in der Stadt
Gelsenkirchen nach den Gesichtspunkten der verkehrlichen Wirksamkeit und
des Nutzens im OPNV-Gesamtsystem (MaRnahmen, die eine nennenswerte
Zunahme der Nachfrage erwarten lassen oder einen hohen Verkehrswert
gewahrleisten, sind dabei generell zu bevorzugen).

0 Sanierung der vorhandenen Verkehrsinfrastruktur mit umfassendem Investi-
tionsvorrang vor dem Ausbau des OPNV-Netzes.

e Vorrang der StralRenbahn gegentber dem Busverkehr in den relevanten Korrido-
ren zur Vermeidung konkurrierender Verkehre.

e Die Fahrplanstabilitat und die Produktivitat der Verkehrserstellung sind durch
wirksame BeschleunigungsmalRnahmen zu verbessern (z. B. Beschleunigung
Horster Stralle, Ausbau Polsumer Stral3e, niederflurgerechter Haltestellenaus-
bau).

e Verbesserung der Qualitat des OPNV in Gelsenkirchen durch gezielte MaRnah-
men im Bereich ,,Sicherheit und Service*

0 Ausbau der Fahrgastinformation an den Haltestellen und Bahnhéfen im
Stadtbahn- und Stral3enbahn-System sowie an den Hauptbushaltestellen
(Ausweitung DFI).

161 10-Minuten-Takt auf den Straenbahn-Linien 301 und 302, 10-/ 20-Minuten-Taktfamilie
im Netz der BOGESTRA, 15-/ 30-Minuten-Taktfamilie im Netz der Vestischen.
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o Erneuerung und Ausbau der Videoschutz-Uberwachung an unterirdischen
(ggf. auch an ausgewahlten oberirdischen) StraRenbahn-Haltestellen zur
Verbesserung der objektiven und subjektiven Sicherheit (Zielsetzung: an al-
len unterirdischen Strallenbahn-Haltestellen und an sicherheitsproblemati-
schen oberirdischen StraRenbahn-Haltestellen'®?).

6.1.2 Zielsetzungen und Handlungsschwerpunkte zur
Schaffung eines ,,weitgehend barrierefreien
OPNV* in der Stadt Gelsenkirchen

6.1.2.1 Grundsatze

In der Stadt Gelsenkirchen wird der Schaffung der ,,Barrierefreiheit” als priméare
Zielsetzung der stadtischen Politik verfolgt. Der OPNV bildet hierbei eine Art Schliis-
selstelle. Vor diesem Hintergrund wird im Nahverkehrsplan der Stadt ein besonde-
rer Fokus auf die Zielsetzungen zur Schaffung eines ,,weitgehend barrierefreien
OPNV* gelegt. Es werden Anforderungen definiert, um auch mobilitatseingeschrank-
ten Personen einen maoglichst weitreichend barrierefrei nutzbaren OPNV zu gewahr-
leisten.

GemaR § 8 Abs. 2 des Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG)*®® vom
1. Mai 2002 ist die ,,Herstellung von Barrierefreiheit in den Bereichen Bau und Ver-
kehr* zu gewéahrleisten.

~Sonstige bauliche oder andere Anlagen, 6ffentliche Wege, Platze und StralRen
sowie offentlich zugangliche Verkehrsanlagen und Beforderungsmittel im Offent-
lichen Personenverkehr sind nach Mafligabe der einschlagigen Rechtsvorschriften
des Bundes barrierefrei zu gestalten. Weitergehende landesrechtliche Vorschrif-
ten bleiben unberuhrt.”

Im BGG wird der Begriff ,,Barrierefreiheit” in folgender Form definiert (8 4 BGG):

,Barrierefrei sind bauliche und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, technische Ge-
brauchsgegenstande, Systeme der Informationsverarbeitung, akustische und vi-
suelle Informationsquellen und Kommunikationseinrichtungen sowie andere ge-
staltete Lebensbereiche, wenn sie fur behinderte Menschen in der allgemein Ubli-
chen Weise, ohne besondere Erschwernis und grundséatzlich ohne fremde Hilfe
zuganglich und nutzbar sind.“

Unter ,,Barrierefreiheit” wird im Verkehrsbereich in der AuRendarstellung jedoch
nicht selten ausschlieB3lich auf die Nutzergruppen der Gehbehinderten und der Roll-
stuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrer fokussiert. In der konsequenten Umsetzung
des BGG (8§ 4) umfasst die Forderung nach ,Barrierefreiheit im OPNV* grundsatzlich

162 Bej konkreten Aussagen zur Videoschutziiberwachung an oberirdischen Haltestellen sind
die rechtlichen Gegebenheiten zum Datenschutz zu beachten.

163 Gesetz zur Gleichstellung behinderter Menschen (Behindertengleichstellungsgesetz —
BGG) i. d. Fassung vom 1. Mai 2002.
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alle Benutzergruppen mit eingeschrankter Mobilitat (z. B. auch hochbetagte
Nutzerinnen und Nutzer, gehdrlose Personen, greifbehinderte Personen, Personen
mit Konzentrations- und Orientierungsbeeintrachtigung)*®*. Fur diese ist in der Kon-
sequenz die Mdglichkeit zur eigenstandigen, selbstbestimmten, unabhéngigen und
sicheren Nutzung des OPNV zu gewahrleisten.

Das Personenbeférderungsgesetz*®® beinhaltet in § 8 ,Férderung der Verkehrsbe-
dienung und Ausgleich der Verkehrsinteressen im 6ffentlichen Personennahverkehr*
folgende Regelung:

,Der Nahverkehrsplan hat die Belange behinderter und anderer Menschen mit
Mobilitatsbeeintrachtigung mit dem Ziel zu bericksichtigen, fir die Nutzung des
offentlichen Personennahverkehrs eine moéglichst weitreichende Barrierefreiheit
zu erreichen; im Nahverkehrsplan werden Aussagen Uber zeitliche Vorgaben und
erforderliche MalRhahmen getroffen.*

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Alterung der Gesellschaft und der damit
einhergehenden steigenden Anzahl hochbetagter und/ oder funktional einge-
schrankter Menschen ist die Gewahrleistung einer barrierefreien Nutzbarkeit des
OPNV und seiner Anlagen im gesamtgesellschaftlichen Kontext von zunehmender
Bedeutung.

Tabelle 56: Bevolkerungsanteil einzelner Gruppen mobilitatseingeschrankter Personen'®®

Behinderung/ Mobilitatseinschrankung Bevolkerungsanteil
(grobe Schatzung)
Sehbehinderung und Blindheit 0,8 %
Eingeschrankte Gehfahigkeit/ Unfahigkeit zu gehen 10,4 %
Gehorlosigkeit/ Schwerhorigkeit 17 %

6.1.2.2 Zielsetzungen

Die Stadt Gelsenkirchen verfolgt in ihrem Verantwortungsbereich als Aufgabentra-
ger fiir den straRengebundenen OPNV langfristig die Entwicklung und Gestaltung
eines weitreichend fiir Mobilitatseingeschrankte ,barrierefrei nutzbaren OPNV.

Eine Barrierefreiheit fir maglichst alle Benutzergruppen im konsequenten Ver-
standnis des BGG mit dem Anspruch einer flachendeckenden Gewahrleistung im
Stadtgebiet ist nur sehr langfristig und mit sehr hohem Investitionsaufwand zu er-
reichen. Vor diesem Hintergrund wird fur den mittelfristigen Planungshorizont im

164 Siehe: Barrierefreiheit im dffentlichen Verkehrsraum fiir seh- und hérgeschadigte Men-
schen: Schriftenreihe ,direkt* des Bundesministeriums fur Verkehr-, Bau- und Stadtent-
wicklung; Heft 64/ 2008.

165 personenbeforderungsgesetz (PBefG), Stand 07.07.2005.

166 sjehe: Hintzke, Annerose (Institut fur barrierefreie Gestaltung und Mobilitdt Mainz; Mobi-
litatseingeschrénkte Menschen — Herausforderungen fir den Nahverkehr; Referat im
Rahmen des 4. OPNV-Innovationskongresses, 10.03.2009 in Freiburg i. B.
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NVP das Ziel der Schaffung eines ,weitgehend barrierefreien OPNV* im Stadt-
gebiet definiert.

Unter ,,weitgehend” wird hier verstanden, dass fur den Grof3teil der Personen mit
Mobilitatseinschrdnkung weitreichend im Stadtgebiet (d.h. an den Haltestellen mit
Bedeutung fur die Mobilitat von Personen mit Mobilitatseinschrankungen) die Barri-
erefreiheit in der Nutzbarkeit des OPNV inkl. der Fahrgastinformationen gewahrleis-
tet wird.

Fur die Erreichung der Zielsetzung ist vor dem Hintergrund der eingeschrankten
Finanzmittel in Abstimmung mit den Behindertenvertretern ein ,,intelligentes” Aus-
bau- und Modernisierungsprogramm zu erarbeiten, welches drei Handlungsrichtun-
gen beinhaltet:

e bei Neubau bzw. grundhaftem Ausbau von Verkehrsanlagen bzw. bei der Neu-
anschaffung von Fahrzeugen ist eine Barrierefreiheit im Sinne des BGG bzw.
entsprechend der einschlagigen Vorschriften zwingend vorzusehen,

e bei Umbau von Verkehrsanlagen bzw. Fahrzeugen ist die Gewahrleistung eines
stufenfreien Einstiegs und eines stufenfreien Zugangs des Bahnsteigs bzw. der
Haltestellenkante sowie weitgehend eine durchgéngige Orientierbarkeit fur Blin-
de/ Sehbehinderte/ Gehdrlose umzusetzen,

e bei den bestehenden Verkehrsanlagen ist eine Verbesserung der Erreichbarkeit
bzw. Nutzbarkeit des OPNV durch punktuelle/ kostengiinstige MaRnahmen an
der vorhandenen Infrastruktur anzustreben, welche als zielfihrende Zwischen-
I6sungen ggf. auch provisorischen Charakter haben kdénnen.

Mobilitatsketten werden von ,,Informationsketten* begleitet. Nutzungsrelevante
Fahrgastinformationen mussen sowohl in visueller als auch in akustischer oder tak-
tiler Form dem Fahrgast dargereicht werden (,,Zwei-Sinne-Prinzip“ *®"). Die Infor-
mationssysteme sind nach Mdglichkeit einheitlich zu gestalten, um eine hohe Wie-
dererkennbarkeit und damit eine durchgangige, lickenlose Nutzbarkeit gewahrleis-
ten zu kdnnen. Zu vermeiden bzw. abzubauen sind zuséatzliche ,,Barrieren* durch
unterschiedliches Design der Leit- und Informationssysteme. Visuelle, taktile und
akustische Orientierungshilfen sind somit auf Grundlage des bisher in Gelsenkirchen
realisierten Standards systematisch zur Schaffung ,,geschlossener Ketten“ weiterzu-
entwickeln (Anspruch der Standardisierung).

167 \Wesentliche Informationen und Orientierungshilfen sind mindestens mit zwei der drei

Sinne ,,Horen“, ,,Sehen“ und ,,Tasten“ darzureichen. (Siehe: Barrierefreiheit im 6ffentli-
chen Verkehrsraum fir seh- und hérgeschadigte Menschen: Schriftenreihe ,,direkt” des
Bundesministeriums flr Verkehr-, Bau- und Stadtentwicklung; Heft 64/ 2008).
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Tabelle 57: Grundanforderungen an die Gestaltung eines ,barrierefreien OPNV* aus Sicht
verschiedener Nutzergruppen mit Mobilitdtseinschrankung

Benutzergruppe mit

eingeschrankter Mobilitat'®®

Grundanforderung an Gestaltung der OPNV-
Infrastruktur

169

Personen mit Rollstuhl

stufenfreie'’®, nahezu spaltfreie sowie

neigungsarme Erreichbarkeit der Bahn- bzw.
Bussteigkante (Fahrstihle, ggf. Rampen)
stufenfreier, nahezu spaltfreier sowie
neigungsarmer Einstieg in das Fahrzeug
stufenfreie, schwellenlose und neigungsarme
Erreichbarkeit der (direkt an den Tlren
anzuordnenden) Stellflachen im Fahrzeug
stufenfreie, nahezu spaltfreie und neigungsarme
Erreichbarkeit von Infrastrukturelementen, wie
Witterungsschutz, Fahrscheinautomaten,
Rufsdulen und Notruftaster

ausreichende Bewegungsfldchen, z.B. im
Fahrzeug, im Einstiegsbereich und an Fahrstihlen
(180°-Wende)

leicht befahrbare Oberflachen (rutschhemmend)
ausreichende Durchfahrtsbreiten
Erreichbarkeit von Bedienelementen (H6he 0,85 cm)

Sicherung von Sichtbeziehungen (Vermeiden von
Sichthindernisse Hohe kleiner 0,85m)

Gehbehinderte Personen mit
und ohne Rollator/ Gehwagen

stufenfreiel’®, nahezu spaltfreie sowie
neigungsarme Erreichbarkeit der Bahn- bzw.
Bussteigkante

stufenfreier, nahezu spaltfreier sowie
neigungsarmer Einstieg in das Fahrzeug
stufenfreie, nahezu spaltfreie sowie neigungsarme
Erreichbarkeit der geeigneten Sitzplatze/
Stellflachen im Fahrzeug

Haltestangen und —griffe im Eingangsbereich der
Fahrzeuge / Stellflachen

rutschfeste/ rutschhemmende Oberflachen

168

nach: Barrierefreiheit im 6ffentlichen Verkehrsraum fur seh- und hdrgeschadigte Men-

schen: Schriftenreihe ,,direkt* des Bundesministeriums fir Verkehr-, Bau- und Stadtent-

wicklung; Heft 64/ 2008.
169

nach: Barrierefreiheit im 6ffentlichen Verkehrsraum fur seh- und hdrgeschadigte Men-

schen: Schriftenreihe ,direkt* des Bundesministeriums fur Verkehr-, Bau- und Stadtent-
wicklung; Heft 64/ 2008 und Deutscher Behindertenrat (DBR); Standards der Barriere-
freiheit fur den 6ffentlichen Personennahverkehr (http://www.vdk.de/deutscher-
behindertenrat/mime/26375D1086261559.pdf).

170

und Bahn-/ Bussteig*

»Stufenfrei bedeutet: ,,geringer Hohenunterschied und Spalt zwischen Fahrzeugboden

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Benutzergruppe mit Grundanforderung an Gestaltung der OPNV-
eingeschrankter Mobilitat'™* | Infrastruktur??

Blinde und sehbehinderte e (visuell und taktil) kontrastrierende Gestaltung
Personen der Anlagen und Elemente

e (visuelle und taktile) Wahrnehmbarkeit von
Einbauten, raumlichen Einschrdnkungen usw.
Seite | 176 (z.B. Moblierung)

e durchgangige, lickenlose Orientierbarkeit zur
Bahn- bzw. Bussteigkante

o Wahrnehmbarkeit der Einstiegsbereiche und der
Fahrzeugtiren

¢ Wahrnehmbarkeit der wesentlichen
Bedienelemente, mdglichst einheitliche Gestaltung
der Bedienelemente aus Grinden der Merkbarkeit
und Wiedererkennbarkeit

¢ Wahrnehmbarkeit von Informationen (,,Zwei-
Sinne-Prinzip“)

Gehorlose Personen e Wahrnehmbarkeit der Fahrgastinformationen
(,Zwei-Sinne-Prinzip*)

e visuell wahrnehmbare Warnhinweise

Hochbetagte Personen e Zugang zum OPNV und Benutzung der Fahrzeuge
mit geringem koérperlichen Aufwand (Vermeidung
von langeren Rampen)

¢ Laufflachen mit hoher Lauf- und Standsicherheit

e nutzbare Haltegriffe, Handlaufe und andere
Festhaltemoglichkeiten

e Wahrnehmbarkeit der Fahrgastinformationen
(,,Zwei-Sinne-Prinzip“)

e einfache, selbsterklarende Bedienbarkeit von
Fahrscheinautomaten, Rufsaulen, Fahrstiihlen usw.

Greifbehinderte Personen e Erreichbarkeit und Benutzbarkeit von
Bedienelementen (ausreichende Groéfie)

e Benutzbarkeit von Handlaufen und
Festhaltemoglichkeiten

Kleinwtchsige Personen e Erreichbarkeit und Benutzbarkeit von
Bedienelementen (H6hen Uber 0,85 cm
vermeiden)

e Erreichbarkeit und Benutzbarkeit von
Sitzmoglichkeiten

e Erreichbarkeit von Handlaufen und
Festhaltemdglichkeiten

¢ Sicherung von Sichtbeziehungen (Vermeiden von
Sichthindernissen in Hohen kleiner 0,85m)

1 nach: Barrierefreiheit im 6ffentlichen Verkehrsraum fiir seh- und hérgeschadigte Men-

schen: Schriftenreihe ,direkt” des Bundesministeriums fur Verkehr-, Bau- und Stadtent-
wicklung; Heft 64/ 2008.

172 nhach: Barrierefreiheit im offentlichen Verkehrsraum fiir seh- und hérgeschadigte Men-

schen: Schriftenreihe ,direkt* des Bundesministeriums fur Verkehr-, Bau- und Stadtent-
wicklung; Heft 64/ 2008 und Deutscher Behindertenrat (DBR); Standards der Barriere-
freiheit fur den o6ffentlichen Personennahverkehr (http://www.vdk.de/deutscher-
behindertenrat/mime/26375D1086261559.pdf).

— Mathias
o0l Schmechtig

‘:’W"
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Benutzergruppe mit

eingeschrankter Mobilitat”®

Grundanforderung an Gestaltung der OPNV-
Infrastruktur*’®

Personen mit Konzentrations-
und Orientierungs-
beeintrachtigungen

o Ubersichtlichkeit in baulichen Anlagen, einfaches
Auffinden von Ausgéngen, Fahrstuhlen usw.;
Vermeiden von engen, unzureichend beleuchteten
Bereichen

e ausreichende Bewegungsflachen

e einfache, selbsterklarende Bedienbarkeit von
Fahrscheinautomaten, Rufsaulen, Fahrstiihlen
usw.

¢ einfache, unzweifelhafte Erkenn- und
Wahrnehmbarkeit von statischen und
dynamischen Informationen (visuelle und
akustische Informationen®’®)

Personen mit geistiger
Behinderung

e einfache, selbsterklarende Bedienbarkeit von
Fahrscheinautomaten, Rufsaulen, Fahrstihlen
usw.

¢ einfache, unzweifelhafte Erkenn- und
Wahrnehmbarkeit von statischen und
dynamischen Informationen (visuelle und
akustische Informationen)

e standardisierte Informationen (Piktogramme)

173

nach: Barrierefreiheit im 6ffentlichen Verkehrsraum fur seh- und hdrgeschadigte Men-

schen: Schriftenreihe ,,direkt* des Bundesministeriums fir Verkehr-, Bau- und Stadtent-

wicklung; Heft 64/ 2008.

174

nach: Barrierefreiheit im 6ffentlichen Verkehrsraum fur seh- und hdrgeschadigte Men-

schen: Schriftenreihe ,direkt* des Bundesministeriums fur Verkehr-, Bau- und Stadtent-
wicklung; Heft 64/ 2008 und Deutscher Behindertenrat (DBR); Standards der Barriere-
freiheit fur den 6ffentlichen Personennahverkehr (http://www.vdk.de/deutscher-
behindertenrat/mime/26375D1086261559.pdf).

175

Vor diesem Hintergrund sind akustische Fahrgastinformationen mit héchstmdéglicher Qua-

litat vorzusehen (d.h. keine Dialekte oder Stimmimitatoren).

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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6.1.3 Zielsetzungen und Handlungsschwerpunkte der
Nahverkehrsplanung im Sinne der Gender
Mainstreaming-Strategie

6.1.3.1 Grundsatze

Gender Mainstream bedeutet, bei allen gesellschaftlichen Vorhaben die unterschied-
lichen Lebenssituationen und Interessen von Frauen und Mannern von vornherein
und regelmaRig zu bericksichtigen, da es keine geschlechtsneutrale Wirklichkeit
gibt.1"®

Gender Mainstreaming ist eine Querschnittsaufgabe: Die Gleichstellung der Ge-
schlechter betrifft alle Lebenssituationen und Interessen von Frauen und Mannern.

Fur die Verkehrsplanung bedeutet Gender Mainstreaming, den Blick hin zur ge-
schlechtergerechten Verkehrspolitik zu erweitern und eine systematische Beriick-
sichtigung von gruppenspezifischen Interessen zu ermdéglichen.

Konkret bedeutet dies, die geschlechterspezifischen Unterschiede hinsichtlich Inte-
ressen und Bedurfnisse sowie die Mobilitatserfordernisse entsprechend der jeweili-
gen Lebenssituationen zu (er)kennen und die daraus resultierenden unterschiedli-
chen Anforderungen von vornherein zu bericksichtigen. Gemeint sind hierbei nicht
unbedingt technisch-funktionale, sondern raumstrukturelle, soziale, kulturelle und
demografische Aspekte, mit Relevanz fiir die Ausgestaltung des OPNV-Angebotes.

Einen wesentlichen Aspekt stellen hierbei die auch heute in weiten Teilen noch ver-
breiteten familiaren Strukturen dar. Im Uberwiegenden Teil der Familien und Le-
benspartnerschaften ist es der Mann, der voll erwerbstatig ist und dessen Aktivita-
ten und Mobilitat darauf ausgerichtet sind. Die Frauen mussen dagegen uber den
Tag eine Vielfalt von Aufgaben und Wegen miteinander kombinieren, was haufig ein
straffes Zeitmanagement erfordert. Hierbei nutzen Frauen seltener das Auto als
Manner und haufiger den OPNV bzw. das Fahrrad oder sie gehen zu FuR. Auch im
Berufsverkehr haben Frauen oft andere Anspriiche an den OPNV als Manner. Viele
berufstatige Mitter arbeiten in Teilzeit, im Schichtbetrieb mit haufig ungiinstigen
Arbeitszeiten, insbesondere auch am Wochenende. Verkehrsplanung und Stadtent-
wicklung sind momentan haufig noch am ,méannlichen* — gleichbedeutend mit ganz-
tags arbeitenden — Berufspendler ausgerichtet, woraus sich nicht nur flur Frauen
Mobilitatszwénge ergeben.

Die Koordinierung von Beruf, Familie, Versorgung und Freizeit erzeugt ein Mobili-
tatsmuster, das haufig im Nahraum, nicht selten im Stadtquartier, stattfindet. Aber
auch altere Menschen sind vor allem auf gute Angebote im Bereich der Nahmobilitat
angewiesen, daher sollten in der Nahverkehrsplanung gerade diese Aspekte starker
bericksichtigt werden. Dies stellt eine interdisziplindare und fachlich tGbergreifende
Aufgabe sowonhl fur die Verkehrs- und OPNV-Planung als auch fir die Stadt- und

176 BMBF-Broschiire: Gender Mainstreaming. Was ist das?

Mathias
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Regionalentwicklung dar. Das Leitbild dieses Gestaltungsansatzes ist die ,,Stadt der
kurzen Wege*“.

Daruber hinaus gibt es eine Vielzahl von Handlungsansatzen die Frauen und Man-
nern gleichermaflen zu Gute kommen:

e Stadtteilentwicklung, wohnungsnahe Einzelhandelsstandorte und sonstige Infra-
struktur, verbesserte Angebote zur Organisation von Wegeketten und fur die
Transportmdglichkeit von Kindern und Waren sind gleichermafien Aspekte auf
dem Weg zur Verwirklichung der ,,Stadt der kurzen Wege*“,

e Anordnung und Ausgestaltung von Haltestellen unter Bertcksichtigung des Si-
cherheitsaspektes bzw. der sozialen Kontrolle im 6ffentlichen Raum,

e Beachten von Handlungsempfehlungen fir die Planung und Konzeption gender-
gerechter Stadt- und Raumstrukturen (,,Planen mit Betroffenen®),

e Verkehrsvermeidung, Vorrang fur die Verkehrsmittel des Umweltverbundes und
eine stadtvertragliche Abwicklung des Verkehrs,

e Tarifgestaltung/ speziellen Angebote (z. B. 10-Uhr-Monatsticket -auf3erhalb des
Berufsverkehrs-) und

e Kommunikation von Informationen mit Ausrichtung auf verschiedene Nutzer-
gruppen (,,Social Marketing*) (z. B. Bedurfnisse von Migranten und Auslandern
mit geringen Sprachkenntnissen, auslandischen Gasten ohne oder mit geringen
Sprachkenntnissen und auch Bedirfnisse von Analphabetinnen und Analphabe-
ten).

6.1.3.2 Zielsetzungen

Der OPNV nimmt eine wichtige Funktion zur Sicherstellung der Mobilitat in der Stadt
Gelsenkirchen ein und leistet seinen Beitrag zur Verbesserung der Standort- und
Lebensqualitat. Vor diesem Hintergrund verfolgt die Stadt den Ansatz, einen den
qualitativen und quantitativen Anforderungen der Fahrgaste — vor allem unter Be-
achtung der Interessen und Bedurfnisse der unterschiedlichen Nutzergruppen, im
Sinne der Gender Mainstreaming Strategie — gerechten OPNV vorzuhalten.

Die Grundsatze des Gender Mainstreaming sind somit auch im Nahverkehrsplan
wesentliche Grundlage der Definition von Zielsetzungen und Anforderungen sowie
der Entwicklung von MalRnahmen. Viele der Qualitatsstandards, die den Gender As-
pekt aufnehmen, sind ebenso auch Grundanforderungen an den OPNV aus Sicht
verschiedener OPNV-Nutzerinnen und OPNV-Nutzer mit Mobilitatseinschrankung. Zu
nennen sind an dieser Stelle u. a.

e sichere Haltestellenzugange/ Steigerung des subjektiven Sicherheitsempfindens
an Haltestellen

e Rollstuhl-/ kinderwagengerechte Haltestellenzugange (stufenfreier Zugang zum
Bahnsteig/ zum Bussteig/ zur Fahrbahnkante) und komfortable Haltestellenaus-
stattung (Witterungsschutz, breite Warteflachen)

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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e stufenfreier Einstieg ins Fahrzeug
e elektronische Fahrplanauskunft
e Liniennetzpldne mit Angaben zur Barrierefreiheit, Hohendifferenz etc.

Diese Faktoren sind im NVP der Stadt Gelsenkirchen als Qualitatsanforderungen
hinterlegt und aus Sicht der Stadt als zwingend umzusetzende Ausstattungsstan-
dards festgesetzt.

Dartuber hinaus sind im NVP nach Mdaglichkeit Mallhahmen zu bericksichtigen, die
den Planungsansatz der ,Stadt der kurzen Wege* unterstitzen und zur Starkung
der Nahmobilitat in den einzelnen Stadtteilen beitragen.

— Mathias
o0l Schmechtig
‘:’W"
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6.2 Strategische Entwicklung der Systeme, Netze und
Produkte

6.2.1 Vorgaben SPNV-Angebot

Aus Sicht der Stadt Gelsenkirchen wird das heutige auf das Stadtgebiet ausgerich-
tete SPNV-Angebot als Angebot auch fir die kommenden Jahre zugrunde gelegt.

Aufgrund der vom Bund vorgenommenen Kiurzungen der fur den SPNV bestimmten
Regionalisierungsmittel ist die bereits in der Vergangenheit angespannte Situation

bei der Finanzierung von SPNV-Leistungen im VRR jedoch noch deutlich verscharft
worden.

Aus diesem Grund ist der VRR, als Aufgabentrager fur den SPNV, dazu angehalten,
nachhaltige Konzepte zu entwickeln, um das entstandene Defizit so weit mdglich zu
kompensieren. Diese Entwicklungen waren u. a. Anlass fir den VRR den VRR-
Nahverkehrsplan fortzuschreiben, um auf die gednderten Rahmenbedingungen zu
reagieren.

Durch die angespannte finanzielle Situation besteht grundsatzlich keine Mdglichkeit
das heutige Leistungsangebot auszuweiten. Es wird vielmehr darum gehen, das
Regelleistungsangebot aufrecht zu erhalten und im Rahmen der Maglichkeiten
punktuell zu optimieren.

Unter angebotsplanerischen Gesichtspunkten halt der VRR eine quantitative Ver-
besserung auf dem Abschnitt Gelsenkirchen — Essen-Altenessen — Oberhausen —
Duisburg (S2/ RE 3) fir sinnvoll, die Finanzierung einer solchen zuséatzlichen Leis-
tung ist derzeit jedoch nicht gesichert.*””

Als Teilbaustein einer kurzfristig realisierbaren Ubergangslosung auf dem Weg zum
RRX (Rhein-Ruhr-Express) erfolgte zum Fahrplanwechsel im Dezember 2010 der
Tausch der westlichen Linienenden des RE11 nach Mdnchengladbach und des RE2
nach Dusseldorf. Hierdurch ergeben sich auf den Abschnitten Dusseldorf — Essen
und Essen — Dortmund je drei stundliche Verbindungen.

Als eine MaRhahme zur Kostenreduzierung wurde die Modifizierung des gesamten
S-Bahn-Systems in den Verkehrsverblinden VRR und VRS (mittelfristig Umstellung
auf ein 15/30/60-Minuten-Taktschema) umfassend geprift. Aufgrund entstehender
Mehrleistungen im VRS wird dieser Ansatz zwar zunachst nicht weiterverfolgt, der
VRR behélt sich jedoch vor, die Untersuchungen zum 15‘/30‘-Takt im Zuge der wei-
teren Entwicklung des SPNV und seiner Finanzierung wieder aufzunehmen.*”®

177 Quelle: Verkehrsverbund Rhein-Ruhr A6R (VRR A6R) — VRR-Nahverkehrsplan 2009 (Gel-
senkirchen 2009).

178 ependa

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>
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6.2.2 Strallenbahn-System

Grundsatzlich wird im Nahverkehrsplan der Stadt Gelsenkirchen kein weiterer Netz-
ausbau vorgesehen, der Schwerpunkt der Weiterentwicklung des StraRenbahn-
Systems liegt auf der Ertuchtigung des Systems. Einen Schwerpunkt bildet hierbei
die umfassende Umgestaltung der von der StralRenbahn-Linie 301 befahrenen Hors-
ter Stral3e unter Berlcksichtigung der Anspriche von FuRgangerinnen und Ful3gan-
gern, Radfahrerinnen und Radfahrern, OPNV und MIV. Fiir die StraBenbahntrasse
beinhaltet das Konzept umfangreiche Planungen zum niederflurgerechten Ausbau
der Haltestellen, zur Verbesserung von Sicherheit und Aufenthaltsqualitat, Be-
schleunigung etc.

Des Weiteren betrachtet die Stadt Gelsenkirchen den mittel- bis langfristigen nie-
derflurgerechten Ausbau und infolge dessen den Einsatz von Niederflur-Fahrzeugen
auf der als ,Kulturlinie* vermarkteten StraRenbahn-Linie 107 bis Gelsenkirchen
Hauptbahnhof (Nordstrecke) als erforderliche MalRhahme. Die Umsetzung dieses
strategischen Ansatzes obliegt der Planungshoheit der Stadt Essen bzw. der EVAG.
»Schlisselstelle” ist hier die sogenannte ,,Sudstrecke” in Essen, deren derzeitiger
Ausbaustandard den Einsatz von Niederflur-StraBenbahnen nicht erméglicht. Ge-
mafk Ratsbeschluss vom 12.10.2010 soll zum Jahr 2013 ein neues Strallenbahnbe-
triebskonzept in Essen umgesetzt werden, welches die Realisierung einer nieder-
flurigen Linie 107 von Essen Hbf. nach GE Hbf. vorsieht.

Im Rahmen der Nahverkehrsplanung wurde aufRerdem die verkehrliche und 6kono-
mische Sinnhaftigkeit einer Taktverdichtung auf der Linie 107 im Stadtgebiet Gel-
senkirchen gepruift, da der derzeit angebotene 20-Minuten-Takt im Vergleich zu
anderen StralRenbahn-Linien in Stadten ahnlicher GréRenordnung ein vergleichswei-
se geringes Bedienungsangebot darstellt. Nach Prufung der Rahmenbedingungen
gesteht die Stadt Gelsenkirchen aus heutiger Sicht einer solchen Angebotsverdich-
tung und Leistungsausweitung eine sehr geringe Prioritat zu. Die Querschnittbelas-
tung Ubersteigt in weiten Teilen auf Gelsenkirchener Stadtgebiet (Feldmark) 1.000
Fahrgaste pro Tag nicht, lediglich im innenstadtnahen Bereich, ab der Haltestelle
Hans-Bdckler-Allee, steigt die Zahl der Fahrgaste auf bis zu 1.800 Fahrgasten pro
Tag im Querschnitt an. Der derzeitige 20-Minuten-Takt wird als angemessen einge-
schatzt, da die Linie auf Gelsenkirchener Stadtgebiet eine vergleichsweise geringe
ErschlieBungswirkung hat und somit im Kontext mit der prognostizierten Bevolke-
rungsentwicklung im Stadtteil Feldmark kaum Fahrgastzuwachse durch einen 10-
Minuten-Takt zu erwarten sind.

Im Nahverkehrsplan der Stadt Essen ist unter Punkt 4.3.5.3 ,,Stadtgrenzenuber-
schreitende Linien“ der folgenden Planungsansatz mit Relevanz fiur die Stadt Gel-
senkirchen hinterlegt:

Verlangerung StraRenbahn-Linie 107:

Aus Richtung Essen kommend endet jeder zweite Kurs der Linie 107 an der Hal-
testelle ,,HanielstralRe Schleife“. In Absprache mit dem Nachbar-Aufgabentrager
soll im Rahmen der anstehenden Fortschreibung des NVP fiur die Stadt Gelsenkir-
chen die Weiterfuhrung der entsprechenden Fahrten der Linie bis Gelsenkirchen
Trabrennbahn gepruft werde (Umristung der Weiche). In der Verbesserung der

Mathias
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koo 4
NahverkehrsConsult



Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

Anbindung der publikumsintensiven Einrichtungen werden zusatzliche Potenziale
fur den OPNV aus Richtung Essen gesehen.

Aus Sicht der Stadt Gelsenkirchen werden die Vorteile einer solchen Angebotsaus-
weitung fur Fahrgaste aus Gelsenkirchen gering eingeschatzt. Entsprechend der
oben dargestellten Argumentation sieht die Stadt somit auch eine solche Angebots-
ausweitung mit geringer Prioritat.

6.2.3 Busverkehrssystem

Eine generelle, flachenhafte Uberplanung des heutigen Angebotes im Busverkehr ist
aufgrund der erfolgreich umgesetzten Busnetzoptimierung im Jahr 2006 nicht vor-
gesehen. Vielmehr werden punktuell Losungsvorschlage zur Optimierung des OPNV
in einzelnen Teilbereichen sowie zur Flankierung der in Gelsenkirchen geplanten
bzw. teilumgesetzten Stadtentwicklungsprojekte aufgezeigt.

Unter dem Gesichtspunkt der ,,Produktphilosophie* ist die Umprofilierung heutiger
CE-Linien bzw. Linien ohne Produkt zu SB-Linien ein weiterer Schritt hin zur Pro-
duktvereinheitlichung im VRR. In diesem Zusammenhang ist auch die Umwandlung
heutiger SB-Linien zu ,pradikatfreien” Linien zu verstehen.

Ein weiterer Themenkomplex im Entwicklungskonzept ist die Prifung einer sowohl
zeitlichen als auch raumlichen Ausdehnung des Nachtnetzes in Gelsenkirchen.
Ebenso wie die Angebotsausweitung auf der StraBenbahn-Linie 107 ist auch die
raumliche Ausdehnung des NachtNetzes zwischen Essen und Gelsenkirchen als
Prufauftrag im NVP der Stadt Essen hinterlegt. Die Stadt Essen verfolgt eine Ver-
langerung der Linien NE 1 und NE 2 in Richtung Gelsenkirchen und sieht hier eine
Chance zur weiteren Steigerung der Akzeptanz des Angebotes bei den Fahrgasten.
Aus Sicht der Stadt Gelsenkirchen werden beide Optionen mit geringer Prioritat
eingeordnet, da vor dem Hintergrund der eingeschrankten Finanzmittel MaBnahmen
im Tagesverkehr in anderen Stadtbereichen einen grof3eren Nutzen im Gesamtsys-
tem versprechen. Demgegentber befurwortet die Stadt eine zeitliche Ausweitung
der Betriebszeiten fiur die aus Richtung Bochum kommenden NE-Linien, da bei Um-
setzung einer solchen MalRhahme das Bedienungsangebot eindeutig an die Belange
der Nutzerinnen und Nutzer (hier: der ,,Nachtschwarmer*) angepasst wird.

Die fur die stadtgrenziiberschreitenden Linien dargestellten Uberlegungen stellen
Anséatze aus Sicht der Stadt Gelsenkirchen dar, die mit den Aufgabentragern der
betroffenen Nachbarstadte und -kreise hinsichtlich der konkreten Angebotsgestal-
tung und zu Klarung der Finanzierung im Einzelnen abzustimmen und zu koordinie-
ren sind (z. B. Relation Buer — Resse — Herten — Recklinghausen, Buer — Hassel —
Herten, Buer — Scholven — Gladbeck).

Generell soll die Attraktivitat des Busverkehrs neben der Angebots- und Liniennetz-
gestaltung durch Qualitatsverbesserungen bei der Haltestelleninfrastruktur, durch
Erhdhung der Leistungsfahigkeit und weitere Beschleunigungsmalinahmen sowie
durch MaRnahmen zur Verbesserung der Sicherheit stetig erhéht werden.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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6.3 Handlungsfelder und MalRhahmen zur Weiterent-
wicklung des OPNV

6.3.1 Grundsatze

Die Angebotsstruktur im OPNV der Stadt Gelsenkirchen ist — insbesondere durch die
kontinuierliche Weiterentwicklung in den letzten Jahren — Gberwiegend als gut zu
bezeichnen. Zur Behebung bestehender Schwachstellen sowie unter Berlcksichti-
gung der sich verandernden Rahmenbedingungen ist der OPNV sukzessive weiter-
zuentwickeln.

Aufbauend auf den vorhandenen Strukturen und den im Leitbild definierten Anfor-
derungen soll im Rahmen des Entwicklungskonzeptes durch modifizierte, punktuell
wirkende Handlungsstrategien der heutige Marktankteil des OPNV mindestens sta-
bilisiert werden. Zudem sollen durch eine attraktive Angebotsgestaltung und zielge-
richtete Vermarktung bestehende Fahrgaste gehalten und neue Kundinnen und
Kunden hinzugewonnen werden, um so den prognostizierten Nachfragertiickgdngen
aufgrund des strukturellen Wandels entgegenzuwirken.

Ein Schwerpunkt der Weiterentwicklung des OPNV ist die zielgerichtete Ausrichtung
auf die maRgeblichen Projekte der Stadtentwicklung (z. B. Stadtquartier ,,Graf Bis-
marck®, Consol, Stadtquartier ,,Schloss Horst").

Im Zusammenhang mit der konkreten Ausgestaltung der Bedienungsangebote im
Zeitraum 2011 — 2016 wird aul3erdem eine gezielte Starkung und ein Ausbau des
OPNV auf den Relationen und in den Raumen, auf denen zusatzliche Kundenpoten-
ziale zu erwarten sind, verfolgt (z.B. Bismarck, Scholven etc.).

Daruber hinaus wird in Gelsenkirchen der Umsetzung infrastruktureller MaRnahmen
zur Verbesserung der barrierefreien Nutzbarkeit des OPNV bzw. der entsprechenden
Anlagen eine sehr hohe Bedeutung beigemessen.

Die Weiterentwicklung des OPNV in der Stadt Gelsenkirchen erfolgt auf der Basis
e der Analyse der Raumstruktur und des aktuellen OPNV-Angebots,
e der Ergebnisse der Schwachstellenanalyse,

e der verkehrspolitischen Zielvorgaben fir die Nahverkehrsplanung (vgl. Kapitel
6.1.1) und

e der Planungsvorgaben im Bereich der Stadtentwicklung.
Im Rahmen der Weiterentwicklung soll

e das etablierte Grundnetz fortgeschrieben und nur in ausgewahlten Korridoren
bzw. Bereichen in der LinienfUhrung und im Fahrtenangebot neustrukturiert
werden,

o auf Relationen mit hoher Fahrgastnachfrage und erwartungsgemaf weiter akti-
vierbaren Nachfragepotenzialen eine Steigerung der Attraktivitit des Bedie-
nungsangebotes angestrebt werden,

Mathias
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e das OPNV-Bedienungsangebot in Ausrichtung auf die sich voraussichtlich weiter
flexibilisierende Verkehrsnachfrage im Einkaufs- und Freizeitverkehr gestéarkt
werden und

e ein verstarktes Umdenken im Hinblick auf die sich &ndernden Rahmenbedingun-
gen insgesamt, wie z. B. Demografie, ansteigende Bedeutung des Marktseg-
mentes ,,Einkaufs- und Freizeitverkehr”, héhere Pkw-Verfligbarkeit, etc., statt-
finden, um so die sich zunehmend andernden Belange der Nutzerinnen und Nut-
zer zu erkennen und die vorhandenen OV-Qualitaten entsprechend marktorien-
tiert weiterentwickeln zu kénnen.

6.3.2 Strukturierung der Handlungsfelder

Die nachfolgend im Entwicklungskonzept dargestellten MaBnahmen und Prifauftra-
ge zur Weiterentwicklung des OPNV in Gelsenkirchen sind hinsichtlich ihres strate-
gischen Ansatzes in vier Haupt-Handlungsfelder differenziert:

e Handlungsfeld I ,Verbesserung Netz und Angebot*

e Handlungsfeld Il ,Modernisierung und Ertiichtigung der OPNV-Infrastruktur*
e Handlungsfeld 111 ,,Sicherheit und Service*

e Handlungsfeld 1V ,,Technischer Umweltschutz*

In den Handlungsfeldern und Teilhandlungsfeldern werden neben konkreten Maf3-
nahmen zur Optimierung des OPNV-Angebotes auRerdem Priifauftrage und Pla-
nungsprojekte zur weiteren Entwicklung des OPNV formuliert.

Prufauftrage beinhalten i. d. R. Ansatze zur Weiterentwicklung des OPNV, die wei-
terer detaillierter Nachfrage- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen auf3erhalb des
Nahverkehrsplans bedirfen. Die erforderlichen Untersuchungen kénnen zeitnah
durchgefihrt werden, so dass diese Prifauftrdge — bei einer positiven Bewertung —
innerhalb der nachsten funf Jahre umgesetzt werden kénnen.

In Planungsprojekte werden diejenigen Planungsanséitze zusammengefasst, bei
deren Umsetzung neben detaillierten Nachfrage- und Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chungen noch weitere Abhangigkeiten zu beachten sind (z. B. Notwendigkeit auf-
wandigerer Nachfrageuntersuchungen wie detaillierte Quelle-Ziel-Betrachtungen,
etc.). Die Dauer der notwendigen Untersuchungen kann mehrere Jahre in Anspruch
nehmen.

6.3.3 Handlungsfeld I ,,Verbesserung Netz und Angebot*

Die MalBnahmen im Handlungsfeld | ,Verbesserung Netz und Angebot” werden in
funf Teilhandlungsfelder differenziert:

e Handlungsfeld 1.1 ,,Ganzheitliche Neuordnung von Teilnetzen*
e Handlungsfeld 1.2 ,,Neuordnung/ Einrichtung von Einzelverbindungen*

¢ Handlungsfeld 1.3 ,,Angebotsmodifikationen“

—— Mathias
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¢ Handlungsfeld 1.4 ,Verbesserung der Anbindung von Einzelzielen*
e Handlungsfeld 1.5 ,,Anbindung/ ErschlieBung der Stadtentwicklungsflachen*

EinzelmalRnahmen sind tlw. mehreren Handlungsfeldern zuzuordnen (z. B. Anbin-
dung des neuen Stadtquartiers ,,Graf Bismarck®, Handlungsfelder 1.1 und 1.5).

6.3.3.1 Teilhandlungsfeld 1.1 ,,Ganzheitliche Neuordnung
von Teilnetzen*

1.1.1 Neuordnung im Bereich Hassel
(Prufauftrag)

Kurzbeschreibung |e Modifizierung des Linien- und Bedienungskonzeptes im Bereich
Hassel

e Koordinierter 10-Minuten-Takt im Korridor Polsumer StralRe

. : .
Linie 243 endet an der Stadtgrenze Gelsenkirchen
Vorteile:

- Anbindung S-Bahn-Halt ,Hassel Bf." Ubernimmt

Linie 211 im 30-Minuten-Takt

Nachteile

- Anbindung Hassel Friedhof aus Richtung Bertlich entfalit
(jedoch geringe Betroffenheit)

i iermm

Flihrung (Verlegung) Linie 211 im

30-Minuten-Takt (ber Eppmannsweg

Vorteile:

- optimierte Anbindung S-Bahn-Halt
+Hassel Bf." durch 30-Minuten-Takt der
Linie 211

- Eppmannsweg: 4 Fahrten pro Stunde auf

gleichem Linienweg

Anderung des Bedienungszeitraums Linie 244;
Linie 244 verkehrt nur wihrend der HVZ,
Bedienung im Bereich .Timmerbrinksweg"
Ubernimmt auBerhalb der HVZ die Linie 211

Vorteile:

- Kompensation von Leistungen
Nachteile:
- geringe Fahrzeitverléngerung aus dem Bereich
«Timmerbrinksweg" nach Buer Rathaus im
Abendverkehr

Koordinierter 10-Minuten-Takt im Korridor Polsumer
StraBe zwischen Buer-Rathaus und ValentinstraBe
durch tiw. und Fahrpl

der 30-Minuten-Takt-Linien 210, 222 und 244

3 N
Fhrung (Verlegung) Linie 210 im 30-Minuten-Takt
Uber ValentinstraBe - Marler StraBe - Geschwister-
straBe (Direktfihrung dber Polsumer StraBe)

Vorteil:
- systemkompatible Einbindung in den
StraBenbahn-Knoten Buer-Rathaus

Vorteil:
- fiir 6stliche ValentinstraBe Direktanbindung
i und Rei

g von
rund 2 Minuten in Richtung Buer/ Innenstadt ggil.
der heutigen Flihrung Linie 211

AP AR ) |
bisherige Linie 243 ubernimmt Bedienung )
Marler StraBe im 60-Minuten-Takt

-,

- Fahrzeit zwischen Bertlich und Buer verringert ||
sich um etwa 7 Minuten

Nachteil: 5

- kleinere ErschlieBungslicke im Bereich Dorstener 3 13

StraBe / NierfeldstraBe - Ausdunnung auf 60-Minuten-Takt in der

gy Marler StraBe (jedoch geringe Betroffenheit,

da der Bereich

durch zusatzliche Linie verstarkt wird) >
2 T

a o
o o ] s o R

Direktfiihrung/ Einkirzen Linie 247 zum ZOB GE
Buer/ Rathaus und Verdichten des Bedienungs-
angebotes auf 30-Minuten-Takt;

Einrichten einer neuen Linie (neue Liniennummer)
zur tiers ,Li

und zur Verstdrkung im Bereich SpindelstraBe

Vorteil: "

- Minimierung von Zwangen in der Umlaufplanung
durch Nutzung von Umlaufresten anderer Linien
(2.B. Linien 244 bzw. 247) i

- Direktfihrung Linie 247 zum ZOB Buer/ Rathaus |

- tiw. Kompensation der Taktanpassung in der
Marler StraBe in den vergleichsweise dicht
bebauten Gebieten zu Beginn der Marler StraBe
und im Bereich der Schulen

Nachteil:
- Direktverbindungen in Richtung Scholven und
Gladbeck entfallen

- der JFreineit® |
entfalit ]l
RN N AWt e o = :
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Bedienung und
Linienfuhrung

Linie 210 (neu Linie 212):

0 Fuhrung (Verlegung) der Linie 210 im 30-Minuten-Takt tber
Valentinstrale — Geschwisterstrale (direkte Linienfihrung
Uber Polsumer Stralie)

Linie 211:

0 Fuhrung (Verlegung) der Linie 211 im 30-Minuten-Takt Uber
Eppmannsweg — Wallstrale — Bahnhofstral3e — Hertener
Stralle

0 montags bis samstags in der SVZ und sonntags ganztags
zusatzlich Fuhrung uber (H) Timmerbrinksweg

Linie 243:

0 Linie 243 Ubernimmt die Bedienung Marler Stral3e im 60-
Minuten-Takt

0 Einfahrung einer TaxiBus-Linie GE-Buer Rathaus — VEBA OEL
AG — Eppmannsweg zur Anbindung der Deutsche BP AG

Linie 244:

0 Auflassen der Bedienung im Abschnitt Buer — Hassel Friedhof
montags bis samstags in der SVZ und sonntags ganztags
(Ubernahme Bedienung Timmerbrinksweg durch Linie 211)

Linie 247:

0 Direktfuhrung/ Einktrzen der Linie bis Buer, Rathaus und
Verdichtung des Bedienungsangebotes auf 30-Minuten-Takt

0 Einrichten einer neuen Linie (neue Liniennummer) zur
ErschlieBung des Wohnquartiers ,Lindenstral3e“ mit Fihrung
ab GE-Buer Rathaus uUber Lindenstrale — Nordring — Ostring —
Marler Strale — Polsumer Strale — Nordring — Lindenstral3e
GE-Buer Rathaus zur Verdichtung des Angebotes auf der
Marler Stral3e
(betriebliche MaRnahme zum Minimieren von Zwangen in der
Umlaufplanung, da autarke Linie flexibel mit Umlaufresten
anderer Linien gefahren werden kann)

10-Minuten-Takt im Korridor Polsumer Stralle:

0 Die Linien 210, 222 und 244 bilden entlang der Polsumer
Straflle im Abschnitt ValentinstraBe und GE Buer einen
koordinierten 10-Minuten-Takt (durch Umverlegung der 30-
Minuten-Takt-Linien und Fahrplan-Koordinierung)

Verkehrliche
Wirksamkeit

Vorteile:

Starkung im Korridor Polsumer StralRe zwischen Buer Rathaus und

ValentinstralRe durch konsequenten 10-Minuten-Takt

(ca. 12.000 EW im 300m-Einzugsbereich; ca. 16.500 EW im

500m-Einzugsbereich; Haupt- und Nebenwohnsitz)

0 systemkompatible Einbindung in den StralBenbahn-Knoten
Buer Rathaus

optimierte Anbindung S-Bahn-Halt ,,Hassel Bf.* durch 30-Minuten-
Takt der Linie 211

Bedienung Eppmannsweg mit 4 Fahrten pro Stunde auf dem glei-
chen Linienweg (= subjektive Verdopplung des Angebotes)

—— Mathias
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Wohngebiet dstliche Valentinstrale und Entwicklungsgebiet
»Kraftwerk Westerholt“ mit Direktanbindung an das Stadtteilzent-
rum und Fahrzeitreduzierung von rund 2 Minuten in Richtung Bu-
er/ Innenstadt ggu. der heutigen Fuhrung (Linie 211) (Verbesse-
rung fur ca. 380 Fahrgaste pro Tag)

die Fahrzeit zwischen Bertlich und Buer verringert sich um rund
7 Minuten (Verbesserung fir ca. 430 Fahrgaste pro Tag)

Konsequenz:

Ausdinnen der Bedienung in der Marler Straf’e auf 60-Minuten-
Takt

(Betroffenheit: ca. 180 Fahrgéste pro Tag); ggf. Kompensation im
Bereich Spindelstrale durch Verlangerung der Linie zur Erschlie-
Rung des Wohnquartiers ,LindenstralRe*

kleinere ErschlieBungsliicke im Bereich Dorstener Stral3e/ Nierfeld-
stralle (Betroffenheit: ca. 90 Fahrgaste pro Tag)

umsteigefreie Direktverbindungen aus dem Wohngebiet ,Linden-
straf3e” in Richtung Buer-West und Gladbeck entfallen (geringe
Betroffenheit)

Fazit

hohe Zielerfullung durch Schaffung des 10-Minuten-Takt-Korridors
in Hassel

N N
4;\‘:"'#'
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1.1.2 Neuordnung des Stadtteilnetzes im Bereich Resse

(MalRnahme)

Kurz- ¢ Madifizierung des Linien- und Bedienungskonzeptes im Bereich Res-
beschreibung se

e Optimierung der ErschlieBung in Resse .
P 9 9 Seite | 189

e Umprofilieren der Linie 249 (GE-Buer Rathaus — Resse — Herten
Mitte — RE Hbf.) zum SB

Prifauftrag:

p es Bedienu auf
im Kontext mit Planungen im Kreis Recklinghausen
(mit der JAm Markt”
vergleichsweise geringe Nachfrage zwischen GE-Buer
Rathaus und der Stadtgrenze Herten)

von L und ggf. ion
zur Optimierunge des Angebotes an anderer Stelle
\ : . Linie 244; der
it D \_ EAY P Taktfamilien in Resse)

Fahrung (Verlegung) Linie 381 Gber Hertener Strafe - ) -} Konsequenzen:
Lange StraBe - IsoldenstraBe - Middelicher StraBe - Ortrud-
strabe; Einrichten zusétzlicher Haltestellen

Vorteil:
= Verbesserung der Anbindung der éstlichen Bereiche von
Resse in Richtung Erie/ Altstadt

te des
«Emscher-Lippe" in Richtung Erle/ Altstadt (301)
- agf. verbesserte Anbindung des Gewerbeparks Isoldenstr.
im Stden in Richtung Erle/ Altstadt
- gaf. Verkntipfung mit Linie 244 méglich

fl der

LEichenstrade® wird von Linie 381 nicht mehr bedient
(insgesamt ca. 140 Fg pro Tag)

< durch

Fhrung Linie 244 Uber Ahornstralie, GartenstraBe und
EwaldstraBe (Schieife Resse-Sid)

Vorteil:

- Direktanbindung Resse-Std an Buer

o fast aller dicht Bereiche in Resse-Sid
an das um

Bereich

der

Bedienung und e Linie 249:
Linienfihrung 0 Umprofilieren der Linie zum SB
e Linie 244:

0 Linienweg: Fuhrung Linie 244 ab Cécilienhof auf dem
heutigen Linienweg bis Middelicher Str./ Ewaldstr., dann
weiter bis Gartenstralle; Bedienung der Haltestelle
».GartenstraRe“, weiter Glber Ahornstralle bis Kreuzung
Middelicher StralRe; ab hier weiter auf dem heutigen

Mathias
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Linienweg (Schleife Resse-Siid)

e Linie 381 (2 Varianten):

e Variante 1 (,,kleine Losung“; voraussichtlich ohne Fahrzeugmehr-
bedarf zu realisieren):

‘%\ il golatz s o % -
Fihrung (Verlegung) Linie 381 (ber Hertener StraBe - \ W Ia)

Lange StraBe - IsoldenstraBe - Middelicher StraBe - Ortrud-
straBe; Einrichten zuséatzlicher Haltestellen

Vorteil:

4] - Verbesserung der Anbindung der &stlichen Bereiche von

- Resse in Richtung Erle/ Altstadt

a - verbesserte Anbindung des Weiterbildungskollegs

1 .Emscher-Lippe" in Richtung Erle/ Altstadt (301)

-1 - ggf. verbesserte Anbindung des Gewerbeparks Isoldenstr.
3 im Suden in Richtung Erle/ Altstadt

- ggf. Verkniipfung mit Linie 244 mdglich

-4 Konseguenzen:

- Auflassen der Haltestelle ,Kirschbliitenweg", Haltestelle
«EichenstraBe™ wird von Linie 381 nicht mehr bedient
(insgesamt ca. 140 Fg pro Tag)

- Leistungsmehrung durch Verlangerung des Linienwegs

N

e NN

r—‘

7 e

- Linienweqg: Fuhrung Linie 381 Uber Ewaldstrale bis
Kreuzung Hertener StralRe wie im Bestand; hier rechts
abbiegen in Hertener Stralle bis Haltestelle ,Lange Stral3e“.
Ab hier weiter Uber Lange Stral3e — Isoldenstralle —
Middelicher StraRe, dann mit einer kleinen Wendeschleife
Uber Ortrudstrale und Cé&cilienstrafie

- Einrichten einer zusatzlichen Haltestelle zur verbesserten
Anbindung des GE Isoldenstraflie im Stden aus Richtung
Erle/ Altstadt

0 Variante 2 (,,groRRe Losung“; vorbehaltlich der Ergebnisse
der Fahrzeitenmessung im Rahmen der Busbeschleunigung
der Linie 381):

5 ﬂl’.‘lhrung (Verlegung) Linie 381 tber Hertener StraBe - \

4] Lange StraBe - IsoldenstraBe - Middelicher StraBe -

KriemhildstraBe - CécilienstraBe; Einrichten zusatzlicher

Haltestellen

3 Vorteil:

1 - ErschlieBung der dicht besiedelten Wohnsiedlung an

— der KriemhildstraBe (Mehrfamilienhaus-Bebauung) -
neue Fahrgastpotenziale aktivierbar

- deutliche Verbesserung der Anbindung der nordostlichen

Bereiche von Resse in Richtung Erle/ Altstadt

! - verbesserte Anbindung des Weiterbildungskollegs

b ~Emscher-Lippe" in Richtung Erle/ Altstadt

-1 - ggf. verbesserte Anbindung des Gewerbeparks Isoldenstr.

3 im Suden in Richtung Erle/ Altstadt

- ggf. Verkniipfung mit Linie 244 moglich

t
= Konsequenzen:
~! - Auflassen der Haltestelle ,Kirschbliitenweg",
I8 Haltestelle ,EichenstraBe" wird von Linie 381 nicht
mehr bedient (insgesamt ca. 140 Fg pro Tag)
- Leistungsmehrung durch Verlangerung des Linienwegs

[
Bavier e !
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- Linienweq: FUhrung Linie 381 uber EwaldstraRe bis
Kreuzung Hertener StralRe wie im Bestand; hier rechts
abbiegen in Hertener Stral3e bis Haltestelle ,Lange Stral3e“;
ab hier weiter Uber Lange StralRe — Isoldenstralle —
Middelicher Stral3e und abschlieBender Wendeschleife Gber
Kriemhildstrale und Cé&cilienstralle

- Einrichten einer neuen Haltestelle in der Kriembhildstralie
(Mehrfamilienhaus-Bebauung) sowie einer Haltestelle auf
der Middelicher StralRe; ggf. zusatzliche Haltestelle im
Bereich GE, Isoldenstral3e

Verkehrliche
Wirksamkeit

Vorteile:

Direktanbindung Resse-Sud an Buer

ErschlieBung der dicht bebauten Bereiche in Resse-Sud (sudli-
che Ahornstrafle/ OststralRe) und Anbindung an das Nahversor-
gungszentrum (Verlegung der Haltestelle ,,Feldstralze®)

verbesserte Anbindung des Weiterbildungskollegs ,,Emscher-
Lippe“ in Richtung Erle/ Altstadt

verbesserte Anbindung der norddstlichen bzw. 6stlichen Berei-
che von Resse in Richtung Erle/ Altstadt

in Abhangigkeit der Umsetzungsvariante ggf. Verknipfung mit
Linie 244 moglich (siehe Detailkarten)

in Abhangigkeit der Umsetzungsvariante ErschlieBung der dicht
besiedelten Wohnsiedlung an der KriemhildstraRe (Mehrfamili-
enhausbebauung) (Variante 2)

Leistungsverlagerung zugunsten nachfragestérkerer Verbin-
dungen

Konsequenz:

Auflassen der Haltestelle ,Kirschblitenweg*; Haltestelle ,,Ei-
chenstraRe” wird von der Linie 381 nicht mehr bedient (Betrof-
fenheit: insgesamt ca. 140 Fahrgéaste pro Tag)

insgesamt Leistungsmehrung durch Ausdehnung des Angebotes

Sonstige
Anmerkungen

Bestimmen der Vorzugsvariante in Abhangigkeit der Ergebnisse
zur Fahrzeitmessungen Linie 381 der BOGESTRA

Fazit

Optimierung des Angebotes in Siedlungsschwerpunkten durch
Einsparung von Leistungen an anderer Stelle; voraussichtlich
zuséatzlicher Aufwand erforderlich

Starkung des OPNV-Systems in Resse fir die Nutzbarkeit in der
Nahmobilitat, verbesserte Anbindung in Richtung Buer

—— Mathias
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1.1.3 Entwicklung eines Stadtteilkonzeptes fur den Bereich
(Prufauftrag) Bismarck - Bulmke-Hullen
Kurzbeschreibung ¢ Modifizierung des Linien- und Bedienungskonzeptes im Bereich

Bismarck/ Bulmke-Hullen

Seite | 192 e ErschlieBung des neuen Stadtquartiers ,,Graf Bismarck” (Ein-
zelmaRnahme 1.5.1)
e Verbesserung der Anbindung des Bereichs ,,Consol“ (Einzel-

maflnahme 1.5.2)

e Verbesserung der Anbindung der ZOOM-Erlebniswelt (Einzel-
malnahme 1.4.1)

VARIANTE 1

f Uinie 342 mit Stichfahrt rur ZOOM-Erlebniswell an
Wochenenden

und Feiertagen

Vortell Variante 1

- der g ZO0M.
am Wochenende und an Felertagen aus Richiung
Herne/ Wanne-Eickel und innerorts aus den nord-

L g Linie 382 ab
GE-Zoo BE":

Linlenast 1 (20-Minuten-Takt HVZ):

Verlingerung Linie 382 bis zum neven Stadiquartier
«Graf-Bismarck™ mit Anbindung der ZOOM-Erlebniswelt;
Einrichten newer Haltestellen

der ZO0M-
als stadtent-
Marina)

Prifen;
- direktere Anbindung der ZOOM-Erlebniswelt durch
einer neuen In der

an die
Einrichten einer neuen Haltestelle
Vorteil:
= g::m, der :
und Mitta an das Nahversorgungszentrum .Consoistrabe” JF
d - Verbesserung der Anbindung des Bereichs .Consol® n:

Prifauftrag: 1
Trennen der Link 385 am Hauptbahnhof -
und Anpassen an die durch =
ktverdichtung auf dem Nordast der
20-1 kt

Bedienung und e Variante 1
Linienfuhrung e Linie 382:
Fuhrung der Linie 382 im 10-Minuten-Takt zu den relevanten
Zeiten zwischen GE Hbf. und Haltestelle ,,GE-Zoo Bf.* wie im
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Bestand; ab hier Verlangerung der Linie mit alternierender Lini-
enwegfuhrung bis zum neuen Stadtquartier ,,Graf Bismarck" bzw.
zur Consolstrafle (Einkaufszentrum)

0 Linienast 1 (20-Minuten-Takt zu den relevanten Zeiten):
Verldngerung Linie 382 bis zum neuen Stadtquartier ,,Graf
Bismarck® mit Anbindung der Strallenbahnhaltestelle
»Trinenkamp® und Anbindung der ZOOM-Erlebniswelt;
Einrichten neuer Haltestellen

0 Linienast 2 (20-Minuten-Takt zu den relevanten Zeiten):
Verlangerung Linie 382 Uber BismarckstralRe und
ConsolstralRe und zurick; Anbindung an die
StralRenbahnhaltestellen , Trinenkamp*; Einrichten einer
neuen Haltestelle in Hohe des Consol-Theaters und des
Nahversorgungszentrums ,,Consolstrale*

Linie 384:

0 ggf. Fihren der Linie 384 Uber Brockskampweg und
Einrichten einer neuen Haltestelle zur direkteren
Erschlielung der Siedlung Brockskampweg
(Mehrfamilienhausbebauung)

Linie 385:

0 Trennen der Linie 385 am Hauptbahnhof und Anpassen an

die Nachfrage durch Taktverdichtung auf dem Nordast
(Hauptbahnhof — Konradstraf3e) der Linie auf 20-Minuten-

Takt

Linie 342:

0 Stichfahrt zur ZOOM-Erlebniswelt an Wochenenden und
Feiertagen

Verkehrliche
Wirksamkeit

Vorteile:

direkte, regelmaRige Anbindung der Siedlungsbereiche Ost und
Mitte in Bismarck an das Nahversorgungszentrum ,,Consolstra-
Re*

Schaffung einer umsteigefreien Anbindung der ZOOM-
Erlebniswelt aus Richtung Bismarck/ Bulmke-Hillen sowie am
Wochenende auch aus Richtung Herne/ Wanne-Eickel (Stich-
fahrt L. 342)

ErschlieBung des neuen Stadtquartiers als stadtentwicklungspo-
litische MaRnahme (z. B. Anbindung Marina)

Verbesserung der Anbindung des Bereichs ,,Consol“

Konsequenz:

Leistungsmehrung durch zusatzliches Angebot

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie 342 mit Stichfahrt zur ZOOM-Erlebniswelt an
Waochenenden und Feiertagen

vortei: Variante 2
= der ZOOM

am Wochenende und an Feiertagen aus Richtung

Herne/ Wanne-Eickel und innerorts aus den nord-

westlichen Stadtteilen

Konsequenzen:
- geringe L ung durch
Angebot

Seite | 194 Stadtquartier

raf Blsmarc ; Einrichten elner QuartiersBus-Linie im 10-Minuten-Takt
\ fr den Bereich Bismarck‘O_St mit Anbindung an die

Vorteile:
- direkte, reg des

an das C
- direkte ErschlieBung des Gewerbehofes und des
i Wi

einer neuen Haltestelle zur
direkteren ErschlieBung der
Siedlung Brockskampweg

der Anbindung des Bereichs Consol
- Stérkung der Zu-/ Abbringerfunktion zur StraBen-
bahn-Linie 301

ung durch Angebot

Linie 382 im 20

.| neuen tier ,Graf-

ZOOM-Erlebniswelt;

| Fnhrung (Verlegung) der Linie im Bereich Bismarck Ost

WEEIL
E Sd'ulfung elner direkten Anblndung aus dem Bereich

nufgaben im Beuel:h Bismnr:k ﬂst durdl Quurtierd:us)

Erlebniswelt aus Richtung Bismarck/ Bulmke—HuIlEn
= des neuen s als stadtent-
L (z.B Marina)
| - Direktverbindung Bereich .B\sman:k -Stidost” an Linie
1 301 (Trmenkamp)
q Kon:
q = Dlrzktanhinﬂnng Sledlungsbereich Bismarck-Ost -
Innenstadt entfallt durch Fihrung Dher Bickernstrafe

Linie 382 im 10-Minuten-Takt zwischen GE Hbf. und
Haltestelle ,Neuhdller StraBe™ wie im Bestand;
Welterfﬁhrzn von jeder zweiten Fahrt nach Bismarck

Trennen der Linie 385 am Hauptbahnhof - (20-Minuten-Takt)

und Anpassen an die Nachfrage durch

Taktverdichtung auf dem Nordast der Vortell;

Linie auf 20-Minuten-Takt - Einsparung von Leistungen zur Optimierung des
Angebotes an anderer Stelle — Leistungsumschichtung
(z. B. Uberplanung im Bereich Bismarck, Weiterfihren
bis zum neuen Stadtquartier Graf-Bismarck)

zwischen

Bedienung und e Variante 2

Linienfilhrung e Einrichten einer QuartiersBus-Linie im 10-Minuten-Takt fiir den

Bereich Bismarck-Ost mit Anbindung an die StralRenbahn-
Haltestelle ,, Trinenkamp*:

0 Linienweg: Anbinden an die StralBenbahnhaltestelle
»Trinenkamp®, zwischen Trinenkamp und Magdalenenstralle
wie Linie 382 im Bestand, weiter tUber Ahlmannshof und
ConsolstralRe bis H6he Bismarckstrale; anschlielRend rechts
auf Bismarckstralle und Anbinden an Haltestelle ,,Trinenkamp®.

0 Einrichten einer Haltestelle in H6he des Consol-Theaters und
des Nahversorgungszentrums ,,Consolstrae*

e Linie 382:
0 Fuhrung der Linie 382 im 10-Minuten-Takt zwischen GE Hbf.

und Haltestelle ,Neuhdller Stra3e“ wie im Bestand;
Weiterfuhren von jeder zweiten Fahrt nach Bismarck (20-

N Mathias
*20fl Schmechtig

<
¥
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Minuten-Takt).

0 Fuhrung (Verlegung) der Linie im Bereich Bismarck-Ost Uber
BickernstraBe (direkte Linienfihrung in Richtung
»Trinenkamp®)

0 Verlangerung der Linie Uber Haltestelle Trinenkamp hinaus bis
zum neuen Stadtquartier ,,Graf-Bismarck” mit Anbindung der
ZOOM-Erlebniswelt (neue Verbindung Bismarck — ZOOM)

Linie 384:

0 ggf. Fuhren der Linie 384 uber Brockskampweg und Einrichten
einer neuen Haltestelle zur direkteren Erschlieung der
Siedlung Brockskampweg

Linie 385:

0 Trennen der Linie 385 am Hauptbahnhof und Anpassen an die
Nachfrage durch Taktverdichtung auf dem Nordast
(Hauptbahnhof — KonradstralRe) der Linie auf 20-Minuten-Takt

Linie 342:

0 Stichfahrt zur ZOOM-Erlebniswelt an Wochenenden und
Feiertagen

Verkehrliche
Wirksamkeit

Vorteile:

direkte, regelmaRige Anbindung der Siedlungsbereiche Ost und
Mitte in Bismarck an das Nahversorgungszentrum ,,Consolstrafe*
(im Vergleich zur Variante 1 kirzere Fahrtstrecken und direktere
Anbindung)

im Vergleich zur Variante 1 konsequentere Anbindung an die Linie
301 (QuartiersBus mit zwei Anbindungspunkten)

Angebotsverbesserung im 6stlichen Siedlungsbereich durch durch-
gangigen 10-Minutent-Takt des QuartiersBusses

Schaffung einer direkten Anbindung aus dem Bereich Bismarck-
Mitte (Magdalenenstrafl3e/ BickernstralRe) durch direkte Linienflih-
rung tber BickernstralRe ab Haltestelle ,,Haverkamp* (Ubernahme
der bisherigen Erschlielungsaufgaben durch die neue Quartiers-
Bus-Linie)

Schaffung einer umsteigefreien Anbindung der ZOOM-Erlebniswelt
aus Richtung Bismarck/ Bulmke-Hillen sowie am Wochenende
auch aus Richtung Herne-Wanne-Eickel (Stichfahrt L. 342)

ErschlieBung des neuen Stadtquartiers als stadtentwicklungspoliti-
sche MalRhahme (z. B. Anbindung Marina)

direkte ErschlieBung des Gewerbehofes und des Siedlungsberei-
ches Ahlmannshof sowie Verbesserung der Anbindung des Be-
reichs ,,Consol*

Starkung der Zu- und Abbringerfunktion zur StraRenbahn-Linie
301 (durchgangiger 10-Minuten-Takt QuartiersBus)

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Verkehrliche

Konsequenz:

— Kurz-Vergleich —

Wirksamkeit e nachfragegerechte Ausdiinnung des Angebotes zwischen Bulmke-
Huallen und Bismarck (jedoch geringe Betroffenheit)
e umsteigefreie Direktverbindung Siedlungsbereich Bismarck-Ost —
Innenstadt entfallt
e Leistungsmehrung durch zusatzliches Angebot
Sonstige e ggdf. Einrichten einer zusatzlichen StralRenbahn-Haltestelle auf der
Anmerkungen 301 in Hohe des neuen Stadtquartiers (siehe MaRnahme 1.5.1)
Verkehrlicher Variante 1
Nutzen / e Steigerung der Nachfrage im Gesamtverkehr OPNV:
Ergebnisse etwa 620 Fahrgaste pro Verkehrstag Mo.-Fr. (+0,3 %)
Verkehrsmodell

0 Bus: ca. +1.000 Fahrgaste

0 StralRenbahn: ca. minus 370 Fahrgéste

Variante 2

Steigerung der Nachfrage im Gesamtverkehr OPNV:
etwa 1.200 Fahrgéaste pro Verkehrstag Mo.-Fr. (+0,7 %)

O Bus: ca. +960 Fahrgaste

0 StraRenbahn: ca. +290 Fahrgaste®’®

Die positive Fahrgastentwicklung bei Umsetzung der Variante 2 ist
vor dem Hintergrund der entfallenden Direktverbindung zwischen
dem Siedlungsbereich Bismarck-Ost und der Innenstadt etwas zu
relativieren.

Perspektivische
Entwicklungen

OPNV-ErschlieBung des neuen Stadtquartiers modular mit ,,Wach-
sen“ des Stadtquartiers aufbauen

0 1. Schritt:
Verlangerung Linie 382 mit Stichfahrt ins Stadtquartier und
anschlieRender Wende

0 2. Schritt:
Verlangerung der Linie zur ErschlieBung des neuen
Stadtquartiers Uber Alfred-Zingler-Straf3e in Richtung Suden
mit Anbindung an die StralRenbahn (,,Ringlinie*); Anpassen der
Linienwege der Linien 382 und 384

Fazit

Optimierung des Angebotes in Siedlungsschwerpunkten durch
Einsparung von Leistungen an anderer Stelle

wirksame Verbesserung des OPNV-Systems in der Nutzbarkeit fur
die Nahmobilitat; Starkung der Erreichbarkeit des Nahversor-
gungszentrums

179 Nach Einschatzung des Gutachters sind die Mehrzahl der auf der StraRenbahn hinzuge-
wonnenen Fahrgéste Umsteiger von der QuartiersBus-Linie, die der StraBenbahn, als
.hoherwertigem“ Verkehrsmittel, im Verkehrsmodell zugeordnet werden.

Mathias

Iy,

P>l Schmechtig
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6.3.3.2 Teilhandlungsfeld 1.2 ,,Neuordnung/ Einrichtung
von Einzelverbindungen*

1.2.1 Verbesserung der Anbindung Rotthausens an die Altstadt/
(MaRnahme) Hauptbahnhof

Seite | 197

Kurzbeschreibung |e Fihren der Linie 340 ab Gottfriedstral’e Uber Wiehagen

e Fahrplan-Koordinierung der Linien 340 und 381 in der Punkt-zu-
Punkt-Relation Rotthausen, Karl-Meyer-StraRe — Hauptbahnhof
(soweit betriebs- und anschlusstechnisch méglich zum 10-
Minuten-Takt)

gen (paral
361) zum Houptbahnhof;
Fahrplankoordinderung der Linien 340 und 381 2um

10-Minuten-Takt

Voredl:

= 10-Minuten-Take &
- alle Fahsten sus dem Stadttell Rotthausen mit
Anbinden an den Hbl.

Konsequenzen:

= Auflassen der Badienung der Haltestelle .Witta-
kindstraBie”™ durch Linie 340 (ca. 70 Fg, pro Tag);
Hattestelle wird durch Linke 348 susreichend

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Bedienung und
Linienfihrung

Linie 340:

0 Linienweg: Fihrung der Linie 340 zwischen Landschede und
Haltestelle ,,Schulz-Briesen-StraRe* wie im Bestand; Anderung
der Linienfuhrung ab Hohe GottfriedstralRe Uber Wiehagen bis
zum Hauptbahnhof; ab hier weiter Gber Machensplatz wie im
Bestand.

0 Fahrplan-Koordinierung der Linie 340 und 381 zwischen
Rotthausen und Altstadt/ Hauptbahnhof (soweit betriebs- und
anschlusstechnisch mdglich zum 10-Minuten-Takt)

Verkehrliche

Vorteile:

Wirksamkeit e alle Fahrten aus dem Kernbereich Rotthausens mit Anbindung an
den Hauptbahnhof
e ggf. koordinierter 10-Minuten-Takt in der Anbindung Rotthausen —
Altstadt
Konsequenz:
e Auflassen der Bedienung der Haltestelle , Wittekindstraf3e“ durch
Linie 340 (Betroffenheit: ca. 70 Fahrgaste pro Tag); Haltestelle
wird durch Linie 348 ausreichend bedient
e Fahrzeitverlangerung in Richtung Musiktheater und Evangelische
Kliniken um etwa 3 Minuten
Sonstige e Verlegung Haltestelle Gottfriedstralle
Anmerkungen
Fazit e wirksame Verbesserung der Anbindung an die Altstadt und an den
Hauptbahnhof (Verkntpfungspunkt I. Ordnung)
1.2.2 Einrichten einer Verbindung zwischen Rotthausen und dem
(MaRnahme) Marienhospital (AST)

Kurzbeschreibung

Einrichten eines AST-Verkehrs zur umsteigefreien Anbindung Rott-
hausens an das Marienhospital als Punkt-zu-Punkt-Verbindung mit
Andienung einiger ausgewahlter Haltestellen in den Wohnquartie-
ren in Rotthausen (z. B. Saarbricker Strale, Karl-Meyer-Stral3e,
Briggemannstral3e)

0 Haltestellen im Wohnquartier werden in Richtung
Marienhospital als Einstiegs-Haltestellen ausgewiesen, ab
Marienhospital in Richtung Rotthausen ist nur das Aussteigen
zugelassen.

Mathias

Iy,

P>l Schmechtig
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1.2.3
(Prufauftrag)

Raumliche Ausweitung des NachtNetzes Essen auf das
Stadtgebiet Gelsenkirchen
(nachrichtlich aus NVP Essen)

Kurzbeschreibung

e Verlangerung der Linie NE 2 (EVAG) bis Gelsenkirchen Hauptbahn-
hof mit Anbindung der Zeche Zollverein aus Richtung GE (sowie
publikumsintensive Veranstaltungsorte Trabrennbahn und Musik-
theater) (langfristig)

e Verlangerung der Linie NE 1 bis zur Haltestelle ,,Schlo3 Horst* und
ggf. Netzschluss an den NE 14 der BOGESTRA in Richtung GE
Hauptbahnhof

Verkehrliche

Vorteile:

Wirksamkeit e Verbesserung der Anbindung der Zeche Zollverein aus Richtung
Gelsenkirchen im Nachtverkehr
e Anbindung der Trabrennbahn und des Musiktheaters sowohl an den
Hauptbahnhof in Gelsenkirchen wie auch an den Hauptbahnhof in
Essen
e weitere Steigerung in der Akzeptanz des Angebotes bei den Fahr-
gasten zu erwarten (stark belasteter Streckenabschnitt » Stral3en-
bahnlinie 107 im TagNetz)
Konsequenz:
e Mehraufwand durch Linienverlangerung
Sonstige ¢ Die MalRnahme wird aus Sicht der Stadt Gelsenkirchen mit geringe-
Anmerkungen rer Prioritdt eingeordnet, da vor dem Hintergrund der eingeschrank-
ten Finanzmittel MaBnahmen im Tagesverkehr in anderen Stadtbe-
reichen einen gréReren Nutzen im Gesamtsystem versprechen.
Daruber hinaus besteht eine NE-Verbindung im SPNV aus Richtung
Essen Hbf. und Altenessen/Zollverein Nord.
1.2.4 Anbindung Gelsenkirchen — Essen
(Prufauftrag)

Kurzbeschreibung

e Uberpriifen der Anbindung im stadtgrenzeniiberschreitenden Ver-
kehr zwischen Essen und Gelsenkirchen, insbesondere zwischen
Rotthausen und Schonnebeck

Verkehrliche
Wirksamkeit

Vorteile:

e Verbesserung der Relationen Schonnebeck — Gelsenkirchen Alt-
stadt und Rotthausen — Essen Innenstadt

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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6.3.3.3 Teilhandlungsfeld 1.3 ,,Angebotsmodifikationen*

1.3.1 Verbesserung der Bedienung im Bereich Scholven-Sud
(Prufauftrag)
Seite | 200 Kurzbeschreibung |e Verdichtung des Bedienungsangebotes auf der Verbindung Schol-
ven Sud — GE Buer Uber die BulsestraBe (Linie 247)

im Kantext mit der Linie 247:
: Verlingerung der TaxiBus-Linie TB247 Ober die derzeitige EMHHMH:H
bis zur
Gewahrieistung der Erreichbarkeit des Stadttelizentrums Schalven aus
Bereich Scheideweq bei Einkiirzen der Linie 247

Linie 247 bis
des

der

{ Taktverdichtung Linie 247 auf 30-Minuten-Takt;
2ur der L

der Linie bis zur Haltestalle ,Nienkampstrafle™ und

Verlangerung der TB247 bis zum Stadttellzentrum

Vorteil;

= Ver g des fidr
annahernd 2 300 EW im Bereich Scholven Sad
(Blsestrabe)

/
mrkurq Nahmobilitat (30-Minuten-Takt)

- absehbare Verbesserung der Situation auf der 2
Linie 255 im Hinblick auf hoch ausgelastete Linien-
abschnitte einzelner Fahrten der Linie im
Stadtgebiet Gelsenkirchen

Konsequenz:

=1 ung durch ung

5 Di!ﬂ:fullrung{ Einkidrzen LIN! 217 zum ZOB GE

Profen; Buer/ Rathaus und Verdichten des Bedienungs-

- Méglichkeiten einer Wendeurnfahrung im Bereich e o angebotes auf 30-Minuten-Takt
der Haltestelle ,Nienkampstrafe™ L T 3 % Einrichten einer neuen Linie (neue leenmrmm:r)

. ¥ vl " ur des
nd zur Verstrkung im Bereich Spinuelnrnae

Vortell:

- Minimierung von Zwangen in der Umiaufplanung
durch Nutzung von Umlaufresten anderer Linien
{z.B. Linien 244 bzw. 247)

Direktfihrung Linie 247 zum Z0B Buer/ Rathaus

tiw. Kompensation der Taktanpassung in der

Marler Strafie in den vergleichsweise dicht

bebauten Gebieten zu Beginn der Marler Strade By
und im Bereich der Schulen g

Nachteidl:
Direktvarbindungen in Richtung Scholven und
Gladbed: ent.fallen
ok .

Bedienung und e Linie 247:
Linienfuhrung 0 Taktverdichtung auf 30-Minuten-Takt

0 zur teilweisen Kompensation der Leistungsmehrung Einkiirzen
der Linie bis zur Haltestelle ,,NienkampstrafZe*

0 Direktfuhrung/ Einkurzen der Linie bis Buer, Rathaus und
Einrichten einer neuen Linie (neue Liniennummer) mit Fihrung
ab GE-Buer Rathaus Uber Lindenstrale — Nordring — Ostring —
Marler Strafe — Polsumer Strafe — Nordring — LindenstralRe
GE-Buer Rathaus zur Verdichtung des Angebotes auf der
Marler Strale
(betriebliche MaRnahme zum Minimieren von Zwéngen in der
Umlaufplanung, da autarke Linie flexibel mit Umlaufresten
anderer Linien gefahren werden kann)

M Mathias
# Schmechtig

NahverkehrsConsult
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e TB 247:

0 Verlangerung der TB-Linie Uber die derzeitige Endhaltestelle
»Gladbeck MentzelstraRe* bis zur Haltestelle ,,NienkampstraRe*
zur Gewahrleistung der Erreichbarkeit des Stadtzentrums
Scholven aus dem Bereich Scheideweg bei Einkiirzen der Linie
247

e SB91:

0 Prufen: Auflassen der Bedienung von Haltestellen im
Linienverlauf (z. B. ,,Dorstener StralRe“, ,,Barenkampstrafle®)

Verkehrliche

Vorteile:

Wirksamkeit e Verbesserung des Bedienungsangebotes fiir annéhernd 2.300 EW
im Bereich Scholven Sud (BulsestralRe); Bereich wird nach den de-
finierten NVP-Standards unzureichend bedient

e verbesserte Erreichbarkeit des Stadtteilzentrums an der Nienkamp-
stralle (30-Minuten-Takt)/ Starkung der Nahmobilitat

e Optimierung des Angebotes in den Siedlungsschwerpunkten durch
Einsparung von Leistungen an anderer Stelle

e absehbare Verbesserung der Situation auf der Linie 255 (hohe Aus-
lastung); Linie 247 (neu im Halbstundentakt) durfte im Bereich
Scholven entlastend wirken

Konsequenz:

¢ umsteigefreie Direktverbindungen aus dem Wohnquartier ,Linden-
straRe” in Richtung Buer Nord, Scholven und Gladbeck entfallen

e Leistungsmehrung durch Ausdehnung des Angebotes; voraussicht-
lich Fahrzeugmehrbedarf erforderlich

e Verlangerung des Linienwegs TB 247 bewirkt ggf. eine Steigerung
des Abrufgrads (héhere Kosten)

Sonstige e Prufen einer maglichen Wendeumfahrung im Bereich der Haltestel-

Anmerkungen le ,,NienkampstrafRe*

Fazit e wirksame Verbesserung der OPNV-Bedienung in Scholven-Sid;
Verbesserung der OPNV-Nutzbarkeit in der Nahmobilitat

e Starkung des Nahversorgungszentrums
1.3.2 Umprofilierung CE 56 in SB
(MaBnahme)

Kurzbeschreibung

e Umprofilieren des CE 56 (GE Hbf. — Horst — Gladbeck —
BOT-Kirchhellen) zum SB (Arbeitstitel ,,.SB 36“)

Sonstige
Anmerkungen

¢ MalRnahme steht im Kontext mit dem Planungsansatz fur den ge-
samten Bereich Horst-Sud (siehe Teilhandlungsfeld 1.3.3)

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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1.3.3 Neuordnung im Bereich Horst-Sud
(Prufauftrag)

Kurzbeschreibung

Etablieren einer QuartiersBus-Linie in Horst-Sud zur optimierten
Anbindung der Siedlungsbereiche

e Umprofilieren CE56 zum ,,SB36* (Arbeitstitel) (siehe Teilhand-
lungsfeld 1.3.2)

e ErschlieBung des neuen Wohnquartiers am Schloss Horst (Einzel-
maflnahme 1.5.4)

Seite | 202

des g b in der
‘Wohnsiediung am Marie-Juchacz-Weg
= oes neuen

= S it Mare-Juchac-Weg
und am Schioss Horst an die Nahversorgungszentren |
und an den Nordsternpark
Konscouenzen:

= g9 Bus dem am Marie-
Juchaz-Weg in Richtung Horst-50d, Beckhausen und
A Buoer

Vortell; .
- Verbesserung des Bedienungsangebotes fiir den Bereich |~ &
Horst-Sid i ;!
= ungiinstiger 20-/40-Minuten-Takt (NVZ) im Wohn-
el entfallt

- Verbesserung der Situation im Hinblick auf hoch
ausgelastete Linlenabschnitte durch Einsatz von GL

Bedienung und e Linie 396:

Linienflhrung 0 Ausweiten des Bedienungsangebotes auf der Linie 396 auf
konsequenten und durchgangigen 20-Minuten-Takt und
Umstellung auf Gelenkbus

0 Auflassen der Bedienung des Wohngebietes am Marie-
Juchacz-Weg

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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e QuartiersBus-Linie:

0 Einrichten einer QuartiersBus-Linie im 20-Min.-Takt zur
ErschlieBung der Wohnsiedlung am Marie-Juchacz-Weg
(Seniorenheim) sowie des neuen Stadtquartiers am Schloss
Horst mit Anbindung des Nordsternparks und der
Nahversorgungszentren

O Einrichten einer neuen Haltestelle in H6he ,,Am Friedhof*“ zur
Anbindung des neuen Wohngebietes ,,Galopprennbahn*

e CE56:

0 Umprofilieren des CE 56 zum SB (Arbeitstitel ,,SB 36*)

Verkehrliche

Vorteile:

Wirksamkeit e Verbesserung des Bedienungsangebotes fiir den Bereich Horst-
Sud und in der Wohnsiedlung am Marie-Juchacz-Weg
e ungunstiger 20-/40-Min.-Takt (NVZ) im Wohngebiet Horst-Std
entfallt
e Anbindung der Wohngebiete am Marie-Juchacz-Weg und am
Schloss Horst an die Nahversorgungszentren und an den Nord-
sternpark
e Anbindung des neuen Wohnquartiers am Schloss Horst
e Verbesserung der Situation auf der Linie 396 im Hinblick auf hoch
ausgelastete Linienabschnitte, z. B. Anbindung FH, durch Einsatz
von Gelenkbussen
Konsequenz:
o Umsteigeerfordernis aus dem Wohngebiet am Marie-Juchacz-Weg
in Richtung Horst-Sud, Beckhausen und Buer
e Leistungsmehrung durch Ausdehnung des Angebotes; voraussicht-
lich Fahrzeugmehrbedarf erforderlich
Fazit e Angebotsmalnahme zur Flankierung der stadtebaulichen Entwick-
lungsmaflnahmen
e QuartiersBus starkt Nahversorgungszentrum und flankiert stadti-
sche Bemihungen der Stadtentwicklung
1.3.4 Zeitliche Ausdehnung des NachtNetzes / Betriebszeiten-
(Prufauftrag) ausweitung

Kurzbeschreibung

e zeitliche Ausweitung der Betriebszeiten fur die aus Richtung Bo-
chum kommenden NE-Linien bis 5.00 Uhr

Verkehrliche
Wirksamkeit

Vorteile:

e Anpassen an die Belange der ,,Nachtschwarmer*

Konsequenz:

e Mehraufwand durch zuséatzliche Leistung, ggf. zu kompensieren
durch Streichen von Fahrten in zeitlichen Randlagen

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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1.3.5
(MaRnahme)

Umwandlung SB 23 zur Regionalbuslinie

Kurzbeschreibung

e Umwandlung des SB 23 (GE-Buer Rathaus — Herten-Westerholt —
Langenbochum — RE Hbf.) zur ,pradikatfreien” Linie im Kontext mit
den Planungen im Kreis Recklinghausen

1.3.6
(MaRnahme)

Neuordnung der Liniennummern in Teilbereichen

Kurzbeschreibung

e Bei Umsetzung des Entwicklungskonzeptes wird in verschiedenen
Stadtteilen die Vergabe neuer/ angepasster Liniennummern erfor-
derlich. Dies kann fiir Teilbereiche umfassende Anderungen in der
Liniensystematik hervorrufen.

1.3.7
(Prufauftrag)

Anpassung der Fahrplandarstellung der Linien 397/ 398 und
381

Kurzbeschreibung

e Anpassung der Fahrplandarstellung und Kommunikation der Linien
397 und 398 als eine Linie 397neu mit alternierenden Linienasten;
Hinweise auf Abend- und Wochenendbedienung

Fahrplandarstellung Linie 397neu (30-Minuten-Takt):

e Linienweg ab GE Buer Rathaus uber Haunerfeldstralle — Gart-
mannshof — An der Grafte — Marktstrale; ab Haltestelle ,,Markt-
straRe” alternierender Linienverlauf stindlich Gber (H) Thorner
Platz — Burgsteinfurter StraRe — Erle Forsthaus — GAFOG — May-
bachstralle — Schéferstrale bzw. direkt Uber Erle Forsthaus —
Burgsteinfurter StraRe — Im Emscherbruch — Im Eichkamp (— Neu-
er Weq)

e Hinweis im Fahrplan zur Bedienung des Linienabschnittes Markt-
strale bis Buer Rathaus abends und am Sonntag durch Linie 381

Fahrplandarstellung Linie 381:

e Hinweis im Fahrplan zur alternierenden Linienwegfihrung abends
und am Sonntag ab Haltestelle ,,Marktstrale* stiindlich bis Resse
bzw. Buer
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1.3.8 Prifen des Einsatzes der StralRenbahnlinien im Nachtverkehr
(Prufauftrag)

Kurzbeschreibung |e Einsatz der StraRenbahnlinien 107, 301 und 302 als NachtExpress-
Linien

Verkehrliche Vorteile: Seite | 205

Wirksamkeit e Anpassen an die Belange der ,Nachtschwarmer*

Konsequenz:

e Anpassen des Busnetzes im Nachtverkehr an die gednderten Rah-
menbedingungen

e voraussichtlich erheblicher Mehraufwand durch die Bereitstellung
von zusatzlichem Sicherheitspersonal zur Uberwachung der unter-
irdischen Haltestellenbereiche, um so dem Sicherheitsempfinden
der Fahrgéste zu entsprechen

e Mehraufwand durch zusatzliche Leistung

—— Mathias
13l Schmechtig
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6.3.3.4 Teilhandlungsfeld 1.4 ,,Verbesserung der Anbin-
dung von Einzelzielen*

1.4.1
(MaRnahme)

Verbesserung der Anbindung der ZOOM Erlebniswelt

Kurzbeschreibung

e Verbesserung der Anbindung der ZOOM Erlebniswelt in der Ost-
West-Relation bzw. aus Richtung Bismarck/ Bulmke-Hiillen

Bedienung und
Linienfihrung

e Linie 382:
0 Linienfuhrung im Bereich Bismarck-Ost in Abhangigkeit des
Ergebnisses von Prufauftrag 1.1.3

0 Verlangerung der Linie Uber Haltestelle ,, Trinenkamp* hinaus
bis zum neuen Stadtquartier Graf-Bismarck mit Anbindung der
ZOOM-Erlebniswelt (20-Minuten-Takt)

0 Prufen: Einrichten einer Haltestelle in der Bleckstral3e im
direkten Eingangsbereich der ZOOM-Erlebniswelt

e Linie 342:

0 Stichfahrt der Linie 342 an Wochenenden und Feiertagen von
der Haltestelle ,,Erle, Forsthaus* zur ZOOM-Erlebniswelt

Verkehrliche

Vorteile:

Wirksamkeit e Verbesserung der Anbindung der ZOOM-Erlebniswelt aus Richtung
Bismarck und Bulmke-Hullen sowie am Wochenende auch aus Her-
ne/ Wanne-Eickel

e perspektivisch: Anbindung aus Richtung des neuen Stadtquartiers
»,Graf Bismarck* (Linie 382neu)

Konsequenz:

e Leistungsmehrung durch zusatzliches Angebot

Sonstige e MalRhahme steht im Kontext mit dem Planungsansatz fur den ge-

Anmerkungen samten Bereich Bismarck/ Bulmke-Hullen (Prufauftrag 1.1.3)

e das Angebot im SPNV (RB 43) soll im Status Quo erhalten bleiben
e in Abhangigkeit der Nachfrage ggf. Ausdehnung des zwischen Méarz
und November angebotenen 15-Minuten-Taktes sonntags auf der
Linie 301 als ganzjahriges Angebot
1.4.2 Verbesserung Anbindung Sport-Paradies
(Prufauftrag)

Kurzbeschreibung

e gdf. Einrichtung einer zuséatzlichen Haltestelle auf der Linie 342 auf
der Willy-Brandt-Allee in H6he Adenauerallee (vorbehaltlich Finan-
zierung)
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1.4.3
(Prufauftrag)

Direktanbindung medicos

Kurzbeschreibung

e Einrichten eines AST-Verkehrs zur Anbindung des ambulanten
Reha-Zentrums ,,medicos.AufSchalke* als Punkt-zu-Punkt — Ver-
bindung mit Anbindung der Verknupfungspunkte Buer Rathaus und
Erle MarktstraRe bzw. Erle Forsthaus

6.3.3.5 Teilhandlungsfeld 1.5 ,,Anbindung/ Erschliel3ung
der Stadtentwicklungsflachen*

1.5.1
(Prufauftrag)

ErschlieBung des neuen Stadtquartiers ,,Graf Bismarck**

Kurzbeschreibung

e ErschlieBung des neuen Stadtquartiers ,,Graf Bismarck® im OPNV
durch Verlangerung der Linie 382 Uber Haltestelle ,,Trinenkamp*
hinaus bis zum neuen Stadtquartier mit Anbindung der ZOOM-
Erlebniswelt (20-Minuten-Takt HVZ)

0 Linienfihrung im Bereich Bismarck-Ost in Abhangigkeit des
Ergebnisses von Prufauftrag 1.1.3
Var. 1: Linienweg 382 im Bereich Bismarck-Ost bleibt wie im
Bestand erhalten
Var. 2: Fuhrung (Verlegung) der Linie im Bereich Bismarck-Ost
tiber BickernstraRe (direkte Linienfihrung); Ubernahme der
ErschlieBungsaufgaben im Bereich Bismarck-Ost durch die
neue QuartiersBus-Linie

¢ Anforderung aus Sicht NVP: Vorhalten einer Wendemoglichkeit fur
den OPNV im neuen Stadtquartier
e gdf. Einrichten einer zusatzlichen StralRenbahn-Haltestelle (Linie

301) in Hohe des neuen Stadtquartiers (in Abhangigkeit von den
Entwicklungen, z. B. Marina)

Verkehrliche Vorteile:
Wirksamkeit e ErschlieRung des neuen Stadtquartiers im OPNV als stadtentwick-
lungspolitische Mallnahme;
e strategische MalRnhahme zur Flankierung der Vermarktung
Konsequenz:
e Leistungsmehrung durch zusatzliches Angebot
Sonstige e MalBBnahme steht im Kontext mit dem Planungsansatz ftr den ge-
Anmerkungen samten Bereich Bismarck/ Bulmke-Hullen (Prufauftrag 1.1.3)

—— Mathias
13l Schmechtig
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1.5.2 Verbesserte Anbindung Bereich ,,Consol*

(Prufauftrag)

Kurzbeschreibung |e

Verbesserung der Anbindung des Bereichs ,,Consol“ durch direktere
und regelmaRige Anbindung

Linienfuhrung zur Anbindung des Bereichs ,,Consol“ in Abhangigkeit
des Ergebnisses von Prufauftrag 1.1.3

Var. 1: Verlangerung der Linie 382 tber Bismarckstrale und Consol-
stralle mit Anbindung der Strallenbahn-Haltestelle ,, Trinenkamp*
Var. 2: Einrichten einer QuartiersBus-Linie im 10-Minuten-Takt fur
den Bereich Bismarck-Ost mit Anbindung des Bereichs ,,Consol*“ und
Anbindung an die Stralenbahn-Haltestelle ,, Trinenkamp*

Einrichten einer Haltestelle auf der Bismarckstral3e in Hohe des Con-
sol-Theaters und des Nahversorgungszentrums ,,Consolstraf3e*

Verkehrliche Vorteile:

Wirksamkeit .

Anbindung des Siedlungsbereiches Bismarck-Ost an das Nahversor-
gungszentrum ,,Consolstra3e”

stadtentwicklungspolitische MalBnahme zur Unterstiitzung der kultu-
rellen Bedeutung des ehemaligen Zechengelandes

Konsequenz:

Leistungsmehrung durch zusatzliches Angebot

Sonstige .
Anmerkungen

MalRnhahme steht im Kontext mit dem Planungsansatz fur den gesam-
ten Bereich Bismarck/ Bulmke-Hiullen (Prufauftrag 1.1.3)

— Mathias
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1.5.3
(MaRnahme)

ErschlieBung Stadtquartier am Schloss Horst

Kurzbeschreibung

ErschlieBung des neuen Stadtquartiers am Schloss Horst in Abhan-
gigkeit des Ergebnisses von Prufauftrag 1.3.3

Var. 1: ErschlieBung des neuen Stadtquartiers durch Einrichten ei-
ner QuartiersBus-Linie im 20-Min.-Takt

Var. 2: Erschlielung des neuen Stadtquartiers durch Verlegen des
CE56 (Planung SB36) auf ,,An der Rennbahn“

Einrichten einer neuen Haltestelle in H6he ,,Am Sudfriedhof*

Verkehrliche Vorteile:
Wirksamkeit e Anbindung des neuen Wohnquartiers
Konsequenzen:
o ggdf. Auflassen der Bedienung der Haltestellen ,MarkenstrafRe* und
»Nordsternpark® durch den CE56 (ausreichende Bedienung durch
neue QuartiersBus-Linie ,,Q Sud“ gewahrleistet)
e Leistungsmehrung durch Ausdehnung des Angebotes
Sonstige e Angebotsmalnahme zur Flankierung der stadtebaulichen MaRnah-
Anmerkungen men
e MalRnahme steht im Kontext mit dem Planungsansatz fur den ge-
samten Bereich Horst-Sud (Priufauftrag 1.3.3)
1.5.4 Anbindung Entwicklungsgebiet ,,Kraftwerk Westerholt*
(Prufauftrag)

Kurzbeschreibung

Prufen der Mdglichkeiten zur Anbindung des Entwicklungsgebietes
~Kraftwerk Westerholt*

Prufauftrag steht im Kontext mit dem Planungsansatz fur den ge-
samten Stadtteil Hassel (Prufauftrag 1.1.1)

1.5.5

(Planungsprojekt)

Anbindung ARENA-PARK

Kurzbeschreibung

Verlangerung/ Modifizierung einzelner Linien zur Verbesserung
der Anbindung des ARENA PARKS (z.B. Linie 380) sowie zur Rea-
lisierung einer inneren ErschlieBung mit Anbindung von Einzelzie-
len

—— Mathias
13l Schmechtig
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6.3.3.6 Verbesserung der Anbindung der Fachhochschule

In den vergangenen Jahren wurde von verschiedenen Stellen wiederholt die Anbin-
dung der Fachhochschule in Gelsenkirchen mit dem OPNV bemangelt. Die Eingaben
bezogen sich weniger auf die innerértliche Anbindung der einzelnen Stadtteile an
die FH als vielmehr auf die Anbindung der Nachbarstadte, aus denen ein nicht un-
erheblicher Teil an Studierenden nach Gelsenkirchen einpendelt. Ein Teilaspekt im
Rahmen der NVP-Bearbeitung ist demzufolge die Uberpriifung einer méglichen Ver-
besserung dieser Anbindung.

Derzeit erfolgt die Anbindung der Fachhochschule im Wesentlichen tber die Halte-
stelle ,,Fachhochschule”, die von der Buslinie 342 stindlich und der Linie 399 im 20-
Minuten-Takt bedient wird. Dartber hinaus ist die etwa 200m entfernte Haltestelle
»,Neidenburger Stralle” fur Fahrgéste der im 20-Minuten-Takt verkehrenden Linie
396 eine adaquate Alternative. Die Linien 396 und 399 Uberlagern sich zwischen
Buer Rathaus und der FH in Hin- und Ruckrichtung zu einem 10-Minuten-Takt.

Die Linie 399 wird in Ausrichtung auf den Bedarf wahrend der Vorlesungszeit mon-
tags bis freitags im 20-Minuten-Takt bedient (zzgl. Verstarkerfahrten zu Vorle-
sungsbeginn). Sie stellt die malgebliche Verbindung zur FH sowohl innerstéadtisch
als auch aus den meisten Nachbarstddten dar. Der am ZOB Buer Rathaus erforder-
liche Umstieg ist fur viele Relationen optimiert, die Anbindung von Buer an die FH
kann als gut bezeichnet werden.

Die Linie 342 verkehrt montags bis sonntags sttindlich bis etwa 19:30 Uhr und ge-
wahrleistet sowohl eine innerstadtische Anbindung der FH aus Teilbereichen der
Stadtteile Beckhausen, Schalke-Nord und Bismarck, dartiber hinaus stellt die Linie
eine alternative Anbindungsmaoglichkeit fur den Bereich Herne dar.

Im Rahmen der Entwicklung mdglicher Optimierungsvarianten wurde zunachst eine
Analyse der Ist-Situation (,,Status Quo*) durchgefiihrt. Ergebniss dieser Untersu-
chung ist, dass der OPNV lediglich in der Relation Essen — GE Fachhochschule mit
dem MIV in Konkurrenz treten kann. Wahrend in den Beziehungen aus den Rich-
tungen Dortmund, Herne und Recklinghausen bzw. auch aus Herten und Dorsten
zur Fachhochschule noch weitgehend akzeptable Reisezeiten im OPNV erreicht wer-
den, werden die OV-Reisezeiten auf dem westlichen Korridor (Oberhausen —
Bottrop — Gladbeck — GE FH) bzw. auch aus den Richtungen Bochum und Marl zur
FH Gelsenkirchen aus Fahrgastsicht als unattraktiv und nicht mehr akzeptabel ein-
geschéatzt.

In Abbildung 28 sind die Nachbarstadte von Gelsenkirchen aufgefuhrt, aus denen
zum Wintersemester 2009/10 mehr als 100 Studierende die Fachhochschule in Gel-
senkirchen besuchen. Die Abbildung beinhaltet dariiber hinaus eine Darstellung der
heutigen Situation hinsichtlich der Reisezeitverhaltnisse OPNV zu MIV in der Relati-
on Fachhochschule — Nachbarstadt.

— Mathias
o0l Schmechtig
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Marl (120)
Dorsten (126)
Recklinghausen (144)
Herten (114)
Gladbeck (204)
Bottrop (210) FH.
Gelsenkirchen Herne (119)
Dortmund (141)
Bochum (143
Oberhausen (177) (143)
Essen (424)
Stadt Gelsenkirchen Legende
Neuaufstellung des Nahverkehrsplans ) y P —
9 P Reisezeitverhaltnis OPNV - MIV
Karte X: N
Reisezeitverhdltnis OPNV - MIV H < 1,5: 1,0 = konkurrenzfahig
- Fachhochschule Gelsenkirchen zu den
Nachbarstidten - 1,5 : 1,0 bis 2,0 : 1,0 = akzeptabel
é;t;‘iit;it;:ti:bAugust 2010 > 2,0 : 1,0 = nicht akzeptabel
Bochum (143)
[Vllal hias fn?tzwgﬁsgénB%iljjg]klrchen Studierenden
w Schmechtig
“ Anm.: Dargestellt sind die Stadte und Verbindungen mit mehr als 100 einpendelnden Stundenten pro Tag.
Mathias Schmechtig NahverkehrsConsult, Kassel
www.mathias-schmechtig.de Quelle: Stadt Gelsenkirchen / BOGESTRA; Datenstand 2009
Abbildung 28:

Reisezeitverhaltnis OPNV — MIV: Fachhochschule Gelsenkirchen zu den Nachbarstadten

Korridor West (Gladbeck / Bottrop / Oberhausen)

Ein mit mehr als 15 % vergleichsweise grofRer Anteil der insgesamt etwa 3.600 an
der FH Gelsenkirchen Studierenden wohnt in den westlich von Gelsenkirchen gele-
genen Stadten, mafgeblich in Gladbeck, Bottrop und Oberhausen.

Die relevante Anbindung im OPNV erfolgt tiber die SchnellBus-Linie SB 91, welche
eine durchgehende Verbindung von Oberhausen lber Bottrop und Gladbeck nach
Gelsenkirchen gewahrleistet. Die Linie fahrt GUber den vierspurigen anbaufreien
Nordring nach Gelsenkirchen-Buer; sie fahrt somit etwa 500 m noérdlich an der FH
vorbei, ohne jedoch eine adaquaten Anbindung an die FH gewahrleisten zu kénnen.

N Mathias
gl Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Eine Verbesserung an dieser Stelle durch Verlegung der Linie Gber die Vinckestralle
und Einrichten einer neuen Haltestelle in H6he FH wurde im Rahmen der NVP-
Fortschreibung gepruft. Die Einrichtung einer Haltestelle an dem anbaufreien Auto-
bahnzubringer ist nur mit groRem baulichem Aufwand umsetzbar. Von einer Reali-
sierung wird zunéchst abgesehen, da der Nutzen-Kosten-Effekt in einem unglnsti-
gen Verhaltnis zu erwarten ist.

Korridor Sud-West (Essen / Horst)

Die Anbindung der FH Gelsenkirchen aus Richtung Essen Uber Horst gehdort zeitlich
gesehen zu den attraktiveren. Beméngelt wird hier jedoch zunachst der weite Ful3-
weg zwischen der relevanten Haltstelle ,,Neidenburger Strale” und den Gebauden
der FH, auRerdem die hoch ausgelasteten (tlw. Uberlasteten) Fahrzeuge im Stadt-
gebiet Gelsenkirchen, die die Fahrt mit dem OPNV unattraktiv erscheinen lassen.

Eine direktere Anbindung durch Stichfahrten der Linie 396, welche die Anbindung
zwischen Horst und der FH Gbernimmt, bis zur etwa 300 m entfernten Haltestelle
».Fachhochschule Gelsenkirchen* — welche ebenfalls in einiger Entfernung zu den
Hauptgebauden der FH liegt — erfordert einen hohen betrieblichen Aufwand, der in
keinem Verhaltnis zu dem erzielten Nutzen steht. Hinzu kommt der Nachteil des
(subjektiv erheblichen) Zeitverlustes fiur die durchfahrenden Fahrgéaste.

Im Rahmen der Nahverkehrsplanung werden unterschiedliche Mdéglichkeiten darge-
stellt, die den Einsatz von Gelenkbussen auf der Linie 396 ermdglichen. Diese An-
satze werden zeitnah gepruft, die Entscheidungsfindung, ggf. auch die Umsetzung,
soll noch im Geltungszeitraum des NVP stattfinden.

Korridor Sud (Bochum)

Die Anbindung der Fachhochschule aus Richtung Bochum erfolgt in der Regel tber
einen Umstieg in Buer auf die Linie 399. Eine Verbesserung der OPNV-Anbindung ist
nur mit hohem zuséatzlichen Aufwand zu realisieren. Im Kontext mit der Anzahl der
Studierenden auf dieser Relation ist dieser Aufwand nicht zu rechtfertigen, so dass
diesbezlgliche Planungen von Seiten der Stadt Gelsenkirchen zum jetzigen Zeit-
punkt nicht weiterverfolgt werden.

Korridor Sud-Ost (Dortmund / Herne)

Die Anbindung der Fachhochschule aus Richtung Dortmund erfolgt in der Regel
liber einen Umstieg in Buer auf die Linie 399. Eine Verbesserung der OPNV-
Anbindung ist nur mit hohem zusatzlichen Aufwand zu realisieren. Im Kontext mit
der Anzahl der Studierenden auf dieser Relation ist dieser Aufwand nicht zu recht-
fertigen, so dass diesbeziigliche Planungen von Seiten der Stadt Gelsenkirchen zum
jetzigen Zeitpunkt nicht weiterverfolgt werden.

Aus Richtung Herne — Wanne-Eickel besteht mit der Linie 342 zusatzlich stindlich
die Moglichkeit einer Direktverbindung zur FH. Aufgrund des stark m&andrierenden
Linienverlaufs der in Gelsenkirchen als ErschlieBungslinie fungierenden Linie 342

Mathias
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liegt die Fahrzeit dieser Verbindung jedoch nicht unter den Fahrzeiten der Verbin-
dungen mit Umstiegen am Hauptbahnhof und in Buer.

Korridor Ost (Recklinghausen / Herten)

Die Anbindung der Fachhochschule aus Richtung Herten und Recklinghausen erfolgt
ebenfalls Gber einen Umstieg in Buer auf die Linie 399. Durch weitgehend direkte
und schnelle Verbindungen iber die SchnellBus-Linie SB 23 sowie die Linie 249 sind
die Fahrzeiten im OPNV vergleichsweise gut, fast schon konkurrenzfahig zu denen
des MIV. Ein Uberplanungsbedarf an dieser Stelle besteht aus Sicht der Stadt nicht.

Korridor Nord (Marl)

Die Anbindung der Fachhochschule aus Richtung Marl erfolgt tiber einen Umstieg in
Buer auf die Linie 399. Den Korridor Marl — Gelsenkirchen-Buer bedient die Linie
222 auf direktem Linienweg, eine zweite, schnelle Verbindung mit Umstieg am
Bahnhof GE-Buer Nord wird mit der — allerdings nur stundlich verkehrenden — S-
Bahn S9 angeboten.

Trotz der direkten Linienfilhrung der Linie 222 sind die Fahrzeiten im OPNV sehr
unattraktiv. Im Zuge des ganzheitlichen Umbaus der Polsumer Stral3e sollen die
Bedingungen fur den Busverkehr spurbar verbessert werden (Haltestellenausbau,
Verminderungen der Behinderungen); die mit dem Umbau einhergehende Be-
schleunigung soll zur Optimierung der Fahrzeiten im Busbetrieb beitragen.

Korridor Nord (Dorsten)

Die Anbindung der Fachhochschule aus Richtung Dorsten erfolgt Uber einen Um-
stieg in Buer auf die Linie 399. Den Korridor Dorsten — Gelsenkirchen-Buer bedient
die SchnellBus-Linie SB 28 auf direktem Linienweg, eine zweite Verbindung mit
Umstieg am Bahnhof GE-Buer Sid wird mit der Regionalbahn RB 43 angeboten.

Trotz der direkten Linienfiihrung des SB 28 sind die Fahrzeiten im OPNV sehr unat-
traktiv. Im Zuge des ganzheitlichen Umbaus der Polsumer Stral3e sollen die Bedin-
gungen fur den Busverkehr spiirbar verbessert werden (Haltestellenausbau, Ver-
minderungen der Behinderungen); die mit dem Umbau einhergehende Beschleuni-
gung soll zur Optimierung der Fahrzeiten im Busbetrieb beitragen.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>
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6.3.4 Handlungsfeld Il ,,Modernisierung und Ertiuchti-
gung der OPNV-Infrastruktur

Die MaBnahmen im Bereich der OPNV-Infrastruktur werden in drei Teilhandlungs-
felder differenziert:

Seite | 214 e Handlungsfeld I1.1 ,Verknupfungspunkte*

e Handlungsfeld 11.2 ,,Schaffung einer weitgehenden Barrierefreiheit*

e Handlungsfeld 11.3 ,[Erh6hung der Leistungsfahigkeit/ Beschleunigung*

EinzelmalRnahmen sind tlw. mehreren Handlungsfeldern zuzuordnen (z. B. nieder-
flurgerechter Haltestellenausbau)

6.3.4.1 Teilhandlungsfeld I1.1 ,,Verknupfungspunkte*

Die erforderlichen Mindestausstattungsstandards ergeben sich aus der Kategorie,
welcher der jeweilige Verkniupfungspunkt zugeordnet ist und den jeweiligen Aus-
stattungsmerkmalen, die im Rahmen des Anforderungsprofils festgelegt sind. Die
entsprechenden Kategorien sind in einem Haltestellenkatalog dargestellt.

Die Zustandigkeit zur Umsetzung dieser MalBnahmen wird durch mehrere Verant-
wortlichkeiten (Stralenbaulasttrager, Verkehrsunternehmen) getragen.

11.1.1 Neugestaltung des Verkniupfungspunktes Buer Rathaus

(MaRBnahme)

Beschreibung e Umbau und Neugestaltung des ZOB/ Verknupfungspunktes erfolgt
im Rahmen der Umsetzung des stadtebaulichen Entwicklungskon-
zeptes

e Fur die Neugestaltung ergeben sich folgende Anforderungen:
0 Optimierung der Organisation des Busbahnhofes und der Zu-
und Abfahrt

0 weitgehend barrierefreie, moderne und hochwertige Gestaltung
und Ausstattung in Anlehnung an die Neugestaltung des
Goldbergplatzes

0 Uberdachung der Aufenthaltsflache fur die Fahrgaste
(Wetterschutzeinrichtungen)

0 Leit- und Fahrgastinformationssystem (Einrichten von DFI)

e ggf. Auflésen der Umfahrung

Sonstige e aufgrund des Nothaushaltes der Stadt ist die Realisierung der Maf3-
Anmerkungen nahme auf den Zeitraum ab 2014 verschoben; die Verwaltung pruft,
ob kurzfristige InterimsmafRnahmen zur Auflésung der Umfahrung
moglich sind

e Einbinden der Endhaltestelle der StraRenbahn-Linie 302

— Mathias
o0l Schmechtig
‘:’W"
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11.1.2
(MaRBnahme)

Modernisierung des Busbahnhofes am Hauptbahnhof

Beschreibung

Fur die Modernisierung des Busbahnhofes ergeben sich die folgenden
Anforderungen

e Optimierung der Organisation des Busbahnhofes und der Zu- und
Abfahrt (mittelfristig Ansteuern der DFI durch alle in Gelsenkirchen
verkehrenden Verkehrsunternehmen erméglichen)

e weitgehend barrierefreie, moderne und hochwertige Gestaltung und
Ausstattung

e Uberdachung der Aufenthaltsflache fiir die Fahrgaste (Wetter-
schutzeinrichtungen)

Sonstige o aufgrund des Nothaushaltes der Stadt ist die Realisierung der
Anmerkungen MalRnahme auf den Zeitraum ab 2014 verschoben

11.1.3 Infrastruktureller Ausbau der Verknipfungshaltestelle
(Prufauftrag) ,»Neuhuller Stral3e*

Beschreibung

Fur einen infrastrukturellen Ausbau des Verknupfungspunktes ergeben
sich die folgenden Anforderungen

e Optimierung der Umsteigesituation
e niederflurgerechter Ausbau
e Wetterschutzeinrichtungen

e Leit- und Fahrgastinformationssystem

11.1.4
(Prufauftrag)

Infrastruktureller Ausbau der Verknipfungshaltestelle
,.Uckendorfer Platz*

Beschreibung

Fur einen infrastrukturellen Ausbau des Verknipfungspunktes ergeben
sich die folgenden Anforderungen

e Optimierung der Umsteigesituation (Zuordnung der Haltestellenpo-
sitionen der Linie 383 zur StralBenbahnhaltestelle)

e niederflurgerechter Ausbau
e Wetterschutzeinrichtungen

e Leit- und Fahrgastinformationssystem

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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11.1.5 Verbesserung der Transparenz der Verknupfungshaltestelle
(Prufauftrag) ,,KOnigswiese**
Beschreibung e transparentere Gestaltung der Haltestellensituation mit derzeit

mehreren weit verstreut liegenden Haltestellenpositionen

Seite | 216 0 ggf. Umbenennen der westlichen Haltepositionen

0 ggf. Verlegung der Halteposition des SB 91 stadtauswarts

11.1.6 Umgestaltung Ebertstra3e (nachrichtlich)
(MaRBnahme)
Beschreibung e infrastrukturelle Umgestaltung der Haltestelle ,,Musiktheater” (ober-

irdisch) mit neuer Moblierung, Uberdachung etc. im Rahmen der
Umgestaltung der Ebertstralle

— Mathias
PR Schmechtig
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6.3.4.2 Teilhandlungsfeld I1.2 ,,Schaffung einer weitge-
henden Barrierefreiheit*

Im Teilhandlungsfeld 11.2 liegt der Schwerpunkt auf dem niederflurgerechten Aus-
bau von Haltestellen sowohl im StralBenbahn-System als auch im Busverkehrs-
System. Die Verbesserung der Haltestellen hinsichtlich einer ,,weitgehend barriere-
freien* Nutzbarkeit ist entsprechend den Anforderungen des NVP umzusetzen.

InfrastrukturmalRnahmen zur Verbesserung der barrierefreien
Nutzbarkeit im Straflenbahn-System

11.2.1
(MaRnahme)

Haltestellenausbau StralRenbahn-Linie 301 auf der ,,Horster
Strecke**

Beschreibung

e Planungsansatz zur Umgestaltung der Horster Stral3e:
Ganzheitliches Konzept unter Beriicksichtigung der Anspriiche von
Fugangerinnen und Fu3gangern, Radfahrerinnen und Radfahrern,
OPNV und MIV

e Ausgestaltung der StraBenbahnhaltestelle Rathaus Buer (Goldberg-
platz)

e Fir den Umbau der StraRenbahn-Trasse, in erster Linie der Halte-
stellen, ergeben sich die folgenden Anforderungen:

0 weitgehend barrierefreie Ausgestaltung des gesamten
Verkehrsraumes inklusive der Haltestellen (z. B.
niederflurgerecht, taktile Leitsysteme)

0 Erhéhung der Aufenthaltsqualitat (ausreichender
Witterungsschutz, Warterdume)

0 Verbesserung der Sicherheit beim Ein- und Aussteigen in die
Bahn

0 Berucksichtigung statischer bzw. dynamischer Fahrgast—
information

0 Berucksichtung der Belange des Umweltschutzes

11.2.2
(Prufauftrag)

Kurzfristige Interimslésungen zum niederflurgerechten
Haltestellenausbau entlang der StraRenbahn-Linie 301

Beschreibung

Einige Streckenabschnitte im StraRenbahn-Netz kénnen erst langfristig
einer gesamtheitlichen Neugestaltung unterzogen werden. Fur die
folgende Streckenabschnitte sind die Moéglichkeiten fur kurzfristige
Interimslésungen zu prufen:

e StralRenbahn-Linie 301
0 Streckenabschnitt Buer — Erle
0 Streckenabschnitt Karntener Ring — Pannschoppenstralie

Fur maogliche Interimslésungen ist der Nutzen-Kosten-Effekt zu prufen.

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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InfrastrukturmalRnahmen zur Verbesserung des barrierefreien
OPNV im Busverkehrs-System

11.2.3 Niederflurgerechter bzw. weitgehend barrierefreier Ausbau von
(MaRnahme) Bushaltestellen entsprechend den Anforderungen des Leitbildes
(,,Standard-Haltestellen* nach Kategorien; siehe Kapitel 6.5) mit
Seite | 218 vordringlichem Bedarf
Beschreibung e Ausbau der Haltestellen nach Prioritaten-Liste®®°
e Ausbau-Standard gemal den Anforderungen des Leitbildes nach
Kategorie der jeweiligen Haltestelle

11.2.4 Nachriusten von ausgebauten Haltestellen mit nutzerrelevanten
(MaRBnahme) Elementen (z.B. taktile Leitsysteme, DFI) entsprechend den
Anforderungen des Leitbildes (,,Standard-Haltestellen* nach
Kategorien; siehe Kapitel 6.5) mit vordringlichem Bedarf

Beschreibung e Nachriisten der Haltestellen nach Prioritaten-Liste8®

e Ausbau-Standard gemaR den Anforderungen des Leitbildes nach
Kategorie der jeweiligen Haltestelle

11.2.5 Einrichten von akustischer Fahrgastinformation an Haltestellen
(Prufauftrag) mit hoher Bedeutung fur relevante Nutzergruppen (DFI mit
Sprachausgabe oder Info-Saule)

Beschreibung e Priufung der technischen Machbarkeit und Grundsatzentscheidung

zum System

e Nachristen der Haltestellen nach Prioritaten-Liste'®?

e Ausbau-Standard gemal den Anforderungen des Leitbildes nach
Kategorie der jeweiligen Haltestelle

180 Dpie Stadt Gelsenkirchen (Referat Verkehr) hat eine Prioritatenliste fir den weitgehend
barrierefreien Umbau von Haltestellen erstellt. Einzelne Haltestelle werden nach ihrer
Frequentierung und auch nach ihrer Nahe zu zentral6rtlichen Einrichtungen und Einrich-
tungen, welche haufig von mobilitatseingeschrankten Burgerinnen und Burgern aufge-
sucht werden, ausgewahlt und in diese Liste eingeordnet. Entsprechend der Verfugbar-
keit von Férdermitteln werden die Haltestellen dann gemaf der Prioritatenliste sukzessive
umgebaut.

181 sjehe FuBnote 180
182 sjehe FuBnote 180

— Mathias
o0l Schmechtig
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Planungsprojekte zur Verbesserung der barrierefreien Nutzbarkeit

des OPNV

11.2.6
(Planungsprojekt)

Nachrusten der Haltestelle ,,.Bergwerk Consolidation* mit
Fahrstuhl (langfristig)

Beschreibung

e Prufen der technischen Machbarkeit fur einen nachtraglichen
Fahrstuhl-Einbau (Vergabe einer Machbarkeitsstudie fur 2011 ge-
plant) unter Beachtung des Nutzen-Kosten-Effektes

11.2.7
(Prufauftrag)

Optimierung der Haltestellensituation ,,Willy-Brandt-Allee* als
barrierefreier OPNV-Zugang zur VELTINS-Arena

Beschreibung

e Hinweis in den StralRenbahnen, dass mobilitatseingeschrankte
Fahrgaste an der Haltestelle ,VELTINS-Arena“ nicht ein- und aus-
steigen kénnen und Umbenennen der Haltestelle ,,Willy-Brandt-
Allee* in ,VELTINS-Arena Sud“ (ggf. als Zusatz ergdnzen), um Ir-
ritationen, besonders fur ortsfremde Fahrgéste und Besucherin-
nen und Besucher der VELTINS-Arena, zu vermeiden.

11.2.8
(Planungsprojekt)

Zugang Haltestelle ,,Emscherstra3e* (langfristig)

Beschreibung

® Priufen der technischen Méglichkeiten fur die Schaffung eines
barrierefreien Zugangs an der Haltestelle ,,Emscherstraf’e“ (lang-
fristig) unter Beachtung des Nutzen-Kosten-Effektes

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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6.3.4.3 Teilhandlungsfeld 11.3 ,,Erhdhung der Leistungs-
fahigkeit/ Beschleunigung*

MaRnahmen zur Beschleunigung des OPNV bilden einen wichtigen Bestandteil des
Teilhandlungsfeldes 11.3. Mit der Beschleunigung kann die Produktivitat der Ver-
kehrserbringung weiter erhdht werden, wenn durch geringere Fahrzeiten und einen
stabilen Fahrplan Standzeiten reduziert und Fahrzeuge eingespart werden kénnen.

Zur Verkiirzung der Reisezeiten mit dem OPNV, zur flussigen Betriebsabwicklung
des OPNV sowie zur Vermeidung von Verspatungen sind an den Problemstellen ge-
eignete MalRhahmen zu treffen.

InfrastrukturmalRnahmen zur Erhohung der Produktivitat im
StralRenbahn-System

11.3.1 Beschleunigung Horster Strafl3e

(MaRBnahme)

Beschreibung e siehe MaBnahme 11.2.1

11.3.2 Ertichtigung/ Modernisierung von Teilstrecken im

(Planungsprojekt) | StraBenbahn-System (langfristig)

Beschreibung Einige Streckenabschnitte im StraRenbahn-Netz kénnen erst
langfristig einer gesamtheitlichen Neugestaltung unterzogen werden.
Im Einzelnen zu prifen sind die Streckenabschnitte:

e StralRenbahn-Linie 301

0 Streckenabschnitt Buer — Erle

0 Streckenabschnitt Karntener Ring — Pannschoppenstralie
e StraBenbahn-Linie 302 Uckendorf
e StralRenbahn-Linie 107 Feldmark

InfrastrukturmalRnahmen zur Erhohung der Produktivitat im
Busverkehrs-System

11.3.3 Niederflurgerechter bzw. weitgehend barrierefreier Ausbau von
(MaRnahme) Bushaltestellen entsprechend den Anforderungen des Leitbildes
(Buskap; ,,Standard-Haltestellen* nach Kategorien) mit
vordringlichem Bedarf

Beschreibung e siehe MaRnahme 11.2.3

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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11.3.4
(MaRnahme)

Ausbau Polsumer Stral3e

Beschreibung

¢ Im Rahmen des ganzheitlichen Umbaus der Polsumer StralRe sollen
aus Sicht der Nahverkehrsplanung die Bedingungen fur den Busver-
kehr bei gleichzeitiger Bericksichtigung der Belange der Verkehrs-
beruhigung spurbar verbessert werden (Haltestellenausbau, Ver-
minderungen der Behinderungen).

11.3.5
(Prufauftrag)

Ertichtigung des Linienweges der Linie 396 fur Einsatz von
Gelenkbussen

Beschreibung

e Auf der Linie 396 ist der Einsatz von Gelenkbussen vorgesehen. Zu
Uberprufen ist, ob der Linienweg durchgéangig fur den Einsatz von
Gelenkbussen geeignet ist; ggf. sind Mallhahmen zur Ertichtigung
des Linienwegs umzusetzen.

e In Abhangigkeit von der Umsetzung des Prufauftrags 1.3.3 ,,Neuord-
nung im Bereich Horst-Sud“. Bei Einrichtung der QuartiersBus-Linie
zur ErschlieBung des Wohngebietes am Marie-Juchacz-Weg entféllt
MalRnahme 11.3.5.

11.3.6
(Prufauftrag)

MafRnahmen in der Hertener StraBe (Resse) zur Verminderung
der Behinderungen fur die Linie 249

Beschreibung

e Ansatz: Anpassen der Parksituation

11.3.7
(Prufauftrag)

Durchfuhren von ergdnzenden BeschleunigungsmalRnahmen im
Busverkehrssystem

Beschreibung

Zur Steigerung der Produktivitét sind folgende MaRnahmen zur
Erganzung der in den letzten Jahren realisierten
Busbeschleunigungsmallanhmen im Einzelnen zu prifen:

e Prifung von LSA-Beschleunigung bzw. Bus-Bevorrechtigung an LSA
oder alternativer MalRnahmen unter Berucksichtigung der von den
Verkehrsunternehmen zur Verfugung gestellten Unterlagen.

e allgemein: Priifung alternativer Linienwege fiir den OPNV zur Um-
fahrung verspatungsanfélliger Linienabschnitte

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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6.3.5 Handlungsfeld 111 ,,Sicherheit und Service*

1.1
(Prufauftrag)

Ausweitung DFI

Beschreibung

e Einrichten von DFI an den Verknupfungspunkten Il. und Ill. Ord-
nung

e Schaffen der technischen Voraussetzungen fir ein gemeinsames
Ansteuern der DFI durch alle in Gelsenkirchen verkehrenden Ver-
kehrsunternehmen

111.2
(MaRBnahme)

Aufwertung Haltestelle ,,Heinrich-Kénig-Platz*

Beschreibung

Der Umbau der Stadtbahnstation Heinrich-Konig-Platz dient der
Auflésung der baulichen Trennung der verschiedenen Verbindungs—
achsen der zentralen Gelsenkirchener City. Mit der Deckelung des
trogartig abgesenkten Ausgangsbereiches soll eine grof3zligige
Platzsituation geschaffen werden. Im Rahmen des Umbaus der
Verteilerebene soll durch gestalterische MaBnahmen eine neue
Ausgangssituation geschaffen werden, die dem heutigen Ausbau—
standard sowie dem Fahrgastaufkommen entspricht.

Daruiber hinaus soll die Sicherheit in der Anlage verbessert werden
durch

e Ubersichtlichere und transparentere Gestaltung
e eine bessere Beleuchtung (Beleuchtungskonzept BOGESTRA)
e die Einrichtung von Kameras (Videoschutzkonzept BOGESTRA)

e die Verbesserung des Brandschutzes.

111.3
(Prufauftrag)

Verbesserung der Ubersichtlichkeit Haltestelle ,,Musiktheater*
(Untergeschoss)

Beschreibung

Starken des Sicherheitsempfindens der Fahrgaste an der Haltestelle
»Musiktheater* durch Anpassung der Gestaltung zur Schaffung einer
ubersichtlicheren und transparenteren Situation

e Beleuchtungskonzept
e Neuordnung der Mdblierung

e |Informations-/ Notrufsaulen

Iy,

Mathias

P>l Schmechtig

‘:’W"

NahverkehrsConsult
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111.4
(Prufauftrag)

Verbesserung der Situation in der unterirdischen Haltestelle
,,Hauptbahnhof*

Beschreibung

e Uberpriifung des Beleuchtungskonzeptes

e Uberpriifung der betrieblichen Abwicklung (Abfahrtspositionen der
Bahnen)

111.5
(Prufauftrag)

Optimierung Haltestellensituation Haltestelle ,,RheinelbestralRe*

Beschreibung

e Prufen von Méglichkeiten zur Optimierung der Haltestellen-
Zuganglichkeit im Zuge der Revitalisierung der Bochumer Straf3e
(z. B. Offnen der Haltestelle aus Richtung Norden)

e ggf. Zusammenlegen der Haltestellen ,Wissenschaftspark® und
~Rheinelbestralle”, die heutige Haltestelle ,,Rheinelbestrale* entfallt
dann

111.6
(Prufauftrag)

Erneuerung und Ausbau der Videoschutz-Uberwachung an
StralBenbahn-Haltestellen

Beschreibung

e sukzessives Umrlsten aller unterirdischen Haltestellen nach dem
neuen Videoschutzkonzept der BOGESTRA (,,Rund-um-
Uberwachung“ mit Domkameras, Sicherheitsinseln etc.)

e Erhohung der Sicherheit durch Uberwachung der gesamten offentli-
chen Flachen an den U-Bahnhofen

e Ausristen von oberirdischen, sicherheitsproblematischen Stral3en-

bahn-Haltestellen mit Video[Jberwachung183

1.7
(Prufauftrag)

OPNV-bezogenes Wegweisungssystem in den FuRgangerzonen
Altstadt und Buer

Beschreibung

e Wegweisungssystem (inkl. DFI an Schwerpunkten) in den FuRgan-
gerzonen zur Verbesserung der visuellen Wahrnehmung und der
subjektiven Erreichbarkeit der Haltestellen aus den zentralen Berei-
chen der FuRgangerzonen

183 Beij konkreten Aussagen zur Videoschutziiberwachung an oberirdischen Haltestellen sind
die rechtlichen Gegebenheiten zum Datenschutz zu beachten.

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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111.8
(Prufauftrag)

Notruf-Saulen an relevanten Straflenbahn-Haltestellen

Beschreibung

e Einrichten/ Nachristen von Notruf-Saulen an relevanten StralRen-
bahn-Haltestellen (unubersichtliche Haltestellen, sicherheitsproble-
matische Haltestellen)

e Es ist zu untersuchen, ob es sicherheitsproblematische Stral3en-
bahn-Haltestellen mit erhdhter Kundenrelevanz gibt; zu bertcksich-
tigen ist hierbei sowohl das subjektive als auch das objektive Si-
cherheitsempfinden.

111.9
(Prufauftrag)

Begleitservice fur Seniorinnen und Senioren und fur
mobilitatseingeschrankte Personen

Beschreibung

e Einrichten eines ,,Senioren-Begleitservice” zur Unterstutzung alterer
bzw. mobilitatseingeschrankter Personen bei der Nutzung des OPNV
(z. B. Hilfe am Fahrkartenautomat, beim Zu- und Abgang zur Halte-
stelle bzw. Ein- und Aussteigen in das Fahrzeug)

6.3.6 Handlungsfeld IV ,,Technischer Umweltschutz*

1v.1
(MalRnahme)

Realisierung der hochsten Umweltstandards bei
Fahrzeugneuanschaffung

Beschreibung

e Dbei Fahrzeug-Neuanschaffungen sind grundsatzlich die héchsten
Umweltstandards zu realisieren, soweit die Wirtschaftlichkeit nicht
negativ beeinflusst wird

1Vv.2
(Prufauftrag)

Einbau von Rasengleisen

Beschreibung

e Prufung des Einbaus von Rasengleisen zur Schallemission sowie zur
optischen Anpassung moderner StraBenbahnstrecken an ihr Umfeld
bei Ausbau/ Modernisierung von Streckenabschnitten

N N
4;\‘:"'#'

‘:’W"
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1v.3 Einrichten von Solar-Haltestellen als Demonstrationsobjekte
(Prufauftrag)
Beschreibung e Einrichten von ,,Solar-Haltestellen“ (Dach mit Solarzellen) an expo-

nierten Haltestellen im Stadtgebiet als Gemeinschaftsprojekt mit der
heimischen Solar-Industrie (Flankierung der Rolle Gelsenkirchens
als ,Solar-Stadt")

e im Frihjahr 2010 wurde mit der Haltestelle ,,Walpurgisstrae*,
Stadtteil Bulmke-Hullen (Fahrtrichtung Herne) die erste Solarhalte-
stelle in Gelsenkirchen von der BOGESTRA realisiert
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(Bildquelle: BOGESTRA).

Karte 21: Zielkonzept 2015+

I Mathias
PRl Schmechtig
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6.4 Umsetzung der Mal3nahmen im Bereich ,,Netz und
Angebot*

6.4.1 Grundinhalte des Mal3Bhahmenkonzeptes im Bereich
,.Netz und Angebot*

Die MaBnahmen des Nahverkehrsplanes tragen im Wesentlichen dazu bei das
OPNV-Angebot in Gelsenkirchen sowohl unter Nachfrageaspekten als auch unter
stadtentwicklungspolitischen Gesichtspunkten zu optimieren.

Durch ein bedarfsgerecht ausgestaltetes Angebot mit attraktiven Direktverbindun-
gen sowie dichten Takten auf den Hauptverkehrsachsen soll die Marktsituation des
OPNV gezielt verbessert werden. Dies betrifft insbesondere

e die Starkung nachfragestarker Korridore,
e die Schaffung neuer Direktverbindungen im Stadtgebiet,

e die Anbindung/ ErschlieBung neuer Stadtentwicklungsflachen (Flankierung der
stadtebaulichen Entwicklungsmaflinahmen) und

e die Starkung der Nahmobilitat.

Die MalRnahmen zur Optimierung des OPNV-Angebotes in Gelsenkirchen zielen
schwerpunktmalig darauf ab, die Fahrgastnachfrage auch und vor allem vor dem
Hintergrund der demografischen Entwicklung zu stabilisieren und die von Seiten der
Stadt angedachten Stadtentwicklungsvorhaben zu flankieren. Ein bedeutender Teil-
aspekt ist hierbei die Starkung der Nahversorgung in den Stadtteilen durch ein ent-
sprechendes Angebot im OPNV. Dieser Ansatz wird vornehmlich durch die im nérd-
lichen Stadtgebiet angedachten Konzepte unterstitzt, welche darauf ausgerichtet
sind, die jeweiligen Nahversorgungszentren zu starken und zudem neue Fahrgaste
fur den OPNV zu gewinnen.

Waéhrend in Hassel die Starkung des zentralen Korridors entlang der Polsumer Stra-
Be durch Bilden eines koordinierten 10-Minuten-Taktes im Fokus des Teilbereichs-
konzeptes liegt, steht in Resse eine Verbesserung der Nutzbarkeit des OPNV fir die
Nahmobilitat durch Schaffung neuer system- und fahrgastrelevanter Direktverbin-
dungen (z. B. Resse-Sud — Buer) sowie durch eine Optimierung der ErschlieRung
und des Angebotes in den Siedlungsschwerpunkten (z. B. suidliche AhornstralRe/
Oststralle, ggf. KriemhildstraRe/ Ortrudstralie) im Vordergrund.

Dies ist auch die Kernaussage des Prifauftrags fur den Bereich Scholven-Sid. Ne-
ben der Angebotsverbesserung in das Zentrum von Buer gewahrleistet die Verdich-
tung des Bedienungsangebotes auf der Verbindung Scholven Sud — Buer zudem
eine Verbesserung der Erreichbarkeit des Nahversorgungszentrums in Scholven-
Sud. Dieses hat mit der Realisierung des Stadtteilzentrums ,,Im Bromm* einen
deutlichen Aufschwung erlebt, den es nach Mdglichkeit zu untermauern gilt. AuRer-
dem profitieren annahernd 2.300 Menschen im Bereich Scholven-Sud grundsatzlich
von der Angebotsverbesserung. Hier werden zuséatzliche Potenziale zur Steigerung
der Fahrgastnachfrage gesehen.

— Mathias
o0l Schmechtig
‘:’W"

NahverkehrsConsult
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Die angedachte Stichfahrt der Linie 342 an Wochenenden und Feiertagen zur ZOOM
Erlebniswelt bedarf eines vergleichsweise geringen Mehraufwandes, stellt jedoch
eine deutliche Verbesserung der Anbindung der publikumsintensiven Einrichtung im
Freizeitverkehr aus Richtung Herne und innerorts aus den nordwestlichen Stadttei-
len dar.

Auch die Verlegung der Linie 340 tUber Wiehagen mit gleichzeitiger Koordinierung
der Fahrplanlagen der Linien 340 und 381 zur Verbesserung der Anbindung von
Rotthausen an die Altstadt und den Hauptbahnhof ist als EinzelmaRnahme umsetz-
bar. Durch die Linienwegéanderung ergibt sich die Notwendigkeit, die Haltestelle
,Gottfriedstralle” in Richtung der Rotthauser StralRe zu verlegen, da die jetzige Hal-
testellenposition zukiinftig nicht mehr angefahren wird.

Mit der Einrichtung eines AST-Verkehrs zur umsteigefreien Anbindung Rotthausens
an das Marienhospital wird eine Verbindung geschaffen, die es heute in der Art
nicht gibt, fir die jedoch nennenswerte Potenziale gesehen werden. Ziel ist es, eine
Punkt-zu-Punkt-Verbindung zu schaffen, die ein schnelles und direktes Erreichen
des Marienhospitals gewahrleistet. Um eine Uberlastung des Systems zu vermei-
den, ist es sinnvoll, das Betriebszeitfenster zunéchst fur die Belange der Besuche-
rinnen und Besucher sowie fur die Patientinnen und Patienten des Krankenhauses
auszurichten, um diese dann schrittweise auch fur den Berufsverkehr auszuweiten.

Durch die dargestellten Mallnahmen wird angestrebt, nicht nur fir den Berufs- und
Ausbildungsverkehr, sondern auch fur andere Nutzergruppen — insbesondere im
Freizeit- und Besorgungsverkehr — ein attraktives Angebot vorzuhalten.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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6.4.2 Okonomische Konsequenzen der Malnahmen im
Bereich ,,Netz und Angebot*

Fur die Umsetzung der im Entwicklungskonzept vorgesehenen Mal3hahmen zur
Angebotsverbesserung bedarf es eines moderaten Mehraufwandes von etwa
69.000 Nutz-km pro Jahr (ca. 20.000 km/Jahr Vestische / ca. 49.000 km/Jahr BO-
GESTRA).

Tabelle 58 beinhaltet eine Aufstellung der Leistungsveranderungen fir alle konzep-
tionell erfassten Linien nach Teilbereichskonzepten.

— Mathias
o0l Schmechtig
‘:’W"
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Tabelle 58: Gesamtbilanz nach Umsetzung des MalRnahmenkonzeptes

Anderung des Leistungsumfangs

i
e [Nutz-km/a]

Neuordnung des Stadtteilnetzes im Bereich Resse

Linie 249 (neu SB xx) +/-0
Linie 244 + 20.000

. + 12.200
Linie 381

(+ 16.700)84

+ 32.200

esamt
g (+ 36.700)8

Einrichtung/ Verbesserung der Anbindung von Einzelzielen

Linie 340 + 34.500
Linie 342 (nur an Wochenenden und 185
. + 2.400

Feiertagen)
AST neu (Rotthausen — Marienhospital) -
. + 69.100
Differenz
(+ 73.600)

MaRgeblich verantwortlich fur die Aufwandsanderung sind die folgenden MalRnah-
men:

e Die Modifizierung des Linien- und Bedienungsangebotes zur Optimierung der
ErschlieBung in Resse erfordert je nach Umsetzungsvariante einen Mehraufwand
von etwa 32.200 bzw. 36.700 Nutzwagenkilometern/Jahr. Neben der Erschlie-
Rung von Bereichen, die derzeit nur am Rande iiber eine OPNV-Anbindung ver-
fagen, ist es ein mafigebliches Ziel dieser MalBnahme mdglichst weite Teile von
Resse sowohl an Buer und gleichermalRen auch an die Altstadt anzubinden und
so neue Fahrgaste zu generieren.

e MalBgeblichen Anteil an der Aufwandsmehrung hat dartber hinaus die Verlegung
der Linie 340 Uber Wiehagen bis Hauptbahnhof mit Koordinierung der Linie 340
und 381 zwischen Rotthausen und der Altstadt/ dem Hauptbahnhof.

6.4.3 Konsequenzen bei Realisierung der Prufauftrage

Im Rahmen des Entwicklungskonzeptes wird eine Vielzahl von Prufauftragen defi-
niert, deren Realisierung abhéangig ist von den Ergebnissen diverser weitergehender
Untersuchungen. Durch Umsetzung dieser Prufauftrage entsteht ein zusatzlicher

184 Klammerwert: Realisierung Variante 2 (iiber KriemhildstraRe).

185 Ggf. zusatzliches Verschwenken zweier heute an der Haltestelle , Thorner Platz* endenden

Fahrtenpaare am Vormittag (zuséatzlich ca. + 300km).
Mathias
N )
ﬁ%‘;’ Schmechtig
¥ NahverkehrsConsult
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Mehraufwand fiur die Stadt Gelsenkirchen, die Grél3enordnung ist in Abhangigkeit
der jeweiligen Umsetzungsvarianten im Rahmen der Prifauftrage zu ermitteln.

Folgende Prufauftrage sind im Rahmen der Nahverkehrsplanung weiterzuverfolgen
und hinsichtlich einer moglichen Realisierung genauer zu untersuchen

e Neuordnung im Bereich Hassel
Seite | 230
e Entwicklung eines Stadtteilkonzeptes fir den Bereich Bismarck — Bulmke-Hullen
e Verbesserung der Bedienung im Bereich Scholven-Sud
e Neuordnung im Bereich Horst-Sid
e Verbesserung der Anbindung von Einzelzielen (AST medicos)

e Zeitliche Ausweitung des NachtNetzes / Betriebszeiten-Ausweitung

e Raumliche Ausweitung des NachtNetzes Essen auf das Stadtgebiet Gelsenkir-
chen

Mehraufwand erzeugen hierbei im Wesentlichen die zusatzlichen Leistungen bei
Realisierung der Konzepte in den Stadtbereichen Hassel, Scholven-Sid, Horst-Sid
und Bismarck / Bulmke-Hullen. Die genannten Konzepte beinhalten neben Ange-
botsverbesserungen aullerdem strategische Aspekte zur Flankierung stadtebauli-
cher Entwicklungen (ErschlieBung der Stadtquartiere ,,Schloss Horst* und ,,Graf
Bismarck", Starkung des Stadtteilzentrums ,,Im Bréomm*).

Mathias
"‘ e 4 -
Schmechtig
koo 4
NahverkehrsConsult
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6.5 Haltestellen-Konzept

6.5.1 Haltestellen-Kategorien

Die StralRenbahn- und Bus-Haltestellen im Stadtgebiet Gelsenkirchen werden in
neun Kategorien (Haltestellen-Typen) eingeteilt, denen konkrete Ausstattungs-
merkmale im Sinne eines ,,Baukasten-Systems* zugeordnet werden. Die Haltestel-
len-Kategorien bericksichtigen dabei sowohl die Verkehrsaufgaben der Haltestelle
im Gesamtsystem als auch die jeweilige Verkehrsbedeutung (Fahrgastaufkommen,
Anbindung spezifischer Institutionen).

Bei Neubau bzw. grundhaftem Ausbau im Rahmen des Haltestellenprogramms sind
die Ausstattungsmerkmale zwingend zu realisieren, soweit nicht im Einzelfall die
ortlichen Gegebenheiten oder ein unverhaltnismaiger Aufwand dagegen sprechen.
Vorhandene Haltestellen, welche nicht den Standards entsprechen, sind im Rahmen
der zur Verfugung stehenden finanziellen Mittel sukzessive anzupassen.

Fur die spezifische Situation in Gelsenkirchen werden die nachfolgend dargestellten
Kategorien definiert. Die Kategorien werden in drei Gruppen zusammengefasst:

e Verknipfungspunkte (Kategorien A bis C)
e StraRenbahn-Haltestellen (Kategorien D bis F)
e Bus-Haltestellen (Kategorien G bis I)

Die Haltestellen der Stadtbahn-Linie U 11'®® werden in der Haltestellen-
Kategorisierung nicht bertcksichtigt, da die U 11-Haltestellen auf Gelsenkirchener
Stadtgebiet nach dem Ublichen Stadtbahn-Standard ausgebaut sind und ein weite-
rer Bau von Stadtbahn-Strecken bzw. -Haltestellen nicht ansteht.

Die Kategorien A bis G enthalten keine durchgehend hierarchische Rangfolge. Hal-
testellen kénnen im Einzelfall auch zwei Kategorien zugeordnet werden. In diesem
Fall gelten jeweils die umfassenderen Anforderungen.

186 Bijs zum 06.01.2010 wurde die Stadtbahn-Linie unter der Nummer U 17 gefihrt.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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Tabelle 59: Haltestellen-Kategorien

Verknupfungspunkte

A Verknupfungspunkte 1. Ordnung

Hauptumsteigepunkte mit systematischen, nachfragerelevanten Verknupfungen
von Stadtbahn- oder StraRenbahnlinien mit mindestens finf Buslinien

Haltestellen der
Kategorie A:
Hauptbahnhof
Gelsenkirchen

Buer Rathaus/
Goldbergplatz

(Bildquelle: BOGESTRA)

B Verknupfungspunkt 2. Ordnung

Verknupfungspunkte mit systematischen, nachfragerelevanten Verkniupfungen
von Stadtbahn- oder Stralenbahnlinien mit mindestens drei Buslinien bzw. Bus-

Bus-Verkniipfung mit mindestens vier Buslinien

Haltestellen der
Kategorie B:
Musiktheater

Buerer StralRe
Erle Forsthaus

(Bildguelle: PGN)

Mathias
Schmechtig
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C Verknupfungspunkt 3. Ordnung

»verknupfungspunkte 2. Ordnung®)

weitere Umsteigehaltestellen mit nennenswerter Bedeutung im Gelsenkirchener
OPNV-System (d.h. Verkehrsbedeutung unterhalb der Anforderungen

Haltestellen der
Kategorie C:
Am Markt
Marktstrafle
Adlerstralle
Emscherstralie
Schlof3 Horst
GrillostralRe
Trinenkamp

Bergwerk
Consolidation
Neuhdller StralRe
Grillo-Gymnasium
Uckendorfer Platz
Achternbergstralle
Hinweis:

Die Haltestellen sind
i.d.R. gleichzeitig
auch den Kategorien
D bis G zuzuordnen.
Es gelten in diesem
Fall die dortigen,
hdéheren
Anforderungen.
(Bildquelle: PGN)

StraBenbahn-Haltestellen

D Haltestelle mit Ausbau nach Stadtbahn-Standard (unterirdisch bzw.

oberirdisch)

Haltestellen der
Kategorie D:
Hauptbahnhof

Heinrich-Kodnig-Platz
Musiktheater
Leipziger Stralie
Bismarckstralle

Bergwerk
Consolidation

Trinenkamp
ZOOM-Erlebniswelt

(Bildquelle: PGN)

I Mathias
gl Schmechtig

¥

NahverkehrsConsult
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(> 1.000 Ein- und Aussteiger pro Tag) oberirdisch

E StralRenbahn-Haltestellen mit hoher Verkehrsbedeutung

Seite | 234

Haltestellen der
Kateqgorie E:
Uckendorfer Platz

Gesamtschule
Uckendorf

StephanstralRe
Wissenschaftspark
Rheinelbestrale
Kennedyplatz
Grenzstralle
Grillostral3e
UechtingstralRe
Ernst-Kuzzora-Platz
Willy-Brandt-Allee
VELTINS-Arena
Buer-Bergmannsheil
Marktstral3e
Friesenstralle
Erle Post

Erle Krankenhaus
Breite Stralle
Middelicher Stral3e
Hagenstralle
Zeche Hugo
HugostralRe
Braukamperstrafle
Adlerstralle
Kartner Ring
Schlof3 Horst

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult




Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

F StralRenbahn-Haltestellen mit mittlerer bis geringer Verkehrsbedeutung

(< 1.000 Ein- und Aussteiger pro Tag) oberirdisch

L

Beispiele fiir
Haltestellen der

Kategorie F:
Berliner Briicke

Berger See
Haunerfeldstrafie

Hermann-L6ns-
Stralle

Erlestralle
Vinckestralle
LohmuhlenstralRe
HigelstralRe
Essener Stralle
Feldmarkstralle

Revierpark

Nienhausen
Bus-Haltestellen
G Bus-Haltestellen an ausgepragt wichtigen Infrastruktureinrichtungen und

Tag)

und Senioren/ Personen mit Mobilitdtsbeeintrachtigung)

Haltestellen mit hoher Verkehrsbedeutung (= 500 Ein- und Aussteiger pro

(insbesondere Haltestellen an Einrichtungen mit hoher Bedeutung fur Seniorinnen

Beispiele fir
Haltestellen der

Kategorie G:
Am Markt

BergmannstralRe
DillbrinkstraRe
Freiheit
Gartenkamp
Grillo-Gymnasium
Haverkamp
HerzogstralRe
Karl-Meyer-Stralle
Kodnigswiese
Konradstralle
Machensplatz
MarkenstralRe
Melanchthonstralie
Neuhller Stral3e
Nienkampstralle
Tossehof
Valentinstralle
Wildenbruchstralle

w

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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H Haltestellen mit mittlerer Verkehrsbedeutung (< 500 Ein- und Aussteiger
pro Tag)

Beispiele fiir
Haltestellen der

Kategorie H:
Sobbehof
Seite | 236 Schemannstrale
Saarbricker Stralie
Halfmannsweg
KettelerstralRe
Carl-Mosters-StralRe

Wiehagen

| Haltestellen mit geringer Verkehrsbedeutung (< 50 Ein- und Aussteiger
pro Tag) bzw. reine TaxiBus-/ AST-Haltestellen

Beispiele far
Haltestellen der

Kategorie I:
WiedehopfstralRe

Nattsmannsweg
Bromberger Stralle
Stadtischer Fuhrpark
Arendtstralie
Wiesmannstralle
Hochkampstralie
Ruckertstralle
ReckfeldstralRe
Fleischerstralle
Meraner Stralle
Plauener Stralie
Schlagenheide
TUV

Daimlerstralie
Verkehrshof
Emschermulde
GAFOG
Auguststralle
Katzbachstrafie

Im Emscherbruch
Viktoriastralle
Bezirks-Sportanlage

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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6.5.2 Ausstattungsstandards

Fur die Ausstattung und die bauliche Ausgestaltung der Haltestellen mit den einzel-
nen Elementen werden die nachfolgenden Anforderungsstufen definiert.

erforderliche Ausstattung/ Ausgestaltung

anzustrebende Ausstattung/ Ausgestaltung (Prifung bei Neu- bzw. Umbau)

X O =

nicht erforderliche Ausstattung/ Ausgestaltung

far Haltestellentyp nicht relevant (hdherer Ausstattungsstandard definiert)

N Mathias
b Schmechtig
* NahverkehrsConsult
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Tabelle 60: Ausstattungsstandards fur die Haltestellen-Kategorien

Kategorien

Ausstattung Zustandigkeit | A B C D E F G H

Gestaltung fur Mobilitatseingeschrankte/ Barrierefreiheit

Seite | 238 | Stufenfreier Zugang
zum Bahnsteig/
zum Bussteig/ Stadt u | | | | | | |
zur Fahrbahnkante
(Fahrstuhl, Rampe, 0.4.)

Stufenfreier Einstieg zur
untersten Stufe des Stadt u ] | | | | | [ ]
Fahrzeuges

Hochbord als Formstein;
Buskapstein als
Regelanwendung®®’
(Bordhdhen:
StralRenbahn 22cm; Stadt | | | | | [ | [ | [ |
gemeinsame Bus-/
Strallenbahn-Haltestelle
22 cm*®e;

Bus 18 cm?*®®

3,00 m Mindesttiefe der
Aufstellflache Stadt [ | [ | O m [ ] O | 0O X
(Bahnsteigbreite)

2,50 m Standardtiefe
(2,00 m Mindesttiefe)
der Aufstellflache;
Durchgangsbreiten mind.
1,50 m
(Bewegungsraume fur
Personen mit Mobilitats-
behinderung)*®

Stadt - - [ ] - - [ [ | O

187 Vorzusehen sind Bordsteine, die ein Heranfahren des Busses an die Haltestellen mit ge-

ringem Spalt zwischen Fahrzeug und Bordsteinkante erméglichen, beim Kneeling (seitli-
ches Absenken des Fahrzeuges) Verletzungsgefahren fur die Fahrgaste ausschlielen so-
wie eine Beschadigung der Reifenflanken und ein Klettern der Reifen verhindern.

188 Kneeling-Verbot

189 Bej Busbuchten 16 cm (Gewahrleistung des fahrdynamisch ggf. erforderlichen ,,Uberfah-

rens” der Haltestellenbereiche). Im Falle unebener bzw. gewdlbter Fahrbahnoberflachen
im Ausnahmefall an Busbuchten 14 cm.

19 |m Einzelfall kann die Anforderung unterschritten werden (jedoch Mindestbreite 90 cm),

wenn die spezifischen Strallenraumverhaltnisse die Realisierung nicht ermdglichen.

— Mathias
o0l Schmechtig
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Ausstattung

Zustandigkeit

Kategorien

D

E

F

hindernisfreie Flache
2,50 x 2,50 m im Bereich
der zweiten Bustir
(absolute MindestgréRiRe
2 x 2 m)**t

Stadt

rutschfester Belag
(Kopfsteinpflaster nur bei
Anforderung aus dem
stadtebaulichen
Umfeld'®?)

Stadt

vollstandiges taktiles/
optisches Leitsystem als
»geschlossene Kette* im
Haltestellenbereich
(Aufmerksamkeitsfelder/
Einstiegsfeld, einheitl.
System von Auffang-
streifen, farblich
kontrastierend)

Stadt

Auffangstreifen (inkl.
Einstiegsfeld in Hohe der
ersten Bustir)

Stadt

akustische Fahrgast-
information fur Blinde
und Sehbehinderte (DFI
mit Sprachausgabe,
Rufsdule mit Gegen-
sprechanlage oder
Lautsprecher bzw.
alternativer Ansatz mit
AuRenlautsprecher am
Fahrzeug);
Berucksichtigung der
Umfeldsensibilitat

Stadt

und/ oder
Verkehrsunter-
nehmen

Komfort und Kundenservice

Kundenzentrum

Verkehrsunter-
nehmen

] 193

191 Fir 180-Grad-Wende von Personen im Rollstuhl.

192 Bej Nasse, Schnee- und Eisglétte birgt Kopfsteinpflaster fiir Personen mit Rollstuhl, Rolla-
tor und fir gehbehinderte Menschen massive sicherheitstechnische Probleme.

193 Anforderung gilt fiir Verknuipfungspunkte ,,Buer Rathaus* und ,,Hauptbahnhof*.

"
8
N

Mathias
Schmechtig
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Kategorien

Ausstattung Zustandigkeit | A B C D E F G H

Witterungsschutz/
Fahrgastunterstand fir
alle Fahrtrichtungen

- Verkehrsunter-
Seite | 240 MindestgroRe u
' (Mindestgrébe | oy m (w0, O0|O0|0|DO0)] x
4,3 x 1,5 m; mind. drei
. N . . Stadt/ DSM
Sitzplatze); im Einzelfall
far ggf. zwei Halte—
positionen®*
Witterungsschutz/
Fahrgastunterstand in
der Hauptlastrichtung Verkehrsunter-
(reine ,Ausstiegs- nehmen/ - - | - | [ | | O X
Richtungshaltestellen* Stadt/ DSM
bendtigen keinen
Witterungsschutz)1°®
Sitzgelegenheit Verkehrsunter-
(Regelanwendung ist der | nehmen/ | | | | | ] | ] O
Fahrgastunterstand)'®’ | Stadt/ DSM
Option: Steh-Lehnen Verkehrsunter-
P O|o|o|o|o|/Oo|O|O)| X
nehmen
Spritzschutz an Halte-
Stadt [ | O (O = | O
stellen in Mittellage®®® X X
Offentlicher
100 Stadt O 0| x| OO0 X | X | X | X
Fernsprecher
Funkuhr Verkehrsunter-

(ggf. in DFI integriert) nehmen

Fahrradabstellmoglich-
keiten (im Einzellfall;
abhangig von B&R-
Potenzial)

Stadt o/ o|jo/o|ojo,o0|0,0

194 Grundsatzlich Bestandsschutz fiir vorhandene Fahrgastunterstande, die funktionsfahig im

Sinne der definierten Anforderungen sind und Uber ein ansprechendes Erscheinungsbild
verflgen.

195 Anforderung entfallt fir Tunnelhaltestellen.

19 Im Einzelfall kann die Anforderung unterschritten werden, wenn die spezifischen Stralen-

raumverhaéltnisse die Realisierung nicht erméglichen.

197 Im Einzelfall kann die Anforderung unterschritten werden, wenn die spezifischen Stralen-

raumverhaltnisse die Realisierung nicht erméglichen.

198 |m Einzelfall kann die Anforderung unterschritten werden, wenn die spezifischen Stralen-

raumverhéltnisse die Realisierung nicht erméglichen.

199 Dpje offentlichen Fernsprecher sind so anzuordnen, dass ein ,spontanes Parken® im Nah-

bereich mit Behinderung des Busbetriebes ausgeschlossen wird.

— Mathias
o0l Schmechtig
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Kategorien

Ausstattung Zustandigkeit C D E F G H |
Sicherheit
transparente Gestaltung
des Fahrgastunter-
standes mit Einsicht von
mindestens drei Seiten
und kontrastreiche
Warnmarkierung fur verkehrsunter-
. 9 nehmen/ | | | | | [ ] X
Sehbehinderte an den
. . Stadt/ DSM
Scheiben (im Falle der
Realisierung eines
Fahrgastunterstandes);
Werbeflachen in
Fahrtrichtung
Videoschutzanlage
. Stadt
(vorbehaltlich
Berucksichtigung des und? oder
gting de Verkehrsunter- O [ | O|0o(0) Xx X
Datenschutzes an nicht
L nehmen
in sich geschlossenen .
(bzw. Polizei)
Haltestellenanlagen)
Notruf-Anlage/ Stadt
Gegensprechanlage zur und/ oder 0
m | O 00
Leitstelle Verkehrsunter- X X
nehmen
»Sicherheitsinsel”
(auffallig gekenn-
Verkehrsunter-
zeichnete Flache mit x (O 0O]| X X X X
nehmen
Notruf-Anlage und
Videouberwachung
Sicherheitspersonal Verkehrsunter-
| SPers X O X | X | X]|X]|Xx
(temporére Prasenz) nehmen
umfassende Verkehrsunter-
Beleuchtung, weitgehend | nehmen/ | ] | | | ] O
ohne ,,Schattenraume” Stadt/ DSM
Fahrgastinformation
Haltestellen-Schild
(in Hohe der ersten oder Verkehrsunter X
der zweiten TuUr; (@) = ] [ | [ | ]
. . . nehmen
Kombination mit 200
Auffangstreifen)
290 fir oberirdische Haltestellen Pflichtausstattung
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Kategorien

Ausstattung Zustandigkeit D E F

Wegweisung innerhalb O

der Haltestelle zu Zielen Stadt ™| O X

im Umfeld 201

Dynamisches Fahrgast- Stadt O O

informationssystem und/ oder

(DFI) Verkehrs- | s
unternehmen 202 208

akustische Fahrgast-

information

(Alternativen: DFI mit Verkehrsunter- 0 0 X

Sprachausgabe, Rufsaule | nehmen

mit Gegensprechanlage

oder Lautsprecher)

Umfassende

Informationspakete an

jedem Bussteig in

Vitrine?®* (Fahrplan,

Tarifinformationen,

Liniennetzplan bzw.

Liniennetzplanausschnitt

, Umgebungsplan); auch | Verkehrsunter- - - 0O

fur kleinwuchsige nehmen

Personen und Personen
im Rollstuhl lesbar; freie
Erreichbarkeit fur alle
Nutzerinnen und Nutzer;
ausreichende Beleuch-
tung (direkt oder
indirekt)2°®

201
202
203

204

tionen/ Bussteige)
205

— Mathias
o0l Schmechtig
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far unterirdische Haltestellen Pflichtausstattung

Bei Bedienung der Haltestelle durch mindestens drei Linien ,erforderliche Ausstattung“.
Bei Bedienung der Haltestelle durch mindestens drei Linien ,erforderliche Ausstattung”.

sofern es die ortlichen Gegebenheiten zulassen (ggf. gebindelt fir mehrere Abfahrtsposi-

Soweit keine direkte Beleuchtung der Fahrgastinformationen an Haltestellen vorhanden
ist, ist fur die Beleuchtung die Stadt Gelsenkirchen zustandig.
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Kategorien

Ausstattung Zustandigkeit | A B C D E F G H

Standard-Informationen
an jedem Bussteig2°®
(Fahrplan, Tarifinfor-
mationen, Liniennetzplan
bzw. Liniennetzplanaus-
schnitt); auch fur
kleinwichsige Personen | Verkehrsunter-
und Personen im nehmen
Rollstuhl lesbar; freie
Erreichbarkeit fur alle
Nutzerinnen und Nutzer;
ausreichende Beleuch-
tung (direkt oder
indirekt)2°®

Busbetrieb

Sicherung der bordstein-
parallelen Anfahrbarkeit
der Haltestelle zur
Gewabhrleistung eines
stufenfreien Einstiegs
(z.B. Markierungen,
Ordnen des Parkens im

Haltestellenbereich) Stadt | | | | | | | [ | [ ]

Hinweis: Busbuchten
mussen eine Regellange
von 88,70 Metern (ggf.
unter Inanspruchnahme
von Einmindungen) fir
ein bordsteinparalleles
Anfahren aufweisen

An den Haltestellen mit touristischer Relevanz (ZOOM Erlebniswelt, VELTINS-Arena)
sind die Fahrgastinformationen zuséatzlich mehrsprachig, zumindest in englischer
Sprache, mit den Kerninformationen zur OPNV-Nutzung und den Tarifbedingungen
vorzusehen.

Bei der Einrichtung, dem Umbau bzw. der kleinraumigen Verlegung (Standortan-
passung) von Haltestellen sind weiterhin folgende Anforderungen zu beachten:

e Haltestellen sind so anzulegen bzw. zu verlegen, dass sie aus mdoglichst allen
Richtungen uber direkt gefuhrte, weitgehend barrierefreie und ausreichend be-
leuchtete Wege umwegarm erreichbar sind.

206 gofern es die 6rtlichen Gegebenheiten zulassen

—— Mathias
13l Schmechtig
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e Richtungs-Haltestellen sollten sich dicht gegeniiberliegen, um dem Fahrgast die
Orientierung erleichtern zu kénnen; in der unmittelbaren Nahe der Haltestellen
sollten, soweit erforderlich, Querungshilfen angelegt sein.

e Konflikte mit dem Radverkehr im Haltestellenbereichen sind zu minimieren, z.B.
durch Anordnung der Radwege hinter den Fahrgastaufenthaltsbereichen oder
durch Umwandlung der Radwege im unmittelbaren Haltestellenbereich in ,,Geh-
wege, Radfahrer frei“.

An Schulen und an Haltestellen mit fahrtenbezogenen erhohtem Verkehrsaufkom-
men sind groRere Aufenthaltsflachen zu bertcksichtigen.

— Mathias
o0l Schmechtig
‘:’W"
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7 Definition der Grundlagen fur die Betrauung bzw.
Direktvergabe der Verkehrsleistungen

7.1 Qualitatsstandards

7.1.1 Grundsatze fur die Anwendung des Anforderungs-
profils

Der Nahverkehrsplan verfolgt als Zielsetzung die Realisierung eines qualitativ
hochwertigen OPNV-Angebotes. Dieses muss geeignet sein, die Mobilitatsbediirfnis-
se der Burgerinnen und Burger zum groRtmdglichen Nutzen zu erfilllen, jedoch un-
ter Berucksichtigung der wirtschaftlichen Moéglichkeiten, d. h. die Wirtschaftlichkeit
und die Finanzierbarkeit der Verkehrsleistung sind vorrangiges Ziel fur die Weiter-
entwicklung des OPNV.

Da das derzeitige Leistungs-und Qualitatsangebot im Stadtgebiet Gelsenkirchen auf
einem hohen Niveau durch die zurzeit bedienenden Verkehrsunternehmen realisiert
wird, orientieren sich die nachfolgend definierten Qualitatsstandards an diesem Sta-
tus quo. Diese benannten Qualitatsstandards sollen einerseits als MalRstab dienen,
um die realisierte Angebotsleistung des OPNV beurteilen zu kénnen, zum anderen
gelten sie gleichzeitig als Qualitatsziel Uberall dort, wo sie (bisher noch) nicht ein-
gehalten werden. Der Nahverkehrsplan legt hierbei Mindeststandards fest und gibt
die grobe Zielrichtung fur die weitere Entwicklung der Qualitatsstandards vor. Das
angestrebte Qualitatsniveau der Standards kann das wirtschaftliche Ergebnis der
Verkehrsunternehmen wesentlich beeinflussen. Vor diesem Hintergrund wird im
Nahverkehrsplan auf die Qualitatskriterien fokussiert, die fur den Kunden (Fahr-
gast) von entscheidender Bedeutung sind.

Fur die Umsetzung der definierten Qualitdtsstandards ist der Nahverkehrsplan allei-
ne nicht ausreichend in seiner Bindungswirkung gegentber den Verkehrsunterneh-
men. Erforderlich zur Sicherstellung der Standards sind weitere Vereinbarungen mit
verbindlicher Festlegung

e der von den Verkehrsunternehmen zu gewéhrleistenden Qualitaten und

e der Regularien, wenn Qualitaten nicht eingehalten werden (z. B. Qualitatsver-
einbarungen)

e sowie ggf. der vom Aufgabentrager sicherzustellenden Finanzierung der defi-
nierten Qualitatsstandards.

Das nachfolgende Anforderungsprofil wurde auf der Grundlage der von der Koope-
ration dstliches Ruhrgebiet (K6R) entwickelten Qualitdtsstandards erarbeitet. Es ist
nach Inkrafttreten des Nahverkehrsplans verbindliche Vorgabe fur die Durchfuhrung
des stralRengebundenen OPNV (hier: Bus/StralRenbahn) in der Aufgabentrégerschaft
der Stadt Gelsenkirchen. Ausnahmen von den Regelungen (Standards) kédnnen von
den Verkehrsunternehmen mit dem Aufgabentrdger im Einzelfall vereinbart werden.
Koénnen die definierten Anforderungen vom Verkehrsunternehmen im Zusammen-
hang mit Angebotsveranderungen oder InfrastrukturmalRnahmen aus unterschiedli-
chen Grinden nicht realisiert werden, ist der Aufgabentrédger rechtzeitig vor der

—— Mathias
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geplanten Veranderung zu informieren. Der Aufgabentrager entscheidet Uber die
Zulassigkeit der Qualitatsunterschreitung.

Die definierten Mindeststandards gelten fur den ,,Normalbetrieb*. Als Ausnahmesi-
tuationen werden extreme Witterungsbedingungen, Arbeitsniederlegungen, unvor-
hersehbare Ereignisse, hthere Gewalt, Gro3veranstaltungen, gré3ere und langwie-
rige BaumalRnahmen formuliert.

7.1.2 Messung der Qualitatsstandards

Bei der Festlegung der im Nahverkehrsplan benannten Qualitatsstandards wurden
alle wesentlichen Qualitatsbereiche, die direkten Einfluss auf die Bedienungsqualitat
haben, abgedeckt. Sie wurden in Anlehnung an die DIN EN 13816:2002 (CEN/TC
»Transport — Logistik und Dienstleistungen*) ausgewahlt.

In der folgenden Matrix werden die dargestellten Qualitdtsstandards den Gliede-
rungspunkten der Norm DIN EN 13816 eindeutig zugeordnet. Hierbei wurden nur
die Qualitatsstandards bericksichtigt, auf die die Verkehrsunternehmen tatsachlich
Einfluss nehmen kdnnen.

Qualitatsstandard K 1,@, -
. > 3 = T 8
NVP Gelsenkirchen | ® & a o c £
o T 4 n o -
C c c n D — (0]
S5 ®© [3) S o [} N O
c 1w = = ) 2 Q ©
) v/ < Q L c
LN X o ) £ S &
T o c n o =) -
QO 35 [ B ) E
m o a < S ~ c O Q@ c
N < ~ ~ 7} ) Q < 2 el R~
o 0| o o n 2 o a @ b= 5]
SR S| S| > ¢8| %8 o 2 £ T
1 N -
DIN EN 13816:2002 28 8|5 || & |2 £ 2 5 2
' D ' [ o O = L
So] 8 g & & T > o i 0
Verflgbarkeit X X
Zugénglichkeit X
Information X X X X X
Zeit X X
Kundenbetreuung X X
Komfort X X
Sicherheit X
Umwelteinflisse X

Abbildung 29:
Zuordnung ausgewahlte Qualitatsbereiche < DIN EN 13816:2002

— Mathias
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Bei der Formulierung von Qualitatsstandards muss gewahrleistet sein, dass die zu
betrachtenden Qualitatskriterien eindeutig definiert, messbar und nachweisbar sind.

Die Norm DIN EN 13816:2002 zeigt hierfur drei anerkannte Messmethoden auf, die
auf unterschiedlichen Sichtweisen basieren. Zum einen kann die Messung der
Dienstleistungsqualitat aus Sicht des jeweiligen Verkehrsunternehmens Uber sog.
Testkundenverfahren (MSS) oder uUber die Analyse von konkreten Leistungsdaten
(DPM) erfolgen (objektive Messung). Zum anderen kann aus Sicht der Kunden
(Fahrgéste) die ,wahrgenommene* Dienstleistungsqualitat tber Kundenzufrieden-
heitsbefragungen (CSS) (subjektive Kundenzufriedenheit) ermittelt werden. Im
Rahmen der Festlegungen des Nahverkehrsplans beschrankt sich die Messung der
Qualitatsstandards auf die objektiven Messmethoden (Ausnahme: Qualitatskriteri-
um Sicherheit).

Die Verkehrsunternehmen haben dafiur Sorge zu tragen, dass durch ein geeignetes
Qualitatssicherungs-System (z. B. gemal DIN EN 9001:2000) die Einhaltung, Len-
kung und Darlegung der Qualitatsstandards sichergestellt wird. Die Uberwachung
bzw. Lenkung der Qualitatsstandards (Messmethode) sollte nach Mdoglichkeit auf
bereits vorhandene Messsysteme aufsetzen.

Eine Definition von konkreten Mindeststandardwerten bzw. Zielwerten ist nicht
durchgéngig bei allen beschriebenen Qualitatskriterien moglich, da teilweise noch
Erfahrungswerte hinsichtlich tatsédchlicher Messergebnisse fehlen und zum Teil ge-
eignete Messverfahren entwickelt bzw. eingefuhrt werden mussen. Gleichwohl wird
innerhalb dieses Nahverkehrsplanes die Erwartung der Stadt Gelsenkirchen als Auf-
gabentrager an jedes einzelne Qualitatskriterium beschrieben.

7.1.3 Qualitatsstandards
7.1.3.1 Verkehrsdurchfuhrung

Leistungserbringung und Betriebsstorungen

Bei ungeplanten Betriebsunterbrechungen (Fahrzeugstérungen etc.) wird Ersatz-
verkehr gewéhrleistet.

Eine Statistik zu Betriebsstdérungen ist zu fuhren.

Mdogliche Qualitatskennzahl: Max. Fahrtausfall (Quote)

Messmethode: DPM

Punktlichkeit

Als Punktlichkeit wird die Einhaltung des Fahrplanes des Linienverkehres (ohne E-
Wagen und Bedarfsverkehre) angesehen. Der Kunde (Fahrgast) kann sicher sein,
dass die Leistungen so erbracht werden, wie sie angekiundigt und vero6ffentlicht
sind.

Eine Stadtbahn, eine StralRenbahn und ein Bus, der nach einem Fahrplan fahrt, darf
nicht zu frih von einer Haltestelle abfahren und sollte nicht mehr als 3 min Ver-

—— Mathias
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spatung haben. Hierbei wird eine Toleranzgrenze von — 1 min bis + 3 min bei der
objektiven Messdurchfiihrung zugrunde gelegt. Verfrihungen sind nicht zulassig.

Der Fahrplan muss den Ublichen Verkehrsverhéaltnissen entsprechen, d. h. es gelten
Ausnahmen davon bei extremen Wetterbedingungen, héhere Gewalt etc.

Mdogliche Qualitatskennzahl: Punktlichkeitsgrad

Messmethode: DPM

Anschlussicherung an Verknupfungspunkten

MaRgebliche Anschlisse werden festgelegt (Zeit, Ort, Linie, Umstiegszeitfenster).
Der Kunde (Fahrgast) soll sich darauf verlassen kénnen, dass die Anschlisse zwi-
schen den definierten Linien an den definierten Verknupfungspunkten funktionieren.

Die Einhaltung der definierten Anschliisse wird uUber die Punktlichkeit im Linienver-
kehr gemessen.

Das Fahrpersonal beachtet planmaRige Anschlisse.

Im Ubrigen gelten die Regelungen im Rahmen der im VRR giltigen Vereinbarungen
zur ,,Anschlussgarantie”.

Mdogliche Qualitatskennzahl: Einhaltungsgrad Anschlisse

Messmethode: DPM

7.1.3.2 Fahr- und Servicepersonal

Fahrpersonal

Das Fahrpersonal leistet in erster Linie fahrerische Tatigkeiten. Gleichzeitig repra-
sentieren die Fahrerinnen und Fahrer aber auch das Verkehrsunternehmen und sind
die ersten Bezugspersonen fur die Kunden (Fahrgaste). Deshalb missen sie kompe-
tent, freundlich und hilfsbereit sein. Durch gezielte Schulungsmallihahmen stellt das
Verkehrsunternehmen sicher, dass diese Voraussetzungen erfillt werden.

Qualifikation und Schulung des Personals

Die Grundqualifikation des Fahrpersonals vor Betriebsaufnahme ist zu 100 % ge-
waéhrleistet. Die Anforderungen gem. definiertem Anforderungsprofil werden zu
100 % vor dem ersten Einsatz und im laufenden Betrieb erfillt (Abnahmeprifung).
Hierzu gehoéren u. a. umfassende Netz- u. Ortskenntnisse sowie Tarif- und Fahr-
plankenntnisse. Die gesetzlichen Vorschriften zur Qualifikation des Fahrpersonals
(Umsetzung der EU-Verordnung: Richtlinie 2003/59/EG) werden zu 100 % einge-
halten.

Mathias
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Hierbei wird das Fahrpersonal in folgenden grundlegenden Themenbereichen ge-
schult:

e Kundenorientierung,

e Neuerungen,

e Deeskalation,

e Okonomische Fahrweise und
e Fahrsicherheitstraining.

Fahreriberwachung

Die Anforderungen an die Fahreriiberwachungen (Verkehrsunternehmen und das
Stammpersonal der Fremdunternehmer) werden gem. VDV-Empfehlung umgesetzt
(Zielsetzung: Fahreruberwachung 2 x Jahr / Fahrpersonal).

Erscheinungsbild

Das Fahrpersonal sollte ein ansprechendes Erscheinungsbild haben und durch das
Tragen von Dienstkleidung sofort fir den Kunden (Fahrgast) erkenntlich sein. Der
Mindeststandard stellt sich hierzu wie folgt dar: 100 % des Fahrpersonals VU tragt
die vom jeweiligen Verkehrsunternehmen ausgegebene Dienstkleidung. Fir Subun-
ternehmer sind gleichwertige Standards zu realisieren.

Mdgliche Qualitatskennzahl: Servicegrad Fahrpersonal (Erscheinungsbild, Fahigkei-
ten, Verhalten)

Messmethode: MSS

Servicepersonal (Interner Vorverkauf / KundenCenter)

Die KundenCenter reprasentieren als eigene Vorverkaufsstellen das Verkehrsunter-
nehmen. Sie erbringen — Uber reine Verkaufstatigkeiten hinaus — als Ansprechpart-
ner fur alle Kundenbelange in Bezug auf Tarif und Fahrplan Beratungsleistungen
(Mobilitatsberatung). Ein ausgepréagtes kundenorientiertes Verhalten sowie umfas-
sende Fachkenntnisse sind daher die Grundvoraussetzung fur die Beschéaftigten der
KundenCenter.

Qualifikation

Die Grundqualifikation des Servicepersonals vor Einsatz ist zu 100 % gewahrleistet.
Die Anforderungen gem. definiertem Anforderungsprofil werden zu 100 % vor dem
ersten Einsatz und im laufenden Betrieb erfullt. (Fahrplan- u. Tarifkenntnisse, Kun-
denorientierung, Netz- u. Ortskenntnisse etc.) bzw. sind durch geeignete organisa-
torische MaRnahmen sicherzustellen.

Die fortlaufende Qualifikation des Servicepersonals erfolgt gem. definiertem Schu-
lungsplan.

Erscheinungsbild

Das Servicepersonal sollte ein ansprechendes Erscheinungsbild haben und durch
das Tragen von Dienstkleidung sofort fir den Kunden (Fahrgast) erkenntlich sein.

—— Mathias
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Der Mindeststandard stellt sich hierzu wie folgt dar: 100 % des Servicepersonals
tragt die vom jeweiligen Verkehrsunternehmen ausgegebene Dienstkleidung.

Mdogliche Qualitatskennzahl: Servicegrad Servicepersonal Kundencenter (Erschei-
nungsbild, Fahigkeiten, Verhalten)

Messmethode: MSS

7.1.3.3 Fahrzeugausstattung und -zustand

Fahrzeugausstattung Busverkehr

Bezlglich der Fahrzeugausstattung wird der derzeitige Fahrzeugstandard als Min-
deststandard (100 %) angesehen. Dabei werden die jeweils glltigen Vorschriften,
Verordnungen, Empfehlungen und Richtlinien des VDV (z. Zt. VDV Schrift 230
Rahmenempfehlung fur Stadt-Niederflur-Linienbusse), der EU/ECE, der StVZO und
der BO-Kraft berucksichtigt, sowie andere gesetzliche Vorgaben und Vorschriften.
Zu diesen zahlen:

e Niederflurtechnik (Busse)
e Kneeling

e mind. zwei Turen flr den Fahrgastwechsel, davon mind. eine Doppeltir mit
zweifligeligen Innenschwenktiiren oder AufRenschwenktiiren und Durchgangs-
mafl mind. 1.200 mm

e niveaugleiche Ein- und Ausstiege ohne Stufen

e Haltestangen oder —griffe im Eingangsbereich

e optische und akustische Fahrgast-Informationssysteme

e betriebliche Kommunikationssysteme

e Moglichkeit zum Einzelticketverkauf und bargeldloser Zahlung
e Funkanlage / Notruffunktion (,,Uberfalltaste*)

e Bordrechner / IBIS / inkl. Lichtsignalanlagenbeeinflussung

e Fahrausweisentwerter

e gut lesbare Liniennummer und Zielschild an der Stirnseite

e Streckenschild an der rechten Langsseite

e Liniennummer am Heck und mdglichst an der linken La&ngsseite
e Unternehmenssignet / Unternehmenslogo

Bei Fahrzeugneuanschaffungen finden die EU-Richtlinie (derzeit 2001/85/EG) sowie
die Richtlinien zur Férdervoraussetzung gem. § 13 des OPNVG NRW Berucksichti-
gung in ihrer jeweils aktuellen Fassung. Zu diesen zahlen z. Zeit neben den o. g.
Mindeststandards:

¢ Klimaanlage (Vollklimatisierung)

— Mathias
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e Dynamische Zielbeschilderung

e Rampe fur Personen im Rollstuhl (behindertengerecht)

¢ Rollstuhistellplatz mit Haltewunschtaste

e Videouberwachung und entsprechende Signets / Piktogramme
e Signets ,,KOR-Logo*

e Kennzeichnung durch Piktogramme von auf3en fur Rollstuhl- und Behinderten-
sitzplatz

e Behindertensitzplatze

e Abgasreinigungssysteme (mind. entsprechend der Norm Euro V / EEV oder
Russpartikelfilter)

Fahrzeugausstattung StraRenbahnverkehr

Im StralBenbahnverkehr sind bei Fahrzeugneuanschaffungen folgende Fahrzeug-
standards zu gewahrleisten:

e Niederflurstandard fir mindestens 70 % der Fahrzeuglange
e FuBbodenho6he im Einstiegbereich max. 30 cm Uber Schienenoberkante
e alle Turen fur den Fahrgastwechsel im Niederflurbereich

¢ mindestens 60 Sitzplatze

e optische und akustische Fahrgast-Informationssysteme (Fahrtzielanzeige aul3en,

Haltestellenanzeige innen, Haltestellenansage)
¢ Info-Bildschirme oder Linienverlaufsanzeige (Anzeige der Haltestellenfolge)
e betriebliche Kommunikationssysteme
e Moglichkeit zum Einzelticketverkauf und bargeldloser Zahlung
e Funkanlage / Notruffunktion (,,Uberfalltaste*)
e Fahrgastsprechstelle in jedem Wagenteil
¢ VideolUberwachung
e Fahrausweisentwerter in jedem Turbereich

e Unternehmenssignet / Unternehmenslogo

Mogliche Qualitatskennzahl: Fahrzeugmindestausstattung (Vorhandensein, Funk-
tionsfahigkeit, Beschaffenheit)

Messmethode: MSS

Technische Sicherheit

Zu 100 % wird ein Fahrzeugeinsatz gem. StVZO gewaéhrleistet. Die gesetzlichen
Vorgaben zu den Untersuchungen (HU/SP/AU) werden zu 100 % eingehalten. Re-
gelmafige Wartungen werden gem. Wartungsplan durchgefihrt.

—— Mathias
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Sauberkeit

Bezlglich der Reinigung von Fahrzeugen sind Standards zur Reinigungs-Durch—
fuhrung (Reinigungsarten / Reinigungsintervall) in einem Leistungsverzeichnis defi-
niert. Es gilt das Leistungsverzeichnis ,,Fahrzeugreinigung der K6R* (qgilt fur Busse,
far Strallenbahnen gelten ahnliche Werte).

Vor Betriebsbeginn mussen Fahrzeuge grundséatzlich im optisch sauberen Zustand
sein (innen und aul3en). Grobe Vandalismusschaden / Verunreinigungen wahrend
der Fahrt werden umgehend beseitigt, sobald die Betriebslage es zulasst (z. B.
Fahrzeugtausch).

Mdgliche Qualitatskennzahl: Sauberkeit

Messmethode: MSS

7.1.3.4 Haltestellenausstattung und -zustand

Die Verkehrsunternehmen sorgen fir die im Folgenden beschriebenen Haltestellen-
Ausstattungsmerkmale (Zusténdigkeit VU):

Erscheinungsbild

Die Haltestellen entsprechen zu 100 % den Design-Vorgaben der VRR-Haltestellen-
Richtlinie (Mindeststandard).

Pflichtausstattung

e Schild mit Liniennummer u. Richtungsangabe und Haltestellenname, Tarifstand-
ortkennzeichnung (Tarifgebiet und Wabe)

e Zeichen 224 StVO
e Fahrplan (Fahrplankasten)

e Tarifinfo mit Preisangabe und Anschrift ndchste Vorverkaufsstelle

Angabe einer Servicerufnummer, Logo

Daruber hinaus an Verknupfungspunkten 1. und 2. Ordnung
e Infovitrine

e Umgebungsplan

e Liniennetzplan inkl. Kennzeichnung der Haltestellen mit ,stufenlosem Einstieg in
beide Fahrtrichtungen*

Bei der Erst-Einrichtung entsprechen die Haltestellen zu 100 % den Vorgaben zur
Haltestellen-Pflichtausstattung.

— Mathias
o0l Schmechtig
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Instandhaltung

Schriftliche Informationen mussen aktuell, genau, vollstandig, verstandlich und
nutzbar sein. An Haltestellen sind damit insbesondere Fahrplan- und Tarifauskuinfte
gemeint. Treten Mangel an Haltestellen auf, so gelten nach Kenntnisnahme der
Mangel folgende Bearbeitungszeiten:

e Schaden, von denen eine Gefahr ausgeht, werden unverziglich behoben

e fehlende und zerstdrte Fahrplane / Tarifinformationen an den Haltestellen wer-
den spétestens innerhalb von 2 - 3 Werktagen nach Meldungseingang erneuert

e grobe Verunreinigungen / Graffitis werden spétestens innerhalb von 2 - 3 Werk-
tagen nach Meldungseingang beseitigt

In regelmagiigen Zeitabstdnden (mindestens quartalsweise) erfolgt eine Zustands-
kontrolle aller Haltestellen durch die Verkehrsunternehmen.

Hinweis: Im Bedienungsgebiet der jeweiligen Verkehrsunternehmen befinden sich
teilweise Haltestellen / Wartenhallen, bei denen die Verantwortung fir die Instand-
haltung und Pflege nicht beim VU liegt. Diese Haltestellen / Fahrgastunterstande
werden in Bezug auf Instandhaltung und Pflege durch die jeweils zustandige exter-
ne Fremdfirma betreut. Bei Kenntnisnahme von Méngeln an diesen Haltestellen wird
die zustandige Stelle durch das VU umgehend benachrichtigt.

Mdgliche Qualitatskennzahl: Haltestellen-Erscheinungsbild und -ausstattung (Voll-
standigkeit / Funktionsfahigkeit / Beschaffenheit)

Messmethode: MSS

Sauberkeit

Definierte Reinigungsvorgaben und Reinigungsintervalle sind von den Verkehrsun-
ternehmen festzulegen.

Mdogliche Qualitatskennzahl: Sauberkeit

Messmethode: MSS

7.1.3.5 Vertrieb und Service

Interne Vorverkaufsstellen /7 KundenCenter

Der derzeitige Qualitatsstandard in Bezug auf Standorte und Betriebszeiten fur die
KundenCenter soll weiterhin Bestand haben.

Erscheinungsbild KundenCenter

Die KundenCenter mussen durch ein entsprechendes auferes Erscheinungsbild so-
fort fur die Kunden (Fahrgéaste) als solches zu erkennen sein.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>
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Ausstattung / Komfort KundenCenter

Bei der Erst-Einrichtung entsprechen die KundenCenter zu 100 % den folgenden
Vorgaben:

e Barrierefreier Zugang

e Fahrplanauskunft (elektronisch — EFA)

e Moglichkeit der bargeldlosen Zahlung

e komplettes Fahrausweisangebot erhaltlich

Weitere Ausstattungsmerkmale, wie z. B. Verfugbarkeit von Infomaterialien etc.,
werden mit Hilfe des Testkundenverfahrens gepruft.

Mdogliche Qualitatskennzahl: Erscheinungsbild / Ausstattung (Vollstdndigkeit)

Messmethode: MSS

Externe Vorverkaufsstellen

Servicegrad externe Vorverkaufsstellen

Die externen Vorverkaufsstellen werden nach festgelegten Verfahren regelmafig
durch die Verkehrsunternehmen beurteilt. Entsprechende Aufzeichnungen sind zu
fuhren. Dartber hinaus wird die Servicequalitat der externen Vorverkaufsstellen mit
Hilfe des Testkundenverfahrens gepruft.

Mdogliche Qualitatskennzahl: Servicegrad externes Vorverkaufsstellenpersonal
(Erscheinungsbild, Fahigkeiten, Verhalten)

Messmethode: MSS

Beschwerdemanagement

Beschwerdeannahme / Call-Center

Annahmequote / Erreichungsgrad (Kennzahl: VRR)

Telefonische Beschwerden werden entweder uber die Verkehrsunternehmen direkt
und/ oder Uber ein Call-Center angenommen. Die Mdglichkeit einer permanenten
telefonischen Beschwerdeannahme (24 h / 365 T / Jahr) ist zu 100 % gegeben. Die
Dienstleistungsqualitat des Call-Centers wird gemalR VRR-Vertrag tber ein Testkun-
denverfahren im Auftrag der VRR GmbH durchgefihrt.

Mdogliche Qualitatskennzahl: Annahmequote (Anrufentgegennahme innerhalb eines
definierten Zeitraumes)
Hinweis: Gilt fir Beschwerden, die durch das Call-Center angenommen werden

Messmethode: DPM (VRR)

— Mathias
il Schmechtig
koo 4

NahverkehrsConsult




Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

Mdogliche Qualitatskennzahl: Bedienungsqualitat telefonischer Beschwerden (Ser-
viceorientierung, Verstandlichkeit etc.)

Hinweis: Gilt fir Beschwerden, die durch das Call-Center angenommen werden

Messmethode: MSS (VRR)

Beschwerdebearbeitung

Die Bearbeitung und Beantwortung aller Beschwerden erfolgt durch die zustandigen
Verkehrsunternehmen. Als Qualitatsstandard wird hierbei das Zeitfenster vom Ein-
gang der Beschwerde bis zu deren Beantwortung betrachtet. Ein jahrlicher Be-
schwerdebericht (Statistik) wird erstellt.

Mdogliche Qualitatskennzahl: Beantwortungsgrad Kundenbeschwerden

Messmethode: DPM

7.1.3.6 Information

Die Kunden (Fahrgaste) sollen sich vor und wéhrend der Fahrt ausreichend Uber
den OPNV informieren kénnen. Dies gilt sowohl unter Normalbedingungen als auch
unter Sonderbedingungen (Bsp. bei Betriebsstorung). Allgemein gilt: Informationen
miussen aktuell, genau, vollstandig, verstandlich und nutzbar sein.

Das Verkehrsunternehmen informiert die Fahrgéste unverzuglich Uber alle relevan-
ten Betriebsstorungen (Ursache, Dauer, alternative Fahrtmdoglichkeit), soweit be-
kannt und technisch méglich.

Zur Ubermittlung von Informationen gibt es unterschiedliche Wege:

Information vor Fahrtantritt

Fahrplanbuch

Das Vorhandensein von aktuellen Fahrplanen und Liniennetzplanen in gedruckter
Form (bei Bedarf Sonderfahrplane) ist zu 100 % in definierten Vorverkaufsstellen
zum Stichtag ,,Fahrplanwechsel* sichergestelit.

KundenCenter / Externer Vorverkauf

Uber gezielte SchulungsmaRnahmen wird sichergestellt, dass das Servicepersonal
dem Kunden (Fahrgast) jederzeit fachkompetent Auskunft geben kann. Zudem wird
gewahrleistet, dass ausreichend Infomaterialien zur Verfiigung stehen. Das Ser-
vicepersonal hat dariber hinaus immer die Méglichkeit, Rickfragen zu stellen. (Bei
externen Vorverkaufsstellen ist die notwendige fachliche Qualifikation des Vorver-
kaufspersonals in Abhangigkeit zum vorhandenen Fahrausweisangebot zu betrach-

ten).
. Mathias
Schmechtig
¥ NahverkehrsConsult
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Sonstige Informationsquellen (Call-Center/ Internet)

Alle fur den Fahrgast relevanten Informationen tber den OPNV (vorrangig Fahrplan-
u. Tarifauskunfte) sind rund um die Uhr durch das Call-Center und das Internet
abzurufen (weitestgehend barrierefreier Internetauftritt).

Mdogliche Qualitatskennzahl: Informationsqualitat vor Fahrantritt

Messmethode: DPM / MSS

Information wahrend der Fahrt
Haltestellen

Zum Stichtag ,,Fahrplanwechsel“ erfolgt zu 100 % die zeitnahe Aktualisierung der
Informationen an den Haltestellen. Fehlende und zerstorte Fahrplane / Tarifinfor-
mationen an den Haltestellen werden spatestens innerhalb von 2 - 3 Werktagen
nach Meldungseingang erneuert.

Fahrzeuge

100 % der Fahrzeuge verfigen uber optische und / oder akustische Fahrgastinfo-
systeme (s. Fahrzeuge).

Fahrpersonal

Uber gezielte SchulungsmafRnahmen wird sichergestellt, dass das Fahrpersonal
dem Kunden (Fahrgast) jederzeit fachkompetent Auskunft geben kann. Zudem wird
gewabhrleistet, dass ausreichend Infomaterialien zur Verfiigung stehen. Das Fahr-
personal hat dartuber hinaus immer die Mdglichkeit, Ruckfragen zu stellen. Dem
Fahrdienstpersonal steht z. B. permanent (24 h an 365 Tagen / Jahr) die Leitstelle
als Ansprechpartner zur Verfigung (s. Fahr- und Servicepersonal).

Mogliche Qualitatskennzahl: Informationsqualitat wahrend der Fahrt

Messmethode: DPM / MSS

7.1.3.7 Sicherheit

Unter Sicherheit wird hier das Sicherheitsgefiihl und Wohlbefinden des Kunden
(Fahrgastes) verstanden, das dieser zu jeder Zeit wahrend der Benutzung des
OPNV empfindet. Um das Sicherheitsgefiihl der Fahrgéaste zu starken, gibt es geeig-
nete MaRnahmen. Diese beziehen sich sowohl auf die Ausstattungskriterien der
Fahrzeuge und Haltestellen als auch auf die Qualifikation und das Verhalten des
Fahrpersonals. Die Qualitdtsstandards stellen sich wie folgt dar:

Mathias
"‘ e 4 -
Schmechtig
koo 4
NahverkehrsConsult




Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

Fahrzeugausstattung
e 100 % Notruffunktion (Uberfalltaste beim Fahrpersonal)

e 100 % abgesicherte Kommunikations- und Koordinationsebene durch perma-
nente Besetzung der Leitstelle

e Ausristung von Neufahrzeugen mit Videolberwachungsanlagen (gem. Daten-
schutz)

Haltestellen:

e Bauliche Ausgestaltung der Haltestellen nach Sicherheitsaspekten Verantwor-
tung entsprechend der Zustandigkeit (AT / VU / Ext.)

¢ Haltestellenbeleuchtung (Verantwortung entsprechend der Zustandigkeit (AT /
VU / Ext.)

Fahrpersonal:

o Deeskalationstraining als Zusatzqualifikation fur das eigene Fahrpersonal nach
betrieblichen Méglichkeiten

Mdogliche Qualitatskennzahl: Sicherheitsempfinden

Messmethode: CSS (MSS)

7.1.4 Qualitats-Controlling
(mogliche zukinftige Regelungen)

Fur die Umsetzung der Qualitatsstandards sind weitere Regelungen zwischen den
Verkehrsunternehmen und dem Aufgabentragern notwendig.

Die Verkehrsunternehmen haben die im Anforderungsprofil und in den bilateralen
Qualitatsvereinbarungen festgelegten Qualitatsmessungen jahrlich durchzufihren
und die Ergebnisse in einem Jahresbericht (Vorlage bis Ende April des nachfolgen-
den Jahres) darzustellen. In diesem Qualitatsbericht sind auch die Nicht- und Min-
derleistungen zu dokumentieren.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>
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Tabelle 61: Qualitatsstandards, Messmethoden und Zielwerte

Qualitats-
merkmal

definierte Leistung

Sicht des Dienstleis-
tungsanbieters =
Messung der
erbrachten Leistung

Vorschlag
Zielwerte
(Mindest-
standard)

Bedienungsgrad
Ersatzverkehr /
Fahrtausfall

Der Kunde (Fahrgast)
kann sicher sein, dass die
Leistungen so erbracht
werden, wie sie
angekundigt / verof-
fentlicht sind. Bei unge-
planten Betriebsunter-
brechungen wird unver-
zuglich Ersatzverkehr
gewahrleistet.

Differenz zwischen der
Soll-Fahrplanleistung
gesamt und der tat-
sachlich erbrachten
Leistung (Ist-Leistung
gesamt), bezogen auf
einen definierten
Zeitraum.
(Messmethode: DPM)

max. Fahrtausfall

(Quote)

=X%

Punktlichkeit

Der Kunde (Fahrgast)
kann sicher sein, dass die
Leistungen so erbracht
werden, wie sie ange—
kindigt / veroffentlicht
sind. Busse und (Bahnen)
fahren nicht zu frih von
einer Haltestelle ab und
haben nicht mehr als 3
Minuten Verspéatung.

Als Punktlichkeit wird die
Einhaltung des Fahr-
planes des Linienverkehrs
(ohne E-Wagen und
Bedarfsverkehre)
angesehen.

Die Ist-Fahrplandaten
werden mit den Soll-
Fahrplandaten
verglichen. Hierbei wird
eine Toleranzgrenze von
— 1 min bis + 3 min bei
den objektiven
Messdurchfiihrungen
zugrunde gelegt.

(Messmethode: DPM)

Punktlichkeitsgrad

=X %

Anschlisse

Der Kunde (Fahrgast) soll
insgesamt mit der
Anschlussqualitat im
Bedienungsgebiet
zufrieden sein. Er kann
sich darauf verlassen,
dass die Anschlisse
zwischen den definierten
Linien an den definierten
Verknipfungspunkten
funktionieren.

MafRgebliche AnschlUsse
werden festgelegt (Zeit,
Ort, Linie und Umstiegs-
zeitfenster). Die
Einhaltung der definierten
AnschlUsse wird Uber die
Punktlichkeit im Linien—
verkehr gemessen. An
den definierten
Verknupfungspunkten
darf die Ist-Ankunftszeit
der Zubringer-Linie nicht
spater als die Ist-
Abfahrtszeit der
Abbringer-Linie sein.

(Messmethode: DPM)

Einhaltungsgrad
Anschlusse

=X %

Iy,
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Qualitats- definierte Leistung Sicht des Dienstleis- Vorschlag

merkmal tungsanbieters = Zielwerte
Messung der (Mindest-
erbrachten Leistung standard)

Fahrpersonal Das Fahrpersonal soll Mit Hilfe eines Servicegrad

freundlich und hilfsbereit
auf die personlichen
OPNV-Bediirfnisse der
Kunden (Fahrgaste)
eingehen. Der Fahrstil ist
der Verkehrssituation
anzupassen und
bertcksichtigt dabei die
Kundenbedurfnisse.

Testkundenverfahrens
wird auf Grundlage der
objektiven Beobachtung
von unabhéngigen
Testteams anhand
bestimmter vorab
festgelegter Kriterien
(z. B. Freundlichkeit,
Hilfsbereitschaft, Aus-
kunftsfahigkeit etc.) die
Leistungsqualitat per
Stichprobe ermittelt.
(Messmethode: MSS)

Fahrpersonal

=X%

Servicepersonal

Das Servicepersonal in

Mit Hilfe eines

Servicegrad

KundenCenter den KundenCentern soll Testkundenverfahrens Servicepersonal KC
freundlich und hilfsbereit | wird auf Grundlage der =X %
auf die personlichen objektiven Beobachtung
OPNV-Bedirfnisse der von unabhangigen
Kunden (Fahrgaste) Testteams anhand
eingehen. Uber reine bestimmter vorab
Verkaufstatigkeiten festgelegter Kriterien
hinaus erbringt das (z.B. Freundlichkeit,

Servicepersonal als Hilfsbereitschaft, Aus-
Ansprechpartner fur alle | kunftsfahigkeit etc.) die
Kundenbelange in Bezug | Leistungsqualitat per
auf Tarif und Fahrplan Stichprobe ermittelt.
Beratungsleistungen (Messmethode: MSS)
(Mobilitatsberatung).
Fahrzeuge Die Fahrzeuge verfugen Mit Hilfe von Testkunden |Fahrzeugmindest-

alle Uber die festgelegte
Mindestausstattung
(siehe NVP-Entwurf), sie
sind sauber, frei von
Graffiti / Schmierereien
und zeigen in der
Funktion / Beschaffenheit
keine Mangel.

wird anhand von vorher
festgelegten Kriterien
(Checklisten) stichpro-
benweise die Fahrzeug-
ausstattung der Fahr—
zeuge gepruft. Hierbei
werden die Fahrzeuge
dahingehend geprift, ob
die definierten
Ausstattungsmerkmale
vorhanden und in Bezug
auf Funktion auf
Beschaffenheit in
Ordnung sind.

Daruiber hinaus wird die
Fahrzeugsauberkeit

ausstattung
(Vollstandigkeit)

=X %
Fahrzeugaus-
stattung
(Beschaffenheit /
Funktion)

=X %

Mathias
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Qualitats- definierte Leistung Sicht des Dienstleis- Vorschlag
merkmal tungsanbieters = Zielwerte
Messung der (Mindest-
erbrachten Leistung standard)
analog dem o. g. Sauberkeit

Verfahren gepruft.
(Messmethode: MSS)

=X %

Haltestellen /
Bahnhofe

Die Haltestellen /
Bahnhofe sind alle mit
der festgelegten Mindest-
ausstattung ausgeristet.
Die Haltestellen /
Bahnhofe sind sauber.

Mit Hilfe von Testkunden
wird anhand von vorher
festgelegten Kriterien
(Checklisten) stichpro-
benweise die Halte-
stellenausstattung
gepruft. Hierbei werden
die Haltestellen dahin—
gehend geprift, ob die
definierten Ausstattungs—
merkmale vorhanden und
in Bezug auf Funktion auf
Beschaffenheit in
Ordnung sind.

Daritber hinaus wird die
Haltestellensauberkeit
analog dem o. g.
Verfahren gepruft.

(Messmethode: MSS)

Haltestellen-
mindestausstattung
(Vollstandigkeit)

=X%

Haltestellenaus-

stattung
(Beschaffenheit /
Funktion)

=X%
Sauberkeit

=X%

Vertrieb / Service

Interne Vorver-
kaufsstellen
(KundenCenter)

Die KundenCenter sind
entsprechend der
Kundenbedurfnisse
ausgestattet.

Mit Hilfe von Testkunden
wird anhand von vorher
festgelegten Kriterien
(Checklisten) stichpro-
benweise die Kunden-
Center-Ausstattung
gepruft. Hierbei werden
die KundenCenter
dahingehend geprift, ob
die definierten
Ausstattungsmerkmale
vorhanden sind.

(Messmethode: MSS)

Erscheinungsbild /
Ausstattung
(Vollstandigkeit)

=X%

Vertrieb / Service

Externe Vorver-
kaufsstellen

Das Verkaufspersonal der
externen Vorverkaufs-
stellen soll freundlich und
hilfsbereit auf die person-
lichen OPNV-Bediirfnisse
der Kunden (Fahrgaste)
eingehen und ihnen mit
Rat und Tat zur Seite
stehen.

Mit Hilfe eines
Testkundenverfahrens
wird auf Grundlage der
objektiven Beobachtung
von unabhéngigen
Testteams anhand
bestimmter vorab fest-
gelegter Kriterien (z. B.
Freundlichkeit,

Servicegrad
externes
Vorverkaufsstellen-
personal

=X %
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Qualitats- definierte Leistung Sicht des Dienstleis- Vorschlag
merkmal tungsanbieters = Zielwerte
Messung der (Mindest-
erbrachten Leistung standard)
Hilfsbereitschaft, Aus-
kunftsfahigkeit etc.) die
Leistungsqualitat per
Stichprobe ermittelt.
(Messmethode: MSS)
Beschwerde- Die Beschaftigten sollen Im Rahmen des VRR- Bedienungsqualitat
management freundlich und hilfsbereit | Vertrages Uberprifen telefonischer
auf die personlichen Testanruferinnen bzw. Beschwerden
Beschwerde- OPNV—BedUrfni?se der Testanrufer die Qualitat =90 %
Kunden (Fahrgaste) des CallCenters.
annahme / . . .
Call-Center eingehen und ihnen mit (Messmethode: MSS)
Rat und Tat zur Seite
stehen. Die Mdglichkeit
einer permanenten Im Rahmen des VRR- Annahmequote
telefon. Beschwerde- Vertrages wird die =80 %
annahme (24 Std. / 365 Anrufentgegennahme
Tage / Jahr) ist gegeben. innerhalb von 15 Sek.
nach Anrufeingang
gemessen.
(Messmethode: DPM)
Beschwerde- Alle Kunden (Fahrgaste) |Der Zeitraum in welchem | Beantwortungsgrad
management erhalten innerhalb von 10 | Kundenbeschwerden Kundenbeschwer-
Arbeitstagen eine beantwortet werden, darf | den
Antwort / Nachricht auf -gemessen ab Eingang =x %
Beschwerde-

bearbeitung

ihre Beschwerde.

der Beschwerde- max.
10 Arbeitstage betragen.

(Messmethode: DPM)

Information

Der Kunde (Fahrgast) soll
sich vor und wahrend der
Fahrt ausreichend Uber
den OPNV informieren
kénnen und informiert
werden. Dabei gilt: Die
Informationen muissen
aktuell, genau, voll—
standig, verstandlich und
nutzbar sein.

Bei der Ermittlung der
Qualitatskennzahlen in
Bezug auf die
unterschiedlichen
Qualitatsbereiche (z. B.
Fahrpersonal) werden im
Rahmen des Testkunden—
verfahrens Unterkenn—
zahlen miterhoben, die
Aufschluss Uber die
Informationsqualitat
geben. Die einzelnen
Unterkennzahlen werden
zu Ubergeordneten
Qualitatskennzahlen
zusammengefasst.

(Messmethode: DPM /
MSS)

Informationsquali-
tat vor Fahrtantritt

=X %

Informationsquali-
tat wahrend der
Fahrt

=X %
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Qualitats- definierte Leistung Sicht des Dienstleis- Vorschlag

merkmal tungsanbieters = Zielwerte
Messung der (Mindest-
erbrachten Leistung standard)

Sicherheit Der Kunde (Fahrgast) soll | Das Sicherheits— Sicherheitsempfin-

sich zu jeder Zeit
wéahrend der Benutzung
des OPNV sicher fiihlen.

empfinden der Fahrgéste
kann Uber das
Kundenbarometer /
(Kundenforum) erhoben
werden.

(Messmethode: CSS)

den

=X %
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7.2  Finanzierung des OPNV in Gelsenkirchen®®’

7.2.1 Finanzierungsstruktur innerhalb des VRR

Die Stadt Gelsenkirchen ist Mitglied der VRR A6R (Verkehrsverbund Rhein-Ruhr

AOR). Sie hat dieser u. a. die Finanzierung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtun- Seite | 263
gen der hier tatigen Unternehmen im straBengebundenen OPNV auf Grund der eu-

roparechtlichen Vorschriften Ubertragen. Die H6he der Finanzierungsbetrage der

durch Ratsbeschluss, Nahverkehrsplan oder auf sonstige Weise durch die Aufgaben-

trager definierten gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen ist im Verbundetat fest-

zusetzen.

Zur Finanzierung erhebt die VRR AOR von seinen Mitgliedern eine allgemeine Ver-

bandsumlage, die auf der Grundlage des Verbundetats, in den die Wirtschaftspla-

nungen der einzelnen Verkehrsunternehmen einflieBen, festgesetzt wird. Nach Ab-
schluss des Geschéftsjahres werden durch eine Ergebnisrechnung die endgultigen

Betrage festgesetzt.

Die Zahlungen an die anderen Verkehrsunternehmen sind aus dem Haushalt der
Stadt zu entrichten, fur die auf der Grundlage des geplanten Verbundetats ein
Haushaltsbudget eingeplant wird.

Auch die Finanzierung des SPNV wurde der VRR AGR Ubertragen. Dieser wirkt da-
rauf hin, dass die Zuwendungen des Landes NRW und die Einnahmen der Eisen-
bahnverkehrsunternehmen zur Finanzierung des SPNV—Leistungsangebots ausrei-
chen. Ergénzend erhebt die VRR A8R eine SPNV-Umlage von den Mitgliedern, die
ebenfalls direkt aus dem stadtischen Haushalt gezahlt wird. Die H6he der anteiligen
Umlage fur den SPNV wird nach einem Verteilungsschlissel des VRR (Anzahl der
Haltestellenabfahrten) festgelegt (fur die Stadt Gelsenkirchen im Jahr 2009 ein Er-
stattungsbetrag i. H. von 0,2 Mio. €).

Im Rahmen der im Folgejahr von der VRR AOR vorzulegenden Ergebnisrechnung
wird der Istbetrag abgerechnet (Soll-1st-Abgleich).

7.2.2 Ausgleichsleistungen

Die von der Stadt Gelsenkirchen zu zahlenden Finanzierungsbeitrage fiir den OPNV
(ohne SPNV) sanken nach dem Héchststand im Jahr 1995 von 23,6 Mio. EUR (rd.
46,2 Mio. DM) auf 18,5 Mio. EUR im Jahr 2009.

Die Ergebnisrechnung fur 2010 wird voraussichtlich Ende 2011 bzw. Anfang 2012
vorliegen.

207 pas Kapitel ,Finanzierung des OPNV in Gelsenkirchen* wurde von der Abteilung ,,Beteili-
gungssteuerung“ (Ref. 3/2 — Verwaltungskoordinierung) der Stadt Gelsenkirchen zugear-
beitet.

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>

NahverkehrsConsult
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Finanzierungsbeitrage der Stadt Gelsenkirchen an die
Verkehrsunternehmen (OPNV)

Die Abbildung 30 zeigt, dass die RestrukturierungsmalRnahmen der Verkehrsunter-
nehmen (BOGESTRA AG und Vestische StraRenbahnen GmbH) die finanziellen Be-
lastungen der Stadt Gelsenkirchen reduziert haben. Die wesentlichen Mallhahmen
waren organisatorische MaBnahmen in den Unternehmen (z. B. Restrukturierung
der Werkstatten durch Zusammenlegung von Werkstatten und Abbau von Planstel-
len), die EinfUhrung des Spartentarifvertrages flur den 6ffentlichen Personennahver-
kehr (TV-N) ab 01.01.2002 sowie OptimierungsmalRnhahmen bei den Betriebsleis-
tungen (Linienerfolgskontrolle).

Gegenlaufig haben sich die Ausgleichsleistungen des Landes NRW und des Bundes
an Verkehrsunternehmen im straRengebundenen OPNV entwickelt (siehe Abbildung
32), so dass sich trotz Steigerung von Fahrgastzahlen und Fahrgeldeinnahmen und
trotz Restrukturierungsmalnahmen das jahrliche Defizit ab 2002 wieder sukzessive
erhoht.

Die erheblichen finanziellen Entlastungen in den Jahren 2000 bis 2003 sind auf-
grund v. g. RestrukturierungsmalRnahmen sowie auf die von der BOGESTRA AG in
diesen Jahren erwirtschafteten betriebszweigbezogenen Uberschiisse zuriickzufiih-
ren.

Insgesamt sanken die Finanzierungsbeitrage an die OPNV-Verkehrsunternehmen,
die im Stadtgebiet Gelsenkirchen Nahverkehrsleistungen erbringen, von 23,6 Mio. €
in 1995 auf 18,5 Mio. € im Jahr 2009.
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Abbildung 30: Finanzierungsbeitrdge der Stadt Gelsenkirchen an Verkehrsunternehmen im
straRengebundenen OPNV in Mio. € im Zeitvergleich 1995 bis 2009

— Mathias
il Schmechtig
koo 4
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Finanzierungsbeitrage der Stadt Gelsenkirchen an SPNV-
Unternehmen

Eine deutlichere Absenkung der Finanzierungsbeitrage an die Unternehmen im stra-
Rengebundenen OPNV und damit eine weitere Entlastung der Stadt hatte erfolgen
kénnen, wenn in dem angegebenen Zeitraum die Ausgleichsleistungen des Bundes
und des Landes fiir die Vorhaltung von Fahrzeugen fir den OPNV sowie fiir die Be-
forderung von Schilerinnen und Schilern, Studierenden und Schwerbehinderten
nicht deutlich zuriickgegangen ware. Die weggefallenen Ausgleichsleistungen muss-
ten von den Unternehmen zusatzlich kompensiert werden und standen daher nicht
mehr fir eine Minderung der Finanzierungsbeitrage der Kommune zur Verfligung.
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Abbildung 31: Finanzierungsbeitrédge der Stadt Gelsenkirchen an SPNV-Unternehmen in
Mio. € im Zeitvergleich?°®

298 |m Jahr 1997 wurde die Ausgleichsabgabe fiir die DB durch eine SPNV-Umlage (Kosten-
aufteilung nach dem SchlUssel Haltestellenabfahrten) abgeldst.

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Ausgleichszahlungen Land NRW / Bund an die
Verkehrsunternehmen (OPNV)

Insgesamt sanken die Finanzierungsbeitrage an die Verkehrsunternehmen (OPNV
und SPNV), die im Stadtgebiet Gelsenkirchen Nahverkehrsleistungen erbringen, von
24,8 Mio. in 1995 auf EUR auf 18,7 Mio. EUR in 2009 (vgl. Abbildung 30 und Abbil-
dung 31).
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Abbildung 32:

Ausgleichszahlungen Land NRW / Bund an OSPV-Unternehmen in Mio. € im Zeitvergleich
(Anteil Stadt Gelsenkirchen)

Gleichzeitig stieg die Anzahl der beforderten Personen von 29,9 Mio. im Jahr 1995
auf 41,2 Mio. im Jahr 2009, so dass sich die Finanzierungsbeitrage pro Fahrgast wie
in Abbildung 33 dargestellt entwickelten.
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Abbildung 33: Durchschnittlicher Finanzierungsbeitrag pro Fahrgast (BOGESTRA AG und Ves-
tische StralRenbahnen GmbH)

Die Verkehrsunternehmen setzen Omnibusse und Schienenfahrzeuge ein. Schienen-
fahrzeuge fahren zum Teil Uberirdisch und zum Teil unterirdisch als Stadtbahn. Die
Infrastrukturkosten fur Buslinien sind deutlich niedriger (im Wesentlichen Haltestel-
len) als fur Schienenfahrzeuge. Fir letztere sind die Infrastrukturkosten im Stadt-
bahnbereich deutlich hoher. Der durchschnittliche Finanzierungsbeitrag ist ein Ge-
samtdurchschnittswert aus allen Betriebszweigen.

Obwohl die Finanzierungsbeitrage fur die Unternehmen im stralengebundenen
OPNV aufgrund der Reduzierungen der Ausgleichsleistungen von Land- und Bund ab
dem Jahr 2002 wieder ansteigend waren, konnte der durchschnittliche Finanzie-
rungsbeitrag pro Fahrgast aufgrund von weiteren Fahrgastzuwachsen auf einem
relativ niedrigen Niveau gehalten werden.
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7.3 Festlegung der Verkehrsbedienung
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Tabelle 62: Leistungsmerkmale der Linien (Tagnetz)

Bedienungszeitraum Gesamtlinie

Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen)

vu/

Liniencharakteristik

Mo-Fr Sa So Mo. — Fr. Sa So Konzession, Besonderheiten (z. B
Rahmenbetriebszeit HVZ/ NVvZ SVZ 11 NVvZ SVvZ Il Dauer (Umlaufverknupfungen u. &.)
(Beginn erste Fahrt — Ende letzte Fahrt®°°)
U 11 (Stadtbahn) Gelsenkirchen-Buerer Str. — Essen-Karnap — Altenessen — Essen Hbf. — Messe West-Sud/Gruga
4:00 — 00:00 | 6:30 —24:00 | 7:30 — 24:00 10 15/30 15 15/30 15/30 BOGESTRA/ Samstagfrih und Sonntagfrih
EVAG Bedienung durch NE 1
31.10.2031
107 (StralRenbahn) Gelsenkirchen Hbf. — Essen Katernberg — Essen Hbf. — Bredeney
4:30 — 24:00 | 5:30 —24:00 | 7:00 — 24:00 20 30 30 30 30 BOGESTRA/ Samstag im Fruhverkehr (ca. 05:45
EVAG bis 06:30 Uhr) Bedienung der Linie
31.12.2019 107 im Stadtgebiet GE durch die
BOGESTRA mit StraRenbahnen
(2 Fahrtenpaare); im Stadtgebiet
Essen Samstagfruh anstelle Linie
107 Bedienung NachtNetz (NE 2)
301 (StralRenbahn) Gelsenkirchen Hbf. — Bismarck — Buer — Horst
4:00 — 1:30 4:30 — 1:30 6:00 — 1:30 10 30 15 30 30 BOGESTRA in der Schulzeit Taktverdichter fruh
27.05.2019 bis ca. 8:30 Uhr zwischen GE-Hbf.
und Erle Forsthaus auf 5-Min.-Takt;
im Sommerhalbjahr So. ab ca.
11:30 Uhr 15-Min.-Takt
302 (StralRenbahn) GE-Buer — Gelsenkirchen Hbf. — Bochum Hbf — Laer
4:00 — 1:00 4:30 — 1:30 5:00 — 1:30 10 (15)/30 15 30 30 BOGESTRA -
31.12.2019

299 Erste bzw. letzte Fahrt auf Gelsenkirchener Stadtgebiet.

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Bedienungszeitraum Gesamtlinie Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) vu/s Liniencharakteristik
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Mo-Fr Sa So Mo. — Fr. Sa So Konzession, Besonderheiten (z. B

Rahmenbetriebszeit HVZ/ NVZ SVvZ 11 NVZ Svz il Dauer (Umlaufverknupfungen u. &.)
(Beginn erste Fahrt — Ende letzte Fahrt?°°)

SB 23 (SchnellBus) GE-Buer Rathaus — Herten-Westerholt — Langenbochum — Scherlebeck — RE Hbf

5:30 — 24:00 | 6:00 —24:00 | 8:30 — 24:00 30 60 30 (/60) 60 60 Vestische VU plant die Umprofilierung zur
29.09.2017 Regionalbuslinie

SB 28 (SchnellBus) GE-Buer Rathaus — Dorsten ZOB — Schermbeck Rathaus

5:30 — 23:00 | 6:00 —22:30 | 7:30—22:30 30 60 30 60 60 BVR GmbH -
29.05.2015

SB 29 (SchnellBus) Gelsenkirchen Hbf — Bottrop ZOB Berliner Platz

5:00 — 20:30 | 6:00 — 15:30 — 60 — 60 — — BVR GmbH FUhrung tUber BAB 42
29.05.2015

SB 36 (SchnellBus) Gelsenkirchen Hbf — Horst — Gladbeck — BOT-Kirchhellen*°

5:30 — 24:00 | 6:00 — 24:00 | 6:30 — 24:00 20 30/60 30 (/60) 60 60 BOGESTRA/ Linie endet abends und am
Vestische Wochenende GE Schlof3 Horst (kein
31.05.2011 durchgehendes Angebot bis GE
Hbf.)

SB 91 (SchnellBus) GE-Buer — Gladbeck — BOT-Eigen — Berliner Platz — ZOB Berliner Platz — OB-Osterfeld — Neue Mitte Oberhausen — OB Hbf — Bero-Zentrum

5:00 — 00:30 | 5:30 —-00:30 | 7:00 —00:30 20 30 30 30 30 Vestische/ verbindet die vier Stadte
STOAG Gelsenkirchen, Gladbeck, Bottrop
23.09.2016 und Oberhausen

219 ymprofilierung CE 56 zum SB und Umbenennung in ,,.SB 36“.
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Bedienungszeitraum Gesamtlinie

Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen)

vu/

Liniencharakteristik

Mo-Fr Sa So Mo. — Fr. Sa So Konzession, Besonderheiten (z. B
Rahmenbetriebszeit HVZ/ NVZ SVvZ 11 NVZ Svz il Dauer (Umlaufverknupfungen u. &.)
(Beginn erste Fahrt — Ende letzte Fahrt?°°)
194/ AST 94 (Nachbarortsverkehr) Gelsenkirchen Hbf — E-Kray — Steele — Stadtwald — Bredeney — Haarzopf
4:30 — 23:30 | 4:30—23:30 | 7:30—23:30 20 30 30 30 30 BOGESTRA/ im Abendverkehr AST 94 in GE
EVAG
31.12.2014
(AST bis
28.01.2014)

210 (Nachbarortsverkehr) Gelsenkirchen Buer Rathaus — Westerholt — Herten Mitte — Neue Horizonte — RE Sud — RE-Rdllinghausen M

arderweg

5:00 — 23:30 | 6:00 —23:30 8:00 —23:30 30 - 30 - - Vestische im Abendverkehr und sonntags
(in GE bis (in GE bis (in GE kein 31.12.2013 keine Bedienung in GE
19:30) 16:30) Verkehr)
211 (Nachbarortsverkehr) Gelsenkirchen Buer Rathaus — GE-Hassel — Westerholt — Herten Mitte
4:30 — 23:30 | 6:00 — 00:00 | 8:00 — 23:30 30 (30/)60 30 (30/)60 30/60 Vestische -
31.12.2013
222 (Nachbarortsverkehr) GE-Buer Rathaus — Hassel — Marl Mitte (— Sinsen)
4:00 — 0:30 6:00 — 00:30 | 7:30 — 00:00 30 30/60 30 30/60 30/60 Vestische tlw. koordiniert mit Linie 244;
11.06.2013 der Abschnitt Marl-Mitte — Sinsen
wird nur in der HVZ und NVZ
bedient
240 (TaxiBus) Marl-Polsum Kirchstralle — GE-HasselBf/ Herten-Westerholt Schlof3stralRe
7:00 —19:30 | 8:00—19:30 | 11:00 — 19:30 60 — 60 — 60 Vestische einzelne Fahrten mit fester
31.07.2013 Bedienung
241 (TaxiBus) Herten-Westerholt Schlo3stralle — GE-Resse Hedwigstralie
6:30 — 19:00 | 7:30 — 16:00 — 60 — 60 — — Vestische
27.05.2014

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Bedienungszeitraum Gesamtlinie

Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen)

vu/

Liniencharakteristik
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Mo-Fr Sa So Mo. — Fr. Sa So Konzession, Besonderheiten (z. B
Rahmenbetriebszeit HVZ/ NVZ SVvZ 11 NVZ Svz il Dauer (Umlaufverknupfungen u. &.)
(Beginn erste Fahrt — Ende letzte Fahrt?°°)
243 (Nachbarortsverkehr) GE-Buer Rathaus — VEBA Ol — Hassel — Herten-Bertlich — Westerholt — Herten Mitte
5:00 — 24:00 | 7:00 —24:00 | 9:00 — 24:00 60 — 60 — — Vestische frih und abends sowie sonntags
(in GE ab ca. (in GE ab ca. (in GE kein 29.05.2015 keine Bedienung in GE (Hassel-
5:15 und bis 9:30 und bis Verkehr) Friedhof Endstelle aus Ri. Herten)
19:00) 16:00)
244 (Stadtverkehr) GE-Resse — Buer Rathaus — Hassel Friedhof
5:00 — 23:00 | 5:30 —23:00 | 7:30 — 23:00 30 30/60 30 30/60 30/60 Vestische tlw. koordiniert mit Linie 222;
30.05.2012 abends und am Sonntagvormittag
keine Bedienung im Abschnitt
Resse — Buer
247 (Stadtverkehr) GE-Buer Rathaus — Lindenstrale — Mentzelstralle
6:00 — 22:00 | 7:00 — 22:00 | 13:00 — 22:00 60 60 60 60 60 Vestische TB 247 als Anschluss an
30.09.2012 Linienverkehr
TB 247 (TaxiBus) MentzelstraBe - Scholven Stadtgrenze
6:00 — 22:00 | 7:00 —22:00 | 13:00 — 22:00 60 60 60 60 60 Vestische TB 247 als Anschluss an
30.09.2012 Linienverkehr
249 (Nachbarortsverkehr) GE Buer Rathaus — Resse — Herten Mitte — RE Hbf
4:30 — 0:30 4:30 — 0:30 7:30 — 0:30 15 30 15/30 30 30 Vestische VU plant Umprofilierung zum SB im
30.09.2012 Kontext mit den Planungen im Kreis
Recklinghausen
253 (Nachbarortsverkehr) GE-Horst — GLA-Brauck — Oberhof — Rentfort Nord — Zweckel Dechenstralle
5:00 — 0:30 6:00 — 0:30 8:00 — 0:30 30 30/60 30/60 60 60 Vestische Abendkurse als TaxiBus;
30.11.2012

i. d. R. Umlaufverknupfung mit
Linie 257 in Horst
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Bedienungszeitraum Gesamtlinie

Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen)

vu/

Liniencharakteristik

Mo-Fr Sa So Mo. — Fr. Sa So Konzession, Besonderheiten (z. B
Rahmenbetriebszeit HVZ/ NVZ SVvZ 11 NVZ Svz il Dauer (Umlaufverknupfungen u. &.)
(Beginn erste Fahrt — Ende letzte Fahrt?°°)
255 (Nachbarortsverkehr) GE-Buer Rathaus — Scholven — Gladbeck Oberhof
4:30 — 0:30 5:30 — 0:30 7:30 — 0:00 20 30 20/30 30 30/60 Vestische
23.09.2016
257 (Nachbarortsverkehr) Gelsenkirchen-Horst — Gladbeck Oberhof — Zweckel DechenstralRe
5:00 — 0:00 6:00 — 0:00 8:00 — 0:00 30 30/60 30/60 60 60 Vestische Abendkurse ab 21:00 Uhr im
30.05.2016 Abschnitt Oberhof — Horst als
TaxiBus und Fuhrung bis ,Essener
StraRe*
259 (Nachbarortsverkehr) GE-Horst — Gladbeck-Oberhof — Bottrop-Eigen — ZOB Berliner Platz
4:30 — 0:30 4:30 — 0:30 8:00 — 0:30 20 60 30 (/60) 60 60 Vestische Umlaufverknupfung mit Linie 260;
30.09.2016 im Abendverkehr und an
Sonntagen Fuhrung zwischen GE-
Essener Str. und GLA-Goetheplatz
260 (Nachbarortsverkehr) GE Horst — Boy — Bottrop ZOB Berliner Platz
4:30 — 0:00 5:30 — 0:00 7:00 — 0:00 20 60 30 (/60) 60 60 Vestische im Abend- und Wochenendverkehr
29.04.2012 FUhrung bis ,,Kéarntener Ring“;
Umlaufverknupfung mit Linie 259
340 (Nachbarortsverkehr) GE-Rotthausen — GE-Hbf. — Musiktheater — Wanne-Eickel Hbf — HER-Holsterhausen
4:30 — 0:00 5:00 — 0:00 6:00 — 0:00 20 30 30 30 30 BOGESTRA neue Linienwegfuhrung tber GE-
31.07.2019 Hbf.;

Fahrplan-Koordinierung der Linie
340 und 381 zwischen Rotthausen,
Karl-Meyer-Strae und Altstadt/
Hbf (soweit anschlusstechnisch
moglich zum 10-Minuten-Takt);

GL-Einsatz
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Bedienungszeitraum Gesamtlinie Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) vu/s Liniencharakteristik
Mo-Fr Sa So Mo. — Fr. Sa So Konzession, Besonderheiten (z. B
Rahmenbetriebszeit HVZ/ NVZ SVvZ 11 NVZ Svz il Dauer (Umlaufverknupfungen u. &.)
(Beginn erste Fahrt — Ende letzte Fahrt?°°)
342 (Nachbarortsverkehr) Fachhochschule Gelsenkirchen — Beckhausen — Erle (— ZOOM Erlebniswelt) — Wanne-Eickel Hbf
5:30 — 20:00 | 5:30 —19:30 | 8:30 —19:30 60 — 60 — 60 BOGESTRA Umlaufverknipfung mit Linie 384 in
31.08.2014 Wanne-Eickel Hbf.;
Stichfahrten zur ZOOM-Erlebniswelt
an Wochenenden und Feiertagen
348 (Nachbarortsverkehr) Gelsenkirchen Hbf — E-Katernberg
4:30 — 23:30 | 5:00 —23:30 | 8:00 —23:30 20 30 30 30 30 BOGESTRA /
EVAG
30.06.2018
380 (Stadtverkehr) GE-Buer — Gelsenkirchen Hbf
4:30 — 23:30 5:30 — 0:00 7:00 — 23:30 20 30 30 30 30/60 BOGESTRA Umlaufverkntpfung mit Linie 389 in
30.04.2019 Gelsenkirchen Hbf.;
Angebotsabstimung mit Linie 381
381 (Stadtverkehr) GE-Rotthausen — Gelsenkirchen Hbf — Erle — Resse/Buer
4:30 — 0:30 5:00 — 0:30 6:30 — 0:30 20 30 30 30 30 BOGESTRA Fahrplan-Koordinierung der Linie
31.01.2016 340 und 381 zwischen Rotthausen,
Karl-Meyer-Strae und Altstadt/
Hbf (soweit anschlusstechnisch
moglich zum 10-Minuten-Takt);
Angebotsabstimung mit Linie 380;
im Abendverkehr alternierende
Linienfhrung nach Resse bzw.
Buer (Hinweis im Fahrplan
ergénzen)
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Bedienungszeitraum Gesamtlinie

Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen)

vu/

Liniencharakteristik

Mo-Fr Sa So Mo. — Fr. Sa So Konzession, Besonderheiten (z. B
Rahmenbetriebszeit HVZ/ NVZ SVvZ 11 NVZ Svz il Dauer (Umlaufverknupfungen u. &.)
(Beginn erste Fahrt — Ende letzte Fahrt?°°)
382 (Stadtverkehr) GE-Feldmark — Gelsenkirchen Hbf — Bismarck
4:30 — 0:30 5:00 — 0:30 7:30 —0:30 10/20/30 30 15/30 30 30 BOGESTRA Mo-Fr:
31.10.2014 vormittags 20-Minuten-Takt

zwischen Neuhuller Strale und
Trinenkamp

Sa:

15-Minuten-Takt im Abschnitt Hbf.
— Neuhdller Straf3e

in Schulferien 10-Minuten-Takt

eingekurzt auf Abschnitt Hbf. —
Neuhdller StralRe

383 (Stadt- und Nachbarortsver

4:00 — 1:00

4:30 — 1:00

6:00 — 1:00

10/20

30

kehr) GE-Horst — Nordsternpark — Gelsenkirchen Hbf — U

15/30

30

30

ckendorf — BO-Gunnigfeld/GE-Bulmke-Hullen

BOGESTRA
30.06.2015

Mo-Fr:
10-Minuten-Takt im Abschnitt Horst
— Sudfriedhof

Vormittags Horst — Hel3ler im 20-
Minuten-Takt

in Schulferien Horst — HeRler im
20-Minuten-Takt

Sa:
15-Minuten-Takt im Abschnitt
HeRler — Sudfriedhof

384 (Stadt- und Nachbarortsver

4:30 — 19:30

5:00 — 19:30

12:00 —19:30

kehr) GE-Heller

— Wanne-Eickel Hbf

60

60

60

BOGESTRA
31.05.2017

Umlaufverkniupfung mit Linie 342 in
Wanne-Eickel Hbf.
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Bedienungszeitraum Gesamtlinie

Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen)

vu/

Liniencharakteristik
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Mo-Fr Sa So Mo. — Fr. Sa So Konzession, Besonderheiten (z. B
Rahmenbetriebszeit HVZ/ NVZ SVvZ 11 NVZ Svz il Dauer (Umlaufverknupfungen u. &.)
(Beginn erste Fahrt — Ende letzte Fahrt?°°)
385 (Stadtverkehr) GE-Bulmke-Hullen — Gelsenkirchen Hbf — HER-Eickel — BO-Hofstede
4:30 — 0:00 5:00 — 0:00 8:00 — 0:00 30 60 30 30/60 60 BOGESTRA
31.01.2016
389 (Nachbarortsverkehr) Gelsenkirchen Hbf — BO-WAT-Leithe — Wattenscheid Mitte — Hontrop
4:30 — 0:00 5:00 — 0:00 7:00 — 0:00 20 30 30 30 60/30 BOGESTRA Umlaufverknipfung mit Linie 380 in
30.04.2011 Gelsenkirchen Hbf.
396 (Stadtverkehr) GE-Horst — Beckhausen — Buer
4:30 — 23:30 | 4:30 —23:30 | 7:30 —23:30 20 30 30 30 30 BOGESTRA Abschnitt Buerer Stralle —
31.12.2013 LucasstralRe Mo-Fr au3erhalb HVZ
im 40-Minuten-Takt, abends und
sonntags im 60-Minuten-Takt;
Umlaufverknipfung mit Linie 399 in
,Buer Rathaus“
397 / AST97 (Stadtverkehr) GE-Buer — Erle — Resser Mark (AST 97: Erle Forsthaus — Eichkamp)
5:00 — 0:00 5:30 — 0:00 7:30 — 0:00 60 30 60 30 30 BOGESTRA Angebotsabstimmung mit Linie
AST AST AST 31.12.2013 398;
(ab ca. (AST bis AST im 30 Minuten-Takt im Abend-
16:00) 28.01.2014) und Wochenendverkehr (nur im
Abschnitt Erle Forsthaus —
Eichkamp; Abschnitt GE Buer —
Erlewick ohne Bedienung)
398 (Stadtverkehr) GE-Buer — Erle — Resser Mark — Sutum
5:30 — 21:00 | 7:00 — 21:00 — 60 — 60 — — BOGESTRA Angebotsabstimmung mit Linie 397
31.12.2013

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult




Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung des Nahverkehrsplans 2011

Bedienungszeitraum Gesamtlinie Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) vu/s Liniencharakteristik .
Seite | 277
Mo-Fr Sa So Mo. — Fr. Sa So Konzession, Besonderheiten (z. B
Rahmenbetriebszeit HVZ/ NVZ SVvZ 11 NVZ Svz il Dauer (Umlaufverknupfungen u. &.)

(Beginn erste Fahrt — Ende letzte Fahrt?°°)

399 (Stadtverkehr) GE-Buer Rathaus — Fachhochschule Gelsenkirchen
7:30 —19:00 — — 20 — — — — BOGESTRA verkehrt nur wahrend der
31.12.2013 Vorlesungszeit der FH;

Umlaufverkntpfung mit Linie 396 in
,Buer Rathaus*

neue Linie (AST) GE-Rotthausen — Marienhospital

6:30 — 20:00 | 7:30 — 20:00 | 10:30 — 20:00 60 — 60 — 60 Punkt-zu-Punkt-Verbindung mit
Andienung einiger ausgewahlter
Haltestellen in den Wohnquartieren
in Rotthausen

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Tabelle 1: Flache und Bevélkerung nach Stadtteilen® (Stand 31.12.2009)?

Stadtteil/ Bevolkerungsstand Einwohner- Flache Bev.-
Stadtbezirk 2009 entwicklung [km=] Dichte
[EW] 2000-2009 [EW/km=2]
absolut % v. Stadt in % absolut

Altstadt 8.793 3,4% -3,2% 1,574 5.586
Schalke 19.413 7,4% -7,5% 2,969 6.539
Schalke-Nord 4.521 1,7% -9,9% 4,363 1.036
Bismarck 16.049 6,2% -7,9% 7,224 2.222
Bulmke-Hiuillen 23.586 9,0% -8,4% 4,198 5.618
Feldmark 10.371 4,0% -10,0% 3,893 2.664
HeRler 5.978 2,3% -8,8% 3,756 1.592
GE-Mitte 88.711 34,0% -7,9% 27,976 3.171
Buer 34.130 13,1% -3,2% 13,085 2.608
Scholven 9.545 3,7% -8,9% 12,298 776
Hassel 14.932 5,7% -5,9% 7,556 1.976
GE-Nord 58.607 22,5% -4,9% 32,938 1.779
Horst 19.568 7,5% -4,5% 6,685 2.927
Beckhausen 14.408 5,5% -5,4% 6,144 2.345
GE-West 33.976 13,0% -4,9% 12,828 2.649
Erle 26.719 10,2% -6,2% 7,725 3.459
Resse 11.791 4,5% -6,3% 6,514 1.810
Resser Mark 3.587 1,4% -11,3% 6,403 560
GE-Ost 42.097 16,1% -6,7% 20,641 2.039
Neustadt 4.401 1,7% -5,1% 0,631 6.975
Uckendorf 19.318 7,4% -8,2% 6,281 3.076
Rotthausen 13.594 5,2% -10,6% 3,562 3.816
GE-Sud 37.313 14,3% -8,7% 10,474 3.562
Gesamtstadt 260.704 100,0% -6,8% 104,857 2.486
1 Bevélkerung am Ort der Hauptwohnungen.

2 Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen: Bevolkerungsstatistik

(Datenstand Dezember 2009).
P Schmechtio

NahverkehrsConsult
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Tabelle 2:

Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte in der Stadt Gelsenkirchen nach Stadtteilen®

Stadtteil/
Stadtbezirk

Sozialversicherungspflichtig
Besché&ftigte am Wohnort

Altstadt 2.157
Schalke 5.081
Schalke-Nord 1.133
Bismarck 4.487
Bulmke-Hullen 6.061
Feldmark 2.865
HeRler 1.965
GE-Mitte 23.749
Buer 10.170
Scholven 2.938
Hassel 4.048
GE-Nord 17.156
Horst 5.464
Beckhausen 4.481
GE-West 9.945
Erle 8.184
Resse 3.629
Resser Mark 889
GE-Ost 12.702
Neustadt 982
Uckendorf 5.298
Rotthausen 3.850
GE-sud 10.130
Gesamtstadt 73.682

3 Quelle: Stadt Gelsenkirchen: Statistikatlas 2008: Arbeitsmarkt (Stand 31.12.2008).

Mathias

NahverkehrsConsult

Schmechtig
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Tabelle 3: In der Vermarktung befindliche Gewerbestandorte in der Stadt Gelsenkirchen®

Stadtteil Standort Netto-
Gesamtflache
in ha
Bulmke Zukunftsstandort Schalker Verein ca. 51
Wanner Str. / Hohenzollernstr. / Wildbruchstr. Seite | 3
Erle ARENA-PARK ca. 14
Buer GE Hugo, DevesestralRe ca. 13
Hassel BergmannsgliickstraRe® ca. 12
Bismarck Stadtquartier Graf Bismarck ca. 11,6
Schalke Gewerbepark A42 ca. 8
UechtingstralRe / Wiesmannstralle
HeRler GE Lehrhovebruch® ca. 6,8
Rotthausen GE Dahlbusch ca. 6,7
Schalke GE 6stlich Caubstralle ca. 5,2
Bismarck GE Ahlmannshof ca. 2,7
Resse EngelbertstralRe ca. 2,6
HeRler GE nordlich Nienhausenstralle ca. 2,5
Erle GE Emscherstralie ca. 2,3
Schalke Stadthafen Gelsenkirchen ca. 2
Uckendorf Gewerbepark Rheinelbe Sid, Leithestralle ca. 1,7
Rotthausen GE Achternbergstralle ca. 1,5
Bismarck Zeche Consol 3/4/9 ca. 0,7

4 Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Stabsstelle Wirtschaftsforderung (Stand Januar 2010).

5 fehlendes Planungsrecht

8 fehlendes Planungsrecht

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Tabelle 4: Biiro- und Technologiestandorte in der Stadt Gelsenkirchen (= 10 ha)’

Stadtteil Standort (teilweise Technologiestandort) Netto-
Gesamtflache
in ha
Uckendorf Wissenschaftspark voll
Horst Nordsternpark 1,6
Erle Buropark Schloss Berge 3,1

7

Mathias

Iy,

P>l Schmechtig

‘:’W"

NahverkehrsConsult

Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Stabsstelle Wirtschaftsforderung (Stand Januar 2010).
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Tabelle 5: OPNV-relevante Infrastruktureinrichtungen in Gelsenkirchen®

Objekt | Bezeichnung Name Adresse Stadtteil

Nr.

Behérden- und Verwaltungsstandorte

1 Justiz Sozialgericht Ahstralie 22 Altstadt

2 Agentur fur Arbeit | Agentur fur Arbeit Vattmannstralle 12 Altstadt

3 Finanzamt Finanzamt Zeppelinallee 9-13 Altstadt
Gelsenkirchen-Sud

4 Stadtverwaltung Versorgungsamt Vattmannstralle 2-8 Altstadt
Gelsenkirchen

5 Stadtverwaltung Referat Soziales Zeppelinallee 4 Altstadt

6 Finanzamt Finanzamt Rathausplatz 1 Buer
Gelsenkirchen-Nord

7 Agentur fur Arbeit | Agentur fur Arbeit Kurt-Schumacher- Buer

Strafle 381

8 Justiz Arbeitsgericht Bochumer Stralle 86 Uckendorf
Gelsenkirchen

9 Stadtverwaltung Rathaus GoldbergstralRe 12 Buer
Gelsenkirchen-Buer

10 Stadtverwaltung Referat Soziales Cranger-Stralle 2-4 Buer

11 Stadtverwaltung Referat Soziales Schmalhorststralle 1 Horst

12 Stadtverwaltung Referat Soziales Ahstralle 22 Altstadt

13 Bundes-/ Landesversicherungs- Munscheidstrale 14 Uckendorf

Landesbehdrde anstalt LVA Westfalen

14 Stadtverwaltung StraBenverkehrsamt Wildenbruchstr. 10 Altstadt
(inkl. Kfz-Zulassungs-
stelle)

15-16

Krankenhausstandorte

17 Krankenhaus Marienhospital VirchowstralRe 122 Uckendorf
Gelsenkirchen

18 Krankenhaus Evangelische Kliniken MunckelstraRe 27 Altstadt
Gelsenkirchen GmbH

19 Krankenhaus St. Josef-Hospital Rudolf-Bertram- Horst

Platz 1

8 Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Stand 2009;
die Nummerierung der Einrichtungen entspricht der Nummerierung in Karte 3 ,,Infrastruk-
tureinrichtungen mit OPNV-Relevanz*.

"
8
N

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Objekt | Bezeichnung Name Adresse Stadtteil
Nr.
20 Krankenhaus St. Marienhospital Muhlenstralle 5-9 Buer
Buer
21 Krankenhaus Knappschaftskranken- | Schernerweg 4 Buer
haus Bergmannsheil
Buer
22 Krankenhaus Elisabeth-Krankenhaus | Cranger StralRe 226 Erle
GmbH
23-26
Senioren- und Pflegeheime (> 150 Betten)
27 Senioren- und Seniorenzentrum Darler Heide 59 Erle
Pflegeheim Gelsenkirchen-Buer
der AWO
28 Senioren- und Seniorenzentrum Grenzstralle 49-51 Schalke
Pflegeheim Gelsenkirchen-Schalke
der AWO
29 Senioren- und Senioren- und Schmidtmannstr. 9 Feldmark
Pflegeheim Pflegeheim der Stadt
Gelsenkirchen
30 Senioren- und CURA Leithestralle 63-65 Uckendorf
Pflegeheim Seniorencentrum
Gelsenkirchen
31-33
Kultur- und Freizeiteinrichtungen
34 Theater Musiktheater im Kennedyplatz Schalke
Revier
35 Theater Consol Theater Bismarckstralle 240 Bismarck
36 Theater Kultur-Ruhr GmbH Leithestralle 35 Uckendorf
37 Theater Westfélischer Kennedyplatz 1-5 Schalke
Besucherring
38 Z00o ZOOM Erlebniswelt Bleckstralie 47 Bismarck
39 Kunstmuseum Stadtisches Museum Horster Stralle 5-7 Buer
Gelsenkirchen
40 Kulturzentrum Revierpark Feldmarkstrafle 201 Feldmark
Nienhausen GmbH
41 Kulturzentrum Kaue Wilhelminenstr. 174 Schalke
42 Kulturzentrum Die Flora FlorastralRe 26 Schalke
43 Kulturzentrum Schloss Horst Turfstrale 21 Horst
44 Veranstaltungsort | Wissenschaftspark Munscheidstralle 14 Uckendorf

o ",

R

Mathias
Schmechtig
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Objekt | Bezeichnung Name Adresse Stadtteil

Nr.

45 Bibliothek Stadtbibliothek- Ebertstralle 19 Altstadt
Kinderbibliothek

46 Ausstellung stadt.bau.raum BoniverstraRe 30 Feldmark

47 Kino Multiplex Kino an der Willy-Brandt-Allee 5 Erle
Schalke Arena

48 Kino Schauburg Kino GmbH | Horster Stralle 6 Buer

49 Veranstaltungsort | Veltins-Arena Ernst-Kuzorra-Weg 1 | Erle

50 Ausstellung Sammlung Werner KlarastralRe Bismarck
Thiel

51 Bibliothek Stadtbibliothek- Kurt-Schumacher- Buer
Zweigstelle Buer StralRe 394/ 396

52 Kultur Zeche Consolidation Bismarckstralle Bismarck
3/4/9

53 Kultur Zeche Graf Bismarck UechtingstralBe Schalke-Nord

1/2

Grunflachen / Parks

54 Park Landschaftspark Am Mechtenberg Rotthausen
Mechtenberg

55 Park Skulpturenwald LeithestralRe Uckendorf
Rheinelbe

56 Park Nordsternpark Nordsternbricken/ HeRler

Lehrhovenbruch

57 Park Schlosspark Berge Adenauerallee Erle

58 Park Stadtgarten Zeppelinallee Altstadt
Gelsenkirchen

59 Park Stadtwald Buer Ortbeckstralie Buer

60 Park Von-Wedel-Stadtpark ParkstralRe Uckendorf

61 Park Revierpark Feldmarkstrafle 201 Feldmark
Nienhausen

62-64

Kongress-/ Tagungszentren

65 Veranstaltungsort | Augustinushaus Ahstralle 7 Altstadt

66 Veranstaltungsort | Volkshaus Rotthausen | Griner Weg 3 Rotthausen

44 Veranstaltungsort | Wissenschaftspark Munscheidstrale 14 Uckendorf

49 Veranstaltungsort | Veltins-Arena Ernst-Kuzorra-Weg 1 | Erle

67 Veranstaltungsort | Hotel Maritim Am Stadtgarten 1 Feldmark

68 Veranstaltungsort | Haus Luttinghof Lattinghofallee 3 Hassel

P Schmechtio

NahverkehrsConsult
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Objekt | Bezeichnung Name Adresse Stadtteil

Nr.

69-70

Sportanlagen

71 Sportanlage Gluckauf-Kampfbahn Ernst-Kuzorra-Platz Schalke-Nord

72 Sportanlage Parkstadion Kurt-Schumacher- Erle

Stral3e 284a
49 Sportanlage Veltins-Arena Ernst-Kuzorra-Weg 1 | Erle
73 Sportanlage Schalker Sportpark Kurt-Schumacher- Schalke-Nord
Stralle 157-161

74 Sportanlage Golfclub Haus Leythe Middelicher Str. 72 Resser Mark
e.V.

75 Sportanlage Trabrennbahn Nienhausenstrale 42 | Feldmark

76 Sportanlage Galopprennbahn Auf der Rennbahn 9 Horst
Gelsenkirchen

77 Sportanlage Emscher-Lippe-Halle/ Adenauerallee 118 Erle
Berger Feld

78 Sportanlage Sport-Paradies Adenauerallee Erle

79 Sportanlage Vereinsanlage SSV Nordring Buer
Buer 07/28

80-81

Bader

82 Hallenbad Zentralbad Overwegstralle 59 Schalke
Gelsenkirchen

83 Hallenbad Hallenbad Buer Gustav-Bar-Platz 1 Buer

84 Hallenbad Hallenbad Horst Turfstrale 15 Horst

85 Freibad Freibad Jahnplatz KanzlerstraRe 40 HeRler

86 Hallenbad activarium Feldmarkstralle 201 Feldmark

87 Kombibad Sportparadies Adenauerallee 118 Erle

89 Freibad Freibad Revierpark Feldmarkstrafle 201 Feldmark
Nienhausen

90-93

Bildungseinrichtungen

Schulen

118 Gesamtschule Gesamtschule Adenauerallee 110 Erle
Berger Feld

119 Gesamtschule Gesamtschule Nollenpad 29 Buer
Buer-Mitte

o ",

R
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Objekt | Bezeichnung Name Adresse Stadtteil
Nr.
120 Gesamtschule Gesamtschule Horst DevenstralRe 15 Horst
121 Gesamtschule Ev. Gesamtschule Laarstralle 41 Bismarck
Bismarck
122 Gesamtschule Gesamtschule Bochumer Str. 190 Uckendorf
Uckendorf
123-
125
126 Hauptschule Hauptschule Grillostrale 111 Schalke
Grillostral3e
127 Hauptschule Hauptschule Emmastralle 12-16 Bulmke-
Emmastralle Hullen
128 Hauptschule Hauptschule Mehringstralle 16 Scholven
MehringstralRe
129 Hauptschule Hauptschule Eppmannsweg 34 Hassel
Eppmannsweg
130 Hauptschule Hauptschule Schwalbenstralle 22 Beckhausen
Schwalbenstralle
131 Hauptschule Hauptschule Frankampstrae 111 | Erle
Frankampstralle
132 Hauptschule Hauptschule Am Am Dahlbusch 98 Rotthausen
Dahlbusch
133 Hauptschule Hauptschule Laarstralle 41 Bismarck
Laarstralle
134-
138
139 Realschule Abendrealschule GrenzstralRe 3 Schalke
140 Realschule Gerhart-Hauptmann- Muhlbachstralle 3 Erle
Realschule
141 Realschule Gertrud-Baumer- Rotthauser Str. 2-4 Altstadt
Realschule
142 Realschule Lessing-Realschule GrenzstralRe 3 Schalke
143 Realschule Mulvany-Realschule Hagemannshof 5 Bismarck
144 Realschule Muhlenstral3e Muhlenstra3e 15 Buer
145 Realschule St.-Michael-Stral3e St.-Michael-Stral3e Hassel
146-
148
149 Gymnasium Abendgymnasium Liboriusstrale 103 Schalke
Mathias
N .
Sl Schmechtig
¥

NahverkehrsConsult
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Objekt | Bezeichnung Name Adresse Stadtteil

Nr.

150 Gymnasium Annette-von-Droste- Goldbergstralle 93 Buer
Hulshoff-Gymnasium

151 Gymnasium Carl-Friedrich-GauR3- Hammerschmidt- Bulmke-
Gymnasium strale 13 Hullen

152 Gymnasium Grillo-Gymnasium HauptstralRe 60 Altstadt

153 Gymnasium Leibnitz-Gymnasium BreddestralRe 21 Buer

154 Gymnasium Max-Planck- GoldbergstraRe 91 Buer
Gymnasium

155 Gymnasium Ricarda-Huch- SchultestralRe 50 Bulmke-
Gymnasium Hallen

156 Gymnasium Schalker Gymnasium Liboriusstralle 103 Schalke

157-

159

160 Forderschule Antoniusschule Antoniusstralle 2 Schalke

161 Forderschule Malteserschule Malteser StralRe 2 Neustadt

162 Forderschule Michael-Ende-Schule SurressestralRe 20 Erle

163 Forderschule Rungenbergschule Horster Stralle 221 Beckhausen

164 Forderschule Schlossparkschule Turfstralle 17 Horst
Horst

165 Forderschule Uhlenbrockschule Polsumer Stral3e 67 Hassel

166 Forderschule An der Bergmanns- Bergmannsgluck- Hassel
glickstraRe stralle

167 Forderschule An der Gecksheide Gecksheide 153 Beckhausen

168 Forderschule Forderschule Albert-Schweitzer- Beckhausen
Schwerpunkt geistige Stralle 38
Entwicklung

169 Forderschule Forderschule HansastralRe 4 Bulmke-
Schwerpunkt geistige Huallen
Entwicklung

170-

173

Sonstige Bildungseinrichtungen

174 Berufskolleg Eduard-Spranger- GoldbergstraRe 60 Buer
Berufskolleg

175 Berufskolleg Hans-Schwier- HeegestralRe 14 Buer
Berufskolleg

176 Berufskolleg KoénigsstralRe KoénigsstralRe 1 Schalke

o ",

R
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Objekt | Bezeichnung Name Adresse Stadtteil
Nr.
177 Berufskolleg Berufskolleg fur Augustastralle 52-54 | Bulmke-
Wirtschaft und Hullen
Verwaltung
178 Berufskolleg Berufskolleg fur Overwegstralie 63 Schalke
Technik und
Gestaltung
179 Kollegschule Weiterbildungskolleg Middelicher Str. 289 Resse
Emscher-Lippe
180-
181
182 Fachhochschule Fachhochschule Neidenburger Str. 43 | Buer
Gelsenkirchen
183 Fachhochschule Fachhochschule fur Haidekamp 73 Uckendorf
offentl. Verwaltung
184-
187
188 Sonstige Bildungszentrum des UhlenbrockstraBe 10 | Buer
Bildungs- Handels e. V.
einrichtung
189 Sonstige Bildungszentrum des Karl-Schwesig-Str. 2 | Buer
Bildungs- Handels e. V.
einrichtung
190 Sonstige Lehranstalt fur MTA Rotthauser Strale 19 | Altstadt
Bildungs-
einrichtung
191 Sonstige Lehranstalt fur PTA Flurstrafle 100 Beckhausen
Bildungs-
einrichtung
192 Sonstige Westf. Schule fur Lasthausstralle 12 Buer
Bildungs- Kérperbehinderte und
einrichtung Westf. Schule far LasthausstraRe 10
Sehbehinderte
Mathias
N )
Sl Schmechtig
¥

NahverkehrsConsult
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Tabelle 6:

Zentrenstruktur (A-, B- und C-Zentren) der Stadt Gelsenkirchen gem. Einzelhandelskonzept fur die Stadt Gelsenkirchen (2004) bzw. Fortschreibung
des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt Gelsenkirchen (2008)°

Lage im Stadtgebiet

Charakteristik

Einzelhandelsangebot

Bewertung/ Perspektiven

GE -Zentrum Altstadt ( City) (A-Zentrum, Teilfunktionen Oberzentrum)

Zentrale Lage in der sudlichen Halfte von
Gelsenkirchen, mit einer sehr guten
Anbindung an das StralR3enverkehrsnetz
und den OPNV;

unmittelbare Nahe zum Hauptbahnhof

Der Haupteinkaufsbereich erstreckt sich
Uber die Bahnhofsstralle sowie die sie
erschlieRenden fulRlaufigen
Zugangslagen KlosterstraRe und
Arminstraf3e (Ful3gangerzone).

Die Handelsmagneten sind u.a. C&A,
H&M, Galeria Kaufhof, Saturn,
Mayersche Buchhandlung, Mller.

Im gesamte Einzugsgebiet der Altstadt
leben etwa 390.000 EW (davon ca.
150.000 im engerer Verflechtungs-
bereich).

Wichtigste Konkurrenzstandorte sind die
Essener Innenstadt sowie diverse
Mobelhauser und Fachmarkte in Essen,
das Shopping-Center Ruhr Park in
Bochum sowie das CentrO in
Oberhausen.

Einzelhandelsangebot:
313 Einzelhandelsbetriebe;
71.100 m2 VK

Schwerpunkte im
Einzelhandelsangebot
liegen im mittelfristigen
Bedarf, das Zentrum
LHAltstadt” kennzeichnet sich
durch einen vielfaltigen
Branchenmix.

Attraktives, sehr gut
angebundenes Zentrum mit
teilregionaler
Ausstrahlungsfunktion.

Aufwertung des Hauptzentrums
durch Umsetzung vielfaltiger
MalRhahmen im Rahmen des
Stadtumbauprogramms.

Solide Marktposition durch
vielfaltiges Warenangebot und
weitgehend dichten
Handelsbesatz.

Mit weiterhin konsequenter
Marktbearbeitung sind
langfristig Kaufkraftzufllisse
warscheinlich.

9

Quellen: CIMA GmbH: Einzelhandelskonzept fur die Stadt Gelsenkirchen (Bonn, November 2004).

CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fur die Stadt Gelsenkirchen (Bonn, November 2008).

N Mathias
2l Schmechtig

Wy

NahverkehrsConsult
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Lage im Stadtgebiet

Charakteristik

Einzelhandelsangebot

Bewertung/ Perspektiven

GE — Zentrum Buer (A-Zentrum, Teilfunktionen Oberzentrum)

Zentrale Lage in der nordlichen Halfte von
Gelsenkirchen, der Haupteinkaufsbereich
konzentriert sich auf die HochstralRe
zwischen Goldbergplatz und Altmarkt
bzw. Urbanuskirchhof (,Domplatte).

Die Anbindung an den OPNV wird aus

sudlicher Richtung u. a. Uber die
StraRenbahnlinien 301 und 302

gewabhrleistet, dariber hinaus wird der
Bereich durch eine Vielzahl an Buslinien

erschlossen.

Die an der Hochstralle gelegenen
Handelsmagneten in Buer sind u. a.
H&M, C&A, Sinn Leffers, Saturn und
Marten.

Im gesamte Einzugsbereich des
Zentrums GE-Buer leben etwa
216.000 EW (davon ca. 120.000 im
engeren Verflechtungsbereich).

Einzelhandelsangebot:
200 Einzelhandelsbetriebe;
38.500 m2 VK

Schwerpunkte im
Einzelhandelsangebot
liegen im mittelfristigen
Bedarf.

Weitgehend akzeptable
Positionierung am Markt,
jedoch deutlicher Verlust an
Umsatzpotenzial in den letzten
10 Jahren.

Der Standort hat in den letzten
Jahren an Attraktivitat
eingebufit, ist mittlerweile
durch eine steigende Zahl an
Leerstanden gekennzeichnet.
Dem gilt es durch gezieltes
Standortmarketing
entgegenzuwirken.

Handlungsbedarf besteht u. a.
hinsichtlich des
Angebotsniveaus des
ansassigen Warenhauses und
der Ansiedlung eines
zuséatzlichen Handelsmagneten.

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Lage im Stadtgebiet

B-Zentren

Charakteristik

GE — Zentrum Erle (B-Zentrum, mittelzentrale Versorgungsfunktionen)

Einzelhandelsangebot

Bewertung/ Perspektiven

Lage mitten im Stadtteil Erle entlang der
Cranger Stralle zwischen Fettingkotten
und Augustralle. Das Zentrum liegt
zwischen den Zentren Buer und Altstadt.

Das Zentrum ist auf seiner vollen Lange
durch die Strallenbahnlinie 301
erschlossen, dariuber hinaus
gewahrleisten die Buslinien 342, 381, 397
und 398 die Anbindung im OPNV.

Magnetfunktionen Glbernehmen u. a.
Woolworth, Dieler und Deichmann. Die
ubrigen Einzelhandelsgeschéafte sind
bandartig entlang der Cranger StralRe
organisiert und gewahrleisten einen
gutsituierten Facheinzelhandel.

Einzelhandelsangebot:
101 Einzelhandelsbetriebe;
10.600 m2 VK

Schwerpunkt liegen im
kurzfristiger Bedarf.

Die Attraktivitat hat sich durch
den Umbau der Cranger Stralie
Ende der 1990er Jahr deutlich
erhéht, insgesamt ist ein
positiver Entwicklungstrend
erkennbar.

Vorrangiges Ziel ist der Schutz
des Erler Zentrums vor
Konkurrenzstandorten in
Gewerbegebieten (GE Willy-
Brand-Allee/ Emscherstralie)
durch entsprechende
stadtentwicklungspolitische
steuernde Mallhahmen.

GE - Zentrum Horst (Essener Straf3e) (B-Zentrum, mittelzentrale Versorgungs

funktionen)

Lage im westlichen Stadtgebiet zwischen
Rhein-Herne-Kanal und A2 entlang der
Essener Stral’e im Abschnitt Devensstralie
— TurfstraRe (an den Stadtgrenzen zu
Essen, Gladbeck und Bottrop).

Die ErschlieRung im OPNV ist
insbesondere durch die
Umsteigehaltestelle der Strallenbahn 301
und der U 11 (ehemals U 17) als sehr gut
zu bewerten. Darlber hinaus erschlie3en
diverse Linien im Busverkehr den
zentralen Bereich in einem dichten Takt.

Der Haupteinkaufsbereich erstreckt sich
zwischen Turfstrale und Industriestralle,
hier sind auch die Geschéafte mit
Magnetfunktionen angesiedelt (minimal,
dm, Strickling, Deichmann, Dusing).

Der Bereich westlich der Industriestrafie
(FuBgéngerzone) kennzeichnet sich im
Wesentlichen durch kleinflachigen
Facheinzelhandel und eine gewisse
stadtebauliche Attraktivitat.
Problematisch gestalten sich der
zunehmende Leerstand sowie die
teilweise vernachlassigten Marktauftritte

Einzelhandelsangebot:
63 Einzelhandelsbetriebe;
7.900 m2 VK

Uber 50% der
Verkaufsflache liegt im
kurzfristigen Bedarf.

Das Zentrum weist deutliche
Defizite hinsichtlich der
Handelsstruktur auf, es sind
eher Stagnation und
Schrumpfung als
Entwicklungstrend erkennbar.

Vorrangiges Ziel ist die
Aufwertung des
Stadtteilzentrums sowie das
Auffangen des
Kaufkraftabflusses nach Essen.

N Mathias
P8 Schmechtig

Wy

NahverkehrsConsult
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Lage im Stadtgebiet

Charakteristik

Einzelhandelsangebot

Bewertung/ Perspektiven

der ansassigen Unternehmen.

GE — Resse (C-Zentrum, teilweise mittelzentrale Versorgungsfunktionen)

Lage im Osten von Buer entlang der
Ewaldstrale zwischen Hertener StralRe
und Middelicher StralRe bzw. bis zur
Gartenstralle (an der Stadtgrenze zu
Herten).

Die ErschlieBung des nordlichen
Abschnitts im OPNV ist durch den 15-
Minuten-Takt der Linie 249 als sehr gut zu
bewerten, der sudliche Teilbereich wird
Uber die Linie 381 ebenfalls gut im OPNV
erschlossen.

Der Einzelhandel ist bandartig entlang
der Ewaldstrale organisiert, beginnend
mit dem Kreuzungsbereich Hertener
StralRe/ Ewaldstralle; der Handels-
magnet REWE markiert den stdlichen
Rand des Versorgungszentrums. Die
Hauptachse erstreckt sich zwischen
Hertener Strale und Gartenstrale.

Insgesamt ein Nebenzentrum mit guter
Infrastruktur und Kaufkraftzuflissen aus
dem Umfeld

Einzelhandelsangebot:
41 Einzelhandelsbetriebe;
4.700 m2 VK

Der Schwerpunkt des
Angebotes liegt im
kurzfristiger Bedarf,
annahernd 70% der VK
sind in diesem Bereich
angesiedelt, insgesamt ist
jedoch ein vielfaltiger
Branchenbesatz erkennbar.

Das Nebenzentrum weist im
Vergleich zu den anderen C-
Zentren die starksten
Konzentration an Einzelhandels-
und Dienstleistungsbetrieben
auf.

GE — Schalke (C-Zentrum, teilweise mittelzentrale Versorgungsfunktionen)

Lage nordlich der Altstadt am Rande des
Industrie- und Gewerbegebietes am
Rhein-Herne-Kanal. Der
Versorgungsbereich erstreckt sich
zwischen Grenzstralle und Schalker Markt
entlang der Schalker Stral3e.

Die Anbindung des Nebenzentrums im
OPNV ist durch die StraRenbahnlinie 302
sowie die Buslinien 380, 381 und 384
gewabhrleistet.

Die Hauptachse des Nebenzentrums
konzentriert sich mit dichtem
Einzelhandelsbesatz entlang der
Schalker StralRe zwischen
Gewerkenstrafle und Grenzstralle.

Insgesamt ein Nebenzentrum mit guter
Infrastruktur und deutlichen
Kaufkraftzuflissen aus dem Umfeld.

Einzelhandelsangebot:
27 Einzelhandelsbetriebe;
2.100 m2 VK

Der Einzelhandel ist
gepragt durch
Ladenhandwerk und
kleinflachigen
Lebensmitteleinzelhandel
sowie mittelstandischen
Einzelhandel auch mit
Angeboten im
innenstadtrelevanten
Sortiment.

Das C-Zentrum Schalker StraRe
erfullt die Versorgungsfunktion
fur das Stadtquartier. Der
Einzelhandel ist stark
aufgestellt und durch einen
vielfaltigen Branchenmix
gekennzeichnet.

Perspektivisch Erweiterung des
zentralen Bereiches auf dem
Areal zwischen Lidl-Standort
und Schalker Markt moglich.

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Lage im Stadtgebiet

Charakteristik

Einzelhandelsangebot

Bewertung/ Perspektiven

GE — Rotthausen (C-Zentrum, teilweise

mittelzentrale Versorgungsfunktionen

)

Lage im Sudwesten der Stadt an der
Stadtgrenze zu Essen.

Uber die Buslinien 340 und 381 besteht
Anschluss an den OPNV.

Der ~Zentrale Versorgungsbereich™
konzentriert sich auf die Karl-Meyer-
Stralle und erstreckt sich dstlich der
Steeler Strafle bis zur Schemannstralie.
Es dominiert der mittelstandische
Einzelhandel, im Bereich der Steeler
Stralle hat sich mit dem REWE-Markt ein
Magnet angesiedelt, der auch langfristig
die Versorgung im Stadtteil
gewahrleisten kann.

Einzelhandelsangebot:
35 Einzelhandelsbetriebe;
7.100 m2 VK

Der Schwerpunkt des
Angebotes liegt im
kurzfristiger Bedarf.

Das C-Zentrum Rotthausen
profitiert nachhaltig von den
Entwicklungen der letzten Jahre
(Neugestaltung Karl-Meyer-
Str., Realisierung
Einzelhandelsschwerpunkt
Steeler Str.) und wird vsl.
mittel- bis langfristig Kaufkraft
binden bzw. Kaufkraftzufluss
sichern kénnen.

GE - Horst (Markenstraf3e) (C-Zentrum,

mittelzentrale Versorgungsfunktionen)

Lage im westlichen Stadtgebiet zwischen
Rhein-Herne-Kanal und A2 sidlich der
SchmalhorststralRe / Turfstralle.

Die ErschlieRung im OPNV ist
insbesondere durch die
Umsteigehaltestelle der Strallenbahn 301
und der U 11 (ehemals U 17) als sehr gut
zu bewerten, dariber hinaus bedienen die
Buslinien CE 56 und 383 die
entsprechenden Haltestellen
Markenstrafle und Nordsternpark im
dichten Takt.

Traditionelles Zentrum mit zentraler
Lage in Horst-Sud, der
Haupteinkaufsbereich liegt in der
Markenstraf3e. GroRRere
Handelsmagneten fehlen, entsprechende
Funktionen Ubernehmen in
abgeschwachter Form u. a. kik,
Zeemann, Schlecker und Plus.

Daruber hinaus sind aufgrund der
stadtebaulichen Rahmenbedingungen
Entwicklungs-/ Erweiterungsvorhaben
kurzfristig nicht realisierbar und nur

durch Umstrukturierungen umzusetzen.

Einzelhandelsangebot:
40 Einzelhandelsbetriebe;
3.600 m2 VK

Stark gepragt durch
discountorientierten
Einzelhandel, die
Schwerpunkte liegen im
kurzfristigen Bedarf.

Das Zentrum weist Defizite
hinsichtlich des
Handelsbesatzes auf.

" Mathias
il Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Tabelle 7: Einzelhandel und Versorgungsstruktur in der Stadt Gelsenkirchen

(Verkaufsflache > 1.000 m2)*°

Stadtteil/ Bezirk Name Verkaufsflache
in m2 (gerundet)
Gelsenkirchen-Mitte
Altstadt C&A 4.000
Galeria Kaufhof 3.400
ehem. Boeker 3.000
Saturn 2.900
avanti 2.400
Kaufpark 2.300
Mayersche Buchhandlung 2.000
Schrader exclusives wohnen 2.000
H&M 1.800
Leerstand, ehem. Style 1.400
New Yorker 1.400
dm 1.300
Schalke Hellweg 5.250
Kiefer Kate Abholmarkt GmbH 2.100
Minimal 1.300
Schalke-Nord Hornbach Baumarkt AG 10.450
Bismarck Kaufpark 1.050
Gelsenkirchen-Nord
Buer Toom 4.700
Sinn & Leffers 3.600
Radmarkt Meinhovel 2.200
Kaufpark 2.000
Rexfort 6.000
Baby One 1.700
H&M k. A.
C&A k. A.
Scholven REWE k. A.
10 Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Statistik (Stand Oktober 2009).
Mathias

N

AR Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Stadtteil/ Bezirk Name Verkaufsflache
in m2 (gerundet)
Gelsenkirchen-West
Horst REWE 1.150
Beckhausen Dusing Griner GrolBmarkt 5.500
Gelsenkirchen-Ost
Erle Roller 15.800
Marktkauf 5.260
Real 2.800
Poco 2.300
Uni Polster 1.600
Gelsenkirchen-Sid
Uckendorf Holz Meyer KG 4.900
Rotthausen REWE 1.900
Norma 1.400

Mathias

N ol

i Schmechtig

Y
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Tabelle 8: Weiterfihrende Schulen im Stadtgebiet™*

Stadtteil/ Schulart und Name Schulerinnen
Stadtbezirk Anzahl und Schuler
2009710
GE - Mitte
Altstadt 1 Gymnasium Grillo-Gymnasium 692
1 Realschule Gertrud-Baumer- Realschule 692
Schalke 1 Gymnasium Schalker- Gymnasium 616
1 Realschule Lessing-Realschule 639
1 Hauptschule GrillostralRe 359
2 Berufskollegs Berufskolleg fur Technik und 3.585
Gestaltung (private Tragerschaft)
Berufskolleg KdnigstralRe (private 2.265
Tragerschaft)
1 Abendrealschule Weiterbildungskolleg 846
Abendrealschule Stadt Gelsenkirchen
1 Forderschule Antoniusschule 196
Bismarck 1 Realschule Mulvany Realschule 488
1 Gesamtschule Ev. Gesamtschule GE-Bismarck 1.210
(private Tragerschaft)
Bulmke- 2 Gymnasien Carl-Friedrich-Gauf3- Gymnasium 662
Hullen . .
Ricarda-Huch- Gymnasium 881
1 Hauptschule Emmastralie 298
1 Berufskolleg Berufskolleg fur Wirtschaft und 1.525
Verwaltung (private Tragerschaft)
1 Forderschule Hansaschule 138
GE - Nord
Buer 3 Gymnasien Leibnitz- Gymnasium 1.223
Max-Planck- Gymnasium 979
Annette-von-Droste-Hulshoff- 895
Gymnasium
1 Realschule MuhlenstralRe 571
1 Gesamtschule Buer-Mitte 1.380
2 Berufskollegs Eduard-Spranger-Berufskolleg 1.836
Hans-Schwier-Berufskolleg 2.278

11 Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Gutachten zur Schulentwicklung — Sekundarstufen | und Il —

(Datenstand Schuljahr 2009/2010).

"
8
N
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Stadtteil/ Schulart und Name Schuilerinnen
Stadtbezirk Anzahl und Schuler
2009710
Buer 3 Forderschulen Westfalische Schule fur Blinde und k. A.
Sehbehinderte - Focusschule
Westfalische Schule fir Gehorlose k. A.
und Schwerhdrige - Glickauf-Schule
Westfalische Schule fur k. A.
Koérperbehinderte - Lochterschule
Scholven 1 Hauptschule MehringstralRe 198
Hassel 1 Realschule St.-Michael-Stral3e 406
1 Hauptschule Eppmannsweg 327
2 Forderschulen Uhlenbrockschule 121
Stadt. Forderschule An der 128
Bergmanns-gluckstr.
GE - West
Horst 1 Gesamtschule Horst 1.212
1 Forderschule Schlossparkschule 163
Beckhausen 1 Hauptschule Schwalbenstrale 287
3 Forderschulen Rungenbergschule 103
Albert-Schweitzer-Schule 221
An der Gecksheide 171
GE - Ost
Erle 1 Realschule Gerhart-Hauptmann- Realschule 709
1 Hauptschule Frankampstralie 380
1 Gesamtschule Berger Feld 1.373
1 Forderschule Michael-Ende-Schule 110
Resse 1 Schule fur Kranke | Schule Fur Kranke (Kinderklinik) 23
1 Abendgymnasium | Weiterbildungskolleg Emscher-Lippe 524
und Kolleg
GE - sud
Neustadt 1 Forderschule Malteserschule 201
Uckendorf 1 Gesamtschule Uckendorf 1.192
Rotthausen 1 Hauptschule Am Dahlbusch 325

Iy,
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Tabelle 9:

Wohnorte der Studierenden an der Fachhochschule Gelsenkirchen (Standort Gelsenkirchen)?
Wohnort Anzahl der Studierenden
Gelsenkirchen 919

Essen 424

Bottrop 210

Gladbeck 204
Oberhausen 177
Recklinghausen 144

Bochum 143

Dortmund 141

Dorsten 126

Marl 120

Herne 119

Herten 114

12 Quelle: Fachhochschule Gelsenkirchen; Auswertung Studierende WS 2008/2009.

—— Mathias
13l Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Tabelle 10: Pkw-Dichte nach Stadtteilen in der Stadt Gelsenkirchen®®

Stadtteil/ Kfz davon Pkw EW PKW- Motorisie-
Stadtbezirk gesamt (privat) | (gewerb.) (2008) Dichte | rungsgrad®®
Altstadt 4.784 2.865 1.106 8.827 325 3,1
Schalke 7.460 6.228 455 19.581 318 3,1
Schalke-Nord 2.481 1.487 479 4.503 330 3,0
Bismarck 7.297 6.177 226 16.250 380 2,6
Bulmke-Hillen 9.567 8.329 309 23.839 349 2,9
Feldmark 4.865 4.278 153 10.486 408 2,5
HeRler 4.578 2.858 654 6.058 472 2,1
GE-Mitte 41.032 32.222 3.382 89.544 360 2,8
Buer 18.520 15.351 1.113 34.308 447 2,2
Scholven 5.032 4.146 200 9.661 429 2,3
Hassel 6.644 5.638 218 15.063 374 2,7
GE-Nord 30.196 25.135 1.531 59.032 426 2,3
Horst 8.404 7.211 263 19.729 366 2,7
Beckhausen 7.692 6.438 329 14.596 441 2,3
GE-West 16.096 13.649 592 34.325 398 2,5
Erle 14.790 11.593 1.224 26.912 431 2,3
Resse 7.009 5.620 324 11.875 473 2,1
Resser Mark 1.566 1.397 24 3.722 375 2,7
GE-Ost 23.365 18.610 1.572 42.509 438 2,3
Neustadt 1.430 1.271 37 4.403 289 3,5
Uckendorf 8.838 7.396 330 19.687 376 2,7
Rotthausen 6.149 5.078 340 13.805 368 2,7
GE-Sud 16.417 13.745 707 37.895 363 2,8
Gesamtstadt®® 127.182 103.418 7.790 263.305 493 2,5

13 Quelle: Stadt Gelsenkirchen/ Statistikstelle: Innerstadtische Strukturdaten Verkehr

(Stand 01.01.2009).
14 Definition ,,Pkw-Dichte“: Anzahl Pkw (privat) pro 1.000 EW

o ",
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Definition ,Motorisierungsgrad“: EW pro Pkw (privat)

ohne Zuordnung sind 76 Kfz, davon 57 Pkw (privat)
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Anlage 2
Anlagen zur Bestandsaufnahme des Offentlichen
Personennahverkehrs

—— Mathias
,;;gy Schmechtig
>
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Tabelle 11: Linien und Bedienungsangebot (Stand: Fahrplan Januar 2009)

Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit - I
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HvVZ/ |SVZ 1l |NVZ SVZ 1l | SVZ
NVZ
U11*® | Stadtbahn GE-Buerer Str. — 3:58—- | 6:33— | 7:33— 10 15/30 15 15/30 | 15/30 | BOGESTRA/ Verbindung in Samstagfruh
stadtgrenzen- Karnap — Alten- 00:01 23:55 23:55 EVAG Richtung Essen und Sonntag-
Uberschreiten | €Ssen — Essen Hbf. 31.05.2036 (Innenstadt, Hbf, | frUh Bedienung
-der Verkehr — Ruttenscheid — neu: Riattenscheid | durch NE 1
Messe Messe)
107*° | StraBenbahn | Gelsenkirchen Hbf. | 4:18 — | 5:44 — | 7:07 — 20 30 30 30 30 BOGESTRA/ Anbindung Samstag im
stadtgrenzen- |~ Essen 24:00 24:00 24:00 EVAG Feldmark Frihverkehr
Uberschreiten | Hanielstrae — 31.12.2019 Verbindung in (05:45 bis
—der Verkehr | Essen Hbf. — Richtung Essen 07:00 Uhr)
Bredeney (Katernberg) Bedienung der
Linie 107 im
Stadtgebiet GE
durch die
BOGESTRA mit
StralRenbahnen;

im Stadtgebiet
Essen
Samstagfrih
anstelle Linie
107 Bedienung
NachtNetz

(NE 2)

17 Entsprechend der VRR-Systematik (Ubernahme der Linienwegbeschreibung aus den Fahrplantabellen im Fahrplanheft ,,Gelsenkirchen 2008%).

18 Aufgrund erheblicher Anderungen der Stadtbahnen in Essen fahrt seit dem Fahrplan Januar 2010 statt der U 17 die Stadtbahnlinie U 11. Neue End-
haltestelle in Essen ist (H) Messe West-Suid/Gruga; die Abfahrtszeiten &ndern sich ganztagig.

4
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Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit - -
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HVZ/ |SVZ 1l |NVZ SVZ 1l | SVZ
NVZ
301 StraBenbahn | Gelsenkirchen Hbf. | 3:51 — | 4:25 — | 5:54 — 10 15/30 15 30 30 BOGESTRA Verbindung- und | im Sommer-
Stadtverkehr |— Bismarck — Buer 1:25 1:25 1:25 27.05.2019 ErschlieBungs- halbjahr von
— Horst funktion Anfang Marz bis
grofl3r&umig im Anfang
Stadtgebiet November So.
Anbindung zoom | &b 12 Uhr
15-Min.-Takt
seit Januar
2009 samstags
15-Minuten-
Takt 07:00 bis
20:00 Uhr
302 StralBenbahn | GE-Buer — 3:55— | 4:34 - | 5:11 — 10 15/30 15 30 30 BOGESTRA Verbindung Buer | seit Januar
stadtgrenzen- Gelsenkirchen Hbf. 0:58 1:14 1:14 23.03.2019 — Altstadt 2009 samstags
uberschreiten | — Bochum Hbf — Verbindung in 15-Minuten- _
-der Verkehr | Laer Richtung Bochum | Takt 07:00 bis
20:30 Uhr

Anbindung
VELTINS-Arena

19 Aufgrund erheblicher Anderungen der StraRenbahnen in Essen haben sich die Abfahrtszeiten zum Fahrplanwechsel Januar 2010 geéndert. Montags

bis freitags entfallen einzelne Fahrten im Frihverkehr.

Mathias

Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit . .
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HVZ/ |SVZ 1l |NVZ SVZ 1l | SVZ
NVZ
SB 23 | SchnellBus GE-Buer Rathaus 5:27 - | 6:16 — | 8:27 — 30 60 30 60 60 Vestische Verbindung in
stadtgrenzen- |~ Herten- 24:00 24:00 24:00 (/60) 29.09.2017 Richtung Herten/
Uberschreiten | Westerholt — Recklinghausen
_der Verkehr Langenbochum —
Scherlebeck —
RE Hbf
SB 28 | SchnellBus Gelsenkirchen- 5:28—- | 6:06— | 7:38 — 30 60 30 60 60 BVR GmbH Verbindung in
stadtgrenzen- Buer Rathaus — 23:04 22:31 22:29 29.05.2015 Richtung Dorsten
uUberschreiten | Dorsten ZOB — ErschlieRungs-
-der Verkehr | Schermbeck funktion im
Rathaus noérdlichen
Stadtgebiet
SB 29 | SchnellBus Gelsenkirchen Hbf | 5:13 — | 6:13 — — 60 — 60 — — BVR GmbH Verbindung in Fuhrung tber
stadtgrenzen- |~ Bottrop ZOB 20:34 15:34 29.05.2015 Richtung Bottrop | BAB 42
Uberschreiten
-der Verkehr
Mathias

4

Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit - -
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HVZ/ |SVZ Il |NVZ SVZ 1l |Svz
NVZ

SB 91 | SchnellBus GE-Buer — 4:47 — | 5:45— | 7:15— 20 30 30 30 30 Vestische/ Verbindung in verbindet die
stadtgrenzen- Gladbeck — BOT- 0:33 0:33 0:33 STOAG Richtung vier Stadte
Uberschreiten | Eigen — ZOB 23.09.2016 Gladbeck/ Bottrop | Gelsenkirchen,
—der Verkehr | Berliner Platz*® — ErschlieRungs- Gladbeck,

OB-Osterfeld — funktion Bottrop und
Neue Mitte Scholven-Siid Oberhausen
Oberhausen — (peripher)
OB Hbf — Bero-
Zentrum Iangl_aufende

Verbindung zum

CentrO (Fahrzeit

58 Minuten)

CE 56 | CityExpress Gelsenkirchen Hbf | 5:38 — | 6:11 — | 6:41 — 20 30/60 30 30/60 60 BOGESTRA/ Verbindungs- und | Linie CE 56
stadtgrenzen- |~ Horst — 23:48 23:48 23:48 Vestische nachrangig endet abends
Uberschreiten | Gladbeck — BOT- 31.05.2011 ErschlieBungs- und am
_der Verkehr Kirchhellen aufgaben im Wochenende

Bereich Horst und | GE Schlof3 Horst
HeRler (kein durch-
Verbindung in gehendes
Richtung Angebot bis GE
Gladbeck Hbf.)

20 Wahrend der Bauarbeiten am ZOB Berliner Platz in Bottrop ibernahm ab 2009 die Haltestelle ,,ZOB Bottrop/ Pferdemarkt* die Funktion als Umstei-

gepunkt. Seit 10.10.2010 tUbernimmt die Funktion des Verknupfungspunktes der neue ,,ZOB Bottrop Berliner Platz*.

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit ) .
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HvZ/ SVZ 1l |NVZ SVZ 1l |Svz
NVZ
194/ Bus/ AST Gelsenkirchen Hbf | 4:27 — | 4:47 — | 7:28 — 20 30 30 30 30 BOGESTRA/ ErschlieBungs- im Abend-
AST 94 stadtgrenzen- |~ E-Kray — Steele 23:35 23:35 23:37 EVAG funktion in verkehr AST 94
Uberschreiten | — Stadtwald — 31.12.2014 Rotthausen und in GE
_der Verkehr Bredeney — (AST bis Neustadt
E-Haarzopf 28.01.2014) Verbindung
Richtung E-Kray
und E-Steele
210 Bus Gelsenkirchen 4:45 — | 5:45 - | 7:45 — 30 — 30 — — Vestische ErschlieBungs- im Abend-
stadtgrenzen- Buer Rathaus — 23:42 23:42 23:12 31.12.2013 funktion in Buer verkehr und
tiberschreiten | Westerholt — (in GE (in GE (in GE Nordost sonntags keine
_ Herten Mitte — bis bis kein : Bedienung in
der Verkehr \ _ 19:32) 16:29) | Verkehr) Verbindung
eue Horizonte — Richtung Herten GE
RE Sud —
RE-Réllinghausen
Maderweg
211 Bus Gelsenkirchen 4:27 — | 5:54 - | 8:15 — 30 (30/) 30 (30/) | 30/60 | Vestische ErschlieBungs-
stadtgrenzen- Buer Rathaus — 23:31 23:51 23:31 60 60 31.12.2013 und nachrangig
Uberschreiten | GE-Hassel — Verbindungsfunk-
-der Verkehr Westerholt — tion in Hassel
Herten Mitte Verbindung in
Richtung Herten

4

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit - -
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HVZ/ |SVZ Il |NVZ SVZ 1l |Svz
NVZ
222 Bus GE-Buer Rathaus 4:14 - | 6:00—- | 7:30 — 30 30/60 30 30/60 | 30/60 | Vestische Verbindung in tlw. koordiniert
stadtgrenzen- |~ Hassel — Marl 0:28 0:58 23:58 11.06.2013 Richtung Marl und | mit Linie 244
Uberschreiten | Mitte — Sinsen Recklinghausen seit dem Fahr-
-der Verkehr (,SB-Charakter”) | planwechsel
ErschlieBungs- Januar 2009 ist
und nachgeordnet | der Abschnitt
Verbindungsfunk- | RE Hbf — Sinsen
tion in Hassel nicht mehr
Bestandteil der
Linie 222 (neue
Linie 220), der
Abschnitt Marl-
Mitte — Sinsen
wird nur noch
in der HVZ
bedient
240 TaxiBus Marl-Polsum 7:18 - | 8:20 — | 11:20 — 60 — 60 — 60 Vestische Anbindung
stadtgrenzen- Kirchstralle — 19:39 19:39 19:39 31.07.2013 Herten-
Uberschreiten | GE-HasselBf/ Westerholt und
_der Verkehr Herten-Westerholt Marl-Polsum an
SchloBstralie S9
241 TaxiBus Herten-Westerholt | 6:44 — | 7:44 — — 60 — 60 — — Vestische Anbindung an
stadtgrenzen- SchloBRstralRe — 18:47 15:43 27.05.2014 Nahversorgungs-
iiberschreiten | GE-Resse zentrum Resse
—der Verkehr Hedwigstrale
Mathias

Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit - I
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HvVZ/ SVZ Il |NVZ SVZ Il |SvVz
NVZ
243 Bus GE-Buer Rathaus 4:45 — | 6:45— | 8:48 — 60 — 60 — — Vestische ErschlieBungs- abends und
stadtgrenzen- |~ VEBA Ol — 23:56 23:56 23:56 29.05.2015 funktion in Buer- | sonntags keine
Uberschreiten | Hassel — Herten- (inGE ab | (inGE ab | (in GE Nordwest und in Bedienung in
_der Verkehr | Bertlich — 6:41+ | 9:30+ kein Hassel GE (Hassel-
Westerholt — 189'559) 159'559) Verkehr) Verbindungs- Friedhof
Herten Mitte ’ ’ funktion in Endstelle aus
Richtung Herten | Ri. Herten)
244 Bus GE-Resse — 4:48 — | 5:21 - | 7:33 — 30 30/60 30 30/60 | 30/60 | Vestische Stadtlinie tlw. koordiniert
Stadverkehr Buer Rathaus — 22:48 22:48 22:48 30.05.2012 (ErschlieBungs- mit Linie 222
Hassel Friedhof und Verbindungs- | gpends und am
funktion Erle und Sonntagvor-
Hassel) mittag keine
Bedienung im
Abschnitt Resse
- Buer
247 Bus+ TaxiBus | GE-Buer Rathaus 5:48 — 6:48 — | 12:48 — 60 60 60 60 60 Vestische Stadtlinie TB 247 als
Stadtverkehr |— Lindenstr — 21:58 21:58 21:58 30.09.2012 (ErschlieBung Anschluss an
MentzelstralRe; Scholven) Linienverkehr
TaxiBus:
Mentzelstr -
Scholven
Stadtgrenze

4

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult

Seite | 29



Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung Nahverkehrsplan

Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit - -
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HvZ/ SVZ 1l |NVZ SVZ 1l |Svz
NVZ

249 Bus GE Buer Rathaus — | 4:41 — | 4:41— | 7:41 — 15 30 15 30 30 Vestische Verbindung in Im NVP
stadtgrenzen- Resse — Herten 0:28 0:28 0:28 30.09.2012 Richtung Herten/ | Recklinghausen
Uberschreiten | Mitte — RE Hbf Recklinghausen wird der Linie
-der Verkehr ErschlieBungs- 249 SB-

und Verbindungs- | Charakter

funktion in Resse | Zuerkannt
(Neukonzeption
geplant)

253 Bus GE-Horst — 5:05—- | 6:06— | 7:51 — 30 60 30/60 60 60 Vestische Verbindung in Abendkurse als
stadtgrenzen- GLA-Brauck — 0:18 0:18 0:18 30.11.2012 Richtung TaxiBus
tiberschreiten | Oberhof — Rentfort Gladbeck i. d. R. Umlauf-
-der Verkehr | Nord — Zweckel verkniipfung

Dechenstr mit 257 in
Horst

255 Bus GE-Buer Rathaus 4:42 — | 5:30— | 7:46 — 20 30 20/30 30 30/60 | Vestische Verbindung in
stadtgrenzen- |~ Scholven — 0:14 0:14 23:44 23.09.2016 Richtung
Uiberschreiten | Gladbeck Oberhof Gladbeck
-der Verkehr ErschlieBungs-

und Verbindungs-
funktion in
Scholven

257 Bus Gelsenkirchen- 5:06 — | 5:53— | 7:53 — 30 30/60 | 30/60 60 60 Vestische Verbindung in Ri. | Abendkurse ab

stadtgrenzen- Horst — Gladbeck 0:11 0:13 0:13 30.05.2016 Gladbeck 21:00 Uhr im
Oberhof — Zweckel Abschnitt

Uberschreiten
-der Verkehr

Dechenstralle

Oberhof — Horst
als TaxiBus und
Fuhrung bis
~Essener
Stral3e*

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit - -
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HVZ/ |SVZ Il |NVZ SVZ 1l |Svz
NVZ
25921 Bus GE-Horst Essener 4:29 — | 4:40 - | 7:52 — 20 60 30 60 60 Vestische Verbindung in Umlaufver-
stadtgrenzen- Str — Gladbeck- 0:40 0:40 0:40 30.09.2016 Richtung knupfung mit
Uberschreiten | Oberhof — Bottrop- Gladbeck/ Bottrop | Linie 260
_der Verkehr |Eigen —ZOB im Abend- und
Berliner Platz?? Wochenend-
verkehr
Fuhrung bis
Essener Str.
260 Bus GE Horst — Boy — 4:46 — | 5:44 — | 7:15 — 20 60 30 60 60 Vestische Verbindung in im Abend- und
stadtgrenzen- Bottrop ZOB 23:43 0:13 23:58 29.04.2012 Richtung Bottrop | Wochenend-
tiberschreiten | Berliner Platz*® verkehr
-der Verkehr Fahrung bis
~Karntener
Ring*
Umlaufver-
knupfung mit
Linie 259

21 Seit dem Fahrplanwechsel Januar 2010 sind zur Optimierung der Anschlusssituation in Horst die Abfahrtszeiten ab der Haltestelle Essener StraRe

samstags nach 16 Uhr sowie sonn- und feiertags teilweise deutlich verschoben.
22 \Wahrend der Bauarbeiten am ZOB Berliner Platz in Bottrop ubernahm ab 2009 die Haltestelle ,,ZOB Bottrop/ Pferdemarkt* die Funktion als Umstei-

gepunkt. Seit 10.10.2010 tUbernimmt die Funktion des Verknupfungspunktes der neue ,,ZOB Bottrop Berliner Platz*.

23 dito

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult

4
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Linie

Produkt

Linienweg'’

Bedienungszeitraum
Gesamtlinie

Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen)

Mo-Fr Sa

So

Mo - Fr

Sa

So

VU/ Geneh-
migungs-
laufzeit

Liniencharakteristik

Verkehrsfunktion

Besonderheiten

Hvz/
NVZ

SVvZ 1l

NVZ

SVvZ 1l

Svz

340

Bus

stadtgrenzen-
Uberschreiten
-der Verkehr

GE-Rotthausen —
Musiktheater —
Wanne-Eickel Hbf
— HER-
Holsterhausen

4:25 —
0:11

4:50 —
0:11

6:16 —
23:59

20

30

30

30

30

BOGESTRA
31.07.2011

ErschlieBungs-
und Verbindungs-
funktion in
Rotthausen,
Neustadt und
Bulmke-Hullen

Verbindung in
Richtung Wanne-
Eickel

Linien fahrt
nicht Uber GE
Hbf.

342

Bus

stadtgrenzen-
Uberschreiten
-der Verkehr

Fachhochschule
Gelsenkirchen —
Beckhausen — Erle
— Wanne-Eickel
Hbf

5:32 —
19:50

5:45 —
19:40

8:38 —
19:40

60

60

60

BOGESTRA
31.08.2014

Tangentialver-
bindung

ErschlieBungs-
und Verbindungs-
funktion in Beck-
hausen, Sutum
und Erle

Anbindung FH im
Tangentialverkehr

Verbindung in
Richtung Wanne-
Eickel

Umlaufver-
knupfung mit
Linie 384 in
Wanne-Eickel
Hbf.

348

Bus

stadtgrenzen-
Uberschreiten
-der Verkehr

Gelsenkirchen Hbf
— E-Katernberg

4:36 —
23:22

5:00 —
23:22

8:07 —
23:22

20

30

30

30

30

BOGESTRA/
EVAG
30.06.2018

ErschlieBungs-
und Verbindungs-
funktion in
Rotthausen-Nord

Verbindung in
Richtung Essen-
Katernberg

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit . .
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HVZ/ |SVZ 1l |NVZ SVZ 1l | SVZ
NVZ
380 Bus GE-Buer — 4:46 — | 5:23— | 6:56 — 20 30 30 30 30/60 | BOGESTRA Stadtlinie Umlaufver-
Stadtverkehr | Gelsenkirchen Hbf 23:32 23:53 23:32 30.04.2019 ErschlieBungs- knupfung mit
und Verbindungs- | Linie 389 in
funktion in Erle- | Gelsenkirchen
West, Schalke- Hbf.
Nord und Schalke | Angebotsab-
Anbindung Sport- | Stimung mit
Paradies Linie 381
ErschlieBung des
Bereiches
zwischen den
StralRenbahn-
Korridoren
381 Bus GE-Rotthausen — 4:37 — | 5:02- | 6:21 — 20 30/60 30 30/60 | 30/60 | BOGESTRA Stadtlinie Angebotsab-
Stadtverkehr | Gelsenkirchen Hbf 0:37 0:47 0:37 31.01.2016 ErschlieRungs- stimung mit
— Erle — und Verbindungs- | Linie 380
Resse/Buer funktion in Resse, |im Abend-
Resser Mark, Erle | verkehr

Schalke-Nord und
Schalke und
Rotthausen

Anbindung Sport-
Paradies

Fuhrung nach
Buer

24 Ab dem Fahrplanwechsel Januar 2010 &ndern sich die Abfahrtszeiten aufgrund von Fahrplananpassungen ganztagig. Die Haltestelle MaybachstraRe
wird montags bis samstags abends bis ca. 22 Uhr bedient.

4

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit . .
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HVZ/ |SVZ 1l |NVZ SVZ 1l | SVZ
NVZ
382 Bus GE-Feldmark — 4:46 — | 5:00— | 7:30— | 10/30 30 15/30 30 30 BOGESTRA Stadtlinie Mo-Fr:
Stadtverkehr Gelsenkirchen Hbf 0:34 0:34 0:34 31.10.2014 ErschlieBungs- 10-Minuten-
— Bismarck Takt im

und Verbindungs-
funktion in
Feldmark,
Bulmke-Hullen
und Bismarck

Abschnitt Hbf.-
Trinenkamp

Sa:
15-Minuten-
Takt im
Abschnitt Hbf. —
Neuhuller
StralRe

in Schulferien
10-Minuten-
Takt eingekurzt
auf Abschnitt
Hbf. —
Neuhduller
Stral3e

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit - I
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HvVZ/ SVZ Il |NVZ SVZ Il |SvVz
NVZ
383 Bus GE-Horst — 3:58 — | 4:23 - | 5:53 - | 10/20 30 15/30 30 30 BOGESTRA ErschlieBungs- Mo-Fr:
Stadtverkehr | Norsternpark — 0:49 0:49 0:49 30.06.2015 und Verbindungs- | 10-Minuten-
Gelsenkirchen Hbf funktion in Horst, | Taktim
— Uckendorf — BO- HeRler, Schalke Abschnitt Horst
Gunnigfeld/GE- und Uckendorf — Sudfriedhof
Bulmke-Hullen erganzt CE 56 als Vormittags
Erschlieungslinie | yorst — HeRler
im 20-Minuten-
Takt
in Schulferien
Horst — HeRler
im 20-Minuten-
Takt
Sa:
15-Minuten-
Takt im
Abschnitt
Heller —
Sudfriedhof
384 Bus GE-HeRler — 4:34 — | 5:04 — |11:56 — 60 — 60 — 60 BOGESTRA tangentiale Umlaufver-
stadtgrenzen- Wanne-Eickel Hbf 19:30 19:25 19:25 31.05.2017 Verbindungs- knupfung mit
Uiberschreiten funktion Linie 342 in
-der Verkehr erganzende Wanne-Eickel
ErschlieBungs- Hbf.
funktion in

HeRler, Schalke
und Bismarck

4

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit - I
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HvZ/ SVZ 1l |NVZ SVZ 1l |Svz
NVZ
385 Bus GE-Bulmke-Hullen | 4:44 — | 5:04 — | 8:13 — 30 60 30 60 60 BOGESTRA ErschlieBungs- Sonntagvor-
Stadtverkehr | — Gelsenkirchen 0:04 0:04 0:04 31.01.2016 funktion in mittag und im
% Hbf — HER-Eickel — Bulmke-Hdullen Spatverkehr ab
stadtgrenzen- | BO-Hofstede und Uckendorf 22:30
Uberschreiten Verbindung in Bedienung nur
-der Verkehr) Richtung Herne- |ZW- GE Hbf. u.
Eickel und Bulmke-Hullen
Bochum
389 Bus Gelsenkirchen Hbf | 4:19 — | 4:54 — | 7:02 — 20 30 30 30 60/30 | BOGESTRA Verbindung in Umlaufver-
stadtgrenzen- |~ BO-WAT-Leithe 0:02 0:02 0:02 30.04.2019 Richtung Bochum | knupfung mit
Uberschreiten | — Wattenscheid -(Wattenscheid- Linie 380 in
_der Verkehr Mitte — Hontrop Hontrop) Gelsenkirchen
ErschlieBungsfunk Hbf.
-tion in Neustadt
und Uckendorf
396 Bus GE-Horst — Beck- 4:33— | 4:34—- | 7:38 — 20 30/60 30 30/60 | 30/60 | BOGESTRA Stadtlinie Abschnitt
Stadtverkehr | hausen — Buer 23:31 23:31 23:31 (/40) 31.12.2013 tangentiale Buerer Stralle —
Verbindungs- Lucasstralie
funktion auf Mo-Fr
Teilabschnitten auBerhalb HVZ
ErschlieBungs im 40-Minuten-
. 9 Takt, abends
und Verbindungs- und sonntaas
funktion in Horst, |. . 9
im 60-Minuten-
Beckhausen und
Takt
Buer
. Umlaufver-
Anbindung FH N .
knupfung mit
Linie 399 in
,Buer Rathaus*

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit - -
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HVZ/ |SVZ 1l |NVZ SVZ 1l | SVZ
NVZ
397/ |Bus GE-Buer — Erle — 5:14 — | 5:44 — | 7:46 — 60 30 60 30 30 BOGESTRA Stadtlinie Angebotsab-
ASTO7 | stadtverkehr | Resser Mark (AST 0:00 0:00 0:00 AST AST AST |[31.12.2013 Erganzende stimmung mit
97: Erle Forsthaus (AST bis ErschlieRungs- Linie 398
— Neuer Weg 28.01.2014) | fynktion in Erle | AST im 30-
und Resser Mark | Minuten-Takt
Anbindung im Abend- und
Siedlung Wochenend-
Eichkamp verkehr (nur im
Abschnitt Erle
Forsthaus —
Eichkamp;
Abschnitt GE
Buer — Erlewick
ohne
Bedienung)
Umlaufver-
knupfung mit
Linie 398 in
,Buer Rathaus*
398 Bus GE-Buer — Erle — 5:25 - | 7:08 — — 60 — 60 — — BOGESTRA Stadtlinie Angebotsab-
Stadtverkehr | Resser Mark — 20:43 20:43 31.12.2013 erganzende stimmung mit
Sutum ErschlieBungs- Linie 397
funktion in Erle Umlaufver-
und Resser Mark | knupfung mit
Linie 397 in

Anbindung Sutum

~Buer Rathaus*

E (X of

Mathias

M Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Linie

Produkt Linienweg'’ Bedienungszeitraum Taktangebot (Stadtgebiet Gelsenkirchen) | VU/ Geneh- Liniencharakteristik
Gesamtlinie migungs-
laufzeit . .
Mo-Fr Sa So Mo - Fr Sa So Verkehrsfunktion | Besonderheiten
HVZ/ |SVZ 1l |NVZ SVZ 1l | SVZ
NVZ
399 Bus GE-Buer Rathaus 7:43 — 20 — — — — BOGESTRA Stadtlinie verkehrt nur
Stadtverkehr | — Fachhochschule 18:52 31.12.2013 wéahrend der

Gelsenkirchen

Anbindung FH

Vorlesungszeit
der FH
Umlaufver-
knupfung mit
Linie 396 in
,Buer Rathaus*

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Anlage 3
Anlagen zur Prognose der Verkehrsentwicklung

N Mathias
b Schmechtig
* NahverkehrsConsult
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Tabelle 12:

Indikatoren zur Abschatzung der zukiinftigen Entwicklung der OV-Nachfrage in den Stadtteilen von Gelsenkirchen im Kontext mit den

strukturellen Rahmenbedingungen

Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

GE - Mitte

Altstadt (8.924 EW?® 2%)

Bevolkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 643
prozentual: - 7,2%

leicht Uberdurchschnittlicher Bevolkerungsrickgang im
Vergleich zum gesamtstéadtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 82
prozentual: + 3,4%

absolut: - 517
prozentual: - 10,7%

absolut: - 174
prozentual: - 14,5%

keine besonderen Auffalligkeiten in der demografischen
Entwicklung

Seite | 39

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel | ¢  A-Zentrum?’

e Umgestaltung der City zur modernen Einkaufsstadt (Qualitative Weiterentwicklung des City-
Einzelhandels)

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung | ¢ Umgestaltung der City zum modernen Geschéfts- und Wohnstandort als Schwerpunkt im Stadtumbau-
in den Stadtteilen®® Programm?°

25 patenstand 31.12.2007.

Als Quelle der Teilindikatoren fiir die Bevolkerungsentwicklung diente die Untersuchung zur Raum Entwicklung in GElsenkirchen (REGE) — Prognose
und Trendabschatzung der Bevdlkerungsentwicklung 2007 — 2025 der Stadt Gelsenkirchen (Gelsenkirchen, Juni 2008).

Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fur die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).
Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen; http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/02_Projekte Stadtbezirke/default.asp (Stand Dezember 2009).
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Stadtbezirk/ Stadtteil Indikator
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e Sanierung des Hans-Sachs-Hauses und Umbau zum Rathaus mit multifunktionalem Veranstaltungsort

e Neubebauung Margarete-Zingler-Platz mit Mehrfamilienh&dusern und Nahversorgung

Entwicklung der OV-Nachfrage | ¢ weitgehend stabile Fahrgastnachfrage mit Tendenz zu leichtem Riickgang

o der Einwohnerrickgang im Stadtteil ist absehbar mit vergleichsweise geringen Auswirkungen auf
die Fahrgastnachfrageentwicklung verbunden, da der gréf3te Teil der Bevoélkerung in fuBlaufiger
Entfernung zu den zentralen Bereichen wohnt; der im Vergleich zum gesamtstadtischen
Durchschnitt geringere Motorisierungsgrad lasst jedoch auf eine hohere OPNV-Affinitat der
Menschen im Stadtteil schlielRen

o die umfangreichen Stadtentwicklungsvorhaben wirken sich positiv auf die Nachfrage im
einwohnerfremden Verkehr aus und kénnen den Einwohnerriickgang voraussichtlich weitgehend
kompensieren

29 Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen;
http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/05_Stadterneuerung/Stadtumbau_GelsenkirchenCity/stadtumbau_ge_city.asp (Stand Dezember 2009).

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult




Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung Nahverkehrsplan

Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Schalke (19.812 EW)

Bevdélkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 1.098
prozentual: - 5,5%

leicht unterdurchschnittlicher Bevoélkerungsriickgang im
Vergleich zum gesamtstéadtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 376
prozentual: + 7,5%

absolut: - 1.007
prozentual: - 9,2%

absolut: - 391
prozentual: - 14,0%

keine Auffalligkeiten in der demografischen Entwicklung

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e C-Zentrum®°

e Nebenzentrum mit weitgehend guter Infrastruktur und Kaufkraftzuflissen aus dem Umfeld

¢ MaRnahmen zur Aufwertung des Nahversorgungszentrums an der Schalker StralRe im Rahmen des
Forderprogrammes ,,Stadtumbau West*3!

o Entwicklung von wohnungsnahen Versorgungseinrichtungen im Bereich des neuen Wohngebietes ,,Am
Stadtgarten“ an der Rheinischen StralRe

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e Entwicklung eines Wohngebietes ,,Am Stadtgarten* an der Rheinischen StralRe auf dem Areal des

ehem. Guterbahnhofs Schalke-Sud (langfristig ca. 440 WE geplant

)32

e Aufwertung im Rahmen des Férderprogramms ,,Stadtumbau West“33

39 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).

31 dito

Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen; http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/02_Projekte_Stadtbezirke/default.asp (Stand Dezember 2009).
Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Referat Stadtplanung: Karte ,,Aktuelle Gebiete der Stadterneuerung” (Stand September 2009).
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Entwicklung der OV-Nachfrage

weitgehend stabile Fahrgastnachfrage mit Tendenz zu leichtem Rickgang

(0}

leichter Nachfragertickgang im Einwohner-Verkehr aufgrund der vergleichsweise gering
ausgepragten, negativen Bevdlkerungsentwicklung; die angedachten MaRnahmen im Bereich der
Stadtentwicklung (z. B. Wohngebiet ,,Am Stadtgarten“) kénnen diesen Riickgang vermutlich etwas
.dampfen*

Mathias
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Schalke-Nord (4.615 EW)

Bevdélkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 199
prozentual: - 4,3%

unterdurchschnittlicher Bevolkerungsrickgang im Vergleich zum
gesamtstadtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 196
prozentual: + 18,4%

absolut: - 273
prozentual: - 10,4%

absolut: - 65
prozentual: - 10,%

Uberdurchschnittliche Zunahme der ,,iber 60-Jahrigen” bis zum
Jahr 2020; aufgrund des heute vergleichsweise niedrigen Anteils
der Seniorinnen und Senioren von etwa 23% bleibt deren Anteil
an der Gesamtbevoélkerung im Stadtteil auch im Jahr 2020 mit
ca. 29% vsl. unterhalb des fiir die Gesamtstadt prognostizierten
Durchschnittswertes von annahernd 31%.

keine besonderen Auffalligkeiten in den Altersgruppen der unter
60-Jahrigen

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e laut Einzelhandelskonzept derzeit kein Handlungsbedarf

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e keine mit Relevanz fur die Nahverkehrsplanung

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leichter Rickgang in der Fahrgastnachfrage

0 der Uberdurchschnittliche Bevolkerungsrickgang der letzten Jahren kann zwar voraussichtlich
etwas gebremst werden, insbesondere aufgrund der hohen Zunahme bei den tber 60-Jahrigen
geht der OPNV-Bedarf im Stadtteil etwas zuriick; der im Vergleich zum gesamtstadtischen
Durchschnitt geringere Motorisierungsgrad spricht jedoch fiir eine hthere OPNV-Affinitat der

Bevélkerung im Stadtteil

o0 nachfragegenerierende Entwicklungsprojekte sind im Stadtteil nicht geplant, die Auswirkungen des
in unmittelbarer Nachbarschaft entstehenden Stadtquartiers ,,Graf Bismarck” werden
voraussichtlich im Hinblick auf die OV-Nachfrage im Stadtteil lediglich punktuell von Bedeutung

sein
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Bismarck (16.456 EW)

Bevdélkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 776
prozentual: - 4,7%

unterdurchschnittlicher Bevélkerungsriickgang im Vergleich
zum gesamtstadtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 529
prozentual: + 13,2%

absolut: - 368
prozentual: - 4,2%

absolut: - 909
prozentual: - 32,1%

leicht Giberdurchschnittliche Zunahme der Uberalterung im
Stadtteil bis zum Jahr 2020, Gesamtanteil der Altersgruppe der
»uber 60-Jahrigen* bleibt jedoch mit vsl. etwa 29% unterhalb
des prognostizierten stadtischen Durchschnittwertes von
annahernd 31%

vergleichsweise geringer Bevolkerungsrickgang in der
Altersgruppe der 20- bis 60-Jahrigen, stabiler Gesamtanteil

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e laut Einzelhandelskonzept derzeit kein weiterer Handlungsbedarf

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e Stadtquartier Graf Bismarck®*

o0 Neugestaltung des rund 80 ha grofRen Areals mit Mischnutzung (Schwerpunkte Wohnen und

Gewerbe)
0 geplant sind ca. 700 WE
0 ca. 1.000 Arbeitsplatze

0 hoher Freizeitwert des Gelandes, u. a. durch Kanaluferpark und Marina (Ausstrahlung

gesamtstadtisch)

e Erweiterung der ZOOM-Erlebniswelt (Er6ffnung der Asienwelt im Marz 2010

)35

0 ZOOM-Erlebniswelt erwartet stabile Besucherzahlen®®, aus Gutachtersicht ist mittelfristig ein
Anstieg auf Uber eine Million Besucher pro Jahr nicht unwahrscheinlich (2009: ca. 0,9 Mio.

34 Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen; http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/02_Projekte_Stadtbezirke/default.asp (Stand Dezember 2009).

35 Quelle: http://www.zoom-erlebniswelt.de/deutsche_Version/Partner_Presse/Presse/Pressearchiv/Pressemeldungen_09/061009.asp.
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator
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(0]

Besucher; hoher Anteil am Wochenende; an Spitzentagen 10.000 bis 13.000 Besucher)

nach Eroffnung der Asienwelt starkere Frequentierung im Winterhalbjahr wahrscheinlich

Entwicklung der OV-Nachfrage

weitgehend stabile Nachfrage im OV wahrscheinlich

(0]

leichte Nachfrageriickgange im Einwohner-Verkehr aufgrund der leicht negativen
Bevélkerungsbilanz, welche jedoch mutmaRlich durch die Stadtentwicklungsvorhaben im Stadtteil
kompensiert werden kénnen (entscheidend: Entwicklung des neuen Stadtquartiers ,,Graf Bismarck*
als zukunftsweisendes Projekt der Stadtentwicklung; ggf ErschlieBung zuséatzlicher
Nachfragepotenziale durch Realisierung einer attraktiven OV-Anbindung des neuen Stadtquartiers)

36 Quelle: Informationen der Gesellschaft fur Energie und Wirtschaft mbH vom 05.11.2009.
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Bulmke-Hillen (24.316 EW)

Bevdélkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 1.617
prozentual: - 6,6%

durchschnittlicher Bevélkerungsrickgang (hoher negativer
Wanderungssaldo®")

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 321
prozentual: + 5,0%

absolut: - 1.002
prozentual: - 7,8%

absolut: - 652
prozentual: - 17,9%

keine Auffalligkeiten in der demografischen Entwicklung

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e Verbesserung der Strukturen im Zusammenhang mit den geplanten Entwicklungen ,Schalker Verein*

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e Entwicklung des Zukunftsstandortes ,,Schalker Verein

« 38

0 Schaffung eines hochwertigen Gewerbeparks mit Ausrichtung auf Start-up-Unternehmen

o0 Neugestaltung einer rd. 37 ha groRen Flache mit Mischnutzung (Wohnen, Dienstleistung, GE,

Mischgebiete)

o Verlangerung der Dienstleistungsachse ,WildenbruchstraRe* aus der Innenstadt

o Vernetzung von Griun- und Freiflachen

0 niedrige Arbeitsplatzdichte

e Modernisierung der Wohnsiedlung ,,Tosseho

fu39

37 Quelle: Stadt Gelsenkirchen: REGE Raum Entwicklung in GElsenkirchen — Atlas zur Bevélkerungswanderung in Gelsenkirchen 2005 bis 2007 (Gel-

senkirchen, Februar 2009).

38 Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen; http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/02_Projekte Stadtbezirke/default.asp (Stand Dezember 2009).

39 Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen; http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/05_Stadterneuerung/Tossehof/stadtumbau_tossehof.asp

(Stand Januar 2010).
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Stadtbezirk/ Stadtteil Indikator
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Entwicklung der OV-Nachfrage | ¢« weitgehend stabile Fahrgastnachfrage mit Tendenz zu leichtem Riickgang

o leichter Riickgang in der OV-Nachfrage im Einwohner-Verkehr aufgrund der negativen
Bevoélkerungsentwicklung

o die angedachten Entwicklungen am Zukunftsstandort ,,Schalker Verein“ allein kdnnen den
Rickgang im Einwohner-Verkehr vermutlich nicht vollstandig ausgleichen (Teilbereich ,,Wohnen*
vergleichsweise gering ausgepragt, geringe Arbeitsplatzdichte im Bereich der vorgesehenen
gewerblichen Entwicklungen), in der Summe uber alle geplanten Vorhaben im Bereich der
Stadtentwicklung ist eine weitgehende Stabilisierung der Nachfrage jedoch wahrscheinlich
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Feldmark (10.761 EW)

Bevdélkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 911
prozentual: - 8,5%

Uberdurchschnittlicher Bevélkerungsriickgang im Vergleich zum
gesamtstadtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 192
prozentual: + 6,6%

absolut: - 568
prozentual: - 10,0%

absolut: - 504
prozentual: - 30,6%

leichter Anstieg der alteren Bevoélkerungsschicht; im
Zusammenhang mit dem leicht Giberdurchschnittlichen
Einwohnerrickgang im Stadtteil und aufgrund des heute
bereits Uberdurchschnittlichen Senioren-Anteils von 27% steigt
deren Bevdlkerungsanteil bis zum Jahr 2020 vsl. jedoch auf
annahernd 32% und liegt damit Uber dem prognostizierten
stadtischen Durchschnittswert von annédhernd 31%

keine besonderen Auffalligkeiten in den Altersgruppen der
unter 60-Jahrigen

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e im Bereich der Feldmarkstralie ist perspektivisch die Entwicklung eines ,,Zentralen

Versorgungsbereiches* geplant*°

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e Ertffnung des ,,Gesundheitsparks Nienhausen* als Weiterentwicklung des ,,Revierpark Nienhausen* fur

2011 geplant*

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leicht Giberdurchschnittlicher Riickgang im OV-Fahrgastaufkommen im Vergleich zu den

anderen Stadtteilen

0 Rickgang der Fahrgastnachfrage im Einwohner-Verkehr aufgrund der demografischen
Entwicklungen im Hinblick auf Bevolkerungsrickgang und Altersstruktur wahrscheinlich,
nachfragegenerierende Impulse sind zum jetzigen Zeitpunkt nicht ersichtlich

40 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).

4l Quelle: Homepage des Revierpark Nienhausen; http://www.revierpark-nienhausen.de/ (Stand Januar 2010).
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

HeRler (6.087 EW)

Bevdélkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 488
prozentual: - 8,0%

Uberdurchschnittlicher Bevélkerungsriickgang im Vergleich zum
gesamtstadtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 376
prozentual: + 23,3%

absolut: - 596
prozentual: - 17,5%

absolut: - 297
prozentual: - 35,1%

deutlicher Riickgang der jungeren und mittleren
Bevolkerungsgruppen

tiberdurchschnittliche Zunahme der Uberalterung im Stadtteil
bis zum Jahr 2020; der Gesamtanteil an der alteren
Bevdélkerung im Stadtteil steigt innerhalb dieses Zeitraums
deutlich um 9%-Punkte von 26,5% auf 35,5%

erkennbare ,,Schieflage” in der Bevdlkerungsstruktur

HeRler entwickelt sich zu einem der ,,altesten”
Stadtteile Gelsenkirchens (neben Erle und der Resser Mark)

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e der Nebenzentrum in HeRler wird definiert als ,,entwicklungsfahiger Nahversorgungsbereich“, der
Ausbau des Nahversorgunsangebotes wird angestrebt*?

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e keine mit Relevanz fur die Nahverkehrsplanung

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leicht Uiberdurchschnittlicher Riickgang im OV-Fahrgastaufkommen im Vergleich zu den

anderen Stadtteilen

o0 Rickgang der Fahrgastnachfrage aufgrund der negativen Bevdlkerungsbilanz in Zusammenhang
mit der demografischen Entwicklung (starke Uberalterung fur den Stadtteil bis 2020
prognostiziert); konkrete Vorhaben in den Bereichen Versorgung bzw. Stadttentwicklung, die
diesem negativen Entwicklungstrend entgegenwirken kdnnten, sind derzeit nicht geplant

o Der im Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt sehr hohe Motorisierungsgrad spricht fir

42 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).
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Stadtbezirk/ Stadtteil Indikator
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eine geringere OPNV-Affinitat der Bevolkerung im Stadtteil, so dass kurzfristig das
Fahrgastaufkommen vermutlich nicht linear, sondern ,,gedampfter”, mit dem
Bevolkerungsriickgang abnehmen wird. Die Giberdurchschnittliche Zunahme der Uberalterung im
Stadtteil im Zusammenhang mit der steigenden Bedeutung des Pkw in der Mobilitat der alteren
Generationen bewirkt jedoch, dass mittel- und langfristig das OPNV-Fahrgastaufkommen in HeRler
voraussichtlich starker abnehmen wird als die Bevélkerung im Stadtteil.
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

GE - Nord

Buer (34.600 EW)

Bevolkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 2.647
prozentual: - 7,7%

leicht Uberdurchschnittlicher Bevolkerungsrickgang im
Vergleich zum gesamtstédtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 811
prozentual: + 8,7%

absolut: - 2.290
prozentual: - 12,1%

absolut: - 1.078
prozentual: - 22,5%

leichter Anstieg der alteren Bevolkerungsgruppe; im
Zusammenhang mit dem leicht Giberdurchschnittlichen
Einwohnerrickgang im Stadtteil und aufgrund des heute
bereits Uberdurchschnittlichen Senioren-Anteils von 27% steigt
deren Bevdlkerungsanteil bis zum Jahr 2020 vsl. jedoch auf
anndhernd 32%

keine besonderen Auffalligkeiten in den Altersgruppen der
unter 60-Jahrigen

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e A-Zentrum®

e Einrichtung eines Lebensmittel-Vollsortimentmarktes (REWE) als Magnetbetrieb im ndrdlichen Teil des

Zentrums**

e Verbesserung der Nahversorgung in der Horster StralRe

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e Ausgestaltung der ,Kulturmeile Horster Straf3e“

e Neugestaltung der Platzoberflachen des St.-Urbanus-Kirchplatzes (,,Domplatte®)

e Entwicklung und Umsetzung von MalRhahmen im Rahmen des Férderprogrammes ,,Stadtumbau

Westu45

43 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).

44 Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen; http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/05_Stadterneuerung/Stadtumbau_Buer/stadtumbaubuer.asp

(Stand Januar 2010).
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

o diverse Einzelprojekte im Rahmen der Umsetzung des Leitplans Zentrum Buer?®

Entwicklung der OV-Nachfrage | ¢ weitgehend stabile Fahrgastnachfrage mit Tendenz zu leichtem Riickgang

o der Einwohnerriickgang im Stadtteil ist mit vergleichsweise geringen Auswirkungen auf die
Fahrgastnachfrageentwicklung, da der Grof3teil der Bevélkerung in fuBlaufiger Entfernung zu den
zentralen Bereichen wohnt, dariiber hinaus spricht der im Vergleich zum gesamtstadtischen
Durchschnitt hohe Motorisierungsgrad fiir eine geringere OPNV-Affinitat der Menschen im Stadtteil

0 nach Aussage des zustandigen Landesministeriums wird zukinftig lediglich ein leichter Anstieg der
Studierendenzahlen an den Fachhochschulen in NRW erwartet, diese Trendaussage kann auch auf
die FH in Gelsenkirchen iibertragen werden®’

o die Planungen zur Attraktivierung des Stadtteils wirken sich positiv auf die OV-Nachfrage aus und
kénnen die Nachfragerickgange im Einwohner-Verkehr vermutlich weitgehend kompensieren

45

46

a7

Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen; http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/05_Stadterneuerung/Stadtumbau_Buer/stadtumbaubuer.asp
(Stand Méarz 2010).

Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen;
http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/02_Projekte Stadtbezirke/Projekte_Nord/Leitplan_Zentrum_Buer/Leitplan_Zentrum_Buer.asp
(Stand Januar 2010).

Quelle: Aussage Stadt Gelsenkirchen, Referat Verkehr Abt. Verkehrsplanung und -einrichtungen (Stand Oktober 2009).
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Scholven (9.693 EW)

Bevdélkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 412
prozentual: - 4,3%

unterdurchschnittlicher Bevodlkerungsrickgang (trotz hohem
negativen Wanderungssaldo®®) im Vergleich zum
gesamtstadtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 609
prozentual: + 27,4%

absolut: - 639
prozentual: - 11,6%

absolut: - 330
prozentual: - 22,3%

Uberdurchschnittliche Zunahme der Uberalterung im Stadtteil
bis zum Jahr 2020; der Gesamtanteil der &lteren Bevolkerung
im Stadtteil steigt innerhalb dieses Zeitraums deutlich um
annahernd 8%-Punkte von 22,9% auf etwa 31%. Der heute
noch relativ ,,junge” Stadtteil passt sich bis zum Jahr 2020 dem
Durchschnitt des Ubrigen Stadtgebietes an.

Seite | 53

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e nach Realisierung des Stadtteilzentrums ,,Im Bromm* aktuell kein weiterer Handlungsbedarf49

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e keine mit Relevanz fur die Nahverkehrsplanung

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leichter Ruckgang in der Fahrgastnachfrage

o moderate Einwohnerrickgénge im Vergleich zum uUbrigen Stadtgebiet, aufgrund der
demografischen Entwicklung (insbesondere die Entwicklung der tber 60-Jahrigen) ist eine
negative Fahrgastentwicklung dennoch wahrscheinlich

o Der im Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt hohe Motorisierungsgrad spricht fir eine
geringere OPNV-Affinitat der Menschen im Stadtteil, so dass kurzfristig das Fahrgastaufkommen
vermutlich nicht linear, sondern ,,gedampfter”, mit dem Bevdlkerungsrickgang abnehmen wird.

48 Quelle: Stadt Gelsenkirchen: REGE Raum Entwicklung in GElsenkirchen — Atlas zur Bevélkerungswanderung in Gelsenkirchen 2005 bis 2007 (Gel-

senkirchen, Februar 2009).

49 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).
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Stadtbezirk/ Stadtteil Indikator .
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Die Uiberdurchschnittliche Zunahme der Uberalterung im Stadtteil im Zusammenhang mit der
steigenden Bedeutung des Pkw in der Mobilitdt der alteren Generationen bewirkt jedoch, dass
mittel- und langfristig das OPNV-Fahrgastaufkommen in Scholven voraussichtlich starker
abnehmen wird als die Bevélkerung im Stadtteil.

o0 nachfragegenerierende Impulse sind zum jetzigen Zeitpunkt nicht ersichtlich

Mathias
Schmechtig
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Hassel (15.433 EW)

Bevdélkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 795
prozentual: - 5,2%

unterdurchschnittlicher Bevélkerungsriickgang im Vergleich
zum gesamtstadtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 164
prozentual: + 4,3%

absolut: - 33
prozentual: - 0,8%

absolut: - 707
prozentual: - 26,3%

geringer Bevdlkerungsriickgang in der jingeren und mittleren
Altersgruppe der 20- bis 60-Jahrigen, insgesamt leicht
steigender Anteil an der Gesamtbevdlkerung im Stadtteil
vergleichsweise geringer Anstieg in der Altersgruppe der
Seniorinnen und Senioren

insgesamt vergleichsweise ,,junger* Stadtteil

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e Starkung und Absicherung des Nahversorgungszentrums durch Umgestaltung im Bereich ,,Polsumer

StraRe* *°

e Entwicklung und Umsetzung von MalRhahmen zur Stdrkung des Nahversorgungszentrums an der
BuBmannstrake im Rahmen des Stadterneuerungsprogramms ,,Soziale Stadt“ !

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e Rickbau des 2002 stillgelegten Kraftwerks Westerholt und Entwicklung von ca. 150 WE im Bereich

,Am Hasseler Bach“%?

o stadtebaulich-verkehrstechnischer Ausbau der Polsumer Strae®®

¢ Entwicklung einer Nachfolgenutzung des etwa 30 ha grofen Geldndes des ehem. Bergwerks Lippe
(Einstellung des Betriebs im Dezember 2008; ca. 1.500 Arbeitsplatze betroffen)

50 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).

(Stand Januar 2010).
53

Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Bericht zur Stadterneuerung in Gelsenkirchen 2007 (Gelsenkirchen, Juni 2007).

Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen; http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/02_Projekte Stadtbezirke/Projekte_Nord/projekte_nord.asp

Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Bericht zur Stadterneuerung in Gelsenkirchen 2007 (Gelsenkirchen, Juni 2007).
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Entwicklung der OV-Nachfrage

weitgehend stabile Fahrgastnachfrage mit Tendenz zu leichtem Rickgang

(0}

(0}

geringer Nachfrageruckgang im Einwohner-Verkehr infolge des leichten Bevélkerungsrickgangs

die verschiedenen positiven Entwicklungsimpulse durften sich mit einiger Wahrscheinlicheit
punktuell férderlich auf die Fahrgastnachfrage auswirken

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Stadtbezirk/ Stadtteil Indikator
GE — West
Horst (20.131 EW)
Bevolkerungsentwicklung | absolut: - 1.254 e leicht unterdurchschnittlicher Bevolkerungsrickgang im
2007 — 2020 (gesamt) | prozentual: - 6,2% Vergleich zum gesamtstédtischen Durchschnitt
Demografische Entwicklung
Teilindikator Entwicklung der | absolut: + 389 o keine Auffélligkeiten in der demografischen Entwicklung

Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

prozentual: + 7,5%

absolut:
prozentual: - 8,0%

absolut:
prozentual: - 19,5%

- 866

- 591

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

B-Zentrum (Essener StraRe); C-Zentrum (MarkenstraRe)®*

laut Einzelhandelskonzept eher Stagnation und Schrumpfung als Trend erkennbar, hoher
Kaufkraftabfluss in Richtung Essen®®

Zielsetzung: Aufwertung des Stadtteilzentrums durch Umstrukturierungen im Bestand

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

Realisierung eines unter dkologischen Gesichtspunkten geplanten Stadtquartiers am Schloss Horst auf
dem Gelénde der ehem. Galopprennbahn GE-Horst (250 WE geplant)®®

Entwicklung des neugeplanten Baugebietes ,,Rosenhtigel“ (ca. 150 WE geplant bzw. bei
ausschlieRlicher Einfamilienhausbebauung ca. 120 WE) %7
(ErschlieBung des Neubaugebietes mittelfristig geplant, absehbar nicht vor 2014)

54 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).
55 Quelle CIMA GmbH: Einzelhandelskonzept fiir die Stadt Gelsenkirchen (Bonn, November 2004).

56 Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen;

http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/02_Projekte_Stadtbezirke/Projekte West/Galopprennbahn/galopprennbahn.asp (Dezember 2009).
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Entwicklung der OV-Nachfrage

absehbar leichter Rickgang in der Fahrgastnachfrage

(0}

leichter Nachfragertickgang im Einwohner-Verkehr aufgrund der negativen Bevdlkerungsbilanz, der
durch die angedachten MaRnahmen im Bereich der Stadtentwicklung vermutlich nicht vollstandig

kompensiert werden kann
stabile Nachfrage auf der Stadtbahnlinie U 11, leichte Zuwachse sind mdglich

57 Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen;

http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/03_Projekte_Gesamtstadt/Baugebiete/baugebiete2008_06_rosenhuegel.pdf (Stand Dezember 2009).

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult

Seite | 58



Stadt Gelsenkirchen: Neuaufstellung Nahverkehrsplan

Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Beckhausen (14.676 EW)

Bevdélkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 1.040
prozentual: - 7,1%

leicht Gberdurchschnittlicher Bevoélkerungsriickgang im
Vergleich zum gesamtstéadtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 564
prozentual: + 14,8%

absolut: - 998
prozentual: - 12,4%

absolut: - 527
prozentual: - 25,0%

leicht Gberdurchschnittlicher Bevélkerungsriickgang in den
jungeren und mittleren Altersgruppen der unter 60-Jahrigen,
demgegenuber Uberdurchschnittlicher Anstieg der alteren
Bevdélkerungsgruppe

der Bevdlkerungsanteil der Uber 60-J&hrigen steigt bis zum
Jahr 2020 vsl. um etwa 6%-Punkte von 26% auf 32% und liegt
damit Uber dem prognostizierten stadtischen Durchschnittswert
von anndhernd 31%

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e laut Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes kein akuter Handlungsbedarf; Sicherung und ggf.
Ausbau der vorhandenen Strukturen werden empfohlen®®

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e keine mit Relevanz fir die Nahverkehrsplanung

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leichter Rickgang in der Fahrgastnachfrage

o0 Ruckgang der Fahrgastnachfrage im Einwohner-Verkehr aufgrund der demografischen
Entwicklungen im Hinblick auf Bevélkerungsriickgang und Altersstruktur wahrscheinlich,
nachfragegenerierende Entwicklungsprojekte sind zum jetzigen Zeitpunkt nicht geplant

o Der im Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt hohe Motorisierungsgrad spricht fir eine
geringere OPNV-Affinitat der Bevolkerung im Stadtteil, so dass kurzfristig das Fahrgastaufkommen
vermutlich nicht linear, sondern ,,gedampfter”, mit dem Bevoélkerungsriickgang abnehmen wird.
Die Uiberdurchschnittliche Zunahme der Uberalterung im Stadtteil im Zusammenhang mit der

58 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).
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Stadtbezirk/ Stadtteil Indikator
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steigenden Bedeutung des Pkw in der Mobilitat der alteren Generationen bewirkt jedoch, dass
mittel- und langfristig das OPNV-Fahrgastaufkommen in Beckhausen voraussichtlich starker
abnehmen wird als die Bevdlkerung im Stadtteil.

Mathias
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

GE — Ost

Erle (27.244 EW)

Bevolkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 2.421
prozentual: - 8,9%

Uberdurchschnittlicher Bevélkerungsruckgang im Vergleich zum
gesamtstadtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 843
prozentual: + 11,0%

absolut: - 2.359
prozentual: - 15,9%

absolut: - 940
prozentual: - 25,8%

leicht Uberdurchschnittlicher Anstieg in der Altersgruppe der
»,uber 60-Jahrigen“, demgegenuber deutliche Riickgdnge bei
den jungeren und mittleren Bevdlkerungsgruppen

im Zusammenhang mit dem ebenfalls leicht
Uberdurchschnittlichen Einwohnerriickgang im Stadtteil und
aufgrund des heute bereits hohen Anteils von 28% steigt der
Bevélkerungsanteil der ,,uber 60-Jahrigen* bis zum Jahr 2020
vsl. auf Uber 34%

deutliche ,,Schieflage” in der Bevdlkerungsstruktur erkennbar

Erle entwickelt sich zu einem der ,altesten* Stadtteile
Gelsenkirchens (neben Helller und der Resser Mark)

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e B-Zentrum®®

e vgl. gute Standortqualitdten im Zentrum Erle vorhanden, diese gilt es zu stabilisieren (Schutz vor
Konkurrenzstandorten in Gewerbegebieten und auf der griinen Wiese)®°

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e Stadtebauliche Weiterentwicklung des ARENA PARKS im Berger Feld,
ca. 100 ha Gesamtflache, davon ca. 13 ha fur Dienstleistung und Freizeit

o Entwicklung zum Sport-, Freizeit- und Dienstleistungszentrum Berger Feld

59 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).

%0 dito
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

(0}

(0]

stufenweise Entwicklung der Baufelder fur unterschiedliche Nutzerstrukturen

Entwicklung von bis zu max. 2.500 Arbeitsplatzen geplant

stadtebauliche Umgestaltung des Marktplatzes in Erle

Entwicklung der OV-Nachfrage

absehbar leicht tiberdurchschnittlicher Riickgang im OV-Fahrgastaufkommen im Vergleich zu den

anderen Stadtteilen

(0]

Uberdurchschnittlicher Riickgang der Fahrgastnachfrage im Einwohner-Verkehr aufgrund der
demografischen Entwicklungen im Hinblick auf Bevolkerungsrickgang und Altersstruktur
wahrscheinlich

Der im Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt hohe Motorisierungsgrad spricht fur eine
geringere OPNV-Affinitat der Bevolkerung im Stadtteil, so dass kurzfristig das Fahrgastaufkommen
vermutlich nicht linear, sondern ,,gedampfter”, mit dem Bevoélkerungsriickgang abnehmen wird.
Die tiberdurchschnittliche Zunahme der Uberalterung im Stadtteil im Zusammenhang mit der
steigenden Bedeutung des Pkw in der Mobilitat der alteren Generationen bewirkt jedoch, dass
mittel- und langfristig das OPNV-Fahrgastaufkommen in Erle voraussichtlich starker abnehmen
wird als die Bevdlkerung im Stadtteil.

vergleichsweise gute Standortqualitaten im Stadtzentrum Erle, welche mutmalflich auch in die
angrenzende Resser Mark ausstrahlen (Umkehrschluss: die deutlich negative Bevolkerungsbilanz
der Resser Mark wird voraussichtlich nicht ohne Auswirkungen auf Erle sein)

ARENA PARK mit Randlage im Stadtteil, d.h. mégliche Fahrgastzuwéchse werden nicht im
gesamten Stadtteil wirksam, daruber hinaus ist derzeit noch unklar, in welchem Umfang die
Planungen im Bereich des ARENA PARKS bis zum Jahr 2020 realisiert werden kénnen

eine nachhaltige Kompensation des negativen Entwicklungstrends im Einwohner-Verkehr durch die
stadtebaulichen Entwicklungsvorhaben ist unwahrscheinlich

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Resse (12.010 EW)

Bevdélkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 1.029
prozentual: - 8,6%

Uberdurchschnittlicher Bevélkerungsriickgang im Vergleich zum

gesamtstadtischen Durchschnitt

(0]

Der Stadtteil Resse wird im gesamten Stadtgeflge als

»positiver Stadtteil* mit einem hohen Anteil

L»Alteingesessener” und geringen Wanderungsbewegungen
wahrgenommen. Vor diesem Hintergrund wird der
statistische Wert des Einwohnerriickgangs in den
kommenden Jahren ggf. zu relativieren sein.

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 344
prozentual: + 10,3%

absolut: - 908
prozentual: - 14,0%

absolut: - 431
prozentual: - 26,0%

leicht Uberdurchschnittlicher Anstieg in der Altersgruppe der
Seniorinnen und Senioren, demgegenuber deutliche Rickgange
bei den jlingeren und mittleren Bevdlkerungsgruppen

im Zusammenhang mit dem ebenfalls tUberdurchschnittlichen
Einwohnerriickgang im Stadtteil und aufgrund des heute
bereits leicht Uberdurchschnittlich hohen Anteils steigt der
Bevélkerungsanteil der ,,uber 60-Jahrigen* bis zum Jahr 2020
vsl. auf annahernd 34% und liegt damit deutlich Gber dem
prognostizierten stadtischen Durchschnittswert von etwa 31%

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e C-Zentrum®!

e Nebenzentrum mit guter Infrastruktur und Kaufkraftzuflissen aus dem Umfeld

¢ laut Einzelhandelskonzept kein akuter Handlungsbedarf

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e Entwicklung einer neuen Wohnsiedlung auf dem Gelande der ehemaligen Kinderklinik (ca. 150 WE

geplant)®?

51 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).

52 Quelle: Stadt Gelsenkirchen, Vorstandsbereich 6 —Planen, Bauen und Umwelt- : Arbeitsprogramm 2008/09 (Gelsenkirchen, Februar 2008).
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Entwicklung der OV-Nachfrage

absehbar leicht Giberdurchschnittlicher Riickgang im OV-Fahrgastaufkommen im Vergleich zu den
anderen Stadtteilen

(0]

Uberdurchschnittlicher Riickgang der Fahrgastnachfrage im Einwohner-Verkehr aufgrund der
demografischen Entwicklungen im Hinblick auf Bevdlkerungsrickgang und Altersstruktur
wahrscheinlich, die Entwicklung neuer Baugrundstiicke kann dem nur in Teilbereichen
entgegenwirken

Der im Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt sehr hohe Motorisierungsgrad spricht fur
eine geringere OPNV-Affinitat der Bevolkerung im Stadtteil, so dass kurzfristig das
Fahrgastaufkommen vermutlich nicht linear, sondern ,,gedampfter”, mit dem
Bevolkerungsriickgang abnehmen wird. Die tiberdurchschnittliche Zunahme der Uberalterung im
Stadtteil im Zusammenhang mit der steigenden Bedeutung des Pkw in der Mobilitat der alteren
Generationen bewirkt jedoch, dass mittel- und langfristig das OPNV-Fahrgastaufkommen in Resse
voraussichtlich starker abnehmen wird als die Bevolkerung im Stadtteil.

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Resser Mark (3.840 EW)

Bevdélkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 488
prozentual: - 12,7%

deutlich Gberdurchschnittlicher Bevolkerungsriickgang im
Vergleich zum gesamtstéadtischen Durchschnitt

o0 anteilig hochster Wert fur den Indikator
»Bevdlkerungsriickgang im Stadtteil“, hiervon betroffen sind
im Wesentlichen die mobilen Bevélkerungsgruppen der
Schulerinnen und Schiler, der Auszubildenden und der
Beschaftigten

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

absolut: -6
prozentual: - 0,5%

absolut: - 339
prozentual: - 16,9%

absolut: - 137
prozentual: - 28,5%

»altester” Stadtteil von Gelsenkirchen (Anteil der tber 60-
Jahrigen in 2007 bei ca. 32%, stadtischer Durchschnittswert
lag bei 26,2%)

trotz zukinftig weitgehend stabilem Bevdélkerungsaufkommen
der alteren Generation steigt deren Anteil voraussichtlich auf
etwa 36% (erheblicher Bevélkerungsriickgang insgesamt,
Uberdurchschnittlicher Rickgang in den mobilen Altersgruppen
der 6- bis 60-Jahrigen)

deutliche ,,Schieflage” in der Bevdlkerungsstruktur erkennbar

die Resser Mark entwickelt sich zu einem der ,altesten*
Stadtteile Gelsenkirchens (neben Hef3ler und Erle)

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e laut Einzelhandelskonzept kein akuter Handlungsbedarf, sehr geringes Nachfragevolumen

e Zielsetzung: Erhalt und ggf. Erganzung des Bestandes®®

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e keine mit Relevanz fur die Nahverkehrsplanung

e der uberdurchschnittliche Bevolkerungsriickgang sowie die starke Uberalterung im Stadtteil werden in

83 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).
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Stadtbezirk/ Stadtteil Indikator
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Zukunft die Entwicklungen in der Resser Mark nachhaltig negativ beeinflussen

Entwicklung der OV-Nachfrage | ¢ absehbar leicht iiberdurchschnittlicher Riickgang im OV-Fahrgastaufkommen im Vergleich zu den
anderen Stadtteilen

o der rucklaufige Trend der Fahrgastentwicklung im Einwohner-Verkehr ist ohne nachhaltige
strukturfordernde MaRBnahmen nicht kompensierbar, derartig wirksame Vorhaben sind gegenwaértig
jedoch nicht geplant

o die im Vergleich zum gesamtstadtischen Durchschnitt geringe Motorisierung spricht flr eine relativ
hohe OPNV-Affinitat der Bevolkerung im Stadtteil, so dass der iberdurchschnittliche
Bevolkerungsrickgang vermutlich stdrkere Auswirkungen auf die Fahrgastentwicklung hat als in
anderen Stadtteilen

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

GE — sud

Neustadt (4.454 EW)

Bevolkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: - 235
prozentual: - 5,3%

leicht unterdurchschnittlicher Bevolkerungsrickgang im
Vergleich zum gesamtstédtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 80
prozentual: + 7,2%

absolut: - 44
prozentual: - 1,9%

absolut: - 206
prozentual: - 26,8%

geringer Bevolkerungsriuckgang in der Altersgruppe der 20- bis
60-Jahrigen, insgesamt leicht steigender Anteil an der
Gesamtbevolkerung im Stadtteil

keine besonderen Auffalligkeiten in den Altersgruppen der 6-
bis 20-Jahrigen sowie der Uber 60-Jédhrigen

insgesamt vergleichsweise ,,junger* Stadtteil

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e laut Einzelhandelskonzept kein akuter Handlungsbedarf, Beachtung der vorhandenen Verflechtungen

in die Altstadt

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e keine mit Relevanz fur die Nahverkehrsplanung

Entwicklung der OV-Nachfrage

e weitgehend stabile Fahrgastnachfrage mit Tendenz zu leichtem Riickgang

o leichter Bevoélkerungsrickgang; die mobile Altersgruppe der 20- bis 60-Jahrigen ist hiervon kaum

betroffen

o die Neustadt kann von den Innenstadt-Entwicklungen im Bereich der Altstadt profitieren, ggf.
kénnen diese sich férderlich auf die Fahrgastnachfrage auswirken

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult
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Stadtbezirk/ Stadtteil

Indikator

Uckendorf (20.009 EW)

Bevdélkerungsentwicklung
2007 — 2020 (gesamt)

absolut: -1.281
prozentual: - 6,4%

durchschnittlicher Bevélkerungsriickgang im Vergleich zum
gesamtstadtischen Durchschnitt

Demografische Entwicklung

Teilindikator Entwicklung der
Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

absolut: + 591
prozentual: + 11,7%

absolut: - 941
prozentual: - 8,8%

absolut: - 783
prozentual: - 24,9%

keine Auffalligkeiten in der demografischen Entwicklung

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e Revitalisierung der Bochumer StraRe als Starkung/ Erweiterung des Nebenzentrumes®

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e Revitalisierung der Bochumer StraRe in unmittelbarer Ndhe zum Wissenschaftspark®®

e Bau des Justizzentrums

o Entwicklung eines 6kologisch orientierten Neubaugebietes sudlich der AlmastralRe in fuBlaufiger
Entfernung zu Hbf. und GE-City (110 WE geplant)

e Entwicklung einer Klimaschutzsiedlung in der Rheinelbestrale (56 WE geplant)

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leichter Rickgang in der Fahrgastnachfrage

o leichter Riickgang in der OV-Nachfrage im Einwohner-Verkehr aufgrund der negativen
Bevolkerungsbilanz, der durch die noch in der Planung bzw. in der Umsetzung befindlichen
stadtplanerischen Malnahmen vermutlich nicht vollstandig ausgeglichen werden kann

%4 Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt Gelsenkirchen (Bonn, November 2008).

55 Quelle: Homepage Stadt Gelsenkirchen; http://stadtplanung.gelsenkirchen.de/02_Projekte Stadtbezirke/Projekte_Sued/projekte_sued.asp

(Stand Dezember 2009).
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Stadtbezirk/ Stadtteil Indikator
Rotthausen (14.106 EW)
Bevdélkerungsentwicklung | absolut: - 958 e durchschnittlicher Bevolkerungsrickgang im Vergleich
2007 — 2020 (gesamt) | prozentual: - 6,8% zum gesamtstadtischen Durchschnitt
Demografische Entwicklung
Teilindikator Entwicklung der | absolut: + 331 e keine Auffalligkeiten in der demografischen Entwicklung

Uber 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
20- bis 60-Jahrigen 2007 — 2020

Teilindikator Entwicklung der
6- bis 20-Jahrigen 2007 — 2020

prozentual: + 8,8%

absolut:

prozentual: - 9,9%

absolut:

prozentual: - 22,4%

- 749

- 465

Entwicklung Nahversorgung/ Einzelhandel

e C-Zentrum®®

e nach Umgestaltung des Stadtteilzentrums Rotthausen aktuell kein weiterer Handlungsbedarf laut
Fortschreibung des Einzelhandlungskonzeptes

Stadtentwicklungsvorhaben/ Entwicklung
in den Stadtteilen

e keine mit Relevanz fur die Nahverkehrsplanung

Entwicklung der OV-Nachfrage

e absehbar leichter Rickgang in der Fahrgastnachfrage

o leichter Riickgang in der OV-Nachfrage im Einwohner-Verkehr aufgrund der negativen
Bevolkerungsentwicklung, nachfragegenerierende Entwicklungsprojekte sind zum jetzigen

Zeitpunkt nicht geplant

% Quelle: CIMA GmbH: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fiir die Stadt GELSENKIRCHEN (Bonn, November 2008).

Mathias
Schmechtig

NahverkehrsConsult

Seite | 69






	Endbericht NVP GE 2011
	Anlagenband NVP GE 2011
	Kartenband_NVP GE 2011
	Anlagenband NVP GE 2011
	Kartenband_NVP GE 2011
	01_Karte01_Raumstruktur
	01_Karte02_Versorgungsstruktur
	01_Karte03_Infrastruktur
	01_Karte04_Pkw-Dichte
	02_Karte05_Liniennetz_Tag
	02_Karte06_Liniennetz_Nacht
	02_Karte07_BedienungsQualität_HVZ
	02_Karte08_BedienungsQualität_NVZ
	02_Karte09_Straßenbahn Infrastruktur
	02_Karte10_EinAus
	02_Karte11_Erschließungsdefizite
	02_Karte12_Bedienungsqualität Tagverkehr
	02_Karte13_Bedienungsqualität Abendverkehr
	02_Karte14_Bedienungsqualität Samstag
	02_Karte15_Mängel und Defizite
	03_Karte16_Entwicklung ÖV-Nachfrage
	03_Karte17_GE-Prognose_GE Nord_VM
	03_Karte18_GE-Prognose_GE Süd_VM
	03_Karte19_Differenznetz GE Nord
	03_Karte20_Differenznetz GE Süd
	03_Karte21_Zielkonzept


	Leere Seite
	Leere Seite



